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Karg-citat.

§ Berlin, 5. Juni.
Der Reichskanzler hat heute am Schluß der· Sitzung

eine Rede gehalten, die von großter Tragweite nicht bloß
für die Weiterentwickeliing der Verhältnisse nach« außen,
sondern auch nach innen sein durfte. Gegenuoer der
höhnischen Ablehnung seines letzten Friedensaiigebotes durch
unsere Feinde erklärte der Kanzler, nun konne von
weiteren Friedenserörterungen von unserer Seite
nicht mehr die Rede sein, setzt gelte es· eben den
Krieg bis zum enbgültigengieg. Nach innen nahm
der Kanzler in schärfster, ja schroffster Weise Stellung gegen
Lliigriffe, die in namenlosen Schriften und auch in solchen,
dereii Verfasser sich genannt haben, gegen die Haltung der
Regierung in Sachen des U-Bootskrieges und der Ver-
hältnisses zu Lliiicrikir aber auch schon inbezug auf das
Verhalten des Kanzlers unmittelbar vor Beginn des Krieges
gerichtet worden sind. Jn einer namenlosen Brosehura
deren Verfasser nach seiner Ausgabe im Namen einer »Nieder-
deutschen Bisiiiarckriiiide« spricht, ist gegen »den sdaiizler der
Vorwurf ausgesprochen, er habe durch die ergebiiislosenVerlfuche zu einer Verständigung mit England uns drei
kost are Tage für die rechtzeitige Mobilmachuiig geraubt,
und das habe iins einen Teil des Elsaß und Strome teuren
Blutes gekostet. Diesem Angriff hielt der Kanzler· einmal
die tatsächlichen Vorgänge, andererseits· die Versicherung
entgegen, daß die verantwortlichen· Leiter der deutschen
Politik zu diesen Versuchen verpflichtet waren, wenn sie
nicht die Blutschuld des Krieges auf» sich laden wollten, die
dann Rußland auf sich geladen hat, indem es trotz» heiligster
Versicherungen noch während der Dauer der Verhandlungen
seinerseits mobilisierte. Herr Von Bethmann Hollweg sprach
über diese Dinge mit höchster innerer Erregunsg unter
wiederholtem Gebrauch des Wortes »Verleumdung«».· Nicht
minder scharf äußerte er sich uber eine Broschüre des
Generallandschaftsdirektors der Provinz« Ostpreuszen
Dr. Stopp. Jn dieser Kappschen Brosehure wird die Politik
des Kanzlers verglichen mit derjenigen der preußischen
Staatsmänner zur Zeit der Schlacht von Jena, wo dies
,,staatsverräterische« Parole ausgegeben worden sei: ,,Ruhe
ist die erste BürgerpflichtMspDer Kanzler erklarte, er nehme
den ihm durch solche Angrisseeufgezwiingenen Kampf aus.
Dem weiteren Vorwurf gegenüber, er stutzesich nicht»auf
die nationalen Parteien, sondern habe nur die Fortschritts-
Parteien und die Sozialdemokraten auf seiner Seite, suhrte
der Kanzler aus, es werde eine der schönsten Friichte des
Krieges sein, daß die Unterscheidung von ,,nationaleii« und
,,nichtnationalen« Parteien bei den inneren·Kiimpfen, die
uns auch in Zukunft nicht fehlen würden, nicht mehr werde
gemacht werden. Unter nicht endenwollendem Beisall,
Hochriifen und Händeklatschem sowohl aus dem» Reichstage
selbst, wie von seiten der Zuhdrer auf den Tribunem schloß
der Kanzler seine, bei dem Etat des Aiiswärtigen Amtes
gehaltene Rede niit dem erfreulichen Hinweise auf das
helle und verheißungsvolle Licht, das »der Seesieg» unserer
jungen Mariiie in unsere Zukunft wirft. » Angesichts der
das Haus erfüllenden Erregung ist es natürlich, daß ein
sofort gestellter und angenommener Antrag auf Vertagung
die weitere Erörterung auf morgen verschob.

Die Rede des Kaiizlers hatte folgenden Wortlaut:
Reichskanzler Dr. v. Bethmanii-Holliveg: Der Reichstag hat

soeben niit großer Ntehrheit die Steuern bewilligt, deren das Reich
bedarf, uiii auch iin Kriege eine geordnete« Finanzwirtschaft zu
führen, Der Reichstag hat sich damit den Dank der ganzen
Nation verdient und unseren Feinden gezeigt, daß wir aiif allen
Gebieten gewillt sind, auszuhaltew Sei! habe die Ehre, namens
der verbiiiideten Regierungeii diesen Dank hiermit zuui Llusdriiek
zu bringen.  Bcif-all.!

Jch will an diese Worte des Dankes einige allgemeine Be-
merkungen anknüpfen. Vor einem halben Jahr, am s!. Dezember,
habe ich hier zusm erstenmal auf Grund unserer militärischen Lage
von unserer Fricdeuslsereitfclsaft gcsproclsea Das konnte ich mit
der Zuversicht tun, daß die Kriegslage sich noch weiter verbessern
würde. Die Entwickelung hat diese Zuversicht bestätigt.  Braodl!
Weitere Fortschritte sind gemacht. Auf allen Frosnten
sind wir noch stärker als zuvor.  Bra«vol! Wenn ich mit dieser
Entwickelung vor Augen danials aussprechen konnte, wir seien zum
Frieden bereit, sp habe ich das nicht zii bedauern, auch wenn unser
Angebot bei den Feinden keinen Erfolg gehabt hat. Jn der
kritischen-Zeit des Juli 1914 war es die Aufgabe jedes vor Gott,
seinem Lande und seinem Gewissen verantwortlichen Staatsmainiia
nichts unversucht zu lassen, was in Ehren den Frieden bewahren
konnte. Ebenso wollteii wir nach erfolgreicher Abwehr unsere-r
Feinde nichts versäumen, was geeignet wäre, die großen Erschiütte-
isungen Europas in einem solchen Brande abzukürzeik Später
habe ich einem amersikanischen Journalisten gesagt, daß Friedens-
verhandlungen nur dann ihr Ziel erreichen könnten, wenn sie von
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den Staatsmäxnnern der kriegsführeniden Länder geführt würden
auf Grund der wirklichen Kriegslaga wie sie jede Kriegskarte zeige.
Das ist von der anderen Seiite zurückgewieseii worden. Ma n
will die Kriegskacrte nicht anerkennen. Man hofft,
sie zu verbessercir Knie-indessen hat sie sich weiter» verändert zu
unseren Gunsten.  Lebhaftes B"ravosl! Wir haben in sie einge-
tragen die Übergabe d er englischen Armee v on
{tut el Amara, die Niederl ag en und gewaltigen
Verluste der Franzosen vor Verdmy das Scheitern
der kttssifcheii März-Offensive, den machtvollen Vorbrucli unserer
Verbündeten gegen Italien Uebhaftcs Bravol!, die Feftigung
d er Linien vor ga-loniti, und in diesen lebten! Tagen haben
wir mit jubelndem und d-ankbarem Herzen die Seefchlaclit bei Füt-
lnnd erlebt.  Lebha-ftes Bravol! So sieht die Kriegskarte schon
wieder anders aus. Die Feind-e wollen davor noch ihre Augen
verschließen. Dann müssen und dann werden und dann wollen
wir weiter fechten bis zum endgültigen Siege.  Lebhaftes BravoU
Wir haben das Übrige getan, um den Frieden anzubahnen. die
Feinde haben uns iniit Ho-hu und Spott abgewiesen. Damit trird
iedes weitere Friadensgespräch wenn es von uns begonnen wird,
zurzeit nichtig und vom Übel.  gebt richtigl!

Von einigen Staats-Männern in England und anderswo sind
Versuche unternommen worden, unserem Volke den Puls zu
fühlen und durch partikulariftifche oder innerpolitifche Gegen«
fätze unser-e Schlagkraft zu lähmen. Diese Herren bewegen sich
in seltsamen Vorsstelluiiigen Wenn sie �el! nicht selbst täuschen
wollen, so werden sie dabei beinerkt haben, wie fest der Herzschlag
dcs deutschen Volkes ist.  Bravol! Es gibt kein e Ein-
wirkung vosn außen, die unsere Einigkeit auch nur im
geringsten erschüttern könnte.  gebt wabrl! Gewiß, auch wir«
haben unsere Meincungsverschiedeniheitem Die werden sachlich
ausgekänipfi. Wie: haben sehr ein-gehende Ausseinansdersetziingen in
der Kommission gehabt. Wir haben scharfe Differenzen, besonders
in der U-Boot-Frage und über unsere Beziehungen zu
Am erika gehabt, die Ansichten plsastzten fchroff auseinander.
Aber ich will das hier ausdrücklich feststellen, jede Seite erkannte
die iiberzeuigte Ansicht der anderen an. Wir blieben immer auf

Unsere vertraulichen Aus-einander-
setziingen i�n der Verschwiegcnheit der Kommission haben das Be-
dürfnis nach öffentlicher Aussprache. nicht befriedigen können»
Weshalb wir der Offentlichkeit ersehnte Aufklärungen vorenthalten
müssen, das wissen Sie. Wir waren, ich glaube, in absoluter Über-
einstimmung darüber, daß die Erörterung in breiter -.sI!ffentlichkeit,
wenn sieerschöpsend fein sollte, das Land schädigen werde. Davon
kann ich auch nsisclst abweicben. Allerdings sehne auch ich mich nach
der Zeit, wo das Walten der Zensur mit all den·Bseschrän-
kungen und Balästisgiingem die von ihr nun einmal nicht zu trennen
sind, aufhören kann. Jch will die Zensurtdebatte von iieulich
nicht neu beleben. Jch glaube nicht, daß man im Lande den vorigen
Wiittiooch als einen besonders erhebeniden Tag empfunden hat.
 Sehr richtigl links.!

Jede politische Piaßnahme � fast ausnahmslos � hat in dies-er
Kriegszeit nur das eine Ziiel im Auge: Wie bringen wir den Krieg
zum fiegreichen Ende? Nur unter diesem Gesichtspunkt soll auch
die Zensur geübt werden, mögen Sie sie politische oder inilsitärsisclse
Zensur nennen. Sei! werde dahin wirken, daß in solchen politischen
Angelegenheiten bei denen der Zusammenhang mit der Krieg-
führung nur ein loser ist, der Zensurstift möglichst wenig gebraucht
wird.  Bravol! Die Presse, die trotz unendlicher Schwierigkeiten
und Lscrgernifse ihre Aufgabe in hohem Sinn-e auffaßt und dar-reih-
führt, soll in gerechter uinsd unpartesiiischer Würdigung der Ziele
nach meinem Willen so wenig Fesseln empfinden wie möglich.
 Bravol!

Das Bestehen der Presfsezensiir hat einen sehr bedauerlichen
Biißstciiid aufkommen lassen, über den ich kurz sprechen muß. Ich
ineine die Treiberci mit geheimen und offenen Denkschriftciy die
teils anonym, teils mit Namen in Umlauf gesetzt werden  gebt
richtigl!, wenn das Vertrauen unseres Volkes zu erfchüttern wäre.
-� Einige von diesen Schsrifteii haben sich alle Mühe gegeben, es
zu tun.  Lebhaftie Zustimmung! Jn vielen Tausenden von Exem-
plaren, wie es scheint ist dieser T-age ein Heft verscrndt worden,
das in der Pamphletlitevatiiu wenigstens soweit sie mir bekannt
geworden ist, an der Sipitze marschiert.  «Sehr richtigl! Miit der
Miene des besorgten Patrioten trägt der Verfasser Dinge aus der
diplomatischen Vorgeschichte des Firieges vor, die eine« fortlaufcude
Kette von groben Unwahrheiten und Ver-
drehiingen des wahren Sachverhsalts sind. Nur ein paar Bei-
spiele: Dieser Mann wagt es, zu schreiben, daß der deutsche Reichs-
kanzler geradezu zusiasinmeiigebrochen sei, als ihm der englische
Botschafter den Abbruch der Beziehungen betanntgab. Natürlich
braucht er das historische Faktuan nicht zu wissen, daß der Abbruch
der Beziehungen Stunden vorher in einer Unterriediing Sir Edivard
Goscheiis mit dem Staatsfekretär von Jagow, der in met-wem Auf-
trage sprach, erfolgt war. Er braucht nicht zu wissen, daß meine
Unterrediing mit dem englischen Botschafter der persönliche Ab-
schiedskesuch war, den dies-er mit� machte. E: braucht auch nicht s

e le a r.» A d r.: Sctilesifclseztcr �- P o

__  �.  «· .; -_«_�  _ z· : .. - . · - _ _  «· e �n... ji«;  ·-,.··-·-.,«.».··«, «-.�.««- ,-»««««sz;««;.»-»«».«-ks
Einrüctun sgeoithr für die ljvaltige Zeile oder deren Raum: 40 Pf.iittagk u. endblati 4·5 �BH, bei Anzcigeii aus Schlcsieu u. Polen 30- beziv. H « d

Pf.!, im Morgenblaitfiir Stclleiiaiigebote20Vf.,Wohnungsaii eiguS teil en· .gesuche 15 Pf.,Aiiz. aii bevorzStelle 2spalt. Zeile 1,50Mk. Sehles«.ii.Pos.1 Mk.!. « «
"ehe ckko nto: Vkilln  -«-ottl. Korn. -

HH

reslaii &#39;
I

efcbäftßftellen Goetlsestr.22  �äernf�rx 12427! unb Kaiserin. 17 CFOIITBPU 1238:2:1 «!

f.  2:1: �I?�--  _ 351T...

zu wissen, seine englische Quelle, die ihin gut genug ist, den dciitsdhcii
Reichskanzler zu verlseumden  Hört, hörtl!, teilt es iiicht mit, diaß
Sir Edward Goschen bei diesem Abschiedsbesuche persönlich so tief
erschüttert war, daß ich, weil es sich um einen persönlichen iisnd
menschlichen Vorgang handelte, aus natürlicheni Sliistciiidsgefühl
es stets unterlassen habe, öffentlich darüber zu sprechen.  Hört,
hörtl! Der Reichskanzler zusamniengebrocheiiz dass paßt in das
Bild, das man von dem« schtvächlichen Rseichskiiiizler verbreiten
möchte, Aber, meine Herren, erstunken und erlogen ist
es.  Lebhasfte Zur-use! Etwas anderes: Eine G eheim-
gefchichte der letzten Wehrvorlagm ich als der Mann, der sich
mit Händen mid Füßen gegen die Wehrvorlage giefträiibt hätte.
 Lachen links! fiel! rate dein Schreiber dieser Schinähfchrift sich
beim damaligen Kriegsmkiniftm dem General voii Hecri-iigen, zu
erkundigen ich vermute zwar, einem aufrechten Pia-un und
Soldaten, als welchen Sie alle den General von Herrin-gen keiincn
und achten, wiitd es kaum angenehm sein, sich mit einem Ver-
leumder einzulassen �·, ich rate ihm doch, sich zu crkiindigcir wie
wir bei-de zuerst zufammengearbeeitet haben für die Stärkung dcr
Arniea und wie ich bei der großen Wsehrvorlaige für jeden Antrag
des Kriegsininisters bis auif den letzten Mann eingetreten bin.
Dann die längst widerlegte Geschichte, daß wir Japan vor deni
Krixegsausbrucls durch eine große Anleihe auf usnfeie Seite hätten
bringen können. Nichts ials Phantnsiiegebildel So geht es weiter!
Das ganze Heft! Rock! eine der widerwärtisgsten Behauptungen
muß ich niedrig-er hängen. �Sieb werde befebnbbigt, ich hätte, entgegen
dem militärischen Votum, den Moliilinachuugsbefchl iim drei Taft:
bare Tage, die uns nicht nur einen Teil des Elsaß, sondern auch
Ströme von Blut gekostet hätten, verzögert ii1id das recht-
zeitige Los-schlagen in der Hoffnung auf meine alte Vcrständig-u-ngs-
idee mit Engl-and bereitelt.

Ja, diese Versuche, mich mit England zu: verständigen, ich weiß,
sie sind mein Kapitalverbrechen Jch habe schon einmal darüber
ausführlich hier im Reichstsag gesprochen Gegenüber diesen
giftigen, fortschleichensden Berleuniduiigeii muß
ich es noch einmal tun. Wie war- denn Deutschlands Lage? Frank-
reich imd Rußland dusrch eine nicht zu sipreiisgenide Allianz eiig mit-
einander veubunsdem dort eine starke Revanchepartei. in Rußland
einflußreiche, expansive, zum Kriege treibende Kreise. Frankreich
iin-d Rußlanid konnten nur in Schsach gehalten werden, wenn es
gelang, ihnen dieHoffnung auf England zunehmen«
 Sehr r-ich.tigl! Dann hätten siie niemals den Krieg gewagt. Wrllte
ich gegen den Krieg arbeiten, dann mußte sich versuchen, mit England
in ein Verhältnis zu kommen, das die Kriegsparteieii in Frankreich
iinsd Rußland n-iederhielt.  B«navoI! Auch gegenüber den mir so
gut wie irgend einein bekannten deutschfeindlichen Tendenzen der
englischen Eirnskreisungspolsitib Diesen Versuch habe ich gemacht.
Jch schäme mich seiner nicht. Auch wenn er fehlgeschlagen ist. We:
mir als Zeuge der nun bald zweijährigen Weltkatastroplse mit
ihren Hekatomben von Menfchenopfern daraus ein Verbrechen
macht, der möge feine Anklage vor Gott verantworten.  �Bewegung
im ganzen Haufen! Jch sehe meinem Urteil mit Ruhe entgegen.
Aber mit der Mobilmachiing haben- die Versstäiidsigungsiierfiiche
mit England nichts, gar nsichts zu tun. Jch soll sie um drei Tage
verzögert haben. Weiß der Diinkelmiann der iene Schrift geschrieben
hat, nicht, daß in jenen drei Tagen wir fieberhaft an der Wis-
gleichung der Gegensätze zwischen Rußlaiiid und Osterreichäingarii
gearbeitet haben, daß insonderheit der Kaiser, dem nichts mehr am
Herzen lag, als seinem Volke den Frieden zu erhalten, darüber
persönlich in unusnterbrochenem Depeschenverkehr mit dein Zaren
stand? Sieht er denii nicht, was doch vor aller Augen liegt, daß,
wenn wir drei Tage früher mobilisiert hätten, wir diejenige Blut-
schuld auf ii-iis geladen hätten, die Rnßlanid auf sich iisahiiy als es
während laufender und sich günstig entwickelndeit Verhandlungen
seinerseits, entgegen den uns feierlich gegebenen Versvrechungem
niobil machte?  Hört, h-örtl Sehr richtigl! Dieser Mann, der
so die Geschichte fälscht, nimmt sich heraus, iiber mich zu Gericht
zii sitzen, und er tut es im Namen einer nieder-deutschen. Bismant-
runbe.  Bewegusiig.! Hei-unter mit der Maske, damit iiian ficht,
wer es fertig bringt, in dies-er schwersten Zeit des deutschen Volkes
den Namen Bismarcks bei der niederträchtigen Verhehung und
Berleuindiing zu mißbrauchen.  Stiirmisches, wiederholtes Brot-at!

Ein anderes Heft. Der Verfasser nennt sich, und er trägt
einen guten Namen  Zurufe: Nennen Sie ihn doch!, es ist der
Generallandfchaftsdirektor Kapp, bringt es fertig, zu behaiiptein
die von mir ausgegebene Parole der Einigkeit fange an, bei uns
dieselbe unglückliche Rolle zu spielen, wie einst iin Jahre 1805 das
nach Jena gefallene ftaatsvcrriitcrifckse Wort: Ruhe ist die erste
Biiigerpflicht Wo ist heute das Jena? Hat »der Herr dciiii gar
kein Gefühl dafür, wie er die Gegenwart herabsetzt weiin er in
unserer großen Zeit warnend an Jena erinnert?  Lebhafte Zu-
stimmung! Hat er die Stirn, inich einen Staatsveriätcr zu
nennen, wenn ich in diesem Kampf um alles nur ein einiges
Dcutschland sehen kann?  Hört, hörtl!

Meine Herren, es i·ft bitter, sich gegen die Lügen des feind-
lichen Aiislandes wehren zu müssen. Wixderlich sind Schinähungcn



und Verleuiiidungen in der Heimat. Aber ich· nehme den gllatiipf s
auf und werde ihn iiiit allen Mitteln ·diirchsec�hteii·
Bravo! Tliiclit meine Person steht in Frage. Was gilt heute
der einzelne, wo die ganze kampffiiliige Llltaniischaft Deutschlands
täglich dem Tode ins Auge schaut. lLebhafte Zustimmung! Lin
Frage steht die Sache iuiseres Tiaterlaiidcää die aiif das fchwerfte
ciescliiidixit wird, wenn klltisztraiieii und Irrtum si!steiiia-tiscl! unter
großen Aufioand von Kosten und geduldiger Drnclerscliwärze
hcrumgetraxieii werden. Es mag auffällig fein, daß ich Jhie Zeit
in Anspruch genommen habe mit einer Besprechung von geheimen
Schriften und �Brofchiiren, aber es war meine Pflicht, dafiür einzu-
treten, daß das Llolk nicht vergiftet wird.  Lelih. Weis! {ich soc-iß,
keine Partei in diesem hohen Haufe billigt Hetzsereiem die mit Un-
wahrheiten nnd Lügen arbeiten. Aber leider treiben die Pi r a t e n
d« öfikllikiclien Meinung häufig Mißbrauch mit der
Flagge der nationalen Parteien.  Gicht richtig.! Elliiih will
man unter dieser Flagge angreifeii als angeblichen Versiclzick de:
großen und starken nationalen Traditionen, auf die die alten
PAkkCkM dieses hohen Scinfes mit Recht stolz sind. Zum Be-
Wfisk Wild AUllCfTihrt, daß ich mit den Sozialdem okraten
liebäugelte und die. Flanmacher begiinftigsz
Immer wieder heißt  dies-er Reichskanzler stützt sich ja nur noch
auf die Sozialdemokratie und einige pazifistisch angehauchte Ver-
WhUUUAsZPDIkkkkVT. Meine Herren, soll ich in diesem Kriege, wo es
W? Dklllfckie gibt, niich an Parteien halten? Wohl weis; ich, die
Unterscheidung zwischen nationalen Parteien nnd anderen hat in
den politischen Kämpfen vor dem Kriege viel licdcutch Ab» ca
wird doch die schönste Frucht fein, die dieser Krieg uns im Jnnern
bringt, »daß wir diese Unterscheidung in Zukunft end-gültig fahren
lassen.

nale sich eben von selbst versteht. lLebhafter Beifall!
Sliieine Hoffnung darauf ist unerschiitterlich trotz ider Herren um
Liebkncchh niit denen das Voll« nach dem Kriege abrechnen wird.
lsllklsfsi Parteikänipse wird es auch in Zukunft geben so fchwcr
n�? EVEN· Aber dürfen wir darum immer wieder mit dem alten
Schrmia von nationalen und cintinationalen Parteien operieren?
 Begeisterte Zustimmung!

Sei! sehe »die ganze Nation in Heldeiigröße um
ihr e  uku nft ringe n. llnfere Söhne. und Briider in treuer
Kaineradschaft kämpfen und sterben sie miteinanber, �Da ist die
gleiche Liebe z1ir Heimat in allen. Mag die Heiinat
ihnen Besitz nnd Reichtum einschließen oder ihnen nur die Stätte
gewesen sein, an der ihrer Arme Kraft ihnen das Leben friste.
��ele hcklkgc Flamme der Hcimatliebe stählt allen das Herz, daß
sie in tausendfacher Gefahr denii Tode trotzen und den Tod leiden.
Nur ein vollkommen vertrocknetes Herz kann sich sdein erschüttern-den
Eindruck von der Größe und Urkraft di-eses Volkes entziehen, kann
im! d« HCkßCikCII Licht? zu diesem Volke erwehren. lStiirinischser
Beifalls! Und das soll ich trennen, soll ich nicht einigen? Da
soll Angst und Sorge um die Fkcinipfe der Ziikiiiift die Kräfte
lahmen, die wir brauchen, um den großen Kampf der Gegenwart
zu bestehen. Nein, meine Herren, der Glaube an mein Volk und
die Liebe zu meinem Volk, fixe geben mir die felsenfeste Gewißheit,
Daß Wir käMpsen nnd siegen werben, wie wir bisher gekämpft nnd
gesiegt haben. lLebhaftes Bravo.!

Jch mm schkkkßM mekne HBTTMK Unsere Feinde wollen es
auf das letzte ankommen lassen. Wir fürchten nicht Tod und
TkUfekp Mtch Nicht des! Hllttgktkkttfc den sie uns ins Land fchicken
wollen. Die Männer, die draußen um Verdnn fechten, die
unter Hindenlnirg kämpfen, imsere stolzen Blaujackem die
Albiongezeigthalhemdaszdie-Ratten beißen  Beif.!
sise sind von einem Geschlecht gezeugt, das auch  Entbehrungen zu
tragen weiß. Diese Entbehrungen find da -� ich feige. das ruhig
und offen auch dein Auslande �� aber wir tragen sie, und auch in
diesem Kampfe geht es vorwärts.  Bsravo,! Ein
gnadiger Himmel läßt ein·e gute Ernte heranreifen. Es wird nicht
schlechter, es wird besser werden als im vorigen schweren Jahre und
als es jetzt ist. lLebhafte Zustimmung! Diese Rechnung
unserer Feinde auf unsere wirtschaftlichen Schtvsiserigkeiten wird
trugen. Ein anderes Exempel mit großen Zahlen hat unsere
jUUAe Mariae&#39; am 1. Juni scharf korrigiert. Auch dieser Sieg
wird uns nicht ruhmredig machen. Wir wissen wohl. England ist
damit noch nicht geschlagen.

lWiederhostes

volle Gleichberechtigung und damit auch für kleinere Völker
sda1iernde Freiheit der jetzt durch englische Alleinherrschaft ver-
schlossenen Seewege erkämpfen wird. Das i-st das helle und
verheißungsvolle Licht. das der 1. Juni in die
Zukunft wirft. lStiiruiischer Beifall im ganzen Hans-e und
auf den Tribüneiu Der größte Teil der Abgeoridiieten hat sich
erhoben, iminer sich ernenernde Bravorufe und Händeklatschen
Der Reichskanzler dankt wiederholt, Der Beifall erneuert sich
nochmals, wie der Präsident bekannt gibt, daß ein Antrag auf
Vsertagiiiig eingebracht sei.!

Nach dieser Rede wird« auf Antrag des Illig. Dr! Spahn
 Ztr.!· Vertagiing beschlossen.

Erläuterungen
rn ileii letzten liieleliiiigeii

rein liiiiieii hinunter.
 Telegrainin unseres Kriegsberichterstatters Herinann Katsch.!

Unser vorziiglich geleitetes Sperrfeuer schnitt die Be-
satziing des Caurettes-Waldes von jeder rückwärtigen Unter-
stützuiig ab, sodaß der Widerstand der durch die heftige Be-
schießuiig stark erschütterten Besatzuiig verhältnismäßig leicht
überwunden wurde. Die von den Franzosen südlich Cumieres
auf Chattancourt zu sowie südlich MortHomme gemeldeten
Erfolge gegen deutsche Abteilungen sind in Wahrheit darauf
zurückzuführen, daß an beiden Stellen weit über die be-
fohlene Linie im Kampfeifer vorgedrungene Teile zurück-
genommen wurden, da ihre Stellnngen aus dem Rahmen
des Gewollten herausgingen und die Vorbedingungem diese
Stellungen au halten, noch nicht gegeben sind.

weil sie keine Berechtigung mehr hat, weil das Natio-

Aber er ist uns ein Wahrzeicheit ·
unserer Zukunft, in der Deutschland auch auf den Meeren für sich i

segiiiii einer graben schlacht
zierlichen Wind iiiicl Zier.

Erscheinung, einiger italienischer
Stint-»Warte.

österreichisclpiingarische Bericht!

WTB Miit-it, 5. Juni.

zsiiilsisclier xkiriieggsiliaiiplan
Dei· seit längeren: erwartete An griff d er

russifchen Siidioestlieere hat begonnen. Au
der ganzen Frout an! isch en Vruth u nd Stv tat? nie
bei Stellt ist eine grosze Schlacht entbrannt. Bei Okna
wird um dcu Besitz unserer vordersten Stellungen erbittert

 Der

geläiiibft. Vtiirdiiiestlicli von Tarnopol gelang es dem
Tecinbe, boriibergeheub an einzelnen Pniiltcn in unsere
Gräben: einzudringen.  bin Gcgcnaugriff warf ihn wieder
hinaus. Bcidcrscits Kozl uns, tvestlich von Tarnopoh
scheiterten russisclje Lliigiriffe vor unseren Hindernifsem bei
N on« o Alexinicc niid nordwestlich von Du lkno schon
in unserem Geschützscticiu Lliicli bei Sapaiiow und Olhkii
sind heftige Sliinibfe im  Stange.

Siidöstlich von Lnck schosskxz
Flieget ab.

Iitcilcexiisiclier xliriegkzssiljaiisolatp «
Jui Raume westlich des A sticcspTalcs war die  Sh.

fechtstiitigcit gestern im allgemeinen schwächer. Südlich von
P osiua nahmen unsere Truppeus einen starken Stiitzpiinkt
und wiefeu mehrere Wiedergewiiiiiiiiigsiiersiiclie der
Jtalicner ab.

Ostlich des AsticoYTales erstiiruite iinsere Kanipsgriisipe
auf den Höhen iistliclf von Arfiero noch beii tlltonte
Pan-drein, östlich voui �Monte �Barco, und beherrscht
nun das Bal  Sanaglia. s

 Segen unsere �thront südlich des Glreiizecks richteten
sich toiedcr einige Augriffm die sämtlich aszbgeschlageii tourdciit

An der kiisteiiliiiidischeii {freut schoß italienische Ar-
tillerie mehr als gewöhnlich. Im Doberdoabfcliiiitt be-
tätigteii sich auch feiiidlicbe JnfaiiteriwAbteilucigeiy deren
Liorstösxe jedoch rasch erledigt waren.

Fiidiistliclzer ziriegiilcliauzilali.

Ruhe. 
Der Stellvertreter des Chefs des Geucriilsiabestk

v o n H o c f e r, Fcldiniirsclzallciitiiasit.

wir einen sciudlicheii

«-«-"·R««--s -� «  �D!!! -s«--«t« . «. �i.

die Seelclilacbi We nein bbngeiiali.
Telegramme des Kaisers an Tirpilz und �oefier.

WTB. Berlin, E!. Juni. Seine Majestät der Kaiser
hat an die Großadmirale von Tirpitz und von Koester
folgende Drahtiingen gerichtet:

Großadmiral von Tirpitz, Berlin.
Nach dein Besuch Meiner aus dem schweren Kampfe siegreich

heimgekehrten Flotte ist es Mir Bedürfnis, Ihnen nochmals
Meinen Kmiserlicheii Dank zu sagen fiir das, was Sie in
Meinem Lluftrage aus organisatoriscliein und technisihem Gebiete
geschaffen haben. Unsere Schiffe und Waffen haben sich glänzend
bewährt. Der Schlachttag in der Nordsee ist auch ein Ruhmes-
tax! für Sie geworden. Wilhelm I. R.

Großadniiral von Koester, Stiel.
Von dem niit frischen-i Lorbeer heiiiigekehrten Flottenflagg-

schiff ans sende Jch Jl!neii, dem alten Flottencheß Meinen
Kaiserlichen Gruß. Sie haben den Griind gelegt zu der sorg-
fältigen Bedienung aller Waffen und der taktischen Schulung
der Flotte. Auf Jhrer Arbeit aufbauend und den von Ihnen
eingepflanzten Geist pflegend, haben Jhre Nachfolger: die Flotte
weiter entwickelt zu dem lebendigen Kriegswerkzeiig das jetzt
feine Feuerprobe so glänzend bestanden hat. Das Bewußtsein,
eine solche Saat gesät zu haben, muß Sie hoch beglücfen.

Wilhelm I. B.

kaiserliche Ehr-eng der Seehelben.
WTB. 2silheliiishaveii, 5. Juni. Der Kaiser be-

förderte den Chef der .8:Iocl!seestreitkriifte, Vizeadmiral
Scheer, zum Admiral und verlieh ihm sowie dem Befehl-Z-
haber der Aufklärungsstreitkräfta Vizeadmiral Hipper,
den Orden Pour le ålJierite. Ferner hat der Kaiser geruht,
einer Anzahl Offiziere und Mannfchaftem die sich in den
Kämpfen in der Nordsee besonders hervorgetan haben,
Kriegsauszeichniiiigeii au verleihen.

Der Kaiser ließ am Grabe der im Kampfe für das
Vaterland Gefalleneii auf dem Garnisonfriedhof in
Wilhelmshaven einen Kranz nieberlegen. Nachmittags be-
suchten der Kaiser und die Kaiserin die Berwundeten in
den dortigen Lazaretteir

Englische Verlegenheiloberichta
* Die Engläudcr beuiiiheii siclkimmer wieder krampfhafh

das von ihnen festgestellte Schenia sur die Darstellung der See�
schlacht vor dein Skagerrcik festzuhalten, daß sie nämlich die
Deutschen heraus-gelockt und daß diese fiel! dann dem Kampfe
entzogen hätten. So heißt es wieder in einein Berichte des be-·
rüchtigten Reuter-Bureaus aus Edinburglx

Der Morgen war anßergewölsnliisli schön, mit ruhiger See«
Um ungefähr 4 Uhr nachmittagä, als sich das GCsilJlVader des
Admirals Beatty etwa 100 Sllteileii westlich der dänischen Knfte
befand, nieldete die Vorhin, daß der Feind mit ungefähr hundert
Schiffen in Sieht sei; darunter waren mindestens 20 Schlachtschisfe
und Schlachtkreiizeix Die Vorhnt bestand aus zahlreichen leichten
sireiizern nnd Zerstöreriu Die ganze Armada danipfte rasch m
norbweftlichet illichtimg herein. Die Bedingungen waren alle für
die Deutschen günstig, die auch den Vorteil befaßen. die Küste
hinter sich zu haben, so daß ihnen der Rückzug gesichert war.
Auch die atmofpliärisclsen Bedingungen waren für die Deutschen
günstig. Das Wetter hatte siih verändert. Ein feiner Staubregen
behinderte die Aussicht. Während die englischen Schiffe mit
der Sonne im Westen hinter sich deutlich sichtbar waren,

flkonnten die Deutschen ihre Streitkräfte mehr oder weniger ver·
bergen. Trotz-dem zögerte Beatty keinen Lliigeiilalich zum Angriss
überzugehen. Mit schweren Kanonen wurden die ersten Sihiisse
auf ungefähr 15 illieilen Abstand gewechselt. Nach den Wasser-
fäiilen, bie rund um die voraus-geschehenen englischen Schiffe auf-
fliegen, konnte kein Zweifel bestehen, daß die großen deutschen
Schlachtschisfe im Gefecht standen und ihre vollen Lagen auf unsere
Vorhut abfeuerten. Obwohl der berühmte neiie »Hindeiiburg«
amtlich uiiht erwähnt wnrbe, ift anzunehmen, daß er bei dieser
Gelegenheit schwer beschädigt wurde.

Die Entfernung, in der geschossen wurde, verminderte sich rasch
von 15 aiif 10 und später auf 5 Meilen. Englische Kanoniere
waren bald ini Vorteil, und man sah, kurz nachdem die Schlacht
begonnen hatte, daß ein großer deutscher Fireuzer einen Treffer
erhielt. Einen Lliigenlilick später war er in Flammen gehüllt und
sank fast sofort. Jetzt nahmen auch die großen deutschen Schlacht-
schiffe an deni Stumpf teil. Jhre gewaltige Gefchiitzkraft gewährte
den Deutschen einen bedeutenden Vorsprung. Einer der ärgsten
Feinde der Briten war das deutsche �ltinenfelb, welches das
britifche Cleschwader am freien Manöiirieren hinderte, während die
deutschen U-Boote iind Zeppeline unbehindert ihre Arbeit
verrichten konnten. Veatty beschloß, den Feiiid zii zwingen, in voller
Stärke auf dem Kanipfplatz zu bleiben. Mit der Hartnäckigkeit
von Bulldoggen bekämpften unsere slreiizer im Vertrauen darauf,
daß Verstärknngen unterwegs seien, den Feind, obwohl sie in der
julinderzahl waren. Sllachdem der Kampf ungefähr zwei Stunden
gedauert hatte, tauchten die ,»Jnvincible", »Jndoniitable« und
,,Jnflexible« am Horizont auf. Die Deutschen waren noch immer
in der überaahl, auch das Lichtverliältiiis hatte sich nicht zugunsten
der Briten geändert. {Zu diesem Schlachtabschnitt wurde
hauptsächlich mit schtoeren Stationen gelänipft. Der Lärm war
über alle Beschreibung entsetzlich. Der »Jnvincible« ging,
nachdem er mit dem größten ixieldeniiiiit gekämpft hatte, rasch unter.
Beatty atinete auf, als vier Schlachtschisfe der größten Klflffb
nämlich ,,Baliant«, ,,Barthani«, »Slltaloi!a« und »W�V·fPIkS-«
am Horizont erschienen. Als sie sich am Fiampf beteiligten, änderte
sich dieser sofort. ,,Warspite« wurde sogleich von fünf deutschstl
Ssbldkhtsthisfen oder Krenzern angegriffen. Er deckte sichmitRiihM
und brachte drei Angreifer zum Sinken oder fügte ihnen Pvch
jedenfalls sehr schweren Schaden zu. ,,Valiant« rammte ein feind-
Ikcklss U-Boot und bohrte es in den Grund. Die Deutschen be·
gannen niin zu fliehen. Die Leute von der Jellicoe-Flotte
waren iiber die Weigeriing der Deutschen, den Kampf auszufechtetv
aiifs höchste entrüstet. Bei Anbruch der Dunkelheit stellten die
großen Schiffe ihr Feiier ein, aber der Kampf wurde wiihrend der
Nacht bis zum islnbriicli des Tages von den kleineren Schiffen fort-
gesetzt. Dann kehrte die englische Flotte nach den verschiedenen
Häfen zurück, da vom Feinde keine Spur mehr zu entdecken war,

Die englische Admiralität veröffentlicht folgende Er-
klärung iiber die Schlacht in der Nordseet

Llls die Hanptniacht der britischen Flotte mit der
deutschen Hochseeflotte in Fühlung kam, genügte ein sehr kurzer
Kampf, um letztere, die schon schwere Einbußen erlitten hatte, dazu
zu zwingen, Schutz zu suchen. Dies gelang, da infolge des un-
sichtigeii Retter?» und Lliebels die britische große Flotte nur ab und
au in vorübergehende Berührung mit dem Feinde kommen konnte
und kein Dauergefecht möglich war. Die Verfolgung wurde
fortgesetzt, bis es ganz finster wurde. Aber die britischen Zer-
störer vermochten auch während der Nacht erfolgreiche Angriffe
auszuführen. Nachdem Admiral Jellicoe den Feind in den Hafen
getrieben hatte, kehrte er zurück und fuhr den hauptsächlichsten
Schauplatz des Gefechtes auf der Suche nach havarierten Schiffen
ab. Am Donnerstag Mittag, als es klar war, daß nichts« mehr zu
tun übrig blieb, kehrte die Flotte nach ihrer 400 Meilen entfernten
Basis zurück, ergänzte ihre Heizvorräte unb war am Sonntag
abend wieder bereit, in See zu stechen. Die britischen Verluste
sind in vollem Umfange veröffentlicht worden. Es scheint alle
Ursache zu der Annahme zu bestehen, daß die Deutschen zwei
Schlachtschisfe, zwei Dreadnought-Schlai·htkreiizer vom größten
Tt!p, zwei von den neuesten leichten Kreuzerm nämlich die »Wies-
baden« nnd die ,,Elbing«, einen leichten Kreuzer vom Rostock-Typ,
den leichten Kreuzer ,,Fraiic:iilob«, mindestens neun Zerstörer und
ein Unterseeboot verloren haben.

Man darf gespannt fein, wie lauge es dauern wird, bis die
Eugländer eingeftehen, daß sie hier wie in Gallipoli und m
Kut sel Aniara eine euipfindliche Niederlage erlitten haben.

Jteiikrale Urteile.
WTB Stockholm, 5. Juni. Die fchwedifche Poesse beschäftigt

sich weitet in langen Leitiartikeln mit dem deutschen Se-esieg. Si:
den Behauptungen der Entente schreibt »Stockholms Dagblad«:
Die englische und die französische Presse suchten den englischen

f Mißerfolg möglichst au bemänteln, der für das An-
sehen der englischen Flotte bauen günstig sein kann. Denn wenn
auch ihre übesrlsesgsensheiit nicht allzu sehr erschüttert ist, muß es
doch zu denken geben, daß so große Verluste, überhaupt niöglich
traten. Daß die Nachrichten aus d-er Nordsee tiefen Eindruck
gemacht haben. geht sitnzstoeiideutig aus »den sdotnniientsaren hervor,
die die Verlust-e zu erklären suchen. ,,Svenska Dasgblad« inein-t:
Ganz natürlich hätt-en die deutschen Verluste einen anderen Umfang
angenommen, wenn die gesamte gewaltige, überlegsene englische
Schilachtflotte Z-ei.t gefunden hätte, einzugreifen. Wß die Deut-
schen, als dies bevorstand, die Schlacht von selbstbeiendeten Und
sich in ihre Häfen zurückzogen, ist nur eine folgerichtige Dur ch-
führung der geschickt begonnenen Taktik, durch diiie
sie den großen gläsnz enden Sieg erfochten haben. Jeder
kann leicht einsehen, welchen S t o ß ein solcher deutscher Sieg für
das englische Selbstbewußtsein bedeutet. Gewiß ist
ums beiden Seiten seesnnrnnsmäßig gekämpft worden, aber das ver«
liindiesrt nicht, daß der erst-e Eindruck der Schlacht den: ist, »daß
England ein N el s on fehlt, den es brauchte, um auch ferner:
hin zu dem alten �Rule the waves" imstande zu sein.

§§hb. Aus Kri-stiania, 5. Juni, berichtet die »Frankf. Ztg.«:
Das ententefreiindliche Blatt »Sozialdeinokraten« schreibt
zur Sesescl!lacl!t: Eins steht jetzt schon fest, daß die deutsche
Flotte eine einzig daftehende Tat ausgeführt hat
die moralische und niilitärifche Nachwirkung haben wird. Daß
die deutsche Zkslotte der englischen so gseitvaltisge Verluste. zufügen
konnte, wird bedentnngsvolle Folgerungen der öffentlichen
Meinung überlassen, die sich sicher gleichsam unter der Erkenntnis
der« absoluten Überlegenheit der englischen Flotte gebeugt hat.
Man wird beginnen, fiel! an die nahe Zukunft zii gewöhnen, wo
die englische Flotte nicht länger stark genug sein wird, Deutsch-
land fast all-e Einfuhren an nnterbinben.

WTB Nein-York, 5. Juni.  Funkfpruch des Vertreters dcs
W-olff-Bur-ea«us.! »Sun« führt bei der Besprsechnnsg des deutszeii
Seesieges aus: Ein neues schreckliches Kampfmittel waren die hoch�
in bet Luft segeslsndsen gefürchteten Bepbeline. Nicht-
amtlichen Londoner Nachrichten zufolge richteten sie ein-e schwere
Versheserung unter »den englischen Schiffen an. Wenn man
die deutsche Meldsiinig über die Ungleichheit der arm Kampfe be«
teiligtsen Kräfte als wahr nimmt, müßte es eine eindrucksvolle
Lehre sein, die aus dein glorreichen Siege der kaiser-

A lieben Flotte herziileitsen ist.

Hkj



WM? M litt.
sjttieder ist eiii Moiiat vergangen, seit wir Ende April die

suttcistiiiizistiitigleit der Engliinder besprochen haben unD feft-
ietteu mußten, daß es den Engländerii lediglich mit großer
�wage geluiuieii war, ihren Bundesgenossen bei der Vlufrechts
sisljialtiiiiii des bisherigen »Zustaiide.s zii helfen Auch der Monat
zxikzi liat hierin keine Anderuiig gebracht. tZelbst der Be«
»Hu dies englischen Obergenerals Haig faun als einzige Etat
z» englischen Vlriiieck an der Westfrciiit feststellen, das; die Eng-
Iijiideis es den Franzosen ermöglichten, ihre Truppeii von einein
zeii der Front zurückzuziehen iiiid dem Druck der Deutschen
szei Verdun so länger Btiderstaiid zii leisten. Diese libersicht
z» voiii 1l!. Dezember 1915 bis Ende ålliai erriingeiieii  tirfolcie,
lncifßc in einer einzigen iiegativeii Handlung tut-sein, wird ge-
«-,jj·, bei der Eiiteiite wenig iiiiponicsreiu denn selbst die Dar-
stellung Haigs, daß diese Abliisiiiig französischer Triippeii durch
kintiische ,,iii·i Lliigcssicht des Feindes« erfolgt, ein Bonn-is eng-
fachen Heldeuuiiites sei, wird wenig ziehen. Wir fürchten, Die
e-ntente wirD auf dcis Eintrefsen der Derbys und anderen Ne-
kriiteii gewartet, und auf eine englische Ofseusive in Flauderii
gerechnet haben. »

Ein Überblick über die Ereignisse an der englischen West-
kkpiit zeigt jedenfalls, daß die Llngisifssliist unD Freudigkeit der
Tzjjtuie Lllbioiis nicht sehr lebhaft in die Erscheinung getreten
ist, 9il"!iilich, wie im vorhergehenden April, war auch in diesem
tikcsiiat die Jniticititie immer wieder auf seiten unserer braven
J-eldgrciiieii, und weiiii auch »der Nioloch Verdun« nach den
Bepichten uuerer Gegner alle deutschen, irgend verfügbaren
tlräfte an siih gezogen hatte, wir hatten iniiner noch so viel zur
slkei«fiigiiiig, uni den Engläuderii von Zeit zn Zeit im Llllonat
ålllai recht warm zii machen. Auf der ganzen Front zwischen
tlriiieiitidres und Vlrras waren die deutschen intimen rege.
Schon in der Nacht zum l. Mai drang südlich von Loos eine
stiirlere deutsche Ofsizier-Pcitroiiille iiberitciscszhend in einen eng«
tisclieii Graben ein, dessen Besatziinii sie iiiederiiiachtiy soweit
diese es nicht vorzog, nach dem Grundsatz »die Vorsicht ist des
Llliiites besserer Teil« rechtzeitig Fersengeld zu geben. Wie cui
der ganzen Westfroiih so herrschte auch den englischen Linien
gegenüber fast wiihrend des ganzen Ptonates lebhafte Artillerie-
tcitigl·eit. Stellenweise war auch der iliiineiikciiiipß iii dessen
Folge es dann iiatiirgciiiiisz auch zu lejbhafterer Cjefeclitsstiitigkeit
siliiiiiicher Jusciuterie-Aliteiliiiigeii kam, recht rege. So wurde
am  Mai iiordiriestlicls Leids, bei Souclsez und bei Neuville,
iiiu Minentricliter gesocl!teii, aber nur iiordwestlicli Lens wurde
eiii größerer Vorstoß englischerseits iiii Lliisclsliisz an Spreu-
guugen versucht, der iiiit Leichtigkeit abgewiesen wurde. Der
folcende Tag brachte ähnliche Siämpfe bei Giveiichhseii-Giihelle.
Hier wurden die Engländeiz welche nach einer  Einengung einen
Liicliter vorübergehend besetzt hatten, iiii Haudgrariateiikaiiipf
von unseren Truppeii wieder hinausgeworfeiu bei erneuten An�
griffen stärkerer Tvuppen ani folgenden Tage gegen den jetzt
Jon uns besetzten Sprengtriihter wurde der Clegiier glatt ab-
gewiesen, auch fieleii außerdem mehrere Gefangenm zwei Ma-
sihinengeivehre und zwei Minenwerfer in unsere Hände, auch
bracht-e dieser Tag uns einige kleine Erfolge in Patrouillens
Unternehmungen, südöstlich und südlich Armentieres.

Erst in den Tagen, in denen vor Jahresfrist die gewaltige
Lorettoschlacht tobte, und der französifche und englische Durch-
lituch niis3gliickte, kam es auch 1916 in Der Gegend von Hulliich
jiidöftlicls des Hohenzolleriiwerkes wieder zii Kämpfen größeren
iiiiisciiiiies. Pfälzisclse Bataillone stürniteii bist« MCHTCVC LTUTCII
der englischen Stellung, 127 Gefaugeiie und mehrere Piafchiiieiis
gcroelzre wurden ihre Beute und starke englische 2Berl1iste, die
liesoiiders bei einein ganz erfolglosen Gegenangrisf eintraten,
lieioieseii dcin  steguer, daß der Geist iin deutschen Heere trotz,
des langen Stellungstciiiipfes und des Stiliiegeiis iin Schützen-
grabcn noch der alte Ossensivgeist vom August 1914 ist.

Zwei Tcige später sollte auch am Ploegsteert-Biald, iiördslichl
�Jirmentiereä, der Gegner die Angrifssliist unserer Truppen er-
kennen. Hier drang eine Erknudiiiigstriippe bis in die feind-
liche zweite Linie vor, spreugte dort einen englischen Nlinew
ichacht und kehrte nach getaner Arbeit niit zehn Gefangenen
ziirüctl Ani gleichen Tage wiurden auch in der Gegend von
lbiveiichikeiiscsjohelle die Eugländcr durch einige Minenspreiis
gungeii in ihrer Stellung peinlich überrascht, uuifomehr, als in
erfolgreichem Kanipse Graben und Trichter von unseren
Tisuppeii besetzt wurden. Ain 14. Mai entschlossen sich die Eiig-
läiidcr endlich zii einein Versuch, uns die neu gewonnene.
Stellung sbei Hullucls wieder zu entreißen, allein der schwächlich
ciiigefelzte Angrisf brach schon iiii Feuer unserer Llrtillerie zu-
tammen, Die wenigen, bis zur Stellung vordringenden Gegner
wurden im Nahkanipf erledigt. � Die nächsten Tage brachten
dann nur unbedeutende Kämpfe an verschiedenen Teilen der
Front, die besonders südwestlsich Lens am 16. Mai an lebhafteren
täanbgranatenlämbfen führten, deren Erfolg aber nur in der
Eesangennahme einer Anzahl Engländer bestand.

Am 21. Mai drangen erneut deutsche Trsiippen zum Angrisf
vor. Jn einer Breite von etwa zwei Kilonieteru wurden süd-
westlich GivenclnkenssGohelle mehrere Linien der englischen
�Stellung genommen-unD der dann im Laufe der Nacht ein-
sctzeiide englische lkslegenstosz abgewiesen. Ungewölziiliclf große,
blutige Verluste, sowie die Beute� von 8 Ossiziereii und 220
Elltann, 4 Qliaschiiieiiiietvehren und 3 Mineiiwerferii waren neben
dein beträchtlichen Raunigewinii die Berceise untere?» Erfolges.
Ein aiii folgenden Tage englifcherseits vorgetragener Gegen-
augrifs wurde rechtzeitig erkannt und durch uixfer Sperrseuer
an der Entivickeliiiig gehindert, nur in der Cålegcsud von Rocliui
conrt kain eszu kleinen englischen Vorstößeiu Ein größerer An-
griff starker englischer Kräfte kam erst aiii 28. Ali-at zur Aus«
llihruug. Allein, obwohl der Gegner wiederholt größere
Tituppeiiniengeii gegen unsere neuen Stellungen südwestlich
FIBiveiichysensGohelle ansetzte, kamen nur wenige seiner Leute bis
«! unsere Gräben und diese nur als Gesangene Alle Llngriffe
Tiiurden unter sehr großen Verlusten für den Gegner abgewiesen,
ebenso wie die gleichzeitig bei Hulliich und Blainville ein-
tetzeiiden schwachen englischen Angriffs-versuche.

Jn den letzten Tagen des Monats kaiii es dann wiederum
nur zu örtlichen Kämpseii, so besonders iiördlich des Signale
von La Basses wo am 26. wieder einnial eine deutsche Pa-
lrouille in die feindliche Stellung bei Festhnbert vorstieß und

ntc heiratete an an englischen isnlj einige Gesaiiiiseiie ans dein seiudlicljeii Graben Ueraußholte,
ohne selbst Verluste zu erleiden. {Ein Vlnsihtiisz an lebhafte Ar-
tilleisiekäiiilife auf der Front zwischen deni Feaiial und Arras
scheiterten am 22:!. bei Souihez fctnvciilie feindliche. Vorstöße Auch
darf nicht unerwähnt bleiben, das; an diesen! Tage die Eng-
länder es niiedcr eiritsicil für iiulsxdiiicit iiotirseiidiii hielten, Die
militäriich ganz tsedeutuiigslofse Stadt Les-is und ihre Vororte
unter schweres Llrtilleriefeiiscsr zu nehmen. Diese Dlrtilleries
tätigkeit nördlich iiiid südlich der Stadt blieb bis?» zuni 31. Mai
gleich rege. Juzwischeii hatte auch aiii 30. wiebeium eine deutsche
PAIPOUilieu-iliiteruehiiiunii einen schönen Erfolg zii verzeichnen.
Bei "Neiwe Ehapelle und iiordöstlich dieses Ortes holten sie sich
88 Engländeu darunter 1 LJfsizier und ein Ebiafchinengetriehr
cius dein englischen Girabeii herauf».

Alle diese Flämpfe beweiien uns jedenfalls, dass. die Eng-
läiider auch im Mai zur Entlastung der Tsraiizoscisk bei Bei-du»
so giit wie nichts beigetragen haben. Jhre ganze Dliixxriffstljtiifkeit
befchriiiikte sich lediglich auf fchivächlichik Versuche, von uns er-
ruugene Vorteile im Gegenangrisf wieder wert zu machen. Zu
irgeiid einer Osfensive großen Stils, wie sie die  Entente von
Ellcilcitid mit Sicherheit erwartet hatte, ist es an der Westfroiit
nicht· cicfommen. Daß eine solche. zu Lande unseren aufmerk-
saiiieii und selbst so angrisfssreiidigeii Tisuptikg zspgeiiijtipk über.
haupt nicht kommen wird, scheint wohl gewiß. Jsur See aber
diirste den Eugläuderii nach den Erfolgen der gros3ei«i Seesclilacht
voiii 31. Aliai wohl auch die Lust ziiiii ålsiedisriuibiiideii niit
deutschen Streitlräfteii siir einige Zeit verloren gegangen sein.

 GK-! F. v. �B

hollaiiils ltctegsberettlclialt
»Es! Lliiifterdany 30. Ellccii. Anläfzliil! eines neuen

Tltiistiiiigstredits von 100 Tlliilliiiiieii Gulden, welche der
niederliiiidifche Fcriegsiiiiiiister Bosbooiii forderte, fciiid iiii
tgaagerParlament wiederspeiiie interessante 9Jiilitär=
und ltriegsdeliiitte statt. Zlliehrere Abgeordnete warfen
nämlich bei dieser Cielegeiiheit die Frage auf, ob cingesiehts
der zunehmenden Friedeusaussicliteii nicht mit der Abrüstiiiig
begonnen werden könnte, statt die Rüstuugeii frirtziisesieii
und zu verstarkeisa Sie verwiesen dabei auf die Reden
Bethuiciiiii Hollwetts und Greise, auf die neuerlichen Er-
klariingeii Wilsoiis und aus die in deii iiieifteii fseitinikieii
wieder »sehr lcbhcift gewordenen Friedenserorteriiiigeii. Die
iiiedefrliiiidifclfe Regierung hat diesen Versuchen einiger
politischen Dilettauteii,»c·iii-H Den Worten der leitenden
Staatsniciiineu »die· meinen?» iiiißverstaiideii und falsch ge-
deutet werden, Frapital sur ihre Lliritiatiiiisicliteii zii schlagen,
die Spitze abgebrochen, Jlldclll sie ausdrücklich feststellte, daß
sich weder« iii der» allgemeinen tdrieiislcige noch iii Den
diplouiatischen Lierhaltiiisseii ciuch nur das geringste geändert
hat. Nach wie vor sei die größte Wachsamkeit in
Holland am Platze. Deshalb kounesvoneisner Abrüftung

keine Rede sein.

Ries Eiiglinicl
Schließung Des Hafenri von Harmonik!

§§ Aus Anifterdam, 5. Juni, berichtet die ,,Voss. Ztg.«: Die
�Bonbon Gazette« meidet, die Admiralität habe beschlossen, den
Hafen von Yarmsoiith bis auf weiteres für die neutsrsa lse Schiff-
fahrt an schließen.

Lebensmittelkeuerung
§§ Die Steigerung der Preise für Lcbcnsinittel in England

hat, wie die ,,Vosf. Ztg.« schreibt, bereits ein Maß erreicht, daß die
öffentliche Sliieinung schleunigst ein Eingreifen der Regierung for-
dert. Eine Ziifcslirift an die �Sinne?� ersucht um energische 2llcasz-
nahiiien gegen den Wucher init Lebensmitteln. Handelsniinister
Runciiuaii erklärte iin 1lnterhaus, daß die Regierung niit der
Untersuchung der dlilißstiiiide beschäftigt sei. Die Frage einer be-
hördlichen Regelung der Verforgiiiig niit Fleisch werde geprüft
werden.

Beimengungen mit den Vertretern von Alster.
WTB. London, 5. Juni. Der Staatssekretär des Innern,

Samuel, hat sich nach Jrland begeben; auch Sir Edward
Earfon ist nach Jrlaiid gefahren, um mit den Vertretern von
1llster Rüclsprciclse zu nehmen.

England iiiicl eile neutralen.
WTB. Hang, 3. Juni. Die Post des von Anisterdciiii

Jndien ausgesahrcnen Danipssers »Roepat« mußte in
laiid zurückgelassen werden.

WTB Anistcrdaiiu 4. Juni. »Handelsblad« erfährt, daß die
Ensgläuder mehrere holländische Frachtdainpfer
zwangen, ihre für Niederläiidisch-Jiidien bestimmten
und an deii Generalgoiilieriieiir konsignierten A n i l i n f a rb en
zu löschen, ehe sie ihre Reise sortsetzeii durften. Die Anili-n-
farben werden von der indifchen «Battik-Jndiistrie benötigt unD die
Engländer hatten ursprünglich versprochen, fise Dnrchaulaffeu, ob-
wohl sie deutsche Erzeugnisse find. Die Anhaltung ist, wie geriicht-
weise verlautet, deni Umstand zuzuschreiben, daß eine friiher ver-
srachtetc Farbensendung in iiach englischer Ansicht unerwsiinfchte
Hände gelangte.

Hiiierilmiillcde Spende un« Belgien.
§§ Der »Nieiitve Rotterdamfche Conrant« erfährt aus Quere:

Der jüngst verstorbene anierikanisihe Eisenbahnmagnat Same?»
Hill, der ein Betounderer unD Freund des Königs der Belgier
war, hinterließ I Millioncn Franken für den Wiederanfbaii
Bclgieiis

nach
E n g -

bei« Zeitung.
WTB Paris, 5. Juni. ,,Petit Parifien« meidet: Ein fraii-

zösischer Dampfer landete in Marfeille die Besatziingen der
englischen Dampser ,,Baron Tweedniouth« und »Julia Parik«,
16 Osfiziere und 50 Mann. Ferner brachte ein anderer Dampfer
Die Befatzung des englischen Daiiipfers ,,Soiithgiird« an Land.
Säintliche Dampser find von deutschen Unterfeebooten versenkt
worden.

Berichte innerer seiner.
WTB Paris, 4. Juni. Auitlicher Bericht von Sonnabend

cisbetid: Aus dein rechten Ullaasdlfcr im Laufe des Tages keine
Jnfantersieusnteriiehiniing Der Artillersiekcrnivf hielt in sehr
heftiger Weis-e an der Front Gehöft ThiaiiuiontOBaur an.
Jm Fort Vsasiiix ist die Lage nicht verändert. Der Feind

a!

i
l machte keinen Versuch. den in der lebten Nacht erreichten Vorteil

ciusziiiiiitzcsir Auf dciii liuleu Ufer der tliliiiiks fortgesetzte» VE-
fxlsiefziing unser-er zweiten Linien. An der übrigen Kraut war der
um Arbia, desgleichen an der belgifch en �thront.

WTV Paris, 5. J«uiii. Auitliclser Bericht von Scuiiitcig nach-
mittagt Auf deiii rechten Ilfer der kUlaas inachteii die
Deutschen gestern gegeii Ende des Tages mehrere L3arsiiche, dirs
Fort �Jan; voii Ssiidwesteii zii uinaingeln. Gegeii 8 Uhr
gelang es ihneii bei einein starleii tsliigrisx in Den frauzösischeii
Gräben, iii der Schlucht zwischen �Baut l o up und dein Fort, Fuß
zu fassen, aber ein fofosrtiger Gegenangriff warf sie aleiih wieder
vollständig zuirüclä Ein zweiter deutscher Tilngrisf auf dieselbe Stelle
scheiterte im Feuer unserer Artilleria Jn der Getleiid westlich voui
lslehöst Thiaiiiiiont tviiirdeii Die Siällibll� isn der Siiaclft niit
Graiiiiteii fortgesetzt. Auf dein linken Nlaasufe rund auf
der übrigen Front mäßige Tätigkeit der beiderseitige-n Artillerien.

Amtliclfer Bericht voni Sonntag abend: Lin den Argonneii
wurde eine feindliche llnternehiniciig gegen einen mricrer tleiiieii
kskosteii bei Eourtes Ehaussee ziiriicligesclilageir Ani linken
älii a asuser stieg die bcidierseiirixiit Artillerietiitiiikeit während
des« Enger» in Der Gegend der Sgöhe 304, Ein Angrifs von
dessen Liorliereitiing in den deutschen Slräbeii wir sienntiiis er-
hielten, wuirsde durch usnscr Ssperrsisiier iinterbiiiideir Auf dein
rechten tliiaiisufer setzte der Feind die Befchießiiiizk unserer
Stellungen in den Gegendcii von �Linux und Da iii loiip iiiit
besonderer Hestisgleit gegen das Fort Liasiix fort.  Siegen 3 llhr
nachmittags wurde ein gegen die tilkbhängse des Geliölzes von
Fiiiiiin im Nordwcfteii des Forts angesetztar deutscher Lilngrisf von
unseren tliciascliiiieiizieivehreii angehalten. Das Feuer unserer
schweren Artillerie befchiidigte drei deutsche. Batierieii iin Llsalde
von Easurierses schtven Unser-e Kanonen nahmen feindliche An-
fainiiiliiingeii im Eailletteätkald unter Feuer und zerstreuten sie.

Belgischeir Berilchtc Lcsilxiiisstse gegensaitdxie Art:ille!r-ic--
tätigkeit entwickelte: sich in der Gegend von Dixkniiiideiu Ge-
wöhnliche Beschießuiig an verschiedenen anderen Punkten der
belgisclsen Front,

WTB, Peter-Murg, 4. Juni. Aiutliclier Bericht voii Sonnabend.
Westfroiik Feiudliche Artillcric veschoß in mehreren �Reuerwc�eir
Den Flecken Sihliick und Den Brückenkopf llesluel. Fu einigen
llnterabschnitteii der Stellungen von Dünaäbsiirg entwickelte sich
ebenfalls ein heftiger i�li«tillei·ie"kciiiips. Während der Nacht zuni
L. J1iiii lieschiissz feindlich-e Feld- und schwere Artillerie mit
iiußerfter Heiligkeit die. Stellungen iiosrdöstliclt K·reivo. Llni
1. Juni gegen 10 Uhr ciibeiids giiig dar Feind in Koloiiiieii gegen
den Abschnitt des Dorfes Bogurze �6 Kilometer! nordöstlich
Krewo vor. Er iuußte in unsereiii Jnsanteriefeiier zurück. �
si««aiikasii«s: Jsin Tal des Bingöl Su �0 Kilometer nördlich Miischs
wieseii iisnfeve Truppeii erfolgreich einen türkischeii Angriff aus
der Eiisichstuiig Diarbekr ab. Der Gegner hat sich infolge feiner
Niederlage iin Den Dreitägigcn Kämpfen bei Elieitvandiiz in seine
vorbeveiteteii Stellunsgeii westlich Rewandsuz zurückgezogem

WTB. Petcrsliiirg 5. Juni. Anitlicher rusfifcher Bericht voni
4. Juni. Westsront Jii der Gegend nordöstlicl! von Pulkarn
ver richten die Deutschen, nach heftiger Beschießiing des Abschnittes
unserer Stellungen mehrmals anzugreisem wurden aber abgewiesen.
�Du vielen Lilbsihnitteii der Diinasrout und der Gegend von
Diiiiabiirg unterhielt die feindliche Artillerie heftige?» Feuer. Am
Abend des 2. Juni zerstrente unsere Artillerie deutfche Ansamm-
lungen iiordöftlich von Slrewo. Jii der Gegend südlich von
slrewo ließeii wir in der Nacht zum 3. Juni eine Mine springen.
Daraus eröffneten Die Deutschen das Feuer, nachdein sie den
Trichter erkundet hatten. Als sie zum Angriff übergingen, wurden
sie durch unser Feuer aufgehalten. Vor dein Dorfe Ogorodniki,
sieben Werst südlich von Krewo, wurde eine Wolke bemerkt, welche
in der Richtung aus unsere Gräben auf Der Erde entlang kroch. Sie er-
reichte das Drahthindernis nicht, sondern wandte sich nach der ent-
gegengesetzten Richtung. Darauf vernahm manLärni in den deutschen
Gräben, und Reisigbündel wurden dort angezündet. Am Nachmittag
des 3. Juni gegen 4 Uhr, wurden in der Gegend des Flecken-s
Homai, 18 km nördlich vom Naroczsee, unsere Fluazeiige von
einem deutschen Kanipfflugzeug vom Fokkertyp angegriffen. Unsere
Fliege: empfingen den Feind mit Maschineugenkehrseuer und
zwangen ihn, dicht bei feinen Stellungen in aller Eile zu Landen.
Am 2. uni warf ein feindlicher Fliege: vier Bomben auf den
Bahnho Molodeczna Auf der übrigen Front unbedeutende Vor-
postenzusammenftößa » »

Kaukasus-staut. Ain Abend des 1. Juni griffen die Surfen
mit Artillericiinterstiitzung die Höhe südwestlicls von Yenikoeu acht
Kilometer südlich von Afchkcilmaiis der Richtung bon Erzindjaiukräftig
an. Sie wiirdeii durch unser Feuer aufgehalten und zogen sich
zurück. Südlich von Yenikoei. an den Abhängeii des Berges Durka
Dagh, warfen unsere Truppen die Türken zurück und gingen
weiter vor.

WTV London, 5. Juni.  Reuter.! Heercsber·icl!t. 2l3 britifclze
Flugzeiige belegten gestern mit Erfolg die seindlichen Linien mit
Bomben und ehrten mit einer Llusnahiiie wohlbehalteii zurück.
An der ganzen Front nahm die Tätükeit zu. Jn der letzten Nacht
wurden mit Erfolg vier Bombenüber älle auf die deutschen· Lauf-
gräben unternommen. Eine deutsche Abteilung, die die britisclieii
Lausgräbeii angriff, wurde mit Verlusten zuriickgcschlageir Die
Lage bei Ypern ist unverändert.

Rom, 3. Juni. Anitlicher Bericht. Jm Laufe· des
gestrisgen Tages wurde die ununterbrochene OfseiisitvTätigskeit des
sksesindes iin Trentino läuigs der gianzen angegriffenen Frosut
von unseren Truppen glatt zum Stillstand gebracht. _ Jsin
L a g a r i n a - T a l Llrtill:e«riekäiiipfie. Die eiudliclse Artillerise
beschoß unsere Stellungen san der E o n i « u g n a nnd �im
«» a s u b i o, die unserige erwiderte nnid zserstreute feindliche
Jnsaiiteriie auf d e r Z u g n a P o r t a. Länge» der
Linie ani P o s iina-Bsa ch heftige?» Feuer» von beiden Seiten. Die
feindliche Jnfariterise machte heftige Aug-risse in der Richtung des
�iol Posina, zwifcheii »dem Monte Göttin und dein M o ntc
Co-golo, gegen die Höhe ziivisilzscn dein Monte Gioge und dein
Moiite Bracoiie unD gegen die Front Seohe-Schiri. Sie
tout-de iicberall abgeworfen, iiachdein sie cr-fehr schwere Verluste
litten hatte. Auf der Hochfsläche von A iago hält die fardiiiische
cstrencodiewBrigiade das Pbatciau des Monte Eensgio tapfer gegen
»die hartnäckiigen Asngrisfe des Gegners No r d ö stlich v o m
C engio wurde die Stsellung vom Del Monte niehrinsals ge-
nommen und verloren iin-d gest-ern endgültig wieder erobert. �an
Dem Frontalisihn«itt, welcher das Tal von Eampo m ulo Dnechs
zieht, dauert unser Druck aus die feindlichen Linien fort. �am
Sut ana-Tal ist die Laigse unveraiidert Jn Karni en und
ani fonzo Artillseriegeseelfite mit» Unterbrechungen. Wir be.
sszchosseii neue Artilleriebeoibaiihtungsftelleii des Feindes auf der
FtoderaHöhe  Kroiiihos-Tal usnxd Gall-Tal! iin-d nahmen bei-m
Bahn-has St. Peter  Goerz! sich bewegende Züge unter Feuer.
Feiiidlichie Flugzeuge warfen Bomben »auf ·la, Veron a,
Vicenz-a» und Schio. Die Schaden find gering, sieben Vei-
wunsdete in Veronck Unsere Geschwader voii Caspronu und
FarrsiiiamFliigzeuskren warfen etwa hundert Boiiiiben»aiif· feindliche

kssickifks End! kagger isndi  chzTbaslhiitgxiidt zziåckricikiiit såchslich vorzüg-c ein r�e ni.» iin- e r en n» e ig · «i . «a- orna.
»B3TB. Rom, 5. Juni. Amtlichcr Beviclit von Sonntag: Vom

Stdi Elsster ° och bisklziiiii LgtctixldwSeex Arttllerietätiglesitun n erneimiiiiigen einer errungen. sni Lagarina:
Tal beschosfen die seindliiheii Batterien «cies»terii aus» allen
Kalibersn unsere Stellungeikbis zum Pasuibio hin. »Sie wurden
durch iinsere Artillerie wirksam bekämpft, die· feindliche  Eruption
unddllliliterzliinsltle trag» Auf  kdiyrgiit gsosiiiiwszlftscsch wugdeein· {He .rti erie, ie am . n es . "garni veriui te, in erZiiclstiing auf Qnciirmsüdöstlikls von ä·�»lrsierb, vorzurücken, kräftig
iin Gegeiiang·nifs·zuruclgeworfen Während des gesstrigen Tages
lebhafter Artillerickampf Am Nachmittag wurden sehr große
eindlciche kbiasseiid die zumdAäigrisifkyaiisl unserePSkelliingeii zwischencm yuge von »oino un «cm �uac voii o ina vorgeworfen

wurden, mit sehr schweren Verlusten zurückgefchlaaen Auf dcin
Plateaii von SettikCoinuni Dauert Der Srambi um Den Besitz
desjliloiite Eengio niit wechfeliidciii Erfolge an. »«A»usf der
übrigen Front bis?» zur Bxeiiita beiderseitige »Artille.riietatsigkeit.
Jn Statuten wnb am Jfonzo kein Erseiams von Bedeutung.
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Einzelne Damen-Westen . .195 �lt « · � · é.:ƒ,,!z.
Elnzelne Zlplelmlltzen. . . &#39;95 �x

It; nie Wiederkehr. hohen»Preifen,n: eben Zahn 40 Pf. bis 1 Mk» . «;
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Einzelne Trikot-Hosen . . . 3,25 »« »« Echegüntß I«
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noch zu billigen Preisen in erstklassiger Qliisfiihrung

New-Ieise e Weise»
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Zu Pfingsten

lege-Oele Eise«

Gläfcr

dichtfchließend
Verfchluß

Prelsll�en ko�enlos!  � �Ä� ······  VERMES!- DIE-UND«
zu haben bei: Zu haben bei=

Julius Seicey « cis. Fiebiger
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«» � _ e an�tobito�en bin ich bei untgcljctider Beitellung
-.»!:«�»;i�· noch m der Lage, großere Posten von dem beliebten
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 zu liefern. Auch bemerke ich. daß·

 Honigvnlver ,,Leckerlc«  behördlich  ist,
HEFT; sondern dem Nahrungsmittelgesetz entspricht.
» » Ferner empfehle ich noch G Hiiiiliccrsciftpislvck W
 und kleinere Posten » l »
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5 Pfund mit MetalldeckekEinter 4,� Akt»

_ 8 » - - - - 6,25 Mk» 1o Pfd. 7,75 Mk.
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Die Tagung des kltciclxstages diirfte am Mittwoch
oder Donnerstag dieser Woche zii Eiide gehen. Es tritt
dann Vertagiiiiki bis zuin 2G. September ein. Jedoch
diiitfte fiel! der Begiiiii der Herbsttagiing danach noch etwas
verzögerik Die Einberufung der ersten Sitzung im Herbst
wird dem Präsidenten iilierlcissen bleiben.

iliirilclietieplciisiiiis aus u.
§§ Fiir den Wirtschaftsplciii fiir das Erutejahr

i915Jl6 liegt, ioie geiiieldct wird, bereits ein Entwurf
vor. Ju der Psingstwoche soll eine Koufereiiz der
biiiidesstaatlicheii Minister stattfinden, um noch eine
Tlteihe grundsätzlicher Fragen zu erledigen.

cagiiiig des deutscbsdsieiieicliischs
uiigarilclien lllirtscliaitsiierdandea

Fittich-seit, 5. Juni. Die Taguiig des deutsch-
österreichischaiiigarischeii Wirtschaftsverbandes begann heute
vormittag unter überaus zahlreicher Beteiligung. Der
sl?riisident, Dr. Paasche, begrüßte die Erschieneneii und
schloß mit einem dreifachen Hoch auf den König, auf
Kaiser Wilhelm und auf Kaiser Franz Joseph, an
die das folgende gleichlautende Huldigiingstelegramm ge-
sandt wurde:

Durchdrungeii von der Überzeiigiiiig daß nur ein fester wirt-
schafts- und rserkehrspolitischer Zusammeiischluß Deutschlands und
Osterreichdliigarns die Zukunft der beiden in treuem Waffen-
briiderlicl!en Bunde vereinten Moiiarchieii sichern und die Er-
fülluiig der großen Kulturaufgaben nach einem siegreichen Abschliiß
dieses Krieges gewährleisten kann, senden die in München überaus
zahlreich oersammelten Mitglieder und Gäste des deutsch-öster-
reichiscl!-ungarischen Wirtschaftsverbandes und des österreichisch-
deiitschen Lsirtschaftsverbandes Euerer Majestät die ehrfurchts-
vollsten Hinldigiingsgrüße ·

Aii den Reichskanzler und den österreichisch-
ungarisihen Minister des Llußeren wurde folgendes
Telegramm gesandt:

Die zii weiterer Beratung über die Mittel und Wsesge zur Ver-
tvirklichsniiig ein-es engen wi-rtfchcrftliehen Bnfarnnrenfchlitffes�; der
bei-den in treuer Waffenbriiiderschaft verbundenen Kaiserreiche in
Tlliüncheii über-ans zahlreich versammselten Mitglieder urnd Giiste
des deutsclpöstierreichisclpicnsgarischeii QBirt-filnrrftisoerbairb-eß unD des
österreiichischisdeutschen Wirtsscliaftsvevbandes senden Euerer Ex-
zselleiiz ihren ehrevbietisgen Gruß. Gern bereit, zur Erreichiiusg
des großen Zieles mitzuarbeiten und unsere Sonderinteressen
hinter denen Der Gesamtheit zurückzustellem hoffen und wünschen
wir, daß ses Euerer Exziellenz unermüdlicher vaterlänidifcher ArbeIt
gelingt, nach balsdigst erkätinpftem ehrenivollen Frieden die Grund-
lagen eisnes dauernden wirtschaftlichen Zusaimnsenschslinsfes der ver-
bütiidebeii Völker zu legen und· nach dem siegrieichl evkäinxpften ehren-
vollen Frieden zcu feftigen

iieiclisdeiiilclie »Gafkeiivriiderliclie
 lereiiugiing.

W. Berlin, 4. Juni. Der Ausschuß für Recht und Rechtspsiege
der Reichs-deutschen Wasfenbrüderlichen Vereinigung wählte heute
auf Vorschlag des Kammergerichtspräsidenten Exzellenz Dr. Heinroth
.�-«»«�« ·--s,i::.-.i-.«. g »..&#39; «w: it V DE» «- ·  ·o s� ,�l_.·S«x«"««. «« "v"

Den Reichs- und Landtagsabgeordneten Oberverivaltiingsgerichtsrat
Schiffer ziim ersten, Exzellcnz Professor Dr. �Bach zuiii ersten
stellvertretendem Senatspräsidcnt beim Neichsgericht von Tischen-
dorf zum zweiten stellvertretcnden Vorsitzenden und Dr. Otto
Liebmann zum Schriftführen Als Beisitzcr wurden Staats-
sekretär a. D. �Bernburg, Präsident des Rechnungshofes des
Deutschen Reiches Hatte, Präsident des Reichstages, des deutschen
Handelstages und der Ältesten der Kaufuiannschaft Dr. Kaempß
Staatsminister FDiil!n, Unterstaatssekretär Petri, die Präsidenten
des Reichsvcrsicheriingsamtes Kaufmann und des Patentamtes
Robolsti, die Oberlandesgerichtspräsidenten Diiringer-Karls-
ruhe und von Staffdlliarienwerdeip der Präsident der Justiz-
prüfuiigsloiiiiiiiffion Ule, Senatspräsideiit des Oberverlvaltiiiiiss-
gerichtet Wirklicher Gel!eiiiier Oberregieriiiigsrat Dr. Sirup,
Lltlinisterialdirektor Dr. Freund, Geheinier Justiz-rat Professor
Dr. Stahl, Generalstaatsaiiivalt Supper, Slliinisterialrat Dr.
Tllkehcr vom baherischeii Justizministeriiiim die Vorsitzenden des
deutschen Aiiwaltsvereins Gel!eiiner Justizrat Haber und des
Preußischen kltichtervereiiis Gcheiiiier Rat Boisli!, die Rechts-
anwälte Hachenburg, Geh. Justizrcite Heinitz und Wildhagen
gewählt."

Den Hauptinhalt der Beratungen bildete die Aiifstellung eines
Arbeitsprograiiinis Es wurden 22 Untergruppen iiber die
wichtigsten Fragen der Gesetzgebung, der Rechtspflege, des Wirt-
schaftslebens zum Zwecke der Rechtsausgleichung über Aus- und
Fortbildung, über persönlichen Verkehr und die literarischen Ve-
ziehiingen im Jnteresse der Annäherimg zwischen den Juristen
Deutschlands, Osterreiclis und Ungarns gebildet, undBerichterstatter
für jede einzelne Gruppe bestellt. Diese Gruppen werden sofort
mit ihrer Arbeit beginnen. Es wurde gleichzeitig berichtet, daß zu
Pfingsten die Rechtsabteilung den Besuch n1aßgebender ungarischer
und österreichischer Juristen in Berlin in Vudapest erwibert, dem
fiel! aus der Rechtsabteiliing allein etwa 35 Herren anschließen
werden. Der preußisihe Justizminister läßt sich durch einen seiner
Vortragenden Räte amtlich in Vudapest vertreten.

hie illrhilcde Hherdiiinig in Weiden.
Dresden, Juni. Die türkischen Abgeordneten wurden

heute inittag vom· Konig iin Residenzsclsloß empfangen. Nach dem
Empfang fand beim Slliiiiister des Lilußereii Grafen Vitztiiin von
Eckjtadveine Frühstückstafel statt, bei der dieser die türkischen
Gaste aus sächsischein Boden mit einer Ansprache begrüßte, in der
er u. a. aussührte: »Ja! zweifle nicht, daß Sie auf Jhrer Fahrt
durch Deutschland ein Volk gesunden haben, das von dem zuver-
sichilichen Willen beseelt ist, den Krieg zu einem siegreichen Ende
zu führen. Unsere Gegner versuchen mit den Scl!lagworten ,,2lllili-
tarisiiiiis und Organisation« unseren Charakter und unsere Erfolge
zu crkliirciu Ja, wir find ein iiiilitc·iriscl!es Volk, aber wir
empfinden den Zlliilitarisiiiiis nicht als eine widerwillisx getragene
Last, sondern wir sind ein Volk in Waffen, das bei Kriegsbeginii
über eiiie Million Kriegsfreiwillige zählte. Wir find auch ein Volk
der Organisation, ein Volk, in dem, wie uns vorgeworfen wird,
viel in Gesetzen und Verordnungen gearbeitet wird. Aber wir
einpfinden diese nicht als eine unsere Freiheiten beengende Fessel,
sondern als Schuh, gegen jede Willkiir Eine der schwersten Auf-
gaben m dieser Kriegszeit war die Sicherung der tlkolkseriiährung
Wir haben diese Aufgabe noch nicht voll gelöst, werden sie aber
lösen nach dem Grundsatz daß die Lasten des Krieges von allen
gleichmäßig zu tragen sind, undjn dem Bewußtsein, daß Volk und

egierung zusammenhalten müssen. Einer für alle, alle für einen.
Dieser Satz ist auch die Grundlage unserer bundesstaatlichen Ver-
fassung und bestimmt auch unser Verhältnis zu den Verbündeten.Je länger der Krieg dauert, um so mehr befestigt sich in uns die
�beraeugun � daß das deutsclytürkische Bündnis auch über die
Kriegszeit inaus»die· Grundlage unserer Politik bilden muß. Der
Minister schloß mit einem dreiinaligen Hoch auf den-Sultan.

« » �wir; " «g&#39;,«"»«,».. Zskzszx ·» psszspski « « �, - s  « s« I &#39; .» ._ z»��e...é� «

Rudolf Scliildliiaut als �Eear� und �Craumulus�.
Zum Gastspiesl im Lobetheater

»Tl72aii war betroffen, sowie er in Die Szene trat. Er er-
schien um eines Hauptes Höhe größer, als er wirklich war.
Jeder Zoll an ihin war ein König, ein Herrscher; aber ein König
aus ein-er Zeit, von der man sich kein-e bestimmte Vorstellung
zu machen wußte. Sein grau-es Haupthaar, sein Bart, seine
Tracht, sein Aufputz hatten bei aller Pracht und Würdigkeit
etwas Pshantastisclies Man dachte an die alten deutschen
Göttersagem an Osssian und Die Könige drei: Inseln. . . . Es
lag etwas Unheimiliches in Der hoheitftrarhlenbeit, gebieterifclpen,
selbstvertrauenden Heiterkeit, uiit welcher er aii die Staats-
aktioii der Herzensprüfiing heraiigiiig "

Bitt diesen Sätzen charakterisierte Fanny Lewald in ihrem
Buch ,,Zivölf Bilder nach dem Leben« den Lear des berühmten
Berliner Hofschauspielers Theodor Döring �808�-1878!.
Etwa das Gegenteil davon müßt-e man sagen, um Den Lear
zu beschreiben, den uns Rudolf Schildkraiit ain Sonn-
abend im Lobetheater sehen ließ. Jeder Zoll -�� nicht ein
König, sondern ein weinerlicher Großpapa; keine
sagenhaft phantastisclie Heldengestalh sondern ein
rauiizeiider Greis, der sich darüber aufregt und darüber
summiert, d-aß ihn seine Töchter herein-gelegt haben, kein un«
l!eimlicher, hoheitstrahlender Herrscher, sondern ein ver·
schwuiideiier Herrlichkeit ziemlich würdelos nachwiiiinieriikier ålliann
��- mit einem Wort, ein beinahe kleinbiirgeriicher Lear. Eine
solche Auffcissusiig voii der vielleicht gewaltigsteii Gestalt, «Die
Shaöespeare je auf die Bretter gestellt, ist nicht ganz neu  fachen
vom Lear Ferdinand Eßlairs meinte C. L. Costeiiszoiblcy cis trete
ganz spießsbiirgerlich auf, wie ein alter Krämer, mit der Elle
in Der Hcind!, aber doch immer wieder überraschciid Sie rückt
das ganze, lseidschaftdiirchpeihsckxta grciussisgie Draina in ein
iveseiitlidz anderes Licht, als man es von der Lektiire und aiich
von den iiieisteii, sonst erlebten Ausführungen her zu betrachten
gewohnt ist. Aber weuii man auch den überiiieiiscl!licl!eii, reclens
haften, königlichen Lear bei Schildkraut vermißt, so ist doch der
inensclsliche Charakter, den er hinstellt, von großartigser G -
fehloffenheit, und er weiß auch Ida noch zu erschüttern, so in den
letzten Szenen init Cord-elia, wo andere Darsteller den Höhe-
punkt ihrer Rolle sbereits überschritten haben. Der Löchreisbter
dies» Zeile» hat vor etwa acht Jahren im Berliner Deutschen
Theater« Schildkrauts Lear im Rahmen der Reiiiliardtsihen Jn-
szenieriing gesehen. Er wirkte damals etwas iiiipiisanter iind

O O O
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l größer, vor allem wohl schon deswegen, weil seine ganze übrige
Umwelt in mehr harinonischer Weise auf ihr: abgestiiniut war,
als es im Lobetlieater der Fall sein konnte. Ein Lear, der in Be�
gleilung derartig sragwiirdiger ,,Ritter« a·n einen  solchen Katzens

�--s.--. . -. .. _ . - ��-.---.-�-- «�-

tisch Jen ich zum Banklett niedersetzh wie man es in
des 1. Aufzuges erlebte -� wo doch hier noch ein zahlreiches Ge-
folge und eine halbwegs pruiikvolle Tafel denGegensatz zur-späteren
Vernachlässigung uirtersstreichieii muß ��, »ein solcher Lear kann
schlechterdings nicht sehr majsestätisch wirken. Auch seine Gegen«
spieler machten dem Gast seine Aufgabe nur noch schwerer. Da
ist vor allem Eorsd-elia, Die holde, zarte, die moderne Antigone,
wie sie Heinrich Deine ein-mal nennt, die ihre antike Schwester
an Jnniigkieit noch übertrifft. Man hatte sie FrL Parlow
anvertraut, die in gewissen modernen Stücke» etwa
von Schnitzler oder von Schalom Asch gewiß
am rechten Pslatze steht, die aber das klsassische
Gewand durchaiis nicht kleidet, und zwar nicht nur
äußerlich. Was sich weiter nun Lear herumbotvegte schien sich
in Rüstung und Schlsappgewaiid ebenfalls nicht sehr cwohl zu
fühlen. Um von einigen gar -z-u unmöglichen Thpen ganz zu
schweigen, so spielte auch der Narr des Herrn Boßh ard ein
wenig zu asufdringlich und laut, und man erinnerte sich mit
Weh-rinnt jenes unvergleichlich-en Narren Moissis, der ganz
flseischgeswovdeiie Melodie war. Arg im Theatralischen �blieb Der
Gloster des Herrn Bruck stecken, und selbst Herr H art konnte

als Edgar lediglich sbefremdeir 
M«

Ahn-lich wie Der Lear, litt auch sdler Traumulus des
Herrn Schildkkraiit ein wenig an Verfettuiigc Vor drei Jaihren
gab im Thaliatheater Der mittlerweile nach Berlin berufene Herr
Pfanz Den vertrauensseligeii Schuldirektor mit weit größerer
Natürlicl!eit. Der so bitter Getäuschte niuß in seinem Außerm in
seinen Gesten mild� seiner Rede den glühenden Jdealisten in jedem
Augenblick erkennen lassen. Ein heißes Herz muß man hier
fühlen. Schilsdkraiut gab statt dessen ein-e gewisse innere Un-
sicherheit uiid Ncrvositsät iind uiitvillkiirlicls fiel einem sein
Flachsmann ein; Den er im Vorjahr an gleicher Stelle spielte,
und der doch mit dein Helden der Holz und Jerschke iiicht das
iniiideste sgiemeinsaiii hat. Selbst-verständlich durfte man sich
trotzdem asu einer Fülle sehr feiner Zü-ge und darstellerisikicrr
Einzelheiten erfreuen, mir das heisere Organ des Gastes stotte-
hier noch mehr wie im Lcaix Neben Schildkraiit mögen aus
der ,,TrauimiiliissAuffiihriing«, die Herr von Wolzogen
szenisch gut herausgebracht hatte, der Spielleiter selber als ganz
innerlich einpsfiiiiidener Oberpriinciner von Zedlitz dann Herr
G o r t c r als Lasndrat von Kannsetviirs und» schließlich Fräulein
Holm als Schauspiolerin Lydia Link mit Ehren genannt
werden. Freilich, sfoll diese Schaufpiielerin nach der Verfasser
Absicht ein wenig nach der Schiniere haften, was man von
der liebenswürdigen Saslonsdainc unserer Schauspielbiihnen
durchaus nicht behaupten konnte. .

l

- «·:  - -.7-«.«� ? �r es« �rar es: - . «

l

l

l

der 4. Szene

Bresliiin
. · « p--.0,-;-·

Dienstag
« dem» · gerader» «m, «�  risse» VII« « ««-,»7!:�-"«.ik· d. ««. ,7?� «-..._.._ ». -�--7-..--.----

Englands Poliiili vor dem Wege.
Unter diesein Titel schreibt die »Noi·d. Allgeiir 8tg.«:

»Die Hundsgscbllllg Des« Clltlklskllsn Tlluswärticicii Aiiitis zu den hier
veroffeiitlichten Berichteu des Grafen Pourtalds, betrcffeiid die
Haltung der englischen Politik währeiid der bosiiisclicii llirrisis
liegt jetzt im Wortlaut vor. Die politisch wesentlichste Fest-
stelluiig iii diesen Beoid!i·cii, iiäsiiilicli die Tatsache, daß die englische
Regierung minder: Annahme des deutschen Verniittlungsvor-
schlages durch Die rsussische Regierung nicht einverstanden war, und
daß Sir Atkhltt Nskcvlson dem iufsischen 2l.
inistei· des :"-liißerii,
Sir E.  Drei! Dem riisfischeii Gtescliiiiftsträger fein Wiisiverciiiiigcii
W« DIE SQQItu-ng der rusfischen Regierung zu erlcsniieii gegeben
hat, übergeht die Fiuindgcbiiiici mit 3tillscl!ivicigcii. Si: bcstrseiiret
sie also nicht. Sie beschriinkt sich a·iif die Angabe, daß Sir Arthiir
Nicolson behauptet, das ihm zugeschriebeiise Tischgesiiriidi nicht
geführt zu haben. So univcsciitlich dieser Punkt auch ist, so sei
feftgeftellt. daß der Botschafter Graf Pouirtalds noch
heute in der Lage ist, die Persöulichkciteii zu benennen, Die
bei dein Gespräch beteiligt waren, unD daß der Kaiserliclscn Sie:
gieru-ng auch bon anderer Seite bestätigt wordeii ist,
daß die sålußcriing Sir Artliiir Nicolsons genau so gcliiutct hat,
wie sie in dem Bericht des Grafen Poiisrtcilös vom I. LNai 1900
wiedevxsqcgiebeii ist. Daß Sir Arthiir Nicolson das ableugnen
kann nach dem tun-erfreulichen Bild, das Die deutsche Diploiiiatie
in langjähriger Erfahrung von der Persönlichkeit dieses Its-tats-
mainnes gewonnen hat, nicht iiberrasckien -

Die Kusndgebunxi verteidigt Sir E.  Brei! gegen den Vorwurf,
während der bosnifchen Krisis eine kriegerische Politik getrieben
an haben. Deir Rieiichskanzler hat in seiner llnterredung mit
Herrn von Wiegiasrrd lediglich festgestellt, daß die englische Sie:
gierung mit dem deutschen, den Frieden sicherntden Licriuittliings-
vorschlag nichteinvorsstaritdeir etc-wesen ist. Weshalb das der Fall« war,
besagt die Kundgebicng des Foreiciii Office nicht, da sie, wie gesagt,
über diesen wesentlichen Punkt Stillschiveigen beobachtet. Durch
die Veröffentlichung eisnes Fragmensts aus einem auf eine frühere
Periode Der bosnischen Epsisodc bczsiiglichen Erlaß Sir E. Grehs
wird diese Tatsache nicht aiufsgsekliirt Es bleibt vielmehr bestehen,
daß die englische Politik sich in der Praxis mit den Grundsätzen in
Widerspruch gesetzt hat, die in diesein Erlaß vertreten trnrDen.
Denn dar dciitsche Vermittlnngsvorschlag beeiidigte die ganze
bosnische Angelegenheit und sicherte Damit Den Frieden. Es
handelte sich eben um einen siirdie Einkrcisuiigs-
politik typischen Vorgang. Dies-e Politik erblickte eine
Gefährdung ihrer egoistifcheii Ziele ZU jeder Annäheruiia DeutsckP
lands und Ostevreichdlngciirns an die Eiitentogeiiofseir Dabei: die
bis zum direkten Angebot der Kriegshilfe gehende llnterstütgiiiixt
der französischen Vertragsverlctziiiigeii in Wiarokko durch Sir
E. Greix daher die gegen Ostcrrseichdlngiirii gerichtete Unter-
stiitziing der« russischeii Balkanpolitih wie sie in Reval im Jahr-e
1908 ber-einbart wurde. Daher das Mißvergiiiigeii über den durch
Die deutsche Vermittlung erfolgten Ausgleich des russisch-
österreichischen Gegensatzes in Der bossnisclien Krisis. Einen be-
zeichneniden Ausdruck fand auch in der Ofsentliclikeit dieses Miß-
vergnügen in einem Leitartikel der ,-Times« vom
27. März 1909, der ausfallen-de Ankläiige an die Äußerungen
enthält, mit denen Sir! Arthur Nicolfon in St. Petersburg die
deutsckyrussisclsen Beziehungen zu vergisten strebte. Es wurde
darin u. a. gegen Deutschland der Vorwurf erhoben, das eiiropäische
Gleichgewicht daidurch gestört zu haben, daß es sein Seliwert in die
Wsagschale geworfen habe. · »

Die Kuixdgebiinsg des Fort-ist! Offioe wendet sich schließlich
gegen die Sir E. Güter! zugefchviebeite Nuß-ertrug. daß, falls es zum
Kriege gekommen wäre, die öffentliche Mahnung in England ein
Eingreifen Englands cm Der Seite Rußlands gebilligt haben würde.
Sie führt die Behauptung des Reichsksanzlers auf die Beriichte- o«, usw� ««««--« Y«-T«p-«:-·«t «,

6. Jsniii Wut.
-.-. �. --.T .. - -.-.-?--
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Der Dichter der deutschen Sehnsucht.
So hat einst der 1908 dahingeschiedene schlcsischc Dichter Einil

Prinz von SchönaickyEarolath den ihm befrcundeteii hessischen
Lhriker Karl Ernst Knosdt bezeichnet, der am 6. Juni d. J.
sein 60. Lebensjahr« vollensdet und von dem fegt zwei Bücher zu-
gleich erschienen sind: ,,Lichtlein sind wir«, eine Auslese
aus seinen bisher erschienenen GedckchtbändUh Imd ein TIERE! Gcldichk
band ,,Lösungen und Erlösungen.««!

Knodt ist Sänger der Sehnsucht nach Gott und nach der
Harmonie mit dem All, einer Sehnsucht, die den tiefsten Adel
Der deutschen Seele kennzeichnet. Er hat seine Gemeinde, aber
er verdient eine weit größere, und besonders bei uns im Osten
dürfte er noch nicht nach Gebühr bekannt und gewürdigt sein.
Äußerlich war sein bisheriger Lebensgang einfach. Geboten wurde
er im protestantischen Pfarrhause des rheinhesfischeu Dorfes
Eppelsheim als Vierter von fünf Söhnen, die alle Theologie
studierten, Nach ziveijähriger Anitszeit als Dialonus in Gern-
heim wirkte er 22 Jahre lang als Pfarrer in dein weltabge-
schiedenen Ober-Klingen im hessischen Odenwald. 1904 zwang ihn
ein chronisches Herzleidem sich vom Amte zu lösen; seitdem lebt er
in Bens heim an der Bergstraße. Als »der Waldpfarrer« ist
er bekannt geworden und zu dichteriscl!cm Ansehen gelangt, und
dieser Name kennzeichnet ihn nach zwei Richtungem der Wald, der
ihn gegen das lärmende Leben da draußen abschloß ließ dafür
sein Jnnenleben um so reicher unD feiner erblühcn, unD in
Wechselwirkung mit seinem Berufe stand die vorwiegend religiöse
Richtung auch seinerdichterischen Geisstigkseit Aber er ist nicht
etwa nur ein weltabgewandtetz »geistlicher Dichter«. Wohl weist
er immer wieder auf das iiberirdische hin und mahnt in dem
Geidichte �Stur ahnen?«:

Wandle glaubend deine Bahnen,
Mensch! Du kannst es nicht erzwingen,
Daß du von den letzten Dingen
Was erfchaust Du kannst nur ahnen.

Doch dies Ahnen ist das Leben,
Jst des Lebens Leuchte. Immer
Wird sie einer Schönheit Schimmer
Um »die staubigen Wege weben.

Daß ihm aber frommes Einsiedlertum oder Askese fiir its!
allein nichts gelten, lehren besonders folgende Verse aus dem
Buche ,,«Lösungen und Erlösungen«:

Heilige, Die keine Männer find«
Jag� ich zu Paaren all� in den Wind.

Der hat es gut, ein Heiliger sein,
Dem verdorrte Mark und Bein.

Ein Heiliger muß sein ein Stimmt.
Der alles tun unD Iaffen kann«

Ein Vollmensch nur wird Gottmensch sein.
Sonst ist�s ein falscher Heiligenscheinf

« Verlag Müller u. Fröhkiclx München. Beide weicher, no
ihr-zieme Se;t;n.zn Lxiueniiaudjesgiiakr



des deutschen VokfUafkers �an�clld�. Ue iknfäseknwb im? �t�i�a�re�
Gerüchten und boshafteiic Frlatfch« beruhten.
Veröffentlichung vom 27. Mai hervorgeht, beruhte die Meldung
über die Borioürfe, die Sir Llrthur Nicolfon deni russischen
Minister des riußisrn wegen seines Esingehens auf den deutschen
Xlleriiiitteliingsvorfchlscig gemacht hat, ebenso wie über den illus-
spriich Sir E.  Sirene, nicht auf Hörensagen und Klatfih sondern
auf einer Lllitteiliing von unterrichteter Seite. Sir
E, Grey beftreitet, den Ausspruch ,.bei eiinem Diner oder
sonst-nie« getan zu haben. Der Ausspruch ist in einer
amtlichen llnterredung des Mcinisters mit dem
russischen Geschäftsträger in London geschehen,
und daß er überdies ziemlich wörtlich in der Wiedergabe des
russifcheii lslictiiiilyrsiiianiies erfolgt ist, erweist die ganz auffallende
Übereinstimmung mit der Erklärung, mit der Sir E. Gvetj km-
läßlich der Algecirasatbonfserenz der französischen Regierimg für
den Krieigsfall die militärifche Ilnterstützsiing Englands in Aussicht
stellte. Jn feiner Rede im englischen Unterbauch cvm 3. tllu-guft
1914 erklärte Sir E. Gvetn

»Ich sagte damals. ich könne keiner. fremden Macht etwas
vers-brechen, maß nicht eintretenden Falles nachträglich die volle
Billigiiiig der englischen öffentlichen Ellieinung finde. Jch sagte,
daß, falls Frankiociclj sein Krieg wogen Blsarokkos aufgcziviingen
werden sollte �-, inseiiier Ansicht nach die öffentliche Meinung in
dies-ein Lande der materiellen Uuterstiitzunig Frankreichs zuge-
stinimt haben wiürde.«

Jin lsjodankengang wie in ihrer Fassung stiinmist diese Er-
llärusiixj so vollkosminen mit bar im Beriichst des Grafen Pourtalös
vom 5. Mai wiedergegeibenen Fluß-ertrag Sir E. Gretis überein,
dass; jeder Zweifel an Authentizität der letztseren schwinden iuuß·

Es widersprcicht deutsch-ein Empfinden un.d deutschen illus-
fassiiii«c-;en, auch im Verhältnis zu ein-ein Gegner sich der Ausdrucks-
weise der sjyerreii Llsqsuith und Sir E. Gretjs gegenüber· dem
klieicliskanzlcr zu! bedienen. Wir stellen daiher lodiglcich fest, daß.
wenn Sir E.  Einen bestreite-s, besagte slisiißioriing getmi zu haben.
ihn sein Gedächtnis ebenso im Stich gelassen hat,
wie bei der Beantwortung der Anfuage des Abgeordneten King
im Firühjciihr 1914 nach den russisclkeiiglisclien Verhandlungen be-
züglich eines Marineabkomniens wie bei der Behaubtunxr daß
Deutschland von England im �Sabine 1912 das Versprechen abso-
luter Neutralität verlangt habe, und schließlich bei seinem Wider-
sprucli gegen die Meldung des Fürsten Lichsnoiivskv über seine
Lliißcriingeii am Tage nach dem Ausdruck! dies Krieges.

Jm übrigen bildet die Äiiiißorung aivcb nur eine Bestätigung
für die Haltung, diie Sir Edward Güte!! bei anderen Anlässen ein-
genommen hat. Die Auf-lagen, die er in seiiniem Jnteirvieiv mit dem
Tlertreter der ,,E.hicaigo Dasilh Neids« erneiut gegen den preußischen
..dsilita«risinsiis erhoben hatte. haben dem Reichskanzler Gelegenheit«
gegeben, an der Hand der Geschichte den«- ziviei letzten Jahrzehnte
nachzuiveifeir daß nicht gegen Deutschland, wohl aber gegen
England mit Recht der Vorwurf des Msislitairisnnrs gerichtet
werden kann, und daß gerade Sir Edward Grey sich
einer inilitärischen sPolitik schuldig gemacht hat.
Das wird schon durch sei-ne Lscalticiig anläszlich der Algecii·i:cs-
Konscrenz und des Zioisclienfalles von Agadir genügend erwiesen.
Durch die gegen Deutschland gerichtete Ententevolitish die er von
dem Tage. an, am dein er vor nunmehr zehn Fuhr-en die Führung«
der aaicstvärtsigen Politik Englands ilchermnuneu hat, konsequent»
befolgte. rief er die GEIST. die er im Satt-mer 1914 nicht: mehr

Wie aus unserer«
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Siie befinden sich heute etwa 40 Kilometer östlich von den früheren
Stellungen. Alte feind-lieben Versuche, den Rückzug zu decken oder
die wichtigen Stellen in den Abschnitt-en, die der Feind hätte
räumen müssen, tvisedserzicniehmen scheiterten unter unseren Base-
nettcangriffen unter schweren Verlusten für den Feind« Geld-M
machten wir im Kampfe 60 feinsdliche Soldaten zu Gefangenen.
darunter einen Offizien erbeuteten zcwsei Maschiiiiengeuiehra eine
Nlenge brsauchibarer Waffen� und verschiedenes Pionisermaterial
Auf d em linken Flügel Schavmiitzel zwischen Erkundungs-
abteilungen. Bei einem Überfall auf eine feindlich-e Ertun-diings-
Abteilung« vernichsteten wir ein-en Teil davon und machten den Rest
zu Gefcaincjeiicn Unsere Arlillcerie verursachte durch ükberrascheiicdes
»wirkfaimes Feuer Verwirrung und Verluste in den feindlich-en
Untekijiiiften Jm übrigen nich-is von Bedeutung.

scheitern ciei llklciilliipläcie seitens.
§§ Die Osfeiisivpliiiie Sarrails scheinen, wie dem »Beste: Lloyd«

aiis Sosia berichtet wird, zii zerfallen Die serbischen Truppen
haben gemeutert. König Peter geht, wie weiter einem russischen
Blatte gemeldet wird, an die Front seiner Armee. Nach der Mel-
dung über deren Meiitern wird er dann nur wenig Freude über
sein Wiedersehen erleben.

England tun! Griechenland.
TU. London, 3. Juni. Jn Beantwortung einer Anfrage

seitens eines niazedoiiischeu Abgeordneten hatte Minister ilkljallis
in Abwesenheit des Premierininisters in der griechischen
Kam iner erklärt, daß die Absichten der Entciitcmächte einzig
und allein darauf hinausliefen die Zufuhr von Nahrimgsmitteln
nach Griechenland zu kontrollieren und einzuschränken. um
Griechenland zu zwingen, aus seiner bisherigen Neutralität heraus-
zutreten und an der Seite der Ententeinäclnse sich am Frriege zu
beteiligen. Unter dem Beifall der Mehrheit erklärte Rhallis, daß
die Entente handele, als ob sie sich auf akku-
piertem Feiindesgebiet befinde. Die Lage Griechen-
lands sei einfach unerträglich geworden durch die beständiger!
übermäßigen Forderungen der Ententemächtq
die serbischen Soldaten mittels der Eisenbahn nach Saloniki zu
transportieren Dieses Verlangen sei nicht nur gefiihrlich für die
Unabhängigkeit Griechenlands, sondern auch fiüKdie Gesundheit
des hellenischen Volkes.

Die englisch-e n Blätter, welche die Tatsache, daß die
Mehrheit des Hauses dem Minister tosenden Beifall zoll-te, nicht
aus kder Welt schaffen können, versuchen es daher, dem neutralen
Auslande gegenüber so darzustelleir als ob die gegenwärtige
Kammer nicht der Ausdruck des griechischen Volkswillen sei. Die
einzigen wahren Vertreter des griechischen Volkes seien die
Weni feliften. die Mehrheit der jetzigen Kaninier liestehe an?»
den Vertretern einer tierscljiviiiideiitd kleinen Gruppe des griechischen
Volkes und gehöre zu jener Klasse von Griechen, welche bis zum
Jahre 1909 von Erpressung und finanziellen �Betrügereien lebten.
Der· sojährige Rhaklis sei· kindisch geworden, und seinicsSchwätzereiext

Heim somit nicht ernst zu nehmen.
Obwohl die englischer  Blätter also der Ansicht find, daß die

ZU bannen Vekmvchtss S« wird! S« BILDET-TO GVOV ZU VIII« spAsusflihrinigen des Minister-s Rhallis nicht ernst zu nehmen seien,
Geschichte als seiner der Hauvtschsuldigen am gegen-
w ä r t i g e n W elvksrsis e g e dastehen. und keinerlei Bseteuerusngesrs
seiner Friedensliebs unb feiner guten Qllbfixfrten werden ihn von-

disferfSchssld beweisen. 
bei tlittifftbt heischt.

VII. Konstantin-syst, 4. samt· Aentiichek Bericht des  herum:
qmartierä: Aln der Jrcakfroirt beim Veränderung. sbaukasusfoonk
Auf dein rechten Flügel nichts außer: Zusmmwenstößen ztvischensl
 seiliiiiigeti. In der Mitte warfen unsere �Etappen;

fügen diese»- e _
&#39;wirklich wünschte, eine

haben gleichwohl die Vertreter der Ententemächteeinen formellen�
Protest beim Miniftetpräsldeicteir Skulndis erhoben. gegen die von
Rhallis gegen die Eirtentemåchcte er ebenen Qfefrlyulbigungezx, unter
Hinweis der Bersichserrtngeii der En ente im legten November. wo-
�nach sie nicht wünsche, daß Griechenland aus seiner Neutralität
heraustreten solle. und daß daher die  Entente auch nicht nötig

"habe, irgend eine Pression auszuüben. Die Londoner Blätter
die Bemerkung zu, wenn diie Entente

Pression auszuüben, so könnte sie im
Laufe »von 8 Tagen Kiönig und Kabinett zur bedingungslosen
Übergabe zwingen,

trotz der Uncgutcist der Witterung, den linken Flügel dess
«««.-.·-«-.«-p«.«.-     «     ««    s   -- .-           -   »

Knodt glaubt an Heilige, die der Menschheit �immer ne11e machen, daß er etwas, und was er· von ihr wollte. Sie reiaigiertei
Wege ins Licht weisen«. doch er entdeckt sie in vielerlei Gestalt;
wie auf dem weiten Meere manchmal urplötzlich eine Woge sich
hoch über alle anderen himmelan erhebt. --

«So heben fiel! mich aus dem Menschenfkrom
Gekirönte Häupter auf zum helleu Äther,
Der als ein Held in Waffen, der ein Beter,
Und hie und ba ragt Einer wie ein Dorn«

Meister Eckhart und Angel-us Silesus sind es, deren man
bei den seine Weltanscharciing aussprechenden Dichtungen Knodts
zuweilen gedenkt, aber dieser hat seine selbständige Eigenart,
Sein Gotterlceben und feine Weltweisheit wie die dichterische Aus-
prägung beider zeigen uns den ganz in der Gegenwart stehenden
Kämpfer mit den geistigen Strömungen und dem Leid der Zeit.
Und aus den kleinen, durch seine waldesgriine Umwelt angeregten
rein lyrischen �Dichtungen klingt es so süß und sehnsuchtsvoll wie
bei unserem Eichendorfß Wie wehrhaft aber sein Herz auch -in
dem großen Kriege mitstveited offenbart in den ,,Lösungen und
Erlösungen« eine ganze Reihe von Eli-dichten, von denen folgendes
besonders kennszeichnend ist:

«Ersst im Sterben.
Herr Gott! Laß mich Ja.-SaCI-OI«f"C-TI«U

Zum Leb en und erst dann das Eltern
Auf meine zage Zunge treten,
Wenn ich nicht mehr mit Kraft kann beten.
Wenn ich nicht mehr mag Feinde töten,
Wenn ich nicht mehr in höchsten Nöten
Selbst noch den letzten Feind kann zwingen,
Wenn ich aufhören muß zu fingen
Zornpfaliuen und kindfromme Lieder -� �- -
Dann erst das Nein! Dann streck� inich nieder!«

Wer mit dem ,,Waldpfarrer« noch keine nähere Bekanntschaft:
gcinacht hat, dem bieten die beiden angezeigten Vücklek Ulslllllsltr
gute Gelegenheit hierzu. Der Leser empfängt Gaben, die sein
Jnnenleben wahrhaft bereichern, dem Dichter aber wäre zu seinem
Lcbeiisjiibiläuiii der Gewinn neuer Herzen wohl die willkommenste
Festgabe. Eine gute literarische Charakterskizze des Dichters
von Richard Kries  Müller u. Fröhlitld Pr. 75 Pfg! ijt jetzt
bereits in zweiter Auflage erschienen. n.

lliiteiciclit einer Caubblinden durch einen Blinden.
{in der Medizinischesn Sektion der Schlefäscljeii

Gesellschaft für vaterländische Kultur zeigte am
2. b. Pers. der blinde Schriftsteller Dr. Ludwia Sohn, wie er
einem tsaiuibblinden Mädchen das Lesen und
Schreiben« bciigclbrackyt hat. Einlciteiid erläuterte. der Vor-
silzenda Cleheinirat Prof. Dr. U hthofs den auch niediziniiscli
seltenen Fall. Dem jetzt 18 jährigen Mädchen, das vorgeführt
wurde, hast ein bestimmtes Gehirnleidcii dic Seh- und Höruerven
zerstört, aber ohne dasnn weiter fortzuschreiteir Seit einein Jahre
ist sie völlig taub und blind, und da sie unterrichtet fein wollte,
übernahm Mitte März d. J, Dr. Ludwig Cohn diese «?liifgabe.
Wie nun D1: Cohn Kau�eute. war es ungemeiin schwierig, die erste
 zur Verständigung! an owns« Mädels-endlosen
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Die Läge M Mcf0pdlällllcli.
«§§ Berlin, 5. Juni. Von seiten der Eiitente sind in letzter

Zeit Nachrichten verbreitet worden, nach denen die Lage der
Türken in Mesopotamien bedroht sein sollte und zwar
durch Vordringen der Rassen von Persien aus.
Ju Wirklichkeit halten die Türken alle ihre Haiiptstellungen
wie sie zur Zeit des Falles von Kut el Lliuarci waren, fest.
Nur einige vorgeschobene Posten auf dem linken Ufer des Tigris
siiid zurückgenommen worden. Ein weiteres Vorrücken der
Russen und der Engländer ist durch eingetroffene tür-
kische Verftärkuiigeii zum Stehen gebracht. Die Ver-
einigung einer kleinen russischen Kavallerietrufipe mit der eng�
lischen Entsaitzarmea die dein Genera! Towiisliend in Stur el
Amara keine Hiilfe hatte bringen können, hat nur rein d e in o n·
strative Bedeutung, ähnlich dein Lliiftreteii der kliussen
in Frankreich. Jm übrigen find größere Aktionen in Mesopos
tamien jetzt aus klimatischen Gründen unmöglich.

Plciceiilcci iuicl der Krieg.
§§ Rußland hat der «Voss. Ztg.« zufolge in Amerika eine

größere Anzahl Unterseelioote beftellt. Dagegen erzeugt es die
nötige Munition jetzt selbst. Jm anierikanischen Senat sind, wie
weiter berichtet wird, mehrere Mitglieder bei der Regierung
vorstellig geworden, sie solle die Ausfuhr von Schiffsteilen
aus Amerika verbieten. Es ist nämlich schon von Anfang an
zur scheinbaren Jnneljaltiiiig des Völkerrechtes in Ainerika die
Praxis befolgt worden, die einzelnen Scljisfsteile nach Kanada
auszuführen, wo sie zusammengesetzt werden.

§§ Aus Rotterdam, 5. Juni, berichtet der ,,Tag«: Reuter meldet
aus New-York: Minister Lansing wies in einer Rede in Watcrtown

i die Behauptung zurück, derzusolge Amerika Deutschland gegenüber
geringeres Entgegenkommen zeige als England gegenüber. Die
Verletzung des natürlichen Rechtes auf das inenschliche Leben sei
ernster als die Verletzung von Eigentumsrechtem

bar» Glleine Kreuz.
· Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten: Feldwebelleutnant

Karl G e r ftel. 4. Feldart.-Mun.-Kol., Sohn des Kaufmanns Sieg-
fried Gerstel in Breslauz Bize-Fel.dw. Josef Priem er, Landw-
Jnf.-Reg. 849, Sohn des Fiaufmanns Jos, Priemer in Breslauz
Vize-Feldtv. Lehrer G ä r tnser aus Bärwald-c, Kreis �liiiufterberg;
Maschinenbauer Sch u st e r und Musiklehrer S t e i 11 i g, beide aus
Nliinsterberg

sonstige melaiiiigeir
WTB. Berlin, 4. Juni. Der Verein Deutscher Zeitung-Z-

verleger hielt heute im Hcrreiihaussc feine 21. Hauptverfciiiiiiilung
ab. Sie beschloß zunächst dem Kaiser  nachstehende Telegraniin
zu senden:

»Wer; Mast-stät! Zium zweiten Male» seist Krieigsbegiiinsind
die Bitt-gleicher des Vereins Deutischer Zeiwngsverleger zu ihrer
Haupwerscmmvlirirg m der Retchshaiiiptftalot vereinigt. Auch das
abglaiuseiie Beveinsjahr hat die deutsche reffe vor schwere und
veuariivtvsovt olle Aufgaben gestellt. «betten bem Gelöbnis,

ssriist aibleigteir haben wiir in voller Erkenntnis
unserer nationalen Pflichten alles darain gelebt. diese angaben
zu , Allein. noch ist der Kampf, der dem geliebten� ater-
lande ausgezwuugen wurde, nicht asucsgckäiknpft.» und so wrrd die
Zukui uns bereit finden, immer von neuem dccce treue, Zuversicht
iin V e zu stärker! am das fiogrieiiche Ende unter Eurer Majestät
weise: und ruhnrrieiäxeer Führung. Eiter Majestät bitten wir, auch
dicessmal den ehrfuirchtsvollen und dise Erweueruina unseres
Gelöbnsisfes entgegen nehmen zu twlleir Verein Deutscher
Zeituwgsbetrlegen Dr. Robert Fabrik, Vorsitzenden-J&#39;

Nach Erledigumg der fiibliicljen geschäftlichen Angelegenheiten
wsiivde nachstehende Entschließung angenommen:

Die am 4. Juni im Sistzsruigssaale des Heirrenhaus es tagen-de, von
», «» » ·· »..«.».  I--·i. ,». �fixen. .- »i i·.«....-,&#39; .�-.«.«-,.--- F»- Jlisspcl sisWUl s« -i· ·,  «79�«««.-.« "f. Ä?� ei« ««

auf nichts. Schließlich nahm er das Scheut-a eines Alphabets für
siriegßblinbe, eine Papptccfel mit erhabenen großen lateinifchen
Buchstaben, unter denen sich die entsprechenden Buchstaben in
Blindenschrift befinden. Auf dem einfschften Buchstaben, dem J,
das nur durch einen senkrcechten dicken Sltriich dargestellt ist, führte
er einen � Eimer des Mädchens immer wieder hin und her.
Endlich begriff sie: »Ich soll wohl sagen, was das ist&#39;s« und erklärte
das Zeichen für eine 1. Nun fuhr Dr. Eohn mehrmals mit der
Hand auf ihrem Hand-rücken hin und her, was in der Taub-
blindenfpraclie »Nein« bedeutet, und führte ihre andere Hand immer:
triebe: über das J. Als sie nach längerer: Zeit riichtig �St� sagte,
klopft-e er ihr einige Male leicht auf die Hand, was »ja« bedeutet.
Das wiederholte er, bis sie endlich sagte: »Streiclieln heißt wohl
nein, und klopfen in&#39;s« So war nun ein Verftändigungsmittel
gewonnen. Dr. Cohn setzte die Übungen an den leichter zu leseniden
lateinischen Buchstaben -� am L, T, H. Z � fort und brachte dem
Mädchen das Verständnis dafür bei, daß der Punktekompler den
er__ihr immer nach einem lateinischen Buchstaben zeigte, der ent-
sprechen-de Buchistasbe der Blinsdenscljcrift war. Jn knapp acht
Wochen, bei wöchentlich nur zwei Stunden Unterricht, lernte sie
die Blindenschrsift schreiben und lesen und zwair so gut. daß sie, als
man sie« einmal auf ihre Bitte in die Kirche führte, dort die
Gebete am?» einem Buche in Blindenschrift nachleseii konnte. Jn
weiteren vier Stuinsden lernte sie die Taubblindensvraclia die darin
befteht, diaß einzelne Teile der Hand in verschiedenen Art berührt
werben. So bedeutet ein leichter Druck auf die Jnnenseite der
fünf Finger die fünf Vokale, ein wirbelnides Berühren des Hand-
tellers das R, usw. Es ist das die von dem taubblinden Dichter
Hieronymus Loiim erfundene Fingersvraclia die Lorms Gesell-
fchafterin siväter dem eilienfalls taubbliwden Hofrat Ritter von
Chlumiecky in Brünn beibrachte; von diesem hatte D»r. Cohn sie
gelernt. Jetzt lernt das Mädchen die grossen lateinischen»Buch-
stoben mit Bleistift schreiben, 11.111 auch für» Schende verständlich
schreiben zu können. Ferner lernt »sie weibliche Handarbeit-ein» und
mit der Zeit wird sie so beschäftigt �werben können, tote jedes
normale blinde Kind. Die Proben, die die Taubblinde der Ver-
sammlung von dein bei Dr. Eohn Erlernten gab, bestatisgtsen dessen
Ausführungen, ucnd die BctfAMMIUUA Nahm die Vvkfuhksllvlg mit
großem Jnteresfe und Beisfall auf. s«

H115 Kunst und leben.
Boten nach Südainerika

n Das DeutsckpSiidanierikanisehe Jnstitiit in Aachen, das
Ho» juisscjxschaftlicheii Körperschaflen sowie Einzelvertrctexn der
Wissenschaft und Technik, des Handels und der Industrie zur
xfdflcge der kulturelleii Beziehungen zwischen »Deuts»clilcind und dein»
lateinischen Amerika gegründet worden ist, Mbt U· »F· zip«
illustrierte Bkonsatsschrifteii »fiir Sudaiiierika herauf» d»fspaiiifcge und eine p»ort1»i-gi�es1sc»ljie. Ilnsntgeltlzch »erl»iaten f1epani en Jnstitutsiiictglieder in den fiidamerckaiicsclicn Staa en
» .1 Mensajarp de Ultramnr  «sDer Bote bon über:
fee"!, die portugiesischen die Izleitschrift »O &#39;1 ransatlantlco

Die äußere Ausftattuxlg beim! Zeitschrjftem bete«

C1116-

l

Herstellung die. Deutsche Verlagsaiistialt in Stuttgart liesorgt, ist
die gleiche. Die» Titelseite der stattlichen Hefte schmückt ein
farbiges? Bild: ei.n Teil d»er Erdskugel mit Südainerika und dein
Westrande »des alten Kont1nents, und das blaue Meer dazuiisclscn
iuberfliegt m Wolkenhohe ein deutsches Flug-wag. Von dein, was
den Sudainerikanern jetzt aus Deictschland erzählt wird, sei aus
dem kurzlich erschienenen besonders reichhaltigen Dopvelheft 1/2
des dritten Jzahrganges ein kleines Bild gegeben. Jm »Men-
sajero« besqoricht der {Bonner »Bolkswsirtfchaftslsehrer Professor
D»»i·. Wygodzinski die wirtschaftliche gsjikixnft Europas. {in einer
langeren Abhandlunig »Die Entdeckung ein-es neiien Deutschlands«
legt Dr. Juan P. Rainos aus Buenos Aircs dar, wie sehr
Deutschland bisher» in der Welt verkannt war. Bicentzt Gar! be-
richtet uber »eine» » Unterredung mit dem Staatssekretär
Dr. ckffsrtckb die politische und wirtfchaftliche Verhältnisse betraf.
Dr lfreb Gradcnwitz schildert die Unterbringungsstcitten der
gefangenen sseindlichcii Offiziere in Deutschland, Manuel
 Canipos kennzeichnet unter de»»r Überschrift «Kucnft de: Wohl-
tati k»eit diie m deutschen Großstcvdten geubt-e verständige und
pratische Art der Armen-pflege- Hktrmann Muthesiiis zeigt in
einem Aufsatz: »Architektosni»sche»»SchonheitC wie wir in Deutschland
jetzt fogair Gasomcten Wcasferturma Kornspeictier und dergl. nicht
nur z-t»ri»eckniaßig, sondern auch kunftfcliön bauen. Eine rein
naturwijsenschaftliche Abhandlung bietet Dr. W. Branca: «Hypo-
these über den Ursprung des Lebens« Dazu gesellen sich verschiedene
kleinere Artikel und Notizeir Was durch Abbildungen ccnfchaulicljer
gestaltetjverden kann, ist illuftriert, außerdem sind Bilder aus
dem Krjlsegslebeii eingefügt, sowie eine farbige Kunstbeilaga
eine prachtig»gemalte» Pferdcweide von Theodor Roclioll Jin
�&#39;I�ransatlant1co" schildert Hanns Giinther die Formen der
modernen Seeschliacht», Porstmaniin die Luftphotogrcipliie im
Kriege, »der Kriegsberichterjtatter P. Lindenberg den Krieg iiu
Hochgebirgez Jojef Rieder»die «Kricgscircliitektiir«- d. h. die
inanmigfa treu und eigenartigen Blockhaitsbauten die sich unsere
Krieger in zeindesland schaffen iii»ußteii»». Der englische Alve-
ordnete »R. »D Denman außert »sich über» »Deutfclilaiid und
England , die»»Verhciltn1sse vor Kriegsaatsbrucli objektiv darstellentr
Weiteire Ausfsatze belehren uber Krxegsfeucl!en, über moderue
E plosivftoffe u. a._n1.� und»initten in alledein findet inan ein
sjiwerinutsiges lyrisches Gedichtchen von Detlev von Lilieiiicr«oii.
deutsch und in portugisesischer »ubert.rcigui»ig. Auch hier ist ein
reiche?» Jlliistraitsions- und Bcldornmstesricil beiigegicibeiy darunter«
e»in großes Bildnis unseres Kaisers im Felde. Alles in allein
sieht man hier ein-e Fülle tüchtigcr unb geschickter Arbeit auf-
gewendet, win den nicht des Deutschen kiindigen aebildeteii Ein-

ckvohuern der füdamerikanischen Länder ein zutrcffeiides Bild
deutschen Wesens, deutscher Kultur und der gegenwärtigen Ber-
hältiiisse zu vermitteln, und nian kann diesen Heftcii nur eine.
recht glückliche Reise wünschen unb daß» jedes einzelne drüben eine ,
recht große Zahl von Lesern finden möge.

Neue Biicher nnd Broschürcn
Das  Erwerben. Ein Münchener Roiiian bis zum Jahre 1848_vo_n

Jo ef 9in1 eber e r.  Verlag der Siiddeiitsclien Mouatsliefta Leipzig
un München! Pr. 6 Mk» geb. 7,60 Mk. »

Essays on Goethe by Thomas Carlyle. In on volume.  Pauehnxtz
Fidition. collection of British and Amencan author&#39;s, vol. 4513.! Leipzig:
Bernhard Tauchniu �85 S., Pr. 1.60 wer.!

b»»d Stanmcliaign dcå Insekten. Voi»»;»» Wilhelm Bgäfölga MditRLåkzsi ungen n «« s« morgen von ro. Heim. « r un -Oel-fingen Mafia: Verlugshsmdscs-. Stuttgart. Pr. 1 Mk.



hundert Zoitximgsverlegerii aiussaillen Teilen des Deutschen·
ordentliche Haiuvtverscrnimlmisg des Verseins

Entschließung : »Die

Bieköftsågmisg der sdranrken kann proTaig und Kopf auf 1,56 2721.�
egen 1.39 Akt. im Vorjahre zu stehen. Die Jzahresveclmung der

.·eilstc"rt-t«e schliießt ihn Eiiinialnwe unid Ausgabe mit 389 317 Mk. ab;

�ernsten »
Reiches besuchte
Deutsche: Zeitungsverlcger faßt folgende» » »

deutschen Zeituingsgeiversbe angekunidigte weitere Steigerung

{bei Se nze.
Gent 
ä:

Durch die EtappeipJnspektion Gent postlagerwsd
üdbahnhof«

Vom llleiihssslursbuch erscheint Anfang uli eine neue
W» von deii Ausgaben sind 300 640 Lock. reine Wirtschaftsaiiszsgcrbeir Ausgabe zum Preise von 2 Mark 50 Pfg. Beste ungen nezmen
�e; Pgiiierpreiscs stellt eine ungeheuerliche Verteuerung der Auch an der Verw u ntd etenfur s arge konnte. sich die an: iam�ldlä, Posttmlktlltktl Und Bucllhatidlitngen entgegen. »Der oft:hskstelliinzfskoften das. die weber aus die Ofscictiichrcsit abqeivaizr spart winzigen, indem fis an Pflegliingen des Nesekvcrazmettg besgtghfzir mehrere aufeinander folgende Ausgabe« ist zurzeit
»  s« «« · ·k· am�: . s· · - -  « , . � au ge o en. »x»«»i!»c»lf»»»lszg»»esstc7sbsttäackss bgge�g°�g�ffgtgf�f��j�g�ue�i�mi�ct��.��  f?� gWbefäPtgt M?� tun�. monmemlu�r�tt�? Engæhgckef HSVIIO TM« et: Bedarf der Heeresverwaltung an Str»ohersatxmitteln.Sie weitere Steiaeriuiq des Paviserpreisses muß zur Folge haben, Iuaäwmm � «« gemm erspqungen mm" r e� e F« m. nah« Ztkvkmlltsfchaslllllgslkklls de! HOCVCIVZVWAITLIIJA fUk SIWHEVTUP
»»- uiele Zeistslifngeii gezwungen treiben. ishr! Erscheinen eiiiz-u- m« Fmspgelt FWMMMYMFFT � W&#39;d..124 Vrlowkkraphkfche Aufmhmm UUVTCI HV1ZWVUV- Sage« Und. HVVEUPUUVO Hetdekmuts WaldstreM
IF» Hier-in licsstehfeinic schwere Gefahr für unser ganzes; OWNER� Dis; Aufklärung usber tiise·»Tuberkulofe besonders« Schilf, Seegras usw» aber»»n»icot fur Torfstreu oder» Torfmiill! istt»»«»sliszsches« Und mzkjozmkez Leben» d« �ruhe »He i» ihrem durch Fliufiblatteh Broschürseu und Merkbiichcr lwurde weiter be« die Jntendantiir der militarischen Institute in Berlin W 30. An-
cigixskiingskiseise bodenstäiiidige Heimcrfblätter von» dein Zusammen-
Hhkkif ereilt wiiuben. Sie Verfsasmiiilung eiitnaclftigt daher den
«poritanb, den Heirrii Reichskanzler» under Hinweis auif die hohe
sukdciitung der Presse für die fteakiklche Dtwtchsuoriina des KMCAVZ
zskizxgcnd zii bitten, uriiverziicfl » Maßnahmen veranlassen zu
Wogen, die. geeignet sind, durch Eingreifen der Staatsgewalt die
dxohcnde sbatcistrophe vom deutschen Zeitusiigsgenierbe cibzulvenden

Auf das von der Hauptversaiiisinliing des Vereins deutscher
ffcitiitigsverleger an den Kaiser gesandte Mgrußiingstclegraiiini
ist folgende Antwort eingegangen: Potsdam Seine Llldasfefiat
d» Kaiser· und König haben den Huldiigungsgruß des Vereins»
dmjksckykk Zcitipngstierlegcr« gern eiitgegengettoutmen nnb Innen
für das erneute Gelöbnis treuer Mitarbeit an der großen �Huf:

�trieben; allein von dem Tubciikucl of e-Mer-llbli-ch. des Vereins sind
bisher 50133 Stück verteilt worden. Für dise Bekäuipfiiiisg des
L up u s sliuirdseai im «Mrichtsjahr·e 4-377 Bitt. aufgewendet.

Die Jahresrechnung des Vereins vserzeiischscisot einen aus
dem Vor-fahre übernommenen Klcrsfenbestaiid von» 810482 Mk. und
136 903 Mk. Einnahmen; »die Ausgaben bekriegen 22.6844 Mk., so
daß End-e 1.916 ein Bestand von 220541 Mk. blieb. Außer-denn be-
isitzt der Verein an Stiftungsvesrinögen  füuf Stiftungen! 1112 800
iUiart. Der Voraus chlag für 1917 schließt in Einnahme und
Ausgabe Wfür den Verein mit 93 000 Mk» für diie Volksheilstätte mit
410 000 X.

Zum Schlusse spricht der Berirht allen Dkitarbeitern und

gebote sind ausschließlich an diese Dienststelle, nicht auch»»aii andere
Jntendantiireiu Proviantäiiiter usw. zu richten. Sie kounen nur
lierüclsichtigt werden, wenn sie genaue Angaben über den »ge-
forderten Preis für 100 Kilogramm frei Waggon Verladeftatiom
über die zu liefernden Pdengen und die Lieferzeit enthalten.

fPostscheckverkclzrJ Die durch den Krieg geschaffenen Verhält-
nisse haben mit aller Dringlichkeit bargetan, daß der Umlauf an
Bankuoten und sonstigen baren Zahlungsmittelii auf» das geringsteMaß beschränkt und der bargeldlose gahlungsausgleich in weitem
Unifange gefördert werden muß. iesem Ziele dient auch der
Postscheckiierkehn der zugleich das ahliiiigswesen vereinfachü ver-
billigt und beschleiinigh Jm Deut eben Reiche nehmen jetzt gegen
140000 Kunden am Postsclieckversahren teil. Der Teilnehmeri

� i» Nessus« Bis«  «?   gis-sc ««kx.i«i..kisk.i« gxisis,.gixskixxiiaxkkesxgigscxss Eis:V« Valcntlnsp Gießen�: �amnmgraf� den hcrz«chen« an« e«  Pflege die Hauvtailfgabe des-g osticlleckivesens bildet, recht ent-
WTB Vcklitb 3. Juni. Der bißberiae, St«mttkssekkekk·t·t» .ds/S _ . falten. Die Gebühr für eine berweisiiiig von einem Postschecks

Jiiiicrii Dr. von Delliriick ist heute abend in Begleitung seiner AlpckWckEUL konto auf ein anderes ist sehr niedrig; sie beträgt ohne Rücksicht
Tochter« nach Bad Nesuienahr atbgesreiist Von dort gedenkt er
iiaih J� e iisa ü«bei«-zusie.tielu. Zur Verabschisediiiig hatten sich ein-
acfiiii«oe1r: Sticmtsfekicketiir Dr. Helfferiilu Eisenbahsnsminister von

Jn der letzten Monatsversainimliing der Sie k ti osn Bsr e s - auf die Höhe des Betrags nur 3 Pf. uiid wird vom Aiissteller der
lau des Deutschen und Osterrseichischen Alpen- überlveisiing erhoben. Jii den nächsten Ta en werden die Brief-

_ _ _ _ » »» »  » » · v « s z H, d gis-f [r «k,«. z· « ks d o S . träger ein Lllcerkblatt i»«i»b·er den»Posts eckverkehr nebst Vor-Brciteiiliiikclk Lltlnritstcsreiicjildirettor Dr. »Letoal»d, Viiiiiiitericislsdckektoll: gsseslssj aäutlfä! »Ist in« Zglskfrnxzzzpslnsäzrjckdof   Druck zum Antrag auf Eroffuung eines Postscheckkontos verteilen.»in -Joiicfiicc«.res, Geheimer Oberregsieriiiiigsrart Dr.  ii-alleiiuanip, If» «» E, �fach, d» über ei» Jaxspzckmk am 9kcfok.m-§fj·9ak, itlllen denen, die deui Postcheckverkehr noch fernstehen. bietet sichhierdussch eine bequeme Gelegenheit, sich ein Postscheckkonte eroffnen
zu a en.

�-  Chiiiasonds.! Der Chinagoiids des Deutschen III-leiten-
Vereins gewährt alljährlich be ürftigeii Hinterbliebenen der im
EhinmFeldziige Gefallenen entsprechende Unterstützungen. Auf ben
Vorschlaqder Ortsgruppe Breslau des Deutschen FlottewVereins
ist auch dieses Jahr wiederum einer in Breslau lebexiden»Witwe-
dereii Sohn als Sauitätsfeldwebel in Chitin gefallen ist, eine ein-
nialige Uiitersiütziing von 50 Mark gewährt und durch die Ge-
schäftsstelle Brestaii zur Auszahlung gebracht.

fVereiiiigung der odcrschlesisclfen Standeslicamteirs w. Mit
Rücksicht auf die durch den Krieg geschaffenen besonderen Verhalt-
nifse für die Standesbeamten hat der tllusschuß der oberschlesischen
Standesbeainten-Vereinigung in seiner in Ratibor abgehaltenen
Sitzung lieschlossem fiir den 25. d. Bd. nach Ziegenhals einen
Staudesbeainteiitaci eiuzuberufein auf welcheiii über Kriegspatem
sctiaft und über Säugliiigsfiirsorge Aussprachen gehaltenwerden
fallen. Endlich sollen noch Erörterungen über die ministerielle
Verfügung vom 12. April d. J» betreffend Staatsangehorigkeih

ildriisidcnt Sirnitz und Landrat Dr. Freiherr: vo»n»Bmiin. sämtlich
vom Reichsaznt des Juiiiiesrn Der Erfenbahmninsister hatte dein
Sitaatsfekretcir seinen eigenen Salonwnigeii zur Verifugusiig gestellt.
Die Her-ren hatten sich zunächst iui Furstenziniuier versammelt und
heiraten kurz vor Llbgcincf des Ziiges den Bahn-steigt» Eine» An-
ssprciclse wurde nicht gehalten« » unter ldbbnftcsm Handesclmtteln
fuhr der Zug mit etwas Verspätung zur Halle bit

hiniiafiuui in Ts ingtau tätig gewesen ist, und, als der Welt-
I"??? ausbrach, gerade auf sei-nein Heimatssurlcixiib in Breslaiu

weite ucnd so der Gefangenschaft entging, schilderte das Leben
in Tfingtair und schloß daran die Beschrseibiiiig feiner Feriem
ausfliige in das schöne Laiiischciiisgekbircre an der Grenze der
Ptrriviiiz Schantuug iitncd in Japans wuiiidewolle Gebirg-Z-

» » »  » well. An Tsiiiigbciu das sich unter der 16 jährigen Schutz-
WTB 58cm 3-»J1sN-L· Die Oft M ftmmtoiticberr Blättern auf« szlscxzrschccft des Deutschen Reiches zu einer schönen Stadt mit

taucllcttdw KJCAM �Der du! MIN!� fößft��ifeltbgtf der für· DIE », prcvchtigen öffentlich-en Gebäuden ensttosickelt hat, schließt sich die
Ztitflltlslktlelt m dtkltsstllen Eimern besttmintcii Pilkcte �bat Ihrer l unt dein Segen der deutschen hhgienischen Einrichtungen beglüclte
lisiitiuift erhalten eine ganz andere Beleuchtung bnrcl! ßlticbrifien Z Chineseiistaidt Tavantan tm, durch diic Sclxmtiiingeisenbahn steht
in Pairis er Cfseiluiisgeiu M denen» U« U� gesagt wird: Viele Leute Tsinigtcui mit Tsicrnfiii der Hauptstadt der Provinz, in Verr-falien ciiuif ask-ils? VNHUhJIfeU Ilslld m der PIIOVMG dklß tbiiidunxä deren» cöioclweriuiur der jetzige Präsident der Rlepuiblik
solck!s»Pakete in ein e»1»: Wstfe behandelt wilden, WEICHLV Chmia «» uanfckyikscri war. Sllianspliegaiin geriaide das Hinterland
die stark-sie Usertzackiing nicht stimndhalten kann. Reisende außcrten duxch dpe Cxksgwhahu w.jx.tsch»ft14kk, z» ».sch1j·eszcn» d» kzmch d»
lernt Ihre Et1k1�11tsl1111il- dUll IMM z� V» G»ÄCUCICIIFWFCNVIUZAEU W! Krieg cui-Z, der Tsiriigtaiii iiii.t der Eisenbahn und den Kohlen» und
fLTDMEUVVM THOSE« ssUlf OHCIIIMII Balmstcia liegen ließ. Be! sc! 1M- Erzbeirsgeii eine, wenn auch schiver errsungeire Beute der Japaner
würdiger Bcjbandsluiicsc begreife mm1, wenn "im KOIITB IHVS V» wer-den ließ. Für die Beurteilung der Liebensbedinifliugeii geben
sriinsniiisiig nicht erreichen. {Die Marktpreise einen �Jlnlmlt. �lior 15 Jahren bekam man für

·waiis.

HI-

§S Aus Stockholm, 5. Juni, berichtet das ,,Berl. Tagebl.«:».ll Pfg, anbei Eier, vor dem Kriege kostete 1 Ei 3 Pfg» eine Gans. �Tagen«� · . . . � i g _ . , «, �E, » . ·» » « »Ohne Debatte wurden von der russischen Duma einstimmig die J»    H· fPkgpikkziqlzciiciwfjciischgftgkqsse für »SchIesickk·] Du; Pro-
Kredite für den Bau der Kriegsflotte für 1916 angenommen. Die

sind nicht angegeben.

H chcesssi en.
All� DREI-m, 5. Juni.

Die; Bekäiuiifung der Tut-erweise.
n. De: vom Seh! e frei the n Pr o bin z ia I v e re in» i

zu r Bseckäiuspf u n g »den: T u bsersksu los-e zu Breslarn ers»
statiete Vekwccriungsiomcht für 1915 untemrlitet zuncichst
den Stand der im Foiihszj 1914 « » onnenen Neubauteii der,
K a i se r - W« i lsh e l« m - am?» essrh e i« sstsästst e in Landes-bitt.

Am 16. Februar 1918 com: TM its! a-mp-tqvcbänbe itm ER» das.
re, Höh: M Dachcieschossee {um mild» zimxgwßkqajicchöjsäkjoiii innen asussgeåbciiit Dass rztehmrs ist fertig eingebüßt.
das Sticrllgsetbäirde war schon im Spaitsoiinmesc 1914 ierftq��itß�t-
Scliwiseriilg gciniorden ist durch den:  die fsrniauzliaigsiez des Vereins.
Die Ctesauitkosten der Kinderheiilsvcrtte werteten nach den ICMTM

hing ia l-Geiiof fenfcha ftslassie sur Schlesien e. G.
m. b. .171. zu Lireslsaii hält com 14· d. M. vormittags 1.1% Uhr im
Konzertihaiife in V r e s lau ihre 21. ordentliche General«

.ver�s ainim lu ng ab. Auf der Tacyesordmi stehen der Bericht
des Vorstandes f-ür das Jiasihr 1915, Vorlegsuncg er Jxahriesrerhnung
und Bilanz, Bzsaihlen man Vorstand iuind Aufsi its-wit- eine-Statuten-
äwderaing und« andere geschäcftliiche Angelegenheiten.

E] Greiffenberih 4. Juni. Die Sttadtverorduetens
v ersann ui -lun g nahm in ihrer letzten Sitzung Kenntnis von
tdeim ablehnenden Bescheid-e des Kriegsarriuisterirmns auf ein Gessuch
»der Sticrdtvertoaltirng die hiesige Stadt auch« nach dem Kriege mit
Militär belegen zu wollen. Auch das Gesusch uim übeirlassiung eines
Beutegefchiitzes oder anbei solcher ist vom Stett-v. Generalstommando
crbschiläigig beschieden worden. Nach einem Bericht des Forst-
idezeriiiewtieii ist kürzlich diirch die Fahrlässigkeit eines Arbeiter;
ein Bari-und im Stadtforst · n. dnrch den 3 Morgen

« Stimmen; vernichtet wurden. Die · enbahniveuvalwn hat tm die
Stscvdit das Gesusch gerichtet. wegen Gazsliefemncx ern-en S aig auf
drei Jahre zu schließen und das Kubrkimeter mit 12% Pfg. zu be-

en. Die Vserssammlu beschloß, das Gas für 15 Pfg. abzu-

wagen der tdeilizxkexit nicht ausiiiitztsiz Elnsuso fisnid die Löhne
für uiciiiulichsis uind tvekbliclic Arbeiter äußerst gering. Das geistige
und gesellige Erben stund in Qiliite, die Gariiison galt nach fach-
suiäniiifclyein Ulr-teile als Miistertruviie Bilder aus den Tagen die-r
sltselagersuirvg biltdeten den Schluß des ersten Teiles des Vortrages,
Bilder aus» den fwpciiirischen Gefaiwgenenlagsein besfcblossen den{gärten Teil, den Streiszatg durch Japans Berge, dessen König der«
 " Berg der Spinner, dckk as erloschen geltend-c Vulkan
Tusijairnsci i".. Die farbenprächtigen Gsctbivgstiiler mit den
. .!ö�iiiisesrn, Tempeln und Ltritcken mit Seen und« Wassen

sen Zauber-ten den Höre-m wundervolle Blicke vor  Die
ehcendlung unserer fangcenen in den in gesunder, miritlevisckxr

Gegenst! befindlichen »Bei-geirrt, worüber der Vortragende auf Grund
von Vsrie stellen berichtete. läßt die �Einbauen als-die anfbäiidigsteii

szimster im» irren Feinden erscheinen. Dr. H.

Himmelgerscljeiuiingen im Juni 1916.
Merkur bleibt unsichtbar. Beitr-ins ist zur » eit noch als

iAbendstsern bis flaft 111m Mitternacht am Novdwetshimmel in
strahlen-dem Glanze sichtbar; sie nähert sich aber schnell de: Sonne
und ist am Ende des Monats nicht in-ehr zu beobachten. Mai-r V

Summen

Fkofjieiisansclfläskycw 1 336 O00 Mk. betrauen. Wovon 177 600 Mk. cZUf
das Inventar entfallen. Vom Rest von 1157400 Mk. will ioicr
Verein zunächst nur 75 Prozent mit 868 050 Mk. als Hhsiosthet bei
der Lsaiidesversicliieruiiigsiainsisailt Skhlefien au.fii«e·hi11reii. Er hätte
dann snoch sür den! Rest der Biacui unid Platzkosteii und sitt« Mk» II!-
venstar insgescamt 466 9H0 Mit. aufgisrbrmgeir Davon «bat er bis«
lier aus eigefiiiiitii Vermäigen bsasruzkzcæåilsszkkso l·;2«9d2l1lil.,»hi»»i»i»1id»»a»i»i»b· H se Rost-Um · ., o I. ,·-1
UTYIZETTM IN. fehlen, die er etastsmäßiigs durch ·ä1·"rl«" e Rücklagen
Zkiiif 123211 Mk; Eigen togiirbe. »Die größte S tätiger?!»�11.-bringen der tzpo er sen» �s zu idem» .ei.· u. » r-gichenz wo dkke Erisfgkuräiigtszbvårdslinderlfsrlstcrttåz dem Vereins-sue�er ieentosi.Sosranice erzwingen: ndiZ""2i«e-?«M«Fi.g?«e«ii ergeben, im Jiitserses se der ZinFiidseckiing vom
1. Januar 1917 die Vereinsaiiifsgalsen insofern» u»" esrhräiiikeiu als
diejenigen Ausgaben. die nicht der Alligemesizni it. sondern »nur
einzelnen» cii-gli·teDk»oiinsi»i»i»e»n.»»-»ikin imsgesaintwäs Fa?  ekmigeåchrastwerbe o· n. s s erii vor allem - rei e enorm�. - e
kfliiskibiifts- uiiid Fiirsosrgesteklen dagegen, die das einzige ztoirks
fasnie Mittel der scrllg e n»i» ein» en Tuberkulofsebekicriiip 1111g bilden,
find im Haushailstslilscrn fur 1917 wieder mit dem trage der
lzstiasiisgabe sur 1916_ bebarbvtjoarben. Vorausspetziing f»u.r diese
leise! 3g.««ski«Hks«sii;isc,.Is:.;i":s Ds kiisixkxxslkxsrlssskxxsssklsizslsxs-isori-a--o««.-!«e1·l1"- « !VC1« 0 « c - »» &#39;
weiterhin als» Einuialnnsequellie bietet, was jedoch: �- fsalls dxise »Ver-pfleg?uxgssckxiigciznxfkeiten nicht uniuberiwirvdslich werden �- bestimmt
Fu ci- io en i . » »

Die Zxkhl der Orstsaiissschitssse im der Prioviiiz hat sich
um eine« � m Penzeilg O.-L. �- vesimehrt und bestsraigit jetzt: II»

, - 9 . s» - «  1 ., .
dsiescskoåttliisjfxxkiiisfzif lyabenu  jitaijifseäficlyltlstjlaxlfxezihkrlrtugfno Z; l l ee n 513l
trieb mit F-iirforgpearzt, » Fur-s-or.geschilvsefter, Spr ftuiiiden »i»i»n-d
tdausbesiichsen wie in Frsiedenszeiitieii aufrecht er� lieu; funf
arbeiteten ti»u-esgen»»Pe"1»sj-oinabmattvgels iisur uiivollckoiinmsem dir-ei inußteii
     c«spscssreiin aus mauern - 1  en en » -r.i-»e- no ! r·
Kriegszeit ioie-derl»!»erzuftelleii. Jan Berichtsjashre fanden, in den
gusikiisiftsz und Fuvssczsgidxekeiå ISIMGegsxrniäkmsultabxoifscen its-Jst�«« Z« il sr neuen ssa e 1g � � 1e er &#39;11 �an-arge «e-
1113311115231 Peersonieii  Desiivfektionien fasnidenlisnsibfesainrt 11»24
statt. Die Fqirsorgesclfswestern machten 22 070 Besuch-e. Endlich
wurde 253_ wicmnern, 338 Frauen und 45b Kindern besondere »Für-
Ists-ge zuteil» durcläsllaikrsedrsbrisiksguiig in H»e»i»l»-» Tiber Erholun s»s»tgtteåi,zscsserii u no. a szseirsyo uings a» en von: « i u» -«
ichilsssckx wagen im szietriebe »in Bunzlsaiu Ksunnerwitz bei Görlih,
Derschau bei Stapeln, Wa-l-de»i»i«bur-g. Hsahnauer Stadtsforsh Sternw-
{gib  Sir. Stirioxi«»tisii! und »Gr-iinibers· An dem in den Breslauer.s»·isiirsoi«gestellsen un Juni 1915 aligehialteiien Ausbildung;-
Liirsiis für Fusrssorgesrlfitoesterir umbauen zwolf

ZMEZYtCrHY Wir· « A st V·kt · V iksh i1e laii eriai- ugu e- i oria. o « c1 -
stät t c zu Lauidieshut war ini Berichtsjalfre fast stets voll belegt.

»» �wir gern Vorjåhree 182 Patientiiiiikeaiick ülzernoåuaxerlikicuaufiii men an» ii »; im ganzen e ice n a

t»I·»l»fo 853 Pflesgliiigckg dies? 245 Viersaflegiingååäsaige deerfordertsir1 Fluren dasuersten »in sas afr 1916 inein. on« n 610 er
cutlasscneii Pflegliiiigg die  vorzeitig die Aiistalt»verließen,
kxfaziden sich 2L76 iriii»»e»r»s»set»gi,».2;»88 its zwdeitexckiyiåisdtrpg ins» driztfenbtda iuim dier fangen-lu- u e. ie nur i i« e eilvi i s-
Znsiiahine bei den drei Stadien betrug 4,5 ilognannim. 4,7 Kilo-
11111111111 nnb 3 �ilngxrarmm. Als boll erwesrbsfiäliig entlassen wurden
243 P-atiseu-tinnen, als gebessert 295 unb als litt-gebessert 81. Die

s�

1

bewegt sich loeitser im Sternbilde des Löwen und entfernt sich«
niehr und mehr von dem hellen Stern Llieguluxsq auch er nähert
fiel! schnell der Sonne, er iwird aiber auch nach vier Wochen· noch
bis Mitternacht sichtbar bleiben. Jupite r beloesgt sich aus dein
Sternbilde der Fische in das des Widders; er geht irmimer früher
am Morgen auf unsd »wir-d am Ende des Lllkonats schon um 2 Ulr
am Osthniiimel auftauchen. Satsurn bewegt �el! in der man».»der Vseiius und geht etwa gleichgeitiig mit ihr unter; am 22. wirst«

reiten von ihr entfernt sein.Voll. und Neumoiis gmdet statt am 15. und am
30. 21m1 21. erreicht die Sonine i! ren höchsten Stand am Hiinmek
unsd es begSmut damit �ber aftronomis e. Soinmen an diesem Arge

die « onne bis nach 9 Uhr
ei en.

Leicht sehnielzbcire Stoffe m Feldpoftpaketeir.
He Seit dem Einsetzen der wärmeren

wieder die Klagen der Truppenteilq daß S äekchen mit leicht
schmelzbaren Stoffen, wie Butter, Fristen, Honig usw. infolge
mangelhafter Verpackiing beschädigt eingehen. Solche Sendiingen
sind für den Empfänger nicht nur zuweist wertlos, sondern sie be-
schmutzeii auch viele andere Päckchem Bviefe und eitmisgen sowie
die zur Verfendung der Feldpostsenduiigen dienen en Beutel. Es
wird daher erneut darauf hingewiesen, daß Lebensniittel aus leicht
sehmelzbaren Stoffen tocihrend der warmen Jahreszeit nur in
Blechbeliältern mit fest schließendeu Deckeln verfchickt werden
dürfen, und daß Sendungen solchen nhalts, wenn sie nur in
Pappkästen oder dergleichen derpackt ind, von den Postaiistalten
unbedingt zurückgetoiefen werden inüssen. Von der Versendungsvon
Butter und Fett ins Feldwährend der Sommermonate kann,
wegen der leichten Verderblichteit dieser Stoffe selbst bei aus-
reicheuder Verpockiing nicht dringend genug abgeratensttverdeiu

Peiisoiiciliiachrichtem
sc� SaiiitättkGefreiten TritZYBerger aus Breslau

österreichische silberne Tap erkeitsniedaille 2. Klasse verliehen«-
worren.

er 11111 weniger als 2 Llolliinokkg

Regierung zu Stapeln. tbrnannt: zum Regierungskasseninspsektor
bei der Regierung in Oppelii anstelle des uach Dauzig ver-setzten Re-
gierungskasseuinspektors Drawe der bisherige
Keßler in Schleswig vom 1. Juni d. J. ab.

» Schulen  Rcg.-Bez. Ovpelti!». Endgültig angestellk Lehrer Krisch
in Boguschiiy Gnielczhn in B»ratfch, Giolda in CsienskowitzP e ch»k e» in Scl!lesie1»ik;»rube. Mal! m Zeruih techn. Llehrerin Wolff
iu lcilvi»h. »Ein twei ig angestelltt Lehrer Michler in Rudoltowity
Krauiprtz iii ollassoloitz Haase in
Ornoutowitz »S ulamtsbewerber Henschel in Alt Bud wiss.
übertragen die» erwaltiing einer Lehrerstekle den Lehvern Elsnser
aus Rudoltowitz in Gr. Weichseh Rother aus Lubek in Tworoip
Mikoleskm Vogel aus Ober»G-logau in» Lonsclfnik den Schulamts-
Bewerbern Gruner aus Shrien in Shrien Prudlo aus Beuthen
in Pilzendorß Sucbanak aus »» pankpwitz in Wvssokcr »den
Lehrerinnsen Kle u c aus Summa in » r. Sn-bern, Ku ß aus Gleiwiiz
iii K»nuroiv, techn. ulaintsbewerberin Ullrræh aus KoniiMutte

Gieschewalu

Gosradze Horn eher in

in 
Verschiedene Mitteilungen.

It: Briefsendungen  getaöbnlicbe frei gemachte offene Briefe,
Postkarten und» Worein-toben! an die Bevölkerung im» Etappen-
zfebiet in Belgien und im Kommaiidantiirbezirk Bricgge sind
ünftig nicht mehr nach Brüssel po tlagernd, sondern pot agernd

Gent Südba nhof zu richten. ie Aufsrhrift muß a so folgen-
i dem Miister en sprechen: ,,Herrn N. N» Rue Rohalel Grammsene

wds Tiber dem Holrzizoiitssss
hervor, daß durch Uirterstü uinig der Sir.

ahresseit mehren »sich H»

ist die»

Landrentmeifter .

smeinsaimem Gesange die »Jeder ihr Ende erreicht

geb-en uiid den Vertrag au ein Jahr ab ufchließem »Dein Hilfs-
aiisschuß für die Deutschen in Bvitwf ySridlwestiafrika wurden
30 Mark und dem ,,Ver-eii.n zur Errichtung deiistsclfer Kriegsbess
sclziiidiigtseinEioholudisgshici-iiie« "warben 60 äiJiart als Spensde be-tvi·lli-gt.

�-�e Bolkeuhairy 3. Juni. Am vevgangenen Mittwoch iaiid eine
Stadtverordu cten sitzung statt. Die Vcrscinismliing nahm
uuäclist Kenntnis von der Prüfung der stäidtsischen Klassen. Die
rstattiing von Baubeiträrien für die neue katholische Schule: fand
Zustiiiiuuunicr Lliis den ltberschüssseii der stiidtischen Sparkasse
werben 100 Mark für Sparpräiiiiiseii und 100 Mark zur Anlegmiig
von Sparbiicliern fiir Neugeborense verteilt, und der Rest dem
Sicherheitsverinögen zugefügt. Zu dem Anbasufe des Tsclfierosickfsckken
Grundstückes zum Preise von 4000 Mark» wurde die Zustimmung;
erteilt. Hier auch gab Bürigerineister Feige einen ausführlichen
Bericht über die Tätigkeit des Kriescfsaiissclfiisfeskx Aus« ihm geht

» iegerfriaiiiieiu Einrichtu _ der
Biokkskiichc unsd der städtis en Milchvsrkaiifsstsellsq Mehls sund � rot-
ivexrsorgiin sowie Eigenbeilvirtsclzaftiing städticher Acker eine reiche
Tätigkeit at entfaltet werden können, die die-r Bevölkerung von
Yoßetn Nutzen war. Zuim Schluß wurde auch die Aulegung von

chrebeigärteii beschlossen.
r. Bot-ten, 4. Juni. Der in der Nacht zum Sonntag nieder-

gegangene Regen erreichte hier die stattliche Höhe-von 26 mm und
kam zur rechten Zeit. um Kartosfeb und Rübenfelder, Wiesen uiid
Kleeschlcige zu erquicken.

« Brief» »4. Juni. Aui Sonnabend toursde der neue Sie
rektor des hiesigen Kigh Ghmnasiusmsz Dr. Sattig inLein Amt e 1 ng i führt. Da: der bisherige stellverstretende Leiter
« er Anstalt, Professor Dr. Tihamm Zur Wieiderherstellung seiner
angegriffenen Gesund-heil einen Urlau erhalten hat, begrüßte der
uachstalteste sOberlehrer Professor Dr K r  er den neuen Direktor.Dieser gedachte in Worten sdes Sowie?» »der Cfdellvertretenden Leitung
dies Ghninsasiuans durch Professor Dr. Tha 111m1, versicherte die Mit-
glieder des Lehrkollegiiiins feines?» vollen Vertrauen-s und richtete

lsziim Schlusse ernste Mahnungen tm »die Schüler.
h: 9Zainslaii, 4. Juni. Mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde

werden im Rechnungsjahre 1916 an Gemeindeeinkommensteuer er-
heben: 150 Prozent zur Staatseinkommensteuer und je 155 Proz.
zur» Grund- und Gebäudesteuer sowie zur Gewerbesteuer aus-
schließlich Betriebssteuen � Jn der letzten Stadtsverordnetem
Versammlung wurde 11. a. die Stiftung eines Wahrzeichens zur
Erinnerung an die gegenwärtige große Zeit beschlossen. -� Deui
Roten Kreuz Hsterreiclpungarns und dem Deutschen Zentral-
ausscliuß fur die Notleidenden Polens wurden je zwanzig Mark
bewilligt.

DerO Kattoiui»tz, 4. »Jimi. life-füge Evaiigelis eheFsrauenverein begin-g leute die Feier des 26. Jahres«Festes« Als Ehkctlgast W Use Vers-e en unter anderen General-uperinbewdenst Wirkliicher Geåemnier Oberkonsistoriulrat D. N ott e.
bohm »aus Breslau bei. ei dem -am Vormittag abgehaltenen
Gottsesidieiiste hielt der Generalfuperinteiisdent die Fsetpredisgh
Nachmittags um 4 Uhr wurde im Saale des evau lif «u Ge-mseinidel uses eine Fesbversmnmlmigabgehalteir m13: msit dein
geircm innen Gesange eines Kirchen-liebes eröffnet wurde. Hiernach
wurde der Jah-»r�es- und Kassenberielgt erstattet, worauf Frau Dr.
Spill zwei Lieder vortrua »O wußt« ich d den W urück«-
von Brahms, und »Du bist die Ruh« von cbubert. « . Be.
grusäuugsanspraishemunsd genieinsiaiiiem Gesange hielt Pastor prim.
Vo die Festredse aber das Thema ,,25 e Frauenhilfe in
unserer Gemeinde, Erinuseruxiaen und Anereigiungenc Hierna trug
Frau Dr.»»»S»pill noch 2 Lieder von Schubert vor, ,,Ave Ja«
imid »Fruhlingsglaube«, sworauf mit einsam Schluß-Port und. ge-

c.



Handels-teil.
Einschränkung der Börseuspetiilatiotu

It: Nach der »Tägliclseti Rundschau« kann mit einem völligen
llnterbleiben einer llntsatzsteiter-Erhöhttiig nicht gerechnet werden.
Vielmehr wird sich die LBörse mit einer zurzeit erträglichen
Erhöhung des Steuersatzes cibfitiden tuüssen. Den größten Rad!-
druct legt iiiaii aber auf eineEitidänittiting der St.1ekitlcitioiis-
geschäfte Durch börsetttcctstiische dlllassiialstttein Dahin zielen:
1! das Verbot, tägliches Geld aii Banksirnieii zu überlassen.
L! eine Beschränkung des freien Vörsenverkehrs aiif eine
Stunde von 12 bis I. Damit würde der kleinen Tagesspektilation
die Litst aii größeren Geschiifteiu die noch aiti gleichen Tage ab-
geivickelt werden können, benommeii werden, 3! eine Kürzung
der Vörsenbericlste und zwar sowolsl in der Tagesbresse sowie
seitens der Bauten und Bankiers. Voti derartigen Llltaszsnalsiiieii
verspricht tuaii sich wenigstens fiir die nächste Zeit Erfolge. Deut
Publikum wird indessen mit allen Maßtiiilsiiiein die auf eine
weitere Verschleicrting der Vorgänge an der Börse hinausgehen,
nicht« gedient· sein.

Jn leitenden Baiikkreiseti wird angenommen, daß die
Stenipelvereinigting tind der Börsentiorsiaiid sich dahin einigen
werden, an zitstätidigeii Stellen in dem Sinne tsorftellig zu werden,
das; allzu eiuschneidende, die Entwickelung des freien Verkehrs
völlig itnterbindeiide ållcaszncilsinen verntiedeti werden möchten. Jn
diesem Sinne hat der Vorstand des Vereins für die Jnsteressen
der Foudsbiirse schon Schritte getan.

Cxdiegeti die itrhöhuug des Atiieuuuisatzsteinstels
 Die Tlliüiichener tindAitgsbiirgerVaniiervereiitiguiixs

protestierte beim Bundesrat nnd beim klleic"hsbant�-
Präsidenten gegen die gesilaiite Erhöhung des Akticituuisiitz-
ftetnpelizä L537

Si: Provinz Vueuossältircsksltileilse 11111111308. Wie mitgeteilt
wird. können diejenigen Besitzer ven Obligationen der fünf-
vrozetitigeii St«et·li-g-«.�lnleihe der Sssrovinz Liuenosdilires lieu 1t�8,
Die dein Avtomnieii betreffend Stundung des Zinsen-
dieiistes für die Jahre 1015/16 beigetreten sind, nunmehr den
vollenJBetrcig des aiu 1. Oktober 1014 fällig gewesenen Zinsscheines
zum Kur-se von 28 erheben.

Altiet:gesellsklsiis"tett.
B. TrachenberzpPiilitsclser R«reisbtilsii.

sammluiig fegte die sofort zablbare Dividende für die Vorzugs-
Aktien auf 3,6 �,2! Prozent ttiid fiir die Stamniaktien wieder auf
4 Tlkrozent fest. Jii den Llsufsiclstsrat wurden die ausscheidendeii
Lliitglieder toiedcrgetvälslt

le. Elektricitiitsioerke Liegnilz Llkt.-Ges. Die csteseltsclscift hat
bisher eine Dividende für das Jahr 1015 noch nicht in Vorschlag
gebracht. Die Dividende in deii letzten Jahren betriig 7 Prozent.
Die diesmalige Verzögerttiig ist wohl in de·ni eigentümlichen Ver-
hältnis begründet, in welchcin die Gesellschaft zitr Stadt-
getneinde Liegnitz steht. �Sie Gesellschcift wurde 1898 begründet,
und da ihr das Tllioiiopol fiir Straßenbahn 1111D Elektrizitäts-
versorguug in der Stadt Liegnitz eingeräumt wurde, ist die
Stadtgemeinde Liscgnitz am Gewinn beteiligt, außerdem geht das
Werk nach 40 Jahren kosteufrei in das Eigentum der Stadt über.
Dieses übernahmerecht der Stadt hat schon viele Reibungeii
zwischen ihr und der Gesellschaft verursacht. Die Stadt: sucht die
Dividende inöglichst herunterzudrücken, während die Gesellschaft
ihre Vorschläge nach dein Betriebsergebnis macht. Jetzt ist man
auf einem besonders schwierigen Punkt angelangt: Die im Laufe
der Jahre mit der Stadt abgeschlossenen mannigfachen Sonder-
verträge sollen zii einem einheitlichen Vortrage zusammen-
gefaßt werden, der offenbar viel Kopfzerbrecheii und Verhand-
lungen nötig macht. Das ist auch der Grund, weshalb die Ge,sell-
schaft den Aktionären den Vorschlag einer Dividende fiir 1915 bis-
her vorenthalten hat. Obgleich das Betriebsergebnis für 1915
gegenüber dem Vorfahr eine Steigerung aufweist, schätzt man
die Dividende fiir 1915 niedriger als 7 Prozent. Die Gesell-
schaft sollte, so schreibt man uns aus Aktionärkreisem selbständig
handeln iind nach ihrem Gutdünlen nun endlich die Dividende
festsetzen.

B. ulereinigte Eiseiiltahubaip und Bctriebsgescllschaft Die Ge-
sellschaft beabsichtigt, den Besitzern der 4prozentigen Schuld-
verschreibungeii vom Jahre 1897 und 1808 einen �Jlntrag auf Aus-
setzung der Verlosung und Rückzahlung für die nächsten fünf
Jahre zu machen. Die Ursache ist die, daß der Krieg eine gute
Berwertttitg von nicht an der Börse notierten Gisenbasiiaktien er-
schwert. Hierzu kommt der starke Flliickgang der österreichischen
Währung fiir die im Besitz der Gesellschaft befindlichen öster-
reichischen nnd ungarischeii Werte. Als Gegenleistung ist die Ge-
sellschaft bereit, eine Heraufsetzung des Zinsfußesder Schiilds
verschreibungen von 4 auf 41,-» Prozent fiir die Zeit, iii der die
Tilgung ruht, zii gewähren. sit diesem Zweck wird eine Versamin-lltttigder Besitzer der Schiildverschreibungen auf den 20. D. M. ein-
written.

B. Eeutfclyllberfeeifche Elektrizitiitsslksesellsthust. Nach dem
Geschäftsbericlst flir 1915 ergibt sich ein Bruttogewinn von 30 416 741
klllark  i. V. 29 904 818 .16!. Davon entfallen siir Unkosten, Steuern,
Obligatiotisziiiseii usw. 8 046 272 �H, � 796 11?. .11!, für Abschreibungen
7 439 454 �t6 � 069 678 »Es! und fiir Talonsteuer 210 000 �M.  wie i. ·V.!.
Für den verbleibenden Reingewinn voii 14 688 479 .111 �4 708 084- .41.
wird folgende Verwendung beantragt: 6% Dividende aiif die Vor-
zugsciktien = 1 800 000 »ti- � 9,�, -�- 1 500 000 .46!, wieder 10% Dividende
aus die Sstamtnaktien =- 12 000 000 El, Aufsiclstsrcits-Tcrtitieine 451 613 .11
 wie i. V.! und Vortrag 436866 �a. �46 471 .46!.

·  Die Dividenden der Transatlantischen Gütervew
siche·rttiigs-Gesellschaft in Berlin, der Sächsisclsen Rück-
versicherungs-Gesellsehaft in Dresden, der· Allgemeinen
Versicherungs-Gesellschaft für See-, Fluß und Land-
transport in Dresden gelangen in Breslau beim Bank-hause
Eichhorn n. Co. zur Auszahluiig  Siehe LliizeigeJ

-

g. Anlauf von Kohleiifelderii Durch die Stadt Berlin. Berlin,
5. Juni. Die Bohrgesellschaft Anneliese berust eine Versammlung
zur Ermächtigung des Vorstandes, Kohleiifelder zutii Preise von
acht Millioneii Mark zu verkaufen. Refleltant ist die Stadt Berlin.
· et: Vom StabeisemAusfnhrvcrliciiid Aiif den 7. d. M. ist

eine Hauvtversaiiimlting einberufen, in der iiber die Marktlage
berichtet wird und die Preise festgestellt werden sollen.
· Vom rlseiiiisclkioestfiilisclseti K«olslensytidikat. Der Yiaiversand
in �ott�: hat abermals eine Rekordzalsl gebracht, und zwar wurden
80 Påcitzent der gegcii früher wesentlich erhöhten Beteiligungsziffer
errei .

·· * »Detitschc Buclshättdlergilde.« Diese aui 19. Mai 1916 ge-
gründete Gilde, mit dem Sitz in Berlin, hat, wie wir erfahren,
zum Zweck, die Zusammenfassung des gesamten deutschen
Sortimentsbitchhaiidels. seine wirtschaftliche Hebung und seine
Vertretung nach �innen unD außen. Da nur Firmen von Rang
und Vertrauenswurdigkeit aufgenommen werden sollen, die später
ihre Mitgliedschaft dem Publikum durch ein kllkit liedsschild ani
Ladenlokal zu erkennen geben werden, ist für die äuferkreise ein
wertvoller Hinweis gewonnen. Erster Vorsteher ist Paul Nitsch-
Mann, Berlin. Die größte Zahl der angesel enen Buchhandlungen
DEUtfchIaiidA OsterreiclpUngarns und der Scslveiz gehört der neuen
Organisation bereits an.

Vermiuderter Energieabsatzjn Verbindung mit höheren Betriebs-
ansgaben hatten·vornehmlicls. bei den Elektrizitatswerken Bueiios
.lires trotz befriedigender Zunahme der Anschlnsle ein Heruntergeheii
der Betriebsiiberfchusse zur Folge, welches indessen durch die bei den

Die Geiieralvew «

i!

u

Geldüberweisiiiigeii erzielten Kursgewiiiiie ausgeglichen werden konnt:
Bei den Elektrizitätszstverlcit in �Buenos Silirecs stellte. sich der slletisietts
iiberfclsitsz auf 21:37:! 89l �lt�, �3 3�!? {&#39;23 .11!. Die. Strafseiiliahiis
und Licht tsiesellsclsaft in Santicigo hat 191.1 eine Dividende
nicht verteilt, sondern deii verbliebenen slkeiugewiiiit von 4852-1 Pisa.
6terI.,_�oele11er die Ausschüttiittg einer Dividende von 6% auf die.
Preserd Shares gestattet haben würde! vorgetragen. Die Elektrische
Straszenbaltit Zlkalvaraiso erbraclite für 1914 eine Dividende von

-

4 Cz. Der Lietriebsiibersclsiifz sitt;  beträgt 127.3 .503 Pesos Cdlold
� O99 690!. Es darf Trauer auch sur 10.15 eine Dividende von 4%
erwartet werden. ·Die Transaiitlciiiticsa itt illtontevideo ergab
einen Betriebsubcrtchttsz von 477 List! Toll. �82 590!. Der nach »Bei«-

verbliebeiie lllierschiisz wird wie im Norjahre zu Abschreibungen Ver-«
weuduiig finden.

Neucste Huiudelsttciclsrichtctu
it  älkerlitu 5. Juni. lEigetter Fserttkprectsdieitstl

· · di: Koii»tiirse. skiritta Blicks. Braesz n. Sohn, Braiinscistveiss �-
Ztgarreiilsandler Ostar Mai; Trevte, Dresden. �� sraitsiuanii
Carl Herniaiiiskd Hindenbtirg OSL ��- sioiifektiotisgeselsiift L.
Hirsch, München. �- Spar- und Kreditvereiii SteinbühL Tritt-ti-
berg. Tcibaksabrikaiit Editard Friedrich Peter, Herren:
breituiigein

-� Dividendcnvorfclslagt
wie .der 25 Prozent.

��- Die Verwaltung des Stahlwerks Becken Akt-Eies»
beantragt die Erhöhung des Aktienkapitals von 8 auf
16 klltillionen fDiarl�. Die neuen Llkticii werden von einein Bänken-
toiisortitiiii zu 150 Prozent übernommen und den Aktionäre« derart
zitm Bezüge cingebotetu daß auf eine alte Aktie eine neue �Jltlie zum
gleichen Kitrse bezogen werden kann. Die neuen Aktien sind ab

Deutsche Schachtbait-Lltt.-C3es.

1. Juli b._ J. dividendenbereclstigd _ _ «
�- �Sie Elroße Leipziger Straßeziba h u» veretuncislsiiite

im dlltai jtlttl 690 303 J! gegen U:2"c.?·«·8 J! tin dlllai 1915. Seit
1. Januar 1016 3284- 916 W.

WTB. Brüsseh 5. Juni. Ausweis des NotetnDevartetttciits der
engere Gen-state deVelgicsiie vom 31. 238m Zu. Mai

5 . tva. Fsraiics Fraucs
Slltetallbcstcind und deutsches Geld 235 451 350 236 .122 759
Guthabeu 1m Llitslaiide . .  . . . 10177872 12504032
Darlebne gegen Gittbaben im Lluslaiide 64 011 114 616534954
Darlehnegeg Scbatzfclseiiie ausld. Staaten . 1 360 000 I. 360 000
Darlehne gegen Schatz-Meine· der velgisclsenPrqvitizen  gemixt; Art. 6, � isx.7 d. VorschrJ 480 000 000 480 000 000
Wechsel uttd Scheckszaus be gi clse Platze 56 960 113 Eil! 113 019
Darlelsne egen inlaiidische Wertpapiere . 4 153 391 4 172 391
Sonstige i� ttven . . . . . . . . . 3059 879 8 117017

. 809 Ho« 725 363 O74} 162
Ü�fflbi�.

Betrag der utnlattfendeti Roten . . . . 099 996 007 G94 347 876
czliroktdjuthatieii . . . . . . . « . 147 3352321 11139115 still.
Sonstige Pajsitien . « . . . . . . . . 12 841449 12 820 935

860 173 725 I 863 074 162

« Berlin, 5. Juni. Bdrseiiversaninilting An der Börse haben
die Llitslassuiigen des Ausschusses des Vereins für Die Interessen
der Foudsbiirsa der auf die zutage getretenen Attsliiitelsse ititht
näher eingeht, insbesondere aber die oft getadelte �Jlniiuiers
tätigkeit zahlreicher Vankfirineit unerwähnt läßt, einen be-
rtthigenden Eindruck gemacht, ebenso erwartet man von den heutigen
Beschlüssen der Stettipelvereiniguiig eine weitere skliiritttks in der
von der Behörde ertergisch verlangten Eindämmung des speku-
lativen Verkehrs, itiid da auch von Regierungsseite vermutete,
daß von einer ,,Grdrosseltitig« des legitimen Gesclsäfts nicht die Rede
sein könne, so vollzog sich der freie Handel heute iii sehr ruhiger Weise
bei vorwiegend fester Grundstitiimutiip die kursmäszig jedoch
nur ganz vereinzelt zum Ausdruck kam. Jedenfalls befleißigte sich
die Bernfsspekulation auf allen Gebieten großer Zurückhaltung,
obwohl die vorliegenden neuen Siegesberichte mancherlei An-
regungen geboten und die Gesamthaltung günstig beeinflußt hatten.
Die allgenieiiie Lustlosigkeit war so ausgesprochen, daß es zeitweis
schwer fiel, überhaupt Kurse zu erfahren. Durch verhältiiisniäßige
Festigkeit ragten einige oberschlesische Montanpaviere hervor, von
denen Oberschlesische Eisenbahnbedarf wesentlich höher be-
tvcrtet wurden. während Oberschlcsisclse csisenindustria Bismant-
bütte, Phönix, Boclsiimen Gelsenkirchenen Deutsch -Luxem-
btirger und Attmetz ungefähr auf letztem Preisstaiide
verkehrten. Sehr still lagen Schiffahrtsaktiein Rüstungspapiera
erschienen meist gedrückt, namentlich galt das fiir Rhein-
metall, die sich um Prozente niedriger stellten. Sonst waren die
Preisschwankiingeii ohne Belang. Jn kleinen Beträgen gingen
noch um: Oberkoks Westfalenstahh Daiinler, Rottweilen Dhnamit
 die leicht anaogen!, Feltetu Hirsch - Kupfer. Deutsche Erdöl
 die merklich abschiigciclstenl ». Steaua Sliomana , Thale,
Sächsische GußstahL Hirn-z, zJcrctr Schlesisclse Zellitlose und
Zuckerfabrik Trachenbeig Der Schluß war fester, und zwar
vornehmlich für Rlseinmetalh Loewe usw· Interesse, bestand für
mehrere Zen«tentaktieii, ferner für Schantungbalsn nnd rttssische
Bänken, die sich jedoch gleichfalls nur wenig veränderten. Kanada
waren auf Newyork leicht gedrückt. Am Rentenmarkt blieben
die Umfätze eng begrenzt, indes erschienen 3- und EIN-proz. Papiere
etwas befestigt. Fremde sssotids ohne Leben. Privatdiskont
4% Proz. und darunter. Tägliches Geld stand niit 415, Proz.
reichlich zur Verfügung. �� Reichsbankdiskont 5 Proz» Lombard
6 Prozent.

Berlin, 5. Juni. Auslandswcchsel. Amtliche Kurse für tele-
graphiseho Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum Briefkurs.
Disk. _ ___f ___f3.__ Disk. L· 5_.____ __.>.__
�� Naiv-York 1 Doll. 5,1714 015.171,11, i! 41,4, Norwegen 100Kr41013/4 ß 1613/4 B

do. ZJSZZ B;5,l9«.-"2 I: 41,4,» Schweiz . 1U0 1�r.!102"/g G 102% G
4% Ilolland l00Guld. 224% 012231/2 G "O. �03% B 103% B

0. · 225V4 Bl22·4 B ö OesL-Ung. 100 Kt�. 69,70 G 69,75 f:
5 Dänemark 1001m�. 1611:, c; 1611/, c; do. |e9�so i; 69,85 B

do. 161% B 1613/, B 5 Rttmänien 100Lei. 86 G 861/3 G
5 Schweden 100 Kr. 161% G 1611/; G o. 881/, B 86% B

« o. · 161% B 161% B 61/, BnIgarienIOOLeWa 783/, G 783/4 G
4% Norwegen 100111�. 1611/;  161 V, G · da. 79% B 793/. B

 Wien, 5. Juni. Börse. Jni Borsenverkehr war das Ge-
schäft äußerst sti ll unb im allgemeinen war Realisatioiislush nainetit-
lich in Kohlen« Zucker- und Elektrizitätsaktiein vorherrscheiio Für
Ldlontanwerte bestand zu gebessserten Kursen einiges Interesse.
· ·WT2B. Bot-trinkt, 3. Juni» sti-Vi-  Qual.  ioniolss fix, 5»-0 Argen-

tinier v. 188b Its. 43m Brastllaner V· Ö9 52%. 4% Japaner v. 93 701.3,
sWssPortugieseii -�, 0% dtztssen von 1·906 851%, 41/124, tliusseii von 1000
763/4, Baltiinore and· Ohio· 957� Lxanadian {Banne Hist, Erie Col-z,
Nationaltltailliiatsszot Stil-sinkst· -_-, Pennshlvaiiia··60»«q. South. Pacific
102%, llnion Tlscicijie USE-«« ltu·tt. States Steel Curio. 87«.-"« AnacoiidaCokiper 11%. SJlio Tinto 911/2. le-bartereb 12/2 De Beers 1011g, Gold-
fie ds 1%. Nandiniiies .&#39;·J«-&#39;,-.

WTB Anisterdciity D» Juni. Wechselkiirse Wechsel auf Berlin
44,42%, auf Wien .�-31�02%-� auf Schweiz 45,77%, Ko enhageii 71,95,
auf Stockholm 72,15, auf New-York 239,75, auf Lon on 11,45, auf
Paris 40,70.

WTB. Licio-York, 3. Juni. Die Börse bekundete zum Wochen-
schluß angesichts der aus Europa vorliegenden Meldungen über die
Sees chlacht iti der Nordsee unsichere Haltung. Jn internationalen
Werten wurden umfangreiche Realisiertingen vorgenommen, infolge
deren die Shares der Kanadiati Pacific im Kurse 1% Dollars ver-
loren. Andere Transportttierte wurden datISgEFU Its-Tiger Und die
Aktien der Norfolk and Western Bahn setzjeit ihre Kurssteigw
r u n g um 4%. Dollars fort. Trotz der Bemühungen der Spekulation,
für einige internationale Spezialpapiere Stimmung zu machen,
waren die Kurs-Veränderungen gegen Wocheiischluß gering. Gute
Nachfrage bestand heute wieder für International Mercantil Mariiie
Cotnpaiils, von denen die Vorzugsaktien 1%, die Stammakticu
M. Dollar auszogen. Der Schluß war unregelmäßig. Au
Aktien wurden 270000 Stück itmgeset3t.

·n. Vom uckerniarkt ·· »Ja der Bertclstxvocjlse fanden an den
deutschen Ro szuckermartten neue Geschäfte nicht statt, da es
Cz! jegliches« Atlgebot fehlte. Etwas Belebung kam· nur durch Ver-
fugttiigen der Bezugsvereiiiigung iti deii Verkehr, die sich» aber auch
nur auf geringe Posten Nacherzeugiiisse iiiid Melasse besclstsaitkein Die

xll
» In se r ti g e tti G e h r auch s z u et e. r ·t·ani es ·aii···dcii iueijskk
» Tagen zu rulstgeii und nicht cillzttatiusaitgrctclsrii t.�slesctsafteii.

e�:

classttngettdisr Regierung tin dlieiclsstasssatissclsiiß iaborhaubeu.
· · · «· · » __ _ · wurde ertlart,

ztnsung der Qbligatioiteii sowie des der Lüesellscliast gentalsrteii Vorschusses s

jGinma

Rolszuckerfabriketi waren teilweise dann noch mit den Abliefetxtingz« . m« ·«  .. &#39; ° s� «« « ·« w.�ihrer .-ie·stliesti.iiide an Cclltlklpcllgllissc an die �Raffinerien lieschass

. . » . Du:
die Zustellitttg der Bezugssaseiiie an die stomtuuitalvcrbäksde
konnten dein Kleinhandel Warenmettxieii zugeführt werden, die ab»
nicht überall atisreiclsteiu um selbst die nur verhiiltnisittäszissdoch seh»
kleinen klllengeii an Die. Verbrattclser geiangeu zu lasseii, · die ilsssm
durch Vuudesratsbesclslttß zustehen. Die Verteilung ist also noch um],
in geregelte TBahttcti gelenkt werben. Das wird aber hoffentlich i»
allernächster Zeit möglich niet-Den. bleuiigeiid xluckcc ist nach den Blitz. 

i
es ständen bis November nach 123 Tysllllcltkzsz

Zentner Zucker zur �Beriiigung, also Amte. Die bis dahin des,
braucht werben könnte. Das wären auf »den lisolgf der Bevolkeriisxg
Deutschlands für jedcu Llltotiat beinahe biet· »Bist n_b. Llllerdiugz
sind dabei die Bedürfnisse für das Heer« und fur die iubgtraclst links,
titeiideii Fabrileit mit eingerechnet. Jlillllcrhiti altes� ·»ckrlclietttt diese
dllckeiige doch erfreulich hoch, jedenfalls itmfaitsiretctser,·als um»
bisher loopst allgemein aiigeiioniuiett hatte. Treffen diese Hisahlett z«
�- uud Daran ist nicht zu zweifeln -�� so hat Der "ZH·PPCTYJCII·"OCV :·-lieicits-
regierung recht. wenn ei· aitsfi·t·lsrt, daß bei· deijhetzigeii Vzcjrteiluttgsxa
weise �noch ein gewisserViirrcit fiir Die Zivilvevplterutig gesiclscrt im�;
Diese Vluslcissittiss taitu Ja wohl iiitr so ausgeruht wero.it, daß 231m,
um einen Vorrrai lsaitdelt, der außer den zugestandenen »zum Psssszss
auf deti sIJotif 1111D stltoiiat betragenbcn Zuckeritieitgeti noch vorhanden
sein wird. Diese. Vorratsitietige muß eine· Osrlsvllllxlil UOCIJ FILIUZ von
selbst dadurch erfahren, das; der neu e ztticcer in nicht iiitlieocittettdeit
ttlieitgeii bereits 4��5 Wochen vor den: angegebenen Seittjruift, dem
Monat November, zur Veräigttiig slelseii kann und zweifellos aucis
wird. Natürlich sind die  eitge··ii mit tirlictracht zu ziehen, Die jijk

« ezwecke zur Verfügung gettellt xcierdeii giltst-sit. »Es»
Koinniuiiatverliiitide haben deshalb ja auch tietjejts Den Satz» von· �m
Pfund für« de« �zlltonat uui Xs��l-; Pfund ,c:ri1sziiiotgt. und xlstcetitiks is:
nach dein Beispiel der Streckiiiigdes Lflclldlks Und bei�: ircttes bitte;
Unisültigkeitserkläriitig einzelner starteiittitullttern aitcls··eine·ebe·a solchk
Streckung des Zuckers nicht unnuilsr·sclseiiilich, um sur »die ipbsttzen
wertitng genügende Ttkarenitteiigen besonders abgeben zu Tonnen. stot-
weiidig wäre eine solche Elltcißnalsitie atlerdtncis·tvolst· t·iiit·iit, zumal Die
weitere Erklärung des tliegterungsvertreters ini Ilieiasstagsaussclstisz
für das  Einmachen in den Haushaltungen·stcitiden 80 000 öfentner zu:
Verfügung, doch nur so aufgefaßt werde-u kann, daß man diese TVTOUSO
noch befand-ers ,k;ttr··Versiigut·iki hat. Die Verteilung· soll zu einem
Drittel nach Lvstbcittiiietn einen: Drittel· nach Haushaltniigen »und
eiiiettt Drittel nach Ftinderii unter Mk· FSAHTCU Ctsvlgcld Vtklllekfslikkss
wert war aucls die Erklärnitg des Präsidenten v·o n Batockn die· tu
Aussicht stellte, in der nächsten Zeit unter tslestattttitg uotioeiidtger
Ausnahmen die Verfütteruiig von Zucker zu verbieten,
unt den Hinter Der nienschliclseit Eriiähruni vo·r3iibehalteti. Siclserliklsangebracht war der Vorschlag, bei der åutetlitiisx v·oii·Zu-:kcr die
Gegenden mit Waldbestätidcn besonders zu beritcksiclstigein Das
Kriegseruähruitgsaiiit ist auch bereits�: zu prcisktisclseii Ergevtitssexi ge·
kommen. Aus den zur Verfütteritng bestimmten Hsluckerbestaiideti
sollen sofort erhebliche Llteiigeii zum Eitiniaclsczii von Obst freigegeben
werben li�unen. Auch bei Verwendung von Sncclsarizrals Grsav
von Zucker soll utiiszliclsst aiisgedehiit·toerdeii. Die kliattigierieii
haben reichlich zu tun, utti die Ablieferuugeit an die verschiedenen
Gewerbe vollziehen· zu können, · die Zucker zur Verarbeituitg ge«
brauchen ititd Der ihnen schon seit langerer Zeit zugeteilt ist,

te aus deii Nubenbezirkeii lismitteeidizti dllieldttitgen nber den
Sta it d d e r R ü b e n selber· lauten· fast· tilzite Lliisiiiihine ·selsr
günstig. Die lebten 011591001901} Fliiederschlctgehiibeti die iuttgeti
Ssdflaiizen weiter gestärkt, ittid die sooriiittiig auf eine gute ··Eriiteeri
sclxeiiit durchaus be.::c«.cl7tisir. Welche sksiiixe der dtessahrixsc Fliubeiiaitliatt
errrcicbt hat. wird durch die ccitiietsirdiietc  �rbzfbniig Der kliciclssccatertitig
ini letzten Drittel des lauseudeii Tlllottats bekannt werden. lsjs betteln
die Tllnsficlst auf dcii Umfang einer Erzeugung von· Zucker, die voll-
kommen ausreicht, den Bedarf ohne gesetzliche fliege:
lung des Verbrauchs zu decken, zumal auch d·ie sonstige Ernte in
Deutschland zu den allerbesten Hoffnung berechtigt.

di: Berlin, 5. Juni. Produkteniuarktx Der Verkehr hielt sitt!
wieder in engsten Grenzen. Dabei war aber die Tendenz fur
Spelzspreiiiiielsl sichtlich fester, nachdetn sich die znrsxiand be-
findliche Ware· ziemlich geräumt hat nnd die Fabriken mit Offerten
nur zu verhältnismäßig hohen Preisen· sparltch herauskommen.
Sowohl für feines als für grobes Material zeigte sich heute mehr
Frage. Nach den im Handel befindlichen Misclsungcn von gutem
Pferdefutter und Schwetnemastfutter besteht lokaler Begehr-
während für die Provinz der Absatz ins Stocken ·»eko·r·n-ii·ie·n ist.
Die Kauslust für Hafer zu industriellen Zwecken ·it taglirh vor-
handen und nur schwer zti befriedigen. Fur Lupinen zeigt sich
auch dauernde Frage zur Saat.

W«TB. London, 2. ·Jtttii. ålssliill·e·rmark·t. ·Weizen schwach, »ein!-
lischer 6 Peuce, unglaublicher 1 Schilling niedriger. Manitoba virki
notierte 58 Sh. 6 P» Mais war 3 Pgnciz niedriger. · »

WTB·. Auiftvrdam, F1. Juni. Rubol loko 62%, Leinol lvkv
54%. JUII 53%, August 5-115.

Spart 11d
St. Frankfurt a. M» 4. Juni» Preis von· Mariahall

3000 illiarr. Eins. 1200 Meter. 1. Hut. G. v. Benningsens Little
Sohn  B·isiiiiircks, 2. Blue Darling  Bluuie!, _3. Admiral lBinderl
Tot. 68:10. Pl. 1.0, 14, 13:10. llnbl. �holiere, Baiiaiie, Tctad
Napoleotn Sicher 5/1-1 Lg.

Paluiengarteii Jagdreniteiu ·8000 Mark. Guts. 3500
Meter. 1. Hrn. F. Kinkels Orlov  Kukttlies!, 2. Journalist  Strich

F« etc?

Jagd.

tiger, 3. Elliarteratch  Gerteis!. Tot. 19:10. Pl. 1-6, 26:10. UnPL
Sim on, Succurs ssavouo Leicht 2��3�-4 Lg. ·

uclshof-Jagdreiinen. 5000 Mark. Guts. 4000 Mieter.
l1. Hm. W. C. Osterrietlss Va t�en  Gädicke, 2. Les Graviets
Ei: Weber!, 3. Landrail  Cavelleo!. Tot. 48:10. sz l. 15, 12:10. UnpL
Sallh Pearl  gef.!. "überlegen 5-2 53g.

s? e it - J a g d r e n neu. 4000 Mark. Guts. 3000 Meter. 1. Hin.
W. Dreistiiiiipers Sea Squaw  Gerteis!, 2. Luckh Sau  �5. Weber!-
3. Salauibo sSclsolzl Tot. 30:10. Pl. 17, 16:10. UiipL Poitiisittakli
For Eoverv Statut�. Kainpf Hi«-.ls-�10 Lg.

St c i n a cls - H ii r d e it r «: tin en. 4000 Mark. 2500 Mieter«
1. Hut. G. Futicks Renaissauce  Lüder!, 2. Bastioit  Stein-
mann!, 3. Verständnis OR. Franies Tot. 35:10. Pl. 15, 15;l0«
Unpl. Velocissimm Bad Dürkheitin Verhalten 4��8 Lg.�Weile.

5000 Wind�. Guts. 4000 Melkk-Preis von Tannenberg »
1. Graf Stauffenbergs C· a b r a l  �5. Qlieber!, L. Bauernfaiigek
gSckäols«s, S. Llliaaslieb  Gädicke!. Tot. 26:10. Drei liefen. überlegen
__. g·

Fervor··-··Flaclsreuiieii. 3000 Mark. Guts. 1800 Meter«1. Hut. E. titohlers Mal·e f·iz  H. Blitme!. 2. Eiche  «Seibcrtl-
o. i. «3. Dorfs  E. Franckel_ · · · · ·· 8.10. Pl. 12, 12, 16:10. 1111111. Türk-

heim, Cecilta Brunlsild ,Hhdra. überlegen 5-4 53g.
er. Magdebiirg 4. Sinn�. E  u s-T"« gbreunen-2300 Elliarf. Guts. 3200 Allen-r. ro« flälr. PpSaldtgcksiiis Eilig
Fritfcheh 2. Secluded ffxjriedrickss 3. Makart tLewickiX Tot. 22310-

Pl« 12,16,1I-3:10. UnpL Giiisteiz Htsdra, Seeadler, Smir. Sich«
5&#39;r&#39;-4--1&#39;/:v L ./ 2Bicbegicheiuäagbrennen. 2300 Mark. 320OEllieter-

b. Preußens Cathal tWu1 Hiroiiprinz Wilhelm Titl-
2. Constantin  tJalaf3!,  Jack Jriscls Mike  Dotter!. Tot. 14:10-
Pl. 15, 48:10. llupl. Dodetim Well iiow  ausg.!, Logarithmus Scklk
leicht 2«X.-�-15�--6 Lg.

Herrenkrug-Jagdrennen. 2800 Mark. 4000 fDictet.
l. Rttt·iii. Te. v. Robeltitsk Herr Maior  Letvickis, L. Babh  Wtiitskj-
3. Halili  Friedrichl. Tot. 13:10. Pl. 12, 13:10. llnbl. Hawkinm

Lliiontsniiis Kauipf &#39;A-��1%�-3 53g. 
5000 Mark. Guts. 3600 Meter«Haiidicati-Jagdreniieii. ·

1. Stall Bollensdorfs A l t c a r   Friedrichs, 2. Schniuggler tLisklls
. UnpL S�iagbalcnü»Z« Orissa lSandmannL Tot. 17:10. 312111814», 22:10

·- g, ·
Mark. 3200 Meter. 1. f« FITN-

Clsarletss Cousitu Sehr sicher 1.�/1-��«1
Elbe-Jagdretineii. 2800 .

Branns �Matter Bowes iGröschels. 1. i« Hm. C. Löwentbaks
Voloaese  Lewicki!, 3. Kabena  Listl!. Tot. 14  Master Vom-Isl-
12  Vogogese!:10. Pl. 13, 13:10. UnvL Mark  Statut!. Totes Rennen

g.
DopvielgängewFast-brennen. 2300 Mark. Gut. dsiflco

Meter. I. Hrii.· C. Gebkes M a r ich l an d I  �üchtet!, 2. VilltI
lWeißlsaiiptx Briau Born  Renner!. Tot. 64:10. Pl. 19, 17, 21:10-

Wlsitworth  citig.!, ZandvookkUnpl. Cosinio  anaeixl. Jewel  geil, 
2800 Mark.  Entf. 135,70 ang!. überlegen 5-�.·«. Da.

DurchgangewTlachrennem ·
Meter. 1. ·· G e m ei n ich a f t lLewickili

e. Dem« tisiicißisqsspts Tot. 58:1o. Pl. 17-
1liipl. Thea Bianncrs Melusine. Kanipf Hals-l Lg

���

Stall Lotbringens
2. Auveraiiat lWurstR
14:10.



&#39; in sihr den ersten, wen-n auch nicht erheblichen Schritt

�c
g:r. 39l. Dritter Bogen.

Reichstag.
§§ Berlin, 5. Juni.

Vor der Rede des Kanzlers  vgl. di; erste Seite del
Zeitung! mit der die allgemeine Erörterung in der dritten
L ksung d e·s Etats eingeleitet wurde, hatte das Haus außer
dem Kriegskontrollaesetz das aii die Rechnunxkstoinniiffion ver-
wiesen wurde die dritten Lesungen der Vereins�
gesetznovclle und der Steuervorlagen erledigt. Bei
der Vereinsgesetziiovelle kam Es ZU längeren und zum Teil er�
regten Auseinandersetzungen über die Zulasfuiig der Jugend«
lichen und über Auskjeduiig des Sprciclieiiparagrapl!ev. Die
Vereinsgesetzudvelle wurde in Der Fassung »der Regierung end«
gültig genehmigt und zwar gegen »die Stininieii DEIHRCTIKCU
und der sozialdemokratischen Elliehrheit. Außer der Regierungs»
vorlage nahm das Span?» trotz BekaniPfUUg DUUYYVCII SWWD
skkkgtijk Dr, Halffericls zwei von dem Jlliistclsiiij iiorges
sclslagene besondere Gesetzenttoürfe an jäher» die Zulaffiiiig der
Jiigendliclien zu den Gewerkschafteii unduiber die Llitszfllebkltlg
des, Spmchgnpgkggrgphen Pack! der in iiaiiieiistliclser für.
ftiniiiiiing iiiitgroßer Tlliehrheit erfolgten klunahiiie tiefes «ein:
wurfes iiber die Aufhebung des Ebmcbenbarasrarlieirlaut» DE!
sszzkz genau, ei: hoffe, daß die Regierung nach Dieieni Be�
schluß des Reichstages fiel! doch noch anders besinnen nnd die
Aufhebung des Sprachenpaisagrclpklen zUgCjUljen iviirbe; sonst
niiißte die polnifche Bevölkerung ebenso wie· die danifclse  der
Ttlnficht foniineii, daß es nach dem Kriege iiibeziig aus die Jicchte
der nationalen Minderheiteii beim alten bleiben UUd Dafs�qä
lieißeii würde: Der Mohr hat seine Schiildiglåeit»itetaii. »Hei:
Steuergesetze wurden iii der Fassung De» Ftlllllptollljlsfso
genehmigt, von d·en Sozialdemokraten ftiinmte die Nicht�
heitspiirtei nur für das Kriegssteiisergesetz sie lehnte dUgCgeU DIE
Verkehrs· oind Verbrauchsabgaben ab. Dis: Gruppe! »»HU0iC
stiniiiite auch gegen die Kriegsftei»eer, weil sie keine ICUTISCUVC
nnd allgemeine Erfassung der Kriegsgewiiiiie bringe. _

szizgkgen wird die Etatsberatung fortgeietztz LIUBUDCUI
steht n. a. iioch auf der Tagesordnung die Ziiftiriiiiiiiiiig zur
Vertagiing des Reichstag-es.

59. Sitzung. ,
* Berlin, 5. Juni. Am Bunidsesra tisclst Dr. »He THE-VIII!-Dr. w aglyb. Präsident Dr. Ka empf eröffnet ID-ic Sitzung um

l1 I« 20 « � . . »lgjskkgfyscgsxgcxlzfxaå cjtfk die Bsertsai iiiigsvoxlcksge Bis »26. IspkätnborA. «« d Tagesordnung ste en zum! , 01511111119: U M� IV 3
we indsc iliir ohorire A usf v rache erledigt.

 sorgt die Dritte Lesung des Kriegskonttollgesctkes
Ah» v. Brocklsausen  konf.!: Die Kuiegsliaigie bedingt natur-

gciiiäß szeiiise Abjveiclsuiiixi vonAb.der» bisåsrigen ådbiiiisgråisetr Steil!�iiiiuzspriifung des Mich-es. er »ein-m « iiispmiu mo i l &#39; 961111119
Illlsltilffllchllllg der Liescrirngsvertrage stattfinden. Ida-M» beim«
« «. i� Perle» un der Lisefevungsvortra.,.e, sofern es sich nicht

mag? Ußlzrs Es  befugt hanidelt De: Rei staig muß eine Konum ie sie .en iee » . �
trolle ausüben können. »denn »die Klcvgett Des!  uwd Ge-
werbetveiibeniden uber Die L� esermigsvertrage ktvacksfen »wenn: mehr;

Staxatsfekretär Dr. Helfferickn »Ich kwtM der! AUBFWHIIMTSOII des»
i « · mit« D i d A trag. w« er

ZTLFZTTETYYZDMEDZEFIK  denke? rinnen? like-r.
ini Ellugenblsick ein Bilid uber die Tracrtverte »sich zu Akte?« s. . - r - i, d ·  nicht unbedenikliichd Ver.f  Fkclrcikipefteefirzen adzeshjküxechmiknsashofes sit-nd des PUNI-
msciits iicisdciaesührst wird. Das. Gesetz« das wir Jlinen vorgelegt
indes: ioll Den Rechnunigsbof in Sbcmsd setzen, s ein-e Arbeiter! zu
17Esck71-kszxkni.q.en, die getoaltisgse Arbeit, die der Krieg! uind die Kriegs-
m1..°.�cv0;�en°1Y auferlegten, möglichst mich imd vronipst zu cxlxssdsvgeit
Deshalb so durch dieses  Seien der Rechnungshof gekV1ste»Ek-
inaditigiiiigen bekommen in Aiilelsiiiung anidsas Verfahren. wie es
seincrseit swäshrciiid des Krieges in Südweftafrika dsurcliigefiihrt
mmibcn iit. Der Antrag der Antragsteller bewegt sich auf einem
ganz anderer: Bodeikx er berüh? iäiecht »das- Lålteiltilscgttxisss djdkczsiiPglslch-zekkisd « « »« �an rn a Vericrnisessros Lilie dgl:  die Exekustibe für den Krieg Abge-
schlofseu hat. Ei· berührt also ganz andere Materien, d-ie außer-
ess   ist» i -r.u1n · , «� ·«- - �.4
 nfiiiltlriiel czn spät flammen eoerde und idias Parlament vor zser
entspringen suiiißtiz Der Zweck dieses Gesetzes ist ja gerade, dls
Prjifung der Lxtsxexhitiusiisgten dünkt» De�? �hieibmäwciäfgf �ghlläiällt Sei;· , 2  _ g» ps- i.e rufung er riegdre niun seiliiiscckiilittaxiigitixiiciäjeii stoifizdj ofxdiessccirtn Zweck wird nach meiner Ansicht ge,-
iähubet, wenn Die Kompetenzen des Rechnungshofes iduircsli die
Kompetenzen des Reichs-was, des Parlamsents in diese: Weis-e ge-
freust werden. Das halte ich nicht für durchführbaag Außeitdeni
iiiöcljte ich betonen -� untd das wird vielleicht Diiie Föerrcii Antrag«
stellcr in die Lage versetzen, ihren Antrag zurückzllzkeheit ��« DIE
Praris war bisher. daß, wenn nicht in irgend einem bestimmten
Falle von der Reichsleituiiig die Verleg-un von Verträgen ver:
langt worden ist, wir stets idem auch ents.pro en haben, like-un iiicht
gerade militärische Interessen dagegen gesprochen haben, dle 1g, TUTTI!
in dein Antrage vorbehalten werden. Bei dieser Praxis koniicci
wir in Ankunft bleiben, und ich meine, dies soll-te Den �llnbrciigitiellerii
genügen. Jch möchte davor warnen, in tdiefcs Gesetz, »das-»sich »aus-
··chli«c" lich auf Die 9iechiuniigälontr0lle_ bezieht, etwas bin-ei3»i»zu-ichreis enzetsoasairiltgstäødwiettg  betrifft, sondern das Jer-. « «; , s ,

Abg. Neste.  Soz.!: Jch habe dsas Empfisuideiu daß der Staats«
sckretär Recht hat. Was der Antrag fordert, stehst mit Dein  heizt:
ciitiviirf iii recht lo«eni Zufamniseii-h-a.iig. Das parlaniiciitarischeKontrollrecht darf nigst esinsgefchräzikt wenden, idias qleschieht »aberFig? uicheckdzircij Ding? Gesetz. Wir vermogen Dein onservativcii
» ;n Vgzge ni zuziis kunnten.

c Uns-s 1 oiz . »Es« bare » - » - « -, Abtsksswtikkf tuüktmts litt-»- åss,."«�3,»is;..«7t.ä�:k. APEFZIF
inisiiiiiiizbersatiiiig eingetreten wäre. Jch bitte deshalb um Ver-
wcisiiiig der Vorlage und des Antrages an eine Kommission.

sing, Wassermann»  natl"ib.!: Die Tragweite des· Airtsriaacs ist
nicht zu übersehen; ich beantrage Verweissuiig an Die tiierhnunigß:
lonrniiifion.

Das Haus beschließt, Vorlage und Antrag an die Neid-Mags-
koiiiiiiisfion 311 1311311017011.

folgt die zweite Lcfiiiig eines« Gesictzcs zur Änderung des
Vcrcinsgesetkesjn

Abg. Clröbcr Mist-l: Die Regierungjollte uns eine Erklärung
abgeben über die Teilnahme der Lehrlinge an Gewerkfchaftsver-
fasmmlu«ngen. ·

Abg. Deine  So,z.!: Wir« stiniiiiicn der Vorlage zu, »to»»eeil tgkr
e n, ie

Gctvscrkfclsaften voii den »»bish»crigeii Fesseln zu befreien. »Der gegen-
wärtige. Zustand darf fur die Zeit nach dem striege nicht »befteheiibleiben. Für die »Seit nach dem Kriege werben viele Prozesse gegen
Gewevkfchaften wie-der erwachen, isn dienen diese für D01111 chs 5 8,1"�
eine erklzärt werden sollen. Das»niuß verhutet werden. Es ist
vernünft er, den Jzugendlicheii soziale Gesichtspunkte beicjubijingem
als daß ie sich le iglxich ihrem Versgnügeii»iv·idiiieii. ewig be-
schäftigen sich auch andere »K«örperfclsafteii mit -_Dcr Fortbildung der
Juigendlichein an: erfolgreichsten ist aber die Jugeirderziehuiicß

Ychlesisctse Zeitung.
wenn man Die Jünglinge zu eigener Betätigung und selb-
stänidiigeiii Denken eraieht. Der erzieherifche Wert der  Seibert:
ichafteii kaiin nicht bezweifelt werden. Dieser Ctesetzenttoiirf soll
di-e erste Maßnahme: zur Neuoriciitieruiig sein. Da iift zu fordern.
daß der Sprachciipsaragraph und jede vereinsrcilstliclie Asiisiialiiiie
liefeitigt wirb. Statt dessen will man auch noch das Etatsreclst des
Reichstags anlafteu. Wir betrachten dieses Gesetz als d?riiei»;siioi-
gesetz uii-D stisniineii ihm zi1.

As"bg. Dr. Biiillerälllseiiiiiiigseii  Vpt.!: Die Verswaltiiiig eines
Landes, »das so gläiizeiiid im siriege dasteht. kann init dsevartigeii
bureasukrsatiifclseii Gesetzen brechen. Wir in Deutfclslaiid haben eine
solche polizeiliche Praxis nicht nötig. Trotz mancherlei Bedenken
beidseaitiet die Vorlage einen Fortschritt, tiefgehende Erbitterung;
isin Volke kann durch sie beseitigt werben, das ist die politische Be«
Deutung Der Vorlage. Die Gerichte. iiiüffeii begreifen lernen, dciß es
sich um ein Vertraiveiisgesetz gegenüber Den Deutfchien Organisationen.
handelt. um einen Dank �gegenüber der Kriegslesistiiiig «bei: Volkes.
Diese Geiieralteiidisiiz darf nicht verwifcht werden, nur so kann idie
Unzufriedenheit beseitigt werden, Die Elteuorieiitievuiig niuß
Damit einsetzen, daß Die Polen zu guten Bundesgenossen gemacht
werden. Der Sprachciipaiciigrasili iiinfs liscfeitigt werden, Der lex
 Siröber, Die dieses fordert, stiniiiicii wir clienfiills zi1. Alle
iibrigeii Antriisxfe lehnen wir ab, nni nicht das Gesetz. zu gefährden.
Wir· wollen die Jugendliclieii zu dcii Gewerkfchaftsverfainiiiiliiiigeii
zulaffeiy von Den öffentlichen und Wahlverfammluiigeii wollen
wir sie aber fernhalten. Die Csjcloerkscliaftcii aller Richtungen
sind für die Vorlage, sie werden auch die nötige Disziplin zu
wahren wissen. Das Streben, durch ein solches Gleich die Jugend
vor der« sozialdeiiiolratifcheii Agitatiou zii scliützein wäre gänzlich
verfehlt, Jni Interesse des Burgfriedens und der sozialen Ge-
rechtigkeit wollen wir die licidcii Gesetze als Vertrancnsgesctze an-
nennen.

Abg. Dr. Junck  iiatioiiallib,!: Die Fraktioii als solche wird
für die Novelle zum Vcreiiisgefetz» itininieii. Atcis die Jugend-
frage anlangt, so nimmt C_i1I Teil meiner Freunde eine ab:
weicheiide Stelluiig ein, ebenso in der Spracheiifragcn Gegen die
übrigen Anträge werden wir gefchlosscn stimmen.

Llbg Dr. Qertcl  koiif.!: Wir find uns nicht klar darüber,
wes-shall! gerade jetzt während gdes Krieges an dicfscr Lliiigelegeiihseit
gerüttelt werben soll. Es lie-gt keiiie Gefahr vor, daß während
des siszrieges ähnliche Gerichtseiitfclseiduiigeii gefällt werden wie

ifriihcix Man sieht iii dies-ein Entwurf dcii ersten zaghafteii
Schritt in die übel der Nieuorieiitierung Eine Notwendigkeit
ift das Gesetz nicht, es ist sein gewolltes Sondergefetz zugunsten
der Gewerkfchaftein Eiiiverftandeii fiiid wir Damit, »daß die An-
meldepflicht der· Berufsvereine und die Aiizeiksepfliclit für Satz-unget-
änderiingeii und Vorftandszufiirnineiifetzungen fsiir die  Seibert:
fchaften beseitigt wird. Wir beantragen dies. Auf die Jugend-
liihen müssen die Gewerkschafteii verzichten, wenn politische. wirt-
fchiifts- oder sozialpolitische Dinge dort erörtert werden sollen. Es
kann nicht bestritten werden, daß die Jugendlicheii von einein
Teil der Gewerkschaften zuni Klasfeiikampf erzogen werden folleii.
»Das innig verhindert wer-Den. auch nach Ansicht weiter liberaler
Kreise· Der Gefetzeiitüvurf will aber, daß die Gewerkschafteii
nicht als politische Ver-eine anzusehen sind, auch wenn sie sich mit
politischen Fragen befassen. Eine Aligrenziisiig zwischen wirtschaft-
lichen und sozialpolitischen Fragen ist nicht burchfiihrbar. Die
Sache ist um so bedenklicher, als keine untere Altersgsreiize fest-
gesetzt wird. Meine Bedenken werdeii auch von anderen Parteien
geteilt, sogar innerhalb der« Fortschrittspartei. Wie die einzelnen
Parteien ihre Bedenken haben, so ist es auch in Landwirtschaft.
Industrie und Handwerk. Selbst Die Arbeiter haben zum großen
Teil schwere Bedenken, namentlich aber die Lehvevschaftn Die
Heranzsiiehung der Jugend zu vaterländi chem Dienste wird gestört.
wenn sie gleichzeitig in Die Gewerks afteu getrieben werden.
Die Bedenken der Synvden sollten auch nicht übersehen werden.
Wir lehnen das Gesetz. ab, darin hindert es uns nicht. daß auch
die sozialdemokratische Arbeits-gemeinschaft es ablehnt, Die Ver-
antwortung fällt auf Die Verbündeten {Regierungen und die
Mehrheit des Reich-Armes. Wir halten diesen Schritt für bei:
Deutlich und machen ihn nicht mit.  Begifall rechts!

Abg. Behrens  Deutfche Fraktjt Wir wünschen, daß die es
Gesetz angenommen wende und lehnen deshalb alle über die e-
gieruiigsvsorlage hinausgehenden Anträge ab, ohne unsere priii-
zipielIc Stellung zu sdiefen Anträgen aufzugeben. Wenii die Neu-
orieiitieruiig deii Arbeitern Gerechtigkeit widerfahren läßt, so
stimmen wir ihr zu. Gerade in diesen Zeiten, wo Maßnahmen
gegen die Vserrohung »der Jugend notwendig find, soll maii diesem
Gesetze zustimmen, denn Die jungen Leute, gegen di-e jene Klagen
erhoben werden, gehören den Geiiverkschaften iiicht an. Die ei«-
ioachseiieii Arbeiter kennen dcii Ernst des Lebens zu genau, als
daß sie sich von Kindern Reden halten lassen würden, sie wissen die
Autorität schon aufre t zu erhalten. Von der großen Menge
evangelifchcr Synoden sahen nur zwei oder drei gegen das Gesetz»
Stelluiig genommen. Wo bleiben aber alle übrigen� Shnoden und
der Oberkirch-grinst? Wir stimmen dein Gesetz; zu.

i Miiiifteriald irektor Dr. Lewald: Schon i111 Ausschuß
habe ich betont, daß das Recht der Schule durch dieses Gesetz nicht
eingeschränkt wird. Das Gesetz. ist ein deklaratorifches Gesetz.
Diie Zahl der gewerkscksaftlich organisierten jugendlichen Arbeiter
ist verschwinidend klein, Eine besondere Gefahr ist nicht voraus-
zusehen, so halte ich es fii.r kaum fraglich, ob nicht weit eher bei
Lohnfrageii Klasseuhaß hervorbrechen kann« als bei Erörterung der
politischen Frage. ob Arbeiter-Schutzbcstiniiii·iingen gesetzlicls ge-
regelt werden sollen.  Sehr r-ichtigl! Wir imterschahen die Be-
denken gegen dieses Gesetz nicht. Wir« sehen in der Vorlage keine
Verschärfung, sondern einen Deklaration der bestehenden Zustände.
Durch die vesrsgifteiideii Kämpfen vorgebeugt wird.

Abg, Dr. Herzfcld  foz. Arlicitsgeni.!: Unsere Anträge zu dieser
Novelle sind keine Denioiistration sie verlangen nur die Ans-
füllung großer Bilden. Die Vorlage soll ein Stückchen Neunten-
tierung fein. Das glauben auch wir, es soll ein Geschenk an die
Arbeiterklasfe sein. Jni politisch-en Lebeii müssen Fortschritte
aber durch Kampf errungen werden. Die Vor-lage ist ganz un-
zureicheiid Deii Gerichten wird völlig freie Hand gelassen. Denn
es ist fast unmöglich, »die Grenze zu findeii zwischen wirtschafts-
uiid sozialpolitischen Dingen, dsie Damit zusammienhängen Dieses
Gesetz will geduldete Gewerkfchaften schaffen. Das iiiacht die
Arbeiterschaft nicht mit, Für die Landarbeiter besteht in der
Gesindeordniiiig immer noch ein Leibeigenschaftsgefet3. Dieser
Krieg, Der Den Unternehmern Die Taschen iiiit Gold füllt, sollle
für die Landarbeiter wenigstens diese Gleichberechtigung bringen.
Auch die Laiidarsbeiter tun ihre vaterländifche Pflicht. Sehr viele
siiid gefallen. Wie wollen Si·e  nach rechts! Ihr Land bestellen,
wenn Die galizischen und polnischen Arbeiter nicht wiederkommen?
  Abg. Krctht Diaruin werden wir Sie spät-er nni Rat fragen!
Heiterkeit!

Auf Antrag des Abg. Setda  Pole! wird über dieses Gesetz
namentlich iibgestiiiisiiit werden.

Abg. Dr. v. Lnszcivsli  Pole!: Wir iiiüsfeii die Aufhebung des
Sprachenpariigriispheii verlangen. Wird dieses Hauptübel de«
Vereinsgesetzes nicht beseitigt, so vermögen wir· nicht der Vor-
lage zuzuftiniiiieir

Staats-s ekr ctär Dr. abelfferidi: Auch für die deutschen
Slieiclssaiigehörigeii poliiischer Nationalität bedeutet das Gesetz
einen Fortfchritt Aii der Beratung des Jnitialivantrakjs be-
tciligeii wir iins nicht, iiiaclsidciii wir iiuzlveideiotig erklärt haben,
daß wir jetzt nicht über den Rahmen des vorliegenden Gesetzes
hinausgehen können. Das bezieht fich namentlich auf den Sprachen-
Paragraphen. Das Gesetz soll eine Deklaration des bestehenden
Gesetzes sein. Wir gehen nidit über das Gesetz hinaus, so lange
der Krieg dauert und der Fvicde noch nicht gesichert ist. Alle unsere
Kräfte gehören vorläufig dein Kriege, dein Siege, dein -«ricde.n.

iTZii dieser großen. schweren Zeit ist das Bciiiusztseiii der ·taats-
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wegnehmen bei· der Reiiorieiitieriiiiig geht nicht an. Die Früchte
igiisfen _e_rit reifen. Wir können aber heute schon vor-arbeiten iiideni
FOR! Pittzlr sorgen, dirzßoinfcr Volk das Ergebnis des Welttkicges
ini richtigen Gent aufnimmt, i111 Geiste dcr Einigkeit iind Brüder-
llchkeit Der gegeiifeitigeii Achtung nnd des Vertrauensx lBeifallJ

, Ylbiis HUUfteU  Säue!: Den Vlaiueii nnd RusfifclpPoleii wirddie Wtutterspiriche»äkaraiitiert, den Polen nnd �Dänen. Die Reichs-
angehovige nnd, ni !t. Dieser· Schandfleck des Vereins-gesetzes ninß
beseitigt liberbcii.

THAT» Dir» dtetsclscixitctiicr  �ink!: illieiiic Bedenken iiegzii das
Gleich find nicht politisches· Art. Jcts erkciiiie dcii Geireisschafteii das;
Recht 51!. aus dcii poslitisihcii Vereinen lieraiisxsetsolicii zu nserdcii
nnd auch ihren Niachwsiiclss iii ihreiii Siiiiiiezii erziehen Aber
mciiie Vcdcnspleii richten sich gegen die Tcilnahndc der Jugendliclieii
an dcii Veriainniltiiigcii der Gciverkscliiiftcin Juli habe Vedcnkcii
wcgeiider Art der Versainniliiiigcin des Tons in ihnen. Wenn da
Wltkluls Lehren gegeben werden. so wäre nichts dagegen cisiizii-
lrieiibeii. So aber find es Ksaiiiipfvcrfaniiiiliiiigein Kleine kBelchruiig
gibt es da, sondern Erzielsiiiiii zu ganz licftiiiiiiiteii Zwecken. Not-
wciidig iit die Erziehung zsiir Aclitnnxi vor dein Otcgiicix dein Staats-
leben und dein Ausglcich der Interessen. Obesifcill reilstssl
» »Abg. SchulzkErsfiirt  «S»iiz.!: Dei« Vorrcdner ist mit hörb-�irciii

Druck· wach rechts »geriickt. Es tut mir iii Der Seele weh, daß ich
nni in Der Gefcllscligaft sch�l »Ich hoffe, dass, die iåiiiderniig des Ge-
setzes heiler wirken wird, als man seht ve-rniutct. Jcb bedanke,
das; die iinßcrfte Linkc und die iiiifzerstc Rechte sich ablcfhneiib ver:
halten. »Nichts li·e»g»t uns ferner, als die Jugendliclieii mit aller
Gewalt in das politische Treiben hineinzuzieheir Auch wir wollen
Die Llsehrhaftsigkesit der Jugend fördern, find aber gegen alle Sol-

dateiifpielevei. 
Abg. Dr. 93bitller=�Jiei11inge1i  Vpt,�i: Von den �ltiablverf-�iiiiiii:
langen fallen die Jugeiudlicheii »auch künftig ferngehalten werden.
Eiiiig gehen wir mit Dr. Kserfclieiiftciiier nicht, wenn er fordert, daß
sie auch von Den übrigen Gcjvcrkfcliiiftsvcrsaniinliiiigeii ans-zie-
schlossen werden sollen.

Abg. Dove  Vpt.!: Dr. Kerscheiisteincr sprach lediglich als
-Pädagoge. Jch halte die Jugend nicht für die feliliniiiista die sich
fkhon früh mit Politik beschäftigt, auicli wenn diese sozialdemokratisch
ist. Wir haben allen Llii»lasz», dcii Gewerkschaften Vertrauen ciit:
gegenzubriiigein  Se-hr richtig!!

Illig. Stadthagcn  Sog. QII�Ü�: SiCIiI.!I Abg. Schutz bedauert,
uns in konservativer Gesellfchaft zu sehen. ähnliche Verhältnis»
sind früher fchoin dagewesen, nur daß die Grün-de der Lliblebiiiiiizi bei
beiden Richtungen verschieden, ja entgegengefetzie sind. Die Sinn:
iervativeii wollen deii Gewerkfchaftcn nichts geben, wir aber wollen
sie vor Schaden belriahrcn.

Abg. Goaf Westen-v: Wir können der Aufliebiiiiii des Sprachen-
paragraphen nicht zustimmen. Die Verhältnisse Der. Polen werden
nach deiii Kriege einer organischen Regelung unterzogen weiden.
Eine-r vorzeitigen Regelung können wir« uns niiht anfcliließcir

Damit schließt die Befprechuiia
Unter Ablehnung der Anträge B-ei«iifteiii, für dcii nur

die �Jliitrirgiteller. die Polen und Elfässer stimmen, und des An-
trags Griaf Weftarn für den außer dcii Koiiserviitisocii ein
kleiner Teil De?» Zentrums stiniint, wird die Vorlage a u ge-
noinmeii und dann auf Antrag des Abg, Spahn  Ztr.! sofort
in dritter Lesung. Der zweite, von dem »Aus-schuf; vorne:
ichlaigenc Gesetzentivurf wird ebenfalls »in zweiter Lesung und un-
mittelbar darauf in Dritter Lesung angenommen; die namentliche
Gefaintabftimuiiusiig wird verschoben.

Es folgt die dritte Beratung de: Steuergesetsseiitiviirfo
Abg. Scheidemann  Soz.!: Die Sozialdemokratie kann neue

Belastungen des Bertkehrs und Verbrauches nicht zulzasseir Unter
ihnen haben gsevade die unteren rluib mittleren Volksklassen fast
ausfchlie lich zu leiden. Deshabb lehnen wir diese Steuern ab
und Die abafiteuer.

Abg. Haufe  So , AaJb.-Geni.!: Wir stehen hier einem festenBlock aller bürgerlicsen Parteien gegenüber. Man bat die von
der Regierung vorge chlageuen Verkehrssteiisexrii noch gewaltig rcr:
mehrt. Allch eine allgemeine Krsiegsccewinnstieuser, die gefordert
worden ist, sift durch das Komproniiiß nicht zustande gekommen. Wir
wenden also dagegen stimmen. Die bürgerlichen Parteien werden
die Verantwortung für ihr Werk itberiiehnien ni-iiifcn.

Damit schließt die allgemeine Aussprache.
Auf Acntrag des Abg. Baffermann wird das Gesetz im

einzelnen en bloc angenommen. lDter Reichskanzler von Beth-
mann Hollwog ist inzwischen am Bundesratstisch erschienen!

Das Haus uimnit dann in dritter Lesung ohne jede Dcsldatte
das Gesetz iiber dcii Wareiiuiiiifatzsteiiipel, Erhöhung der Salut:
abgaibeii. Erhöhung der Post- und Delegraphengeliiihren und das
Frachtiirkiindeiistenipelgesetz im ganzen an, _ _

In namentlich-er Abstimmung wird der Entwurf
eines Kriegsfteiiergesetxes iin ganzen mit 812 gegen 24 Stimmen
bei einer Stimmeuthaltiitig angenommen.

Ebenfalls iii iisarinentlicher Abstimmung wird Dann Der von der
Koiiimission vorgefchlageue Gesetzentwiirf wegen Aufhebung
des Sprsach entiasragraplsen des Vereiiisiitsetges iii zweiter
Lesung iii-it 265 gegen 74 Stimmen bei drei Stininieiitlialtiingen
angenommen.

Auf Antrag des  Dr. Miillcrsillicisiiinacii tritt das Haus
sofort iii die dritte Berntiisini ein.

Illig. von Seyda  Pole!: Der Reichstag hat cbeii befchlosscin
daß der unglückselige Spracheiipsaragrnvh sofort aufgehoben werde.
Trotz der ablehnenden Haltung des Staatssekiietärs des Inn-cui
glaube ich der Erwartung Ausdruck geben zu dürfen. das; die Ver-
bündeteii Reaierungeii diesem wieder-holten Beschluß des klteiclss-
tages doch bei· nochmaliger Erwägung ftattgeben werden. Sollte das
nicht der Fall feiii fo toiürde ich darin ciiie iiiibegreiiliclse Stirbt:
achtung eines Beschlusses des Reichstsages erblicken. Die politische
Bevölkerung würde daraus» den Schluß ziehen. das; die Ver-
büudeten Regierungen in Wirklichkeit eine isiiidernna der Verhält-
nisse nicht eintreten lassen tiiollen, 1111D das; das Wort des Abg»
or.diieten Hanßeii sich beloahrheitct: Der Mehr hat feine �eöihulbig:
kcit getan, der Mehr kann gehen. lBeifiill bei dcii Polen!

Der Gesetzeiitwurf wird im ganzen gegen die Stiniiiien der
Rechten angenommen.

Alsdann tritt das Haus in die dritte Lesung des Reichshaiiss
haltsetats für 1916 ein.

Dei· Reichskaiizler ergreift zsuiiäclift das» Wort zu der auf dci-
ersteii Seite iiiitgeteilteii Rede. �- Wach dieser Rede wird Ver-
tag u n g beschlossen.

Schluß 6 Uhr.
Siäckifte Sitzung Dienstag 11 Uhr  Anfrageii: Antrag auf Ver-

taguiig does Reichstages Fortsetzung dcr Etats"beratitng, Nachtrags-
etat zum Reichshaiislsaltsetats für 1916, Ernäheruiigsfragciil

xiocljsctjulnacijricljtem
�*1 Jii Dresden ist der eurer. ord. Professor für Hoclsliau und

Eiitwerfeii an der dortigen Technischen Hochschule Geh. tdofrat
Das-Fug. h. e. Rudolf Hehii ini 81. Lebensjahre gestorben. Er war
aus Görlitz gebürtig.

�au! Leipzig. Dein ord. Professor für systematische und nen-
teftanientliche Theologie an Der Leipziger Universität Dr. theo!.
Paul Althaus ist der Titel nnd Rang als ,,Gcheinier Siircheiirat"
verliehen worden.

Kleine Kunstnachrichtein
.-.. Felix Wolfes, ein Schiiler Professor Dr. Dohrns, wurde, nach«

deni er am Kölner Opernhaus sehr erfolgreich »Wenn Lifa« dirigiert
hatte, als Kapellmeifter an das Hof: und viatioiialtheatcr Mann«
heim verpflichtet.



Letzte Ilacliricvien «

Die neue Kreaiteorlage.
WTB Berlin, 5. Juni. In dem heute dem Reichstage

zugegangenen Geseventwurf bete. den Nachtrags-
ctat für das Rechniingsjahr 1916 wird der Reichskanzler et-
mächtigt, zur Bestreitung einmalige: außerordentlicher Arie-
gaben die Summe von 12 Milliarden Mark im Wege
des Kredit-s slüssig zu machen. Die zur Ausgabe gelangeiideii
Schuldvcrfchreibiingcu iind Schatzaiiioeisiingen sowie die etwa
zugchöreiisdeii Zinsscheine können sämtlich oder teilweise auf
aiisliiiidifclie oder aiich iiach bestiinnitem Wertverhältiiifse
gleichzeitig auf in- uiid ausliindifchc Wiilsruiisgen sowie im
Ausland zahlbar gestellt werden.

Eies dem Bienenei.
WTB Berlin, 5. Juni. Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrates gelangten zur Annahme: Der Entwurf einer
Verordnung über Lliisfuhrverbotm der Entwurf einer
Verordnung betreffend das Verbot des Abteufeiis von
Sil!ächteii, sowie die Abänderung der Bekanutniiichiiiig
über künstliche Düiigeniittel vom 11. Januar 1916.

eine merkwürdige Rechnung.
§§lib. Hang, 5. Juni. Das Anisterdaiiier ,,Handelsblad« ver-

iåffeiitlicht eine sogenannte Statistik der beiderfseitigen Verluste bei
der Seeschlachtz die uns mit peinlichem Erstaunen erfüllt. Das
Blatt verzeicl!net in der englischen Rubrik lediglich die voii Eng-
land angegebenen Verluste. Dagegen werden in der deutschen
Rubrik alle die Schiffe angeführt, die von englischer Seite als ver-
loreii angegeben werden. So kommt das Blatt zu dem grotesken
Ergebnis, die Engl-äiider hätten 110 950, die Deutschen aber
138 730 Tonnen verloren. Bei einem vornehmen Blatte, wie das
»Handelsblad« es zu fein in Anspruch nimmt, berührt diese
FEälfchung, die sich den Anschein der Unparteilichkeit gibt, doppelt
unangenehm.

Der spanische Staatshaushalt.
WTB ibiabrib, 4. Juni. In der Kam mer legte der Finanz-

niinister den Staatshaushalt für 1916/17 vor. Die E inn ahmen
betragen 1 303 612 212 Pesetias brie A u s «g ab e n 1 447 652 368
Pefsestas Der Minister brachte ferner ein-en Gesetzientiviirsf ein,
wonach für aiißerondienstliclse seit 1916 sgesniachiten Gewtiiiiiie eine
Steuer voii 95 bis 40 Prozent erhoben werden soll.

China.
WTB. Berlin, 3, Juni. Ein der chsinasifcheii Gesandtfclnift zu-

gegaiigenes Tselegramm besagt: Jn der Naiikinger Konfereuz
haben die Abgeordneten der fiebzelsn beteiligten Provinzen be-
schlossen, 1. der Zentralregierung beizustehen, 2. das Parlament
schlieuiiigst zu eröffnen, 3. dahin wirken zu wollen, daß die Un-
abhängigkeitserkläriing der Siüdprovinzen rück-
gängig gemacht wird, 4. die-s -sogar mit Waffengewalt zu er-
zwingen, falls sieh die Südprovinzen dieses� Wiodsavereiiiisgiing
widersetzen und 5. Abgaben wie bisher an die Zeisrtralregierung
abzufiihren Die Südprovinzeii, die sich bis jetzt nochnichit an der
Konferenz beteiligt haben, werden sdurch General gütig tele-
äiäidsähifch aufgefordert. sofort Abgeordnete zur Konfereiiz abzu-

U.

Verschiedene Mitteilungen.
-� Ser Großherzog von Baden hat dem Reichskanzler

das Großkreiiz mit Schwertern des Ordeiis Bertholds I. zu dem
iiniiehabenden Hausorden der Treu-e U-nd dem Kaiserlichen
Legastionsfiekretcir Dr. Grafen von Zscchdburkersrode das
Ritterkreiiz 1. Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zährinsger
Löwen verlieben. » » · _ &#39;

§§ Der sächsische Großindustrielle Karl August Lin-mer, der
Schöpfer der HygieneÄliisstellung in Dresden, ist an einer Nieren-
krankheit gestorben. Er war vielfach gemeinnützIH »auch schrift-
stellerisch tätig. Seine Verdienste waren durch s erleihung des
Titels Exzellenz und Dr. med. h�. c. anerkannt worden. Er war
geboren am 21. September 1861 m Magdeburg.

§§ Gegen den früheren Rechtsanwalt Paul Bredercck wurde
am 5. Juni vor dem Kriegsgericht der Jnspektion II der immobilen
Gardewsnfanteriedivifion wegen Führung falschen Namens
verhandelt. Bredereck war nach Kriegsausbruch aus Brafilien
unter großen Schwierigkeiten nach Deutschland zurückgekehrt, um
sich als Flriegsfreiwilliger zu stellen. Er hatte sich dabei den
Namen Gärtner zugelegt. Bredereck hat an dem Feldzuge mit
Auszeichnung teilgenommen, ist zum Offizier befördert worden und
hat das Eiferne Kreuz erworben. Die Verhandlung fand unter
Ausschluß der Offentlichkeit statt und endete· mit der Berurteiliiiig
Brederecks zii der geringsten gesetzlich zulaffigeii Strafe von einem
Tage Gefän nis. Bei der öffentlichen Begründung des Urteils
führte der Berhandlungsleiter aus: Da Bredereck »den in der
Fremde angenommenen Nanien auch· den Militarbehorden gegen-
iiber geführt habe, habe das Gericht eine Verletzung· des § 271_ des
Strafgesekzbuches feftftellen müssen. Bredereck habe indessen keinen
anderen «» eg gehabt, um iii das Heer einzutreten» Er habe also
aus vaterläiidischer Gesinnung gehandelt. Das Gericht habe daher
beschlossen, ein etwaiges Gnadengefuch zu befurworten

«�- Die ,,Mistteiliingen des Hauses-Bandes« schreiben in ihrem
Nachnuf fiir den verstorbenen Oberbürgseriiieilter a. D. zsiiioblochi
1910 trat er in den Hanfa-Biuaid·» iiber, bellen Ciescbaftsfuhsrer
 Direktor! er towrbe. Nach zwenahriger Tatigtseit iiiußte er
wegen Koankheit aussehenden, verblieb aber im Sireltorinm des
sinnig-Bandes bis zu seinem Todes. Direktor Knoblocb hat im
HasnfcpBiind vor alleni die Arbeiten zugunsten des deutfchcii
Mittelstandes, insbesondeve des Handwerks, geleitet; er ist iiii
wesentlichsten Verfasser des· Entivsurfs fnr ein Reichsgesetz be-
trseffend das Ve·rsdiiigungswefeii, der dlann auch den Verhandlungen
der Reichstagskoiiiniisfioii zugrunde gelegt wurde. » _

w. Der Kultiirbund deutscher Gelehrter uiid skuiiitler gab
am Sonnabend vor einem Kreise geistig hochstehende-r deutscher
Männer und Frauen, eine vierfache Darstellung
deutscher Vo kskraft nach zwei Striegöiahren.
Gcleiiiircit Rubsiier sprach, von dem Asushiisngeioiingsplaii als
wo nbedachtem Kriegsmittel unserer Feinde aiisgel!eii1d, uber unsereErnährung, über die Gegenniaslxrsegelii gegen den Ausfall gewisser
Nahrungsmittel und dise fiiikei e Kasufkraft des «Geldes, soioiie
über deii Kasintpf gegen den Wucher als Alliierteii Englands hinter
unserer Front Geheime-at Nernst beleuchten: unser-e Industrie
im Krieg-e, unsere. Eigenprodiiktioii auf Griuusd iinsserer Herrschaft
uber Eisen und Kohle, die Herstellung von Schtoessel und S roug-
ftoffen, das Stiickstoffproblem uiiid die csjetviiiniing von Heiter-
mitteln aus iiiinderwsertigeii Stoffen. Hauptmann s alter
Bloeni, der Verfasser des Eiferneii Jahres, schilderte als
Soldat und als Dichter, wie dem Soldaten Heimat, Beruf, das
ganze Daseiiu vor deni einen Gedanken an das Vaterland ret-
sank, wie der Krieg ihm das Zentralerlebnis des Lebens wurde,
und wie Todesverachtsimg und höchste Lebensbeialiuiig ihren«
Gipfelpunkt erreichen beim Sturmangriff aiif feuersveieiide Be- t

gestiguiigen in der Seligkeit vollster Pflichterfülluiig auch unter
ein nerveiizerreibeiitden Trommelfeueiu R iidolf Eucken

sprach von der Sltersclsmelziiiig der dseiitschcn Arbeit, des deutschen
Geistes imd der deutschen Seele zu einer aöiiirnionie.

w. Ain Sonnabend iiaclyinittag fand iii Berlin auf Einladung
des ltriicgserniiliriingsaiiits ini Reichsamt des Innern eine Be-
fprechung msit Vertretern der Städt-e und Industrie-
b ezirke statt. Bsertreten war auch der Vserbsaiid der Städte unter
25 000 Esiiiwohiierii und» die Lieveiiiigiinig der größereii Land-
geineiiiben iinb Laiidkreise.» Die Lliisfiirache bezog· sich -asiif·die
Verforguiig der Stadte niii Lebensniittelrn ins-
besondere i_n den nächsten Monaten bis zur neuen Ernte, und aus
die Duirchfiilsruiig einer iiiögliclsst glciiehiiiiifiigeii Verteilung. über
die Bitt, wie die» bezüglichen Niifzftijiiiide zu befeitigeir sind, ergab
fiel! Eiiisigkeit Esiiie eingehende Besprsechiisiici entstand bei der
Finger, der M a sgeiiöfQpcilsu 11 g, deren Dweitezerler ilgilsliaii ein;sruii 1er von eii 1er1iir_-er1iiei.fterii r. Dcniæ auen ii1i
dliiclysKcafsel erstiitteten kllcferatfe allseitig einpfohleii wurde. Die
von beni F riiegseriiiilsrungsiiiiit iii Lliisfichst genommenen vor-
laiifigeii dlldirfziialiiiieii ziir Verbesserung der Verforgiiiizi mit
Butter und Speisefett ivurben g;1l?fQ&#39;OI!Cif{CI1.

bit. über einen aingeblsicheii Plan »der Reicbssregieruiia bierlose
Tage einzufiihrxin ist, wie uns· aus Dresden beriebtet wir-d,
in der letzten Sitzung des Vereins der »Dres.deii·e·r Gtiaitwirte ge-
sprochen worden. Gegebeiieiifiills soll ein beschränkt«-er« Llusfclsank
undeiiise Verkürzung der Poilizeistusiiide erfolgen. Es sollen darüber
 cfiiiitliclsg Btiitteiliisiigen an sdie sächsiscbe Regierung und deni» a. ro. von Dresien ergangen ein.
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Brig» � am dslizscclitsaiiisaltohn pGiirstastö cszkklziilz»leif:tli. tkierilixg gut;is. . einrie!, -resieii-.i�., drei.- ge !. l. .ii eine trii e
tlsztcgieriiiigseiitwiirfs iindVorschliige zu seiner Llliäiidcruiig folgen» die
Ziiirs die Ctcfijylljgliciftzijgicgviclitigeii Zrcigdeii  Behauzillliiidig der sdtilgeii. e erveu uni er u ning er �an errii agen. . s aun wir er
die Landwirte betreffende Teil der ganzen tstzefctzgebiiiig iii leicht ver-
stiiiidliclier Form auseinandergesctzt �Tim Schlusse wird die landwirt-
fchaftliche Buchführung besprochen.

 Mar.-Berordii.-Bl.! _ a« Erneiiuuugein Beförderungein
Verfevungeii usw. Bis-fördert: Zu Kasi.-Lts.: die Oberltn z. S.:
Ne u iiianu  Walther Thcodor!, II! aas  Hei·niciiiii!, H eri1iaiiii «2llexaiider!,
Valentiiier  Eerl·iard!;·�� zu Lts d. «:lJtar.-.Jiif., vorl. o. Pest: die
Fähnix d. ål!icir.-Jiif.: Stiebritz, Looinaiiiu Philipp; � z. ålltarine-
Oberingt El!tar.-Jiig. Haufen » Riidolf!. � Ein Bat. ihr. Sienftgr.
verl.: d. Katz-Lin. Völter unmittelbar hiut. d. statt-Lin. Gerth  Erich!,
d. Vizeadnn 3. D. Ehrlich, d. Freg.-Kap. Walther  Paul!, zul. v.
d. Marineft d. Ostsee, d. Freg.-Kap. a. D. �_. St. z. D.! Wurmbach
 Alfred·!, zul. v. tlieiclis-älliariiieanit, d. Korb-Stab. a. D.  z. St. z. D.!

« Diirbig, 311l. v. d. I. ä1Jiariiie-Jusp., d. ålJiariiiæGciieraloberarzt a. D.
Dr. Stnnict, 311l. leit. Arzt d. Werftkraiikenliaiifcs in Tsilheliiishaven
�- Weiter befördert: z. Kap.-»Ltn.: Olierltn 3. 6. a. D. �. St. z. D.!
Ohling, 311l. v. d. II. 2Rarine-Jnsp.: z. Oberltn z. 6.: 8tn. 3. S.
a. D.  z. Zt. 3. S.! Rathe, zul. v.»St. S. Alt. S. »P;inz Speinrieh".
�- Jm Beurlaubteiiftaiida Befordern z. sl�ap.-Ltii. d. Seewehr I
d. Seeoffizierk.: Oberltn z. S. d. Seeivelsr _1  Siebert im Ldio.-Bez.
�Bremerhaven; zu Finp.-Ltii. d. Res. d. Seeofsizierkp die Oberltin z. S.
d. Res.: Bart; ini Ldw.-Bez. I Altona, Frederich im Ldiv.-Bez. III
Hamburg; � zu Stab-Lin. d. Res. d. ålliatrofenartp die Oberltn d. R:
Hallerinaiiii ini Ldiv.-Vez. II Düsfeldorß Schäffer ini Ldio.-Bez.
Ludwigsliafeii a. Rh.; � z. .s·iap.-Ltii. d. Res. d. Seeoffizierk.:»-Oberltn.
z. S. d. Res. Fredersdorf ini Ldio.-L3ez. 1 Breineiix -� z. Kap.-Lt»ii.
d. Res. d. ålltatrosenartp Oberltin d. Res. Pfeffer iin Ldiv.-Bez. VI
Berlin: �- zii Oberltin z, S.·d. Res. d. Seeofsizierkt die Lts. 3. S.
d. Res.: Neiliug  Heiiirich! im Ldiv.-Bez. 11l Spambnrg, Hause im
Ldw.-Bez. Neuhaldenslebein Hartung  Johann-es! ini Ldw.-Bez.
Stettin, v. Pein iin Ldw.-Bez. Stiel; �� 3. Dberltn. d. Res. d. Ntatrofew
Art.: Lin. d. Res. Vaupel im Ldw.-Bez. Elberfeliy unt. Vorteils. ein.
Bat. v. 18. Februar 1916 unmittelbar hint. d. Oberltm d. Res. d. Ma-
trofenart. Steuer; �- z. Oberltin 3. S. d. Res. d. Seeoffizierk.: Lt1i. z. S.
d. Res. Wiswe im Ldw.-Bez. Liibeckz � Dberlm. d. Res. d. ålliatrofew
art.: Ltn. d. Res. Klinke im Ldw.-Bez. agbeburg; � 3a Dberltn. 3. S.
d. Res. d. Seeoffizierkorpst die Lts. z. S. d. Res.: Knaak im Ldwx
Bez Bsremerhavem Nordmann �liudolf! ini Ldto.-Bez. III Hamburg,
Leithäufer im Ldw.-Vez. III Hamburg, Kissner ini Ldw.-Bez. I
Bremen, Franfzen im Ldw.-Bez. Bremerliaveiiz �- 31i Oberlts d. R.
d. Ntatrofenarta die Lts. d. Res.: Trepliin  Otto! im»Ldw.-Bez. I
Breslau, v. Karger im Ldw.-Bez. VI Berlin, Nakonz im Ldw.-Bez.
VI»Berlin, Nat; im Ldw.-Bez. Crefeldz �- zu Oberltn 3. S. d. Res.
des Seeoffizierkt die Lts. z. 6. d. Res.: Michel im Ldw.-Bez. I Bremeiy
Danzfuß im Ldw.-Bez. II Epannover, 8ilienfelb im Ldw.-Bez.
Bremerhavenz �- zu Olierlts. d. Res. d. Ntatrofenartx Lts. d. Res.:
Roes er im Ldw.-Bez. III bamburg, Martens  F·«!erniann! im 8b1v.=
Bez. Eelle, Krieghoff im Ldio.-Bcz. Hagen, Dubois iin Ldw.-Bez.
II Diisfeldorf, Dietrich  Kanne! im Ldiv.-Bez. ålliagdebiirgz s�- zii Lts.
z. S. d. Res. d. Seeoffizierk.: die Vizefteiierleiite d. Res. B1igs im Ldw.-
Bez Stettin, Reichel ini Ldiv.-Bez. II Konigsbergz �- z. 8m. d. Res.
d. Matrofeiiartt Vizeflugnieifter d. Res. Stirmfi im Ldw.-Bez. VI
Berlin; �- 311 Lts. d. S. d. Res. d. Seeoffizierk.: Vizesteuerinanii d.
Seewehr II Timmerfcheidt iiii Ldw.-Bez. III Saaniburg, Vizefteuer-
uiann b. Res. Börnert iin Ldiii.-Bez. III Haniburgz -� 3. 8m. d. Res.
d. Matrofeiiartz Vizefliigiiistr d. Res. Ytaynieg im Ldw.-Bez. Hagen:
� 3. 8m. 3. S. d. Res. d. Seeoffizierl.: Vizefteiierinanii d. Seewehr I
Bichlmayr im Ldiv.-Bez�. Illszanibiirgz � z. Lin. 3. S. d. Seewehr II
d. Seeoffizierk.: Gadow im» Ldio.-Bez. Bremerhaveiiz � z. Lin. d. S.
d. Res. d. Seeoffizierk.: Vizefteiiermanu d. Res. Groeger im Ldw.-
Bez III Hamburg; �� zu Oberlts d. Res. d. ålJtar.-,Jiif.: die Lts d. R:
Gotthard iin Ldw.-Bez. Stiel, Schniidt  Tbeodor! iiii Ldw.-Bez.
Amberg, Donath ini Ldw.-Bez. Llltenburg, Well iin Ld1o.-Bez. I
Stuttgart; -� 3. 8m. b. Seewel!r I d. 9Jiar.-Jiif.: Vizefeldm d. See-
wehr I Hoppe im Ldlv.-Bcz. Il Altona; ;- 31i Lts d. Res. d. �man:
.Juf.: die Vizefeldm d. Res.: Stronenberg im Ldiv.-Bez. III ggqmburg,
Hei; iiii Ldw.-Bez. Gelseiilirchein Biehahu im Ldw.-Bez. Greifen;
-� z. 8JJiarine-Jiig. d. Seewehr II: Marnie-Jiig.-Afpir. d. Seewehr II
Hohns iin Ldw.-Bez. Il Dnsseldorfz �� 31i ålJtciriiie-Jiig. d. Res.: die
Marine-Jng.-Afpiraiit. d. Res.: Tochtermaun im Ldiv.-Bez. II Stutt-
gart, Bronner iiii Ldiv.-Mz. Essen; -� z. «J.1tariiie-Oberaff.-Arzt d. R.
älliariiie-Llsfifteiizarzt d. Res. Dr. Bettnianii ini Ldiv.-Bez. V Berlin,
unt. Ver-leih. ein. Bat. v. 2. August 1914. �- Seit ·Char. als Oberltin
3. S. erhalten: Lin. 3. 6. b. Res. a.  d. Seeoffizierk Fencheh zi»il.
im Ldw.-Bez. I Altona. �- Zu d. Offiz. d. Res. d. Seeoffizierlä verL:
8m. b. Res. d. Matrosenart Salzbruiin ini Ldio.-Bez. Halle a. S.

Beförderk Zum Generalftabsarzt d. EUtarine: 9Jiariiie-Geiieralarzt
Dr. llthemann, beaiiftr. in. d. Bette. d. erkr. Geueralstabsarztes d.
Mariiie, unt. Ernenn z. Chef d. Saiiitiitsiå u. d. Elliediziiialabt d. Reichs-
åbtariiieaiiitsx � zu 2lJtarine-Generalärzteii: die NiariiiwGeiieralober-
ärzte Dr. Behmer, Dr. Pichertz �- zu·Ntariiie-Geueraloberärzteii:
die ViariiiwOberftabsärzte Prof. Dr. Olofs, Dr. Schmidt  Heinrich!;

zu ElIlariiie-Oberstabsärzteii: die Marine-Stabsä·rzte Proz, Dr.
Eiigelbreclstz �- 31i Mariiie-Stabsärzteii: die ålltaruie-Oberafsifteiiz-
ärzte: Dr. Ballas, Dr. Lachmiiiidz -� zu ElJiariiiæOberaffifteiizärzten:
die älliariiieWlssifteiizärzte: Rochs, Dr. Lolliiig. � Den Chan als
9!iariiie-Oberchefiiig. erhalten: die 9!iiiriiie-«Chefiiig. in. d. vers. Yiauge
d. Stab. z. S.: Breitenfteiin Biifing  Will!elin!, Klinipt, Schutzler

Beförderu 31i 8JJtariiie-Oberiiig.: die 2Utariiie-Jiig.: Burchard,
Strobel», zu Klanipeiy Schiiiidt  Bruno!, Jinhausein »Wagner
 Friti·!, Harnis,  Wilheliii!, Kirchner, Briukinaiiig Wißmaiiiy
Steiufiek, Auerbiich, Schulz  Pc�artin!, Betteiihauser. �- Jni
Beurlaubteustaiida Befördert: zu Lts. d. Res. d. älliatrofeiiartz die
Vizefckiiertvcrkcr d. Res.: Finzel ini Ldw.-Bez. I Sortuiunb, Lang-
Intel im Ldio.-Bez. Eßliiigein Wichelhaus iiii Ldiv.-Bez. Solingeih
Bodecker iin Ldtv.-Bez. Zwickain Oberdieck iin Ldw.-Biz. Göttingen,
Wittber iiii Ldii1.-Bez. Freiburg i. Br., Diiwe ini Ldio.-Bez. I Olden-
bura Paftiaii ini L-div.-Vez. Spciiidau, Graf ini Ldiv.-Bez. Ober-
Iclhxlftelld Frvmmc im Ldw.-Bcz. Bochnny Foiihue iiii Ldw.-Bez.
Weiinar,·»Nag»el ini Ldw.-Bez. II Dresden, Kühn im Ldw»-V,-z·
Brandenviirgldiz., Siedentop iin Ldw.-Bez. Stiel, Schauenburg iiii
Ldw.-Bez. l Oldenburg, Vollert iin Ldw.-Bez. Rendsburg, Wald-
mann im Ldw.-Bez. ålliaiinheiiiix � 3. 8m. d. Seewehr I d. Murme-
JUfJ V!zefeldiv. d. Seewehr I Thoniseu  Willti! im Ldw.-Bez. Stiel;
zu Ltss d· Ref- d- VkAkIUOJUfd Vizefeldnx d. Res.: Thomsen  Kurt!
im LdW--Vez- U Altona, Haufen  Peter! iin Ldii1.-Bcz. Schleswig,
Stköh  FJCIIIUCIUII! M! Ldll·!·-Bez� Stiel, Timmermaun iin Ldw.-Bez.
II Altona, vaii Geniber im Ldw.-Vcsz. I Essen, Fette im Ldky.-Vez»
II Altona, bunte im Obre-Bei. I Altona, Eccardt im Ldw.-Vez.

--

1 II Leipzig, Ohrt ini Ldip.-Bez. II Altona, Samuel iin Ldw.-Bez.
Halle-S» � Eriiaiiiitt Bigddeker,»Diplom-Jiig., z. !Rarii·ie-Bauführ.
d, Schiffbanfaches _ ttoinmanbiert: Senehlv, Mariae-Pfarrer,
bish. Gariiifonpfiirrer i_n Euxhavein 3. Marinelorps

b, Abschiedsbewilliguiigen Der Abschied m. d. gesetzt. Pens
bewilligt: b. �itavntßtn. van Bebber. �- Jm Beurlaubtenftandiz Der
Abschied bewilligt: �b. »Oberltii. d. Res. d, Elliatrofenart. Tangerding
ini Ldiv.-Bez. Zweibriiiten � Der Abschied in. d. gesetzt. Pens beten:
h; Geiieralstcibsnrzt d. Altar. in. d. Pers. Range als Vizeadniiral Dr.
6ehmibt, C-l!ef·d. Sanitatskiirvs u. b. Vieh-Abt. d. ReichsMtarines
amts, unt. Verleilx d. Rauges als Admiral m. d.  Sri. z. Anl.»der entfvr.
Rangabzeichem d. Sbiariiieslsteneralarzt Schumann, Stationsarzt u.
Betst. d. Saii.-Aints d. tUiarineft. b. Nordfee, m. d. Eil. z. Trag. d.
bisher. uniform.

--

Gicrithtgiieryaiivliiiigein
a1. fVom Llufzerordeiitlichen KriegsgerichtJ Der mjährigc

Jsalsiitechniker Helniut Menz aus Breslau hatte durch einen Un-
glucksfall eiii Bein eingebüßt. Schon längere 53eit aufer Stellung
und deshalb iu Not geraten, befchaffte er fiel! Tlltitte « tai 1916 die
llniforiii eines Artilleriefergeaiiteii und lief iii dieser Klei-
dung in der Stadt herum. Tatsächlich machte er so den Eindruck
eines 8triegsverletzteii, der Mitleid erregte iiiid Spenden annahm.
Jetzt hatte er fich wegen des unbefugten Tragens einer
Uniform zu verantworten. Das Urteil lautete auf zwei
Wochen Gefängnis.
» at. lüberschreitiiiig der HöilistvreiseJ Ani 18. April verkauft-e

die. Vorslofthäiidflerin Hicdtriig Kundke in Breslau in ihrem Ge-
schäftslotcil auf sder Oträbfclseiier Striiße einer Stunibiin ein Pfund
Ztviebeln und »ver»l-aiiigte dafür 1,04 Mk» während dser Höchst-
preis nur gen-aii die Hälfte, nämlich 52 Pfg. betrug. ��iegen dieser
groben Iibespschsreitiiiig verurteilte das Schöffengeriiht die
Häiidlerin am 5. Juni zu 5 0 M f. Geldstrafe.

at. lMilchveriviisfcriiiigf Bei der acmtlichen åldaclypriifiiiiig der
voii dem Stellenbefitzser steiappe in Weide nach Breslsau ge.
lieferten Slliilcls aii zwei iaiifseisiiaiisdserfolgenden Tagen wurde eine
erhebliche Vesrwäsferuiiiii festgestellt. Der Wsafferzussatz betrug 14
bezw. 38 Teile vosm Hdiinidert und ftaiiismteevoiii Dorfbrunnen her.
Die mit der Nijilehivirtscliaft be:tr-.iu··»t»e»Tocl!ter des Stsellenln Jrs
gab bei der Verhandlung eiii fahrlasfiges Vers-chen ilsirerseits zu;
die· Berwässerusiiig iwiar danach auf die Beixnieiigunzi dies Staunen:spiislwiaffsers zurückzuführen. Das S ch ö f f en g eri cht verurteilte
ie zu 30 Mk. Geldstrafe.

at. sVollkonimene lllecbtfertigungx Ani 16. August 1915 zahlte
Frau Maria Franz aus Breslau ei der städti chen Spar-
kasse eine Summe voii 3000 Mark iii Kasfenfclseiiieii ein. Sie
hatte das Geld iii ihrer Wohnung gebänbelt aufbewahrt, bciii
Kasseiibeainten wurden aber die Scheine einzeln aufgezählt und
das Sparkafsenbuch wurde bei der Kasse gegen Quittung hinter-legt. Frau Franz, war nun sehr ubcrrafeht, als noch an dem-
se ben Tage der Ftiisfenlieciiiite ihr persönlich initteilte, daß an der
eingezahlteii Sumnie 100 2111.111: gefehlt hätten. Sie stellte dies
zunächst entschieden iii Abrede 111ib behauptete, daß das feblende

eld an ber Amtsftelle verloren gegangen fein niüfse. Später
zahlte sie aber, um Weiteruiigen zu vermeiden, die 100 Mark nach
und glaubte, daß daiiiit die Angelegenheit eiidgiltig erledigt wäre.
Der Beamte hatte aber iiizlvifcheii eine Anzeige gegeii Fra1i Franz
wegen Betruges erstattet, iii deren Folie sie sich ani 3. Juni vordeiii Schöffengeriiht zu verantworten hatte. Durch die Beweis-
aufnahniekoniite jedoch keinesfalls feftgeftellt werden, das; die An«ggaklagte einen Betrug verübt lätte. Ob, wo und wie das fehlendeeld in Verlust geraten ist, b ieb iiiiauggeklärt Dagegen war es
erwiesen, daß der Beamte über den etrag von 3000 Mark
uittiert hatte. Der Verteidiger bezeichnete es als den einzigenFehler der Angeklagten daß sie, dem Drangen des Beamten nach-

gebend, die fehlende Summe ersetzt hatte. Eine Veranlassung
dazii habe durchaus nicht vorgelegen. Das Gericht schloß sich, ini
Einverständnis mit der Staatsantvaltscl!aft, dieser Auffafung aii
und erkannte aiif kostenlofe Freisprechung der Aug lagten;
auch die Kosten der Verteidigung sollen ihr aus der
Staatskasse ersetzt werden.

�globales.
Si - Breslam 5. Juni.

Ein stadlifcher Grundstiickskciiiß
* Der Ntagiftiiat hast, tvie seinerzeit mitgeteilt, am. 15. Februar

 Grundstück Taschen ftr. 21. iii dein sich dsiie bekannte
Pasehkessche Gastiwirtfchafst befindet, in der Zwangs-
vier st eiiig eriu n �g erworben. Der Statverordnetenversainmluiig
werden jetzt über den Anlauf durch« eine Masgistratsvorlage folgend-e
Angaben gemacht: Da sdsas Grundstück feiner zeiiitvalen Lag-e wegen
für stiidtische Ztoecke geeignet erschien, insbesondere auch für den
bevorstehenden Neubau der kaufmännischen
Fortbildungsschule in Frage gezogen tvsurde, hat die
Grunpdsdepiitii.tisons einftimmiiiig beschlossen, im Verstseigerungsterniiii
für dsic Sstiadstgeimeinde bis zum Höchrstbetrage von 250000 Mk. zu.
zügliich Zinsrückftiintdseii und Kosten mitbieten zu lassen. Die Stadt-
gseiiieinde hat das Grundstück für 274 000 Mk. Ærstaiidsesn Das
Gruwdstiick ist 19,06 Ar igsrosz und besteht aus einem Wohngebände
iiiit zwei Vevkaiufsläidsein eignem Ssaiasligebäirde sowie einem Garten
mit 2 Koloniiadsein Bei einem Neubau des Wohwhausfses sind etwa
32 Quatdoatineter zusm Höchftpreise von 200 Mk. für 1 Quadrat-
nieter zur Straße aibzutre-teii. Seit vielen Jahr-en wind im Grund-
stücke ein-e Giasvwirtschaft betrieben. Der gemeine Wer-l des Grund-
ftücks beträgt 329 000 Mk. und der jährliche GesbäudefteuseuNutzuiigs-
wrrt 19 560 Mk. Giesgeii Feuerfchiitdeii siinsd dise Baubichkeiten iiiit
170 700 mit. bei d-er ftäidtisclyeii Feuervsrsiclsevuiisgssanstiiilt versichert.
Die königliche Steuserbehörtdse hat den Wert des Grundstück-s »ein-
fchließllich des beweglichen Zukbehörs auf 857 000 Mk. geschätzt.
�Beim Staufvr-eifc von 274000 Mk. kostet ein Quadratsiiieter 143,76
Markt. Der Magiftrat tviill das Griinidsftiicl vorläufig durch Ver-
smictusiig in -der bisherigen Weise sweiter nutzen, bis es feinem zsitveck
angeführt wenden kann.

Deutsche Firiegsaugstelliing Breslau.
_ sc; Die Ausstellungist jetzt auf· vielseitigeii Wunsch allabeiid-

lich bis niii 10 Uhr geoffnet. Die Kassen werden um 91/2 Uhr
geschlossen. Ani Dienstag naehmittag ist wieder Konzert der
Kapelle des 1. Ersatz-bat. Jus-Regt. 51. 9111i Mittwoch, 7. Juni,
veranstaltet der gcmischte Chor der Gefaiigsakademie Theodor
Paul in» Starke von»100 Sangern und Säiigeriiiiien um 81/2 Uhr
abends ein» Konzert iii der Lliisftelliiiicn bei guteni Wetter iiii
Freien, bei schlechtem Wetter im Saale.  werden Lieder voii
Beethoven, Brahms« Llliendelsfohii u. a. vorgetragen. Der
gestrige Sonntag brachte trat; des unfreundlicheii Wetters der Aus-
stelliing wieder einen Besuch von nahezu 4000 Personen.

Dauervorstellnngen im Kind.

--·

n. Jui Herbst 19·1·4 veranftaltete ein 81i chtfvielth enter-
be f 113er isni Gebäude des Zirkus Busch kinesiiipatoigraiiliifetse
»Dauiervorftelluii«gen«, bei deren Asnckiindigunii betont war, daß die
Vorfüshrungen voii 5 Uhr niaehinittag?» bis 11 Uhr abends ununter-
brochen stattfanden unid jeder Besucher das Recht habe, dise ganz-en
sechs Stusndseii diaziislileiben Es sollte bete?» offenbar ein Lockmitztsel
fur besonders zienriißsüchtsüixe Kinsoliebhaber fein, gleichzeitig aber
rechnete der Beranstalter wsohl auch -dsainit, daß viele Kinobesuclser
genügsam. sind und daher in der langen Zeit und! ein wenigstens
teil-weiser Wechsel des Publikums stattfinden würde. Er hatte aber
die Rsechiiung ohne die L u ftb a r tue its fte u er gemacht, detnn iim
ersten Lltciehtrage zur slireslasuer Lustbarkeitssteiiserordniung heißt es:
,,Sind dise Einzeslivorftelluiigsen nicht durch Pausen von einander ge-
trennt, sondern schließen sich einander an, so gelten je 3 St u n d e n
der Vorführung Hauch «wenn dies-er Zeitraum nur eingebrochen ist!
als eine Vorftelluiiig.« Auf Grund dieser Bestimmung wurde ei·



fpbcngifhtatt sit: schen der drei Tage. um· die es sikch HMVEIESJ
dem doppelten Steueirsaize d. h. mit 1e 80 stsctckt·40 EIN�
Lustbarkcitssteuer herangezogen. Vergeblich erhob er Eisnspriiclz

er behauptete, es sie: doch jeden Tag nur e til e, swenii am�.
lange Borstcllung geboten worden, und viele Besuche-r seien auch
tatföd�td} von Anfang bis zu Ende trage-blieben. Auch sein-e ginge»
»» Nkpgiistrat gerichtete Klage auf Herabsetzung der Steuer auf
Hi» Hälfte des geforderten Bietrages blieb erfolglos; Tle wurde am
z· d« M. bunt Bezirksausschuß abgewiesen.

Konzert an der Jahrhunderthalle
Herr Al f·r ed Aiumann hatte für das iim Scheitniger Park
der» Gastiwirstschaft der Jahrshiinderthallze shaittfiikidånsden Spdiizert

inneren,  Ikgnnksiis iksxniizs in: »: n«, . I I l« °92 «Essig 80· Sänger ziikilieniden älterem � fast zwei ··Drittte··l desselben
�E332. TäukkåäfeFkäiifkiäxx Hknizhkskiäiåkiäiskisdsklsksiiiw HEFT« Sei-III?g· « . . ·. ·· « · » �&#39; · r
»»d··sie taube?! einen letbhaafgenu Fhizeiiljaüdbä de··r Daikfeiidtlgfxrfigdyix
ZibphxssskkzcrsÆfzstakvmkiiifezråetF lootte Uriidundiesxanbegosstäluiligsfrolsem , . ·· . ·· s v. · .
Ekkgmnung Data auch usber »den Sau-idem. ,,Wo ist Gott? Jm
Sternen-gnug. im Ruf der Schilachindiosnninetein im llsrocniingn Orgel·-Hauff; ·im· Duft· der glaube, tm· Lied der N··achtiigci· und im Hau !
d» zzsrii-ljsl«i«n. nidzel·· Noch nie hat der Lhor Im: schonen {Borte
unseres gro en ·Mtkbur·gers Felix Dahn so weihevoll »und obern, sozustig unld poetisch  gefangen, noch snie an so viel niistschivinjgeiisden
Zgsiticii geruht-il rfveulicherjvesise war auch dass Volisl-iie-d·· iiii
Pkogijankm stark vertreten; Besonlders erwahntJeien »Der SacherAbschied , »Das stillse  und »Der Jäger aus Kusrp als, . He»Jliiiiiann leitete mit xzseuer und Schwung. Das erinnert; im
Wohlgeniutihsickxen  Säure war· prachvvoll getro sen. Den instrusmem
raten Teil des Kosnzerts suhrte di-e Kapellie des Ersagtzbatciillons
des·Jnfckntersiieåliegiiiiients Nr; 51 aus. Herr Musibmeister B e er
vcrjingit uber vortreffliche Krafte unid ·konirtie daher anserkeiiiisens-
wert Gutes· leisten Hervor-gehoben seien Euleiibiirgs Rossenilicdser
unb die RieiiziDuverturez letztere eine großantige Leistu-n-g »der
kleinen Schar. Stanke: Berfsall lohnte Chor und Orchester. Z.

Verschiedene Nachrichten.
-� Die Brotmarkeiiaiisgabestcllen find am ersten Pfingst-

fette r··t·ag von 11-�-1 Uhr geöffnet und am zweiten isciertage ge-
·ch o en.« �- Getösteter sdaffee uns KaffeæErsatz wird aus den städtischen
Bcständen vom 8. Juni bis 20. Juli an die Jnhaber von g elben
Lebensmittelmarken abgegeben werden. Der Verkauf findet
wiederum in den bekannten, durch Aushänge kenntlich gemachten Ver-
lnufsstellen statt. Verabgolgt wird auf die gelbe Marke 16 ein
halbes Pfund Kaffee un ein halbes Pfund Kaffeeäsrsaizmittel zuui
Prci«e von zusammen 1,90 Mark Der Magistrat hatte ursprünglich
die Jbensmittelmarke 11 für den Kaffeeverkauf in Aussicht ge-
nommen. Durch die Beschlagnahiiie der Kaffeevorräte hat sich der
Verkauf von Kaffec verzögert, sodaß die folgenden Markeii inzwischen
für den Verkauf anderer Lebensuiittel benutzt worden sind. Da
mancher Jnhaber von Lebensniittelmarken die M a rke 11 wegen der
llbergehung vielleicht schon als erledigt weggeworfen haben wird, hat
der Magistrat die spätere Marke 16 jetzt für den Kaffeeverkauf ge-
iniihltz die Marke 11 wird nicht mehr eingelöst werden.

»� Ein Mvrgcnkonzert im Siheitnigcr �Bart veranstaltet der«
Kiiiderschiitzvereiii ür Schlosiem Ortsgruppe Breslau,
am Sonntag, 18. Juni d. ., friih von 7 bis 9 Uhr. Es werden
Mädchenchöre von Grell, Brahms, Schumann, Kreutzeu Schotte,
Mittmann Zobeh Zöllner u. a. zum Vortrag gelangen. Der aus
300 jugeudsrischen Sängerinneii bestehende Chor wird von den Ober-
klasseii der Kathariiienschule und dem Verein ehemaliger Schüleriniieii
der Schule gebildet. Leiter ist Alfred ·Zobel, bekannt durch die
Massenkinderchöre beim 7. deutschen Sangerbundesfest und bei der
Jahrhundertausstellung Das mitwirkende Orchester stellt die Stadt-
theaterkapellk Karten- bei Hainauer und Bausch.

�- Als gerichtliche Sachverständige für Butter sind der Kaufmann
Leonhard Göppert und der Molkereidirektor Albert Schwarz,
beide in Breslain für den Landgerichtsbezirk Breslau vereidigt
worden.

��� Die Gesangschule Margarete Kluge veranstalteta im Konzert-
saal Bocksch  Tauentzienstraße! "einen ißortragäabenb, bei dem funf
junge Damen eine gute Gesangskultur mit klassischen und romanti-
schen Liedern au weisen konnten. So waren eine Arie von Damm,
siedet von Men elssohm Franz, Jensen u. a. sehr annehmbare
»Sei tungen.s� Der Unterhaltungsabend von Rad. Wittekovf am Donnerstag,
den 8. Juni, im stammeruiiisiksaale findet an gedeckten Stichen mit
Rcstaurationsbetrieb statt« An dem Abend werden zwei hier noch nicht
gehörte Werke ziir Ausführung gelangen: Sonate  C-Mi-l1! on. 189
für Klavier und Violine you Max: Sieger, eines der lebten Werke des
kürzlich verftorbenen Meisters, vor etragen von Jntendant Runge
nnd Konzer meist-er Heiinrichs unb »� as Tal« von Mich. Strauß, ge-
jungen von Wittekspopf  Starten bei Hainauen ·

Breslaiiek zroiiservatoriiiiii der Llliiifik   irektor Willy Pieper"!.
Der 25. M us i kaben d lScliülevVortra sabendl findet· am Donners-lag, 8. Juni. abends 8_ Uhr, im MusikFaale des Koiiservatoriums
islgiiesstraße 2, statt. Eintritt und Programm frei.

Theater.
 Mittseilungen der Büros.!

Lobetheaten Dienstag abend 8 Uhr verabschiedet sich Rudolf
Schildkra ut als Doktor Niemyer in �trau mulus«. Mittwoch
bleibt das Lobekheater geschlossen.
Pfingsstsountag unb Pfingstmontag spielt Jda Wüst vom Berliner

v0?�
mit

zu! 
indem

--·

Theater die Hauptrolle in dein Lustspiel »Die rätselha te
itrau". Das Stück hat in Beilin zahlreiche Ausführungen mit sida
Wüst erlebt. Diese Vorstellungen beginnen stets iim 8%. Uhr. Ge-
wöhnliche Preise. · ·

Thaliathcateiu Dienstag uiid täglich bis einschließlich Pfingst-
inontag: »O nskel Bernhard« mit den Berliner Gästen. Eine

mehrVerlängerung über den Lltfingstmontag hinaus kann nicht

Dienstag und die folgenden
erfolgen. .

Sihauspielhaus  Operetteiibühne!.
Tage gelangt die Operette »Die Kaiserin« von Leo Fall zur
Ausführung. Sonnabend findet die 25. Ausführung der Operette
»Die Kaiserin« statt. Der große sich stetig steigernde Erfolg der
»Kais erin« veranlaßt die Direktion, die Operette »Die
Kaiserin« allabendlich zu geben.

sLicbick eatcrj »Der selige Balduiii-&#39;« mit der Musik voii Kollo
Wurde am omitag vor ausverkauftem ause gegeben. Für die
Pfin tfeiertagkh M! Weschett gleichfalls »» er selige Balduiii« auf-
ncfiisrt wird, ist der Vorverkauf beveits geofsnet.

lPolizeilichc Ntlchklcklkeyg Gesunden wurden: zwei Zwei-
markscheine, eine Herren-Ni eluhr, eine silberne Herreiiuhn eine
�Jliclelbrille, ein silberner Traurin , eine Brieftasche mit Papieremein Schildpattser·nglc1s« -- Fzugekflogen ist ·bei Wehner, Neudorf-
ltraße 31 und bei Sachs- Pe talo istra e 5, je eiii KanarienvogeL
�-  Entlaufen ist ein Deutscher chä erhund mit Marke Nr. 889.
AVerloreii ··wurdeii: ·ein rotes Geldtäschchen mit 21 Mark, eiii
grünes Ledertiischcheii mit 4 Mark, ein braunes Geldtäschchen mit
Es! Mark, ein goldener Trauring mit den Zeichen F. C. 10. 6. 1908,
eine altertumliche goldene Brosche, eine ZUschneideschere, ein
Dicjnstvuclx ein Brotniarkenbezugsschein und ein Lebensmittel-
schau. -� Gestohlen wurden: von einem Rollwageii eine 38% kg
schwere, A. W. 41· 051 ezeichnete Kiste· mit Zigarren im Werte von
380 Mark, von einer «» ietsschwiiidlerin bei der Besichtigung einer

ohnung auf der Kreuzstraße eine braune Morgenjacka ein Paar
Tritothosein zwei Paar schwarze ·Damenstrün·ipfe, ein braunes
Skovftuch und eine Menge Lebensmittel, aiis einem verschlossenenKeller »auf der Kurfurstenstraße einige Zahrradmäntel und Fahr·
1Udi·cl!lauche, aus eines; verschlossenen ohniing auf der Sedan-
{trage 210 Mark, aus einemverschlossenen Keller auf der Schwert-
[trage Butter, Honig und  Eier. aus einer Remise ·auf der Häkchen-
große eine graue Jacke· und eine schwarz und· weiß estreifte Hofe.
sit-Ei einem Eindruck! in ein Srhuhwarengeschaft au der Garten-
� Fuße wurden die Diebe anscheinend überrascht. als sie die Hinter-Uxr bereits gewaltsam geofsnet hatten. Jn den Laden sind sie J
Utcht eingedrungen.

Donnerstag, Freitag, Sonnabend, s

-� Die Feuerwehr wurde heute mittags um x214 Uhr nach
Taueiiizienstrasze 185/187 gerufen, wo in einer Wellbleclibudq
welche zu Bureaiizlvecken dient, die Schaldecle, Fülluiig und ein
Teil der Dieluiig infolge mangelhafter Hcizuiigsanlagc in Brand
geraten waren. Nach Frcileijcii·· der brennenden Teile wurde mit
der Eiinerspritze das Feuer gelosct!t.

» -  « · _ «· «» « «. -,s.,.,.:,«»- �w.�Znseriiteiit i
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 k a ft Rose. 53ml Naht» Münzeuhandlung,
 xBerlin, Wilhelmstrasze 46/47.

. ·. » r. .. « « F» ,-·-. �-ä, «· -3--,·- H,.»·. ··. · «·»«·.·· ·.»«,··«·-·· -,,i .··-.. «· · «· �a, sLI«·.1.:»·-I ··vr���"�f -. �t� b.� -&#39;_.�.&#39;�*t&#39; "n �� «; ·-·«,«� · Pf? .92&#39;_�. «« A"? .5 w  «. « 1M --�o I? ikxUkwsiZvissi �an? »".r�-�::f-*.�?�;M:�;�p�{f-".-.>g1;<g"f� 1 «« J  « ·� �hat&#39;s:  «!!-.I..3.y, -«»- �u. «;  , »« i,·«i.-.,·.--.«.-».«  F» TO. «� r �n; «� «. trägst. ,7. �wu} HEZHVLLJIITJ .&#39; « «·«««."·-" i v2�. ."-�-»c1 {Jä�it ·· &#39;.-  s« �� . i « - &#39;.&#39;. e°1.924°�°°�j &#39;J« « .«-· « »Es: Eis« �s1:-&#39;_o�_&#39;u&#39; »«

�- Gegründet 1833 -

Älteste Breslauer Beerdigungsanstalt
� Größtes Institut Schleslens �

i» sin� .7�

Leichenüberführungen 
Feu erbestattu ngen

bei glelchzeit. Übernahme aller damltverbund. Einzelleistungen

Free-mu- 237 u. 4399 ]
Aufträge direkt -� unter Ausschluß irgendwelcher

gewerbsmäßiger Vermittler -� erbeten.

·« «« F«-«l-:siCi-sj-zikjx«k««tzs-kkik«P,ZSI.EH,-T"«TII« M}; � -.&#39;  «. ihres-on« �.!.«-«.«.«.· H4.� s-.�--« -!--.-i-- usw�: «M s--&#39;- i« H· Vzzsixskizr  «-.»i«-.---·;«·.s-.si--.sa.sk".ki.ss- � · « l .·. s» . «Y·Y· . l,� ·-·.i-· ·. « .,·i·-»·.···. - ··-,·· -»«,·«·.«·sp-«6 »» ,gd · -«··- · . , I . · , · «

Bassiana
idyllisch gelegene Bei-g: und Liiiixgcnstiidt

im Osten des Riesengebirges an der Bahustrecke Striegau-�Merzdorf.
Empfehlenswertester Aus·flugsort, billige Wohnungsgelegenheit für
Somnierfrischlen Peiision·are, Rentnen
�Na re· Llusjuzik erteilt Der Verkchrsvereim

· �um�.O .
. ««« V &#39; « 6* - - I« · » «. .«« r- &#39; «« Ä� �n �Ü�... &#39;- «« «.·« Ü� "n. .«-··"J·-·

im Jsergebirge ·
 das fclilesisclie Engadiin

:Z:«.l-.·.- .«««·«Z-«·.«·«-«..«.« I« VI« NOT»  »Es   «! r « .

FlinsterEi. -:.II-«  W�llllllill�lllll�klllü�. 
Prospekte d.

Bekannt erfoljzfeisckie T·ri·ik·k- iB·adekuiåe·ii.· ·· V · · s. u un u er oinung er!. . ere r �b. fbabeberrualtg. __ ··
vereint. »Für die Verpflegiiiig ber Kurgaste ist behordli er-
seits weitgehendst vorgesorgt
l « t . ·&#39;--  �___________

Oflseelmd sdxlirueii w
Erniäsiigte Kurtaxa Seebäder frei. Sllcaii verlange Prospekt.

« ._ -- 1 &#39;.-&#39;_! &#39;_.O -··-·ds---I·-p-«-H· f �an ;-·«.·Y,I- . �an. __ ..,·. , if» jxsfi ,  ««

Damen guBuchführung} auch fur geeignet zur Ausbildun
Gutskzolctsotiigs nnon, · ·
Maschine, Schdm uiid Rexhtscljrc en, Einzelunterriclit z ür

Prospekte und AuskunftDamen etrenn Lehrsale · rci.
Abeiidun erriclit. Beginn jederzeit. _
�

mahlen sämtliche Produkte.
Getreide, Stroh. Heidelsraut. Knochen usw.

Mngs- und Querschnitt, in allen Größen.
Gcncralvcrtricb:

H. Theilen, Breslau S»
N eudorfstr. 27.

re;

Hiiiidclsschitlc Strelewicz, ""°�g�;{;,���{�&#39;g�g5,�g{f°1&#39;2
Ausbildung in allen··Haiidelswissenfchafteiy lcmclwirtsoliaktliohcitss

RoclsnatissfskiisusorinuothSteiio rap ie«S weib-id E? erren und
Tags uns·

"«·"·"·"��A"

l

« Deut soll auch die
Feder sein.

SFELEFEETEI - .    Die
 «i» 1  This»
Deutsche ·· ü. ··············

{irrsten  Biir o-
   -       se dem»
G. W. Leo Wachs. o. .v. H» Inh. öerm. Vosz
Leipzigisplagivilz ::: Gegründet 1878.

zu Brcslau

·· Aktiva.Gruiidftiick Neue Gasse» Nr. 6 . . . . . . . wer. 93 776,64
Lld chreibuiigeii aus:

Gebäude 1 Si, voii Mk. 58 751,95 == 517er. 587,55
215,45 == 10,70Inventar 5% - - 598,80

Debitoren.........

· · Passiva.
Mitgliedergixtljaben-Koiito .ZyvothekeispKotito . . . .
. onto v. Diverse . . . .

Anteilszeicliniingemsioiito 
ReferveiuKoiito . . . . . .
Re ervefonds-Koiito· . . . . .
Übertrag vom Gewiiim und Verlust-Konto

Mk. 3 iåosnä
- 59o,70

Yuriislia-Gorjiigliiiiio.
Eingetriigeiie Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Bilanz am 31. Dczcnisbcr 191i�!.

2178i. 93 178.34
w: 1 849,--
EUL� f. its! 037,34

Mk. 47 2 �,��-
- 40 UO !,·-
- 1  -
- 300,--
I 3

- 8 727,34
Ethik. 95  !:!.7,Z4

Gewinn: und Verlusnsioiitci

14"
Vrcs1au, den 4. April 1«916.

Yorulliii-Gorpsliaiig.
 Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter

zu Breslain
Der Vorstand.

G. Helmann. Walter Otto. Lorantz.

m Dresden.

Auszahl·ung: · ·
in Berlin bei der Deutschen Bank,
in Dresden bei Herrn II. G. Lüaler.

Dresden, den 27. Mai 1916.
Kluge.

Die für das
Dividende unserer
Nr. 2 zur Aus-Zahlung:

in Berlin bei der Deutschen Bank,
in Dresden bei Herrn II. G. Lüder,

Dresden, den 27. Mai 1916. 
Kluge.

Transatlaiitisclic

in Berlin.

Ausza ung:
in Berlin bei der Deutschen Bank,
in Dresden bei Herrn II. G. Linie.
in Breslau bei den Herren

Berlin, den 29. Mai 1916.

Kluge.

Debet.
An Abschreibungen auf Neue Gasse 6 . . . . . . . . . . Nil 598,30
- Grundstucksdliiterlialtungs-Konto . . . . . . . . . . s 489,-;-
- Verwaltungs-U«i1kostcii-Koiito . . . . . . . . . . . . - 388,40
s�Iniel���ntßo.......oo....o...... I

· - vertrag auf Reservefonds-Konto . . . . . . . . . . - 590170
åUck SOLO--

· · Credit.
Per Überweisung ex BorussiasFonds . . . . . . . . . · - 2500,�

- - - . ißlinxpKasse . . . . . . . . . - I; !,-��
- - - - itgliederguthabcmKoiito . . . . . - 4 �,-�
I · I  0 o o o o o o o o o -

Geiiosseipahl Mit lieberguthabeu. aftsummeBestand am 31. Dezember 1914 146° Her. 46 300,- Euer. 47 700,�-
Zugang im Jahre 1915 . . . . »F· - 1 400,- - 600,�

· 151. Mk. 47 700,-�� List. 488U0,--
Abgang im Jahre 1915 . . . . __ j - 50 !,-- - 800,��

Akt. 47 200,-- Mk. 47 500,��

Hafkpflkcht

Der Aufsichtsrat. 
Lustig.

Allgemeine lleisicheiuug8-Gesellschaft
für See-, Fluß« und cancltiaiispoit

Die für das Jahr 1915 auf M. 75 pro Aktie festgesetzte Dividende
unserer Gesellschaft gelangt gegen den Gewiniianteilschein Nr.5 zur

in Breslau bei den Herren Eichhorn a Co.

Der Vorstand.

sacvjiiche RiickveijicheiJiå?T-"""·
Gesellschaft in Dresden.

ahr 1915 auf M. 25.�- pro Aktie festgesetzte
esellschaft gelangt gegen den Gewinnanteilschein

C

in Breslaii bei den Herren Eichhorn ä Co.

Der Umstand.
ll önemann�.

Giiierversinieiiiiigs - Gesellschaft
- Die für das Jahr 1915 auf M. 20.- pro Aktie fest· esetzte Dividende

unserer Gesellschaft gelangt gegen den Gewinnantei schein Nr. 4 zur

låoliborn & Co.

Dei· Vorstand.
Ilönenmnn.

Größte und bedeutendste Fabrik Deutschlands für

ZUG - LOKOMOBILEN

. . H .._...°�;&#39;- ,-- « cf 45.:... »««- �·«« « "��®.A�.�: 77.7%"

HEINRICHWLA N2 MANNl-lElM
Dampfnnrefchlnafchinen LEY

und Lokomobilaen
Patent- belbsteinleger, 7atent - Selbstbinder - Strohpressen

als Behriebskraft und Ersatz für Zugtiete bestens zu empfehlen.

B R E s LÄ U
Kaiser Wilhelmstraße 35.

Zieht« 80
weisse Salmiak-Sohmierseiie
beste Qualität, 6&#39;/�°/� Fettgehald auch
�um sit. an Bezugsberechtig e abzugebe .

geteilt, zum Preise von 58 Mk.
11

Odem. Fabrik S. Süssmann, Breslaiy Höfchenftik 50.



926% B WITH!  . » » g »Mit« HgsghzzusCz! H,    : « .-. :  I .__ See� und Solbad Swlnemum
  · Die Verlobung unserer ältesten Tochter Illldegard  « «   . lcinaeklxllygoltkeilu -
f�! m� HEXE« Apokhfksk HAVE« Ren� VSSIIWU W" UUS O ·« Sonntag abend entschlief sanft nach langeln schweren. �i J! ·   FEMOUIUFHT Ver-YOU« und Er.
«« beugt anzuzel en . . . . . . . � » «   zieliuiigstieim fur e olun...G! 0111¬ S - O ». Leiden meine innige-geliebte, gute Frau, unsere hebe Schurägerln » s» r»  veuxikir. xzichtkkanke!Kinzig;
 Frankenstein i. Schles.� den S. Juni 1916.  , · und treusorgende Tauf-e -    xöeabsilålåsltäizcåzr
its! Victor Keihb Apothekenbesitzer, «b «« Frau Renüer   »« dann�??? HAVE«« - . . s« - «» .. . . . s o «L; und Frau Maria, geb. Helslng.  i? -  Dankntdck. HVUZZF
u -�-�-·-� e geh. "n: mas.   �lälielml� iii*.s<..li°i�ii*II! Meine Verlobung mit Fräulein mluegni-u Leids,  Breslau V11,� den s, Juni 1915» ·« is? m�: DfLTIIIBZXHF JZYFYJrteZIULYFHsLFcEitFAMH
·» » . . » nor. Lng r �O �ltesmn Tochter. des Amthelmnbesltmrs Herr" new« VI! In tiefstem Schmerz im Namen aller Hinterbliebenen  m� b� Geschsp d« SCMEL ZW- W«
 Kelhl und seiner Gemahlin Dlarla, geb. Heising,  F. . d _ h S   D �um Anspmhsxsff! beehre ich mich anzuzeigen. O PUK F": jowa� - . «   t!»iittergitt, trolle,�
g! d 6 J . im F« Eilfrlede Grbhl als Pflegetochter. »».-. DE! LAUDIVIVTICIITITT Etwas tuttgseiu w Oppeln, en . um 6.  F G �h. l S h �  kann. Gelegenheit zum Igmng,� _ z� ran: III! as c w1egers0hn. ««  lplelcns u. »C·snglischsprech.erwunskhz
 e Herbert Kelhl, Apotheker.  d _  gez«   2« II"-!  Die Beerdigung findet Mittwoch, den 7. Juni, nachmittags 3 Uhr « ««-« «; «. en« « nimm�?! unter h ""6 a«H« «« »» J  vom Traucrhause, Moritzstraße 41, aus nach dem St. Jlaria-JIagdalenen�  d« Ges m: der Dem» Bin· �����
 Friedhofe, Steinstraße, statt. Suchc für m. Tochtkts 19 J» leih»

VCz. Die Verlobung ihrer ältesten Tochter Clliire mit
f», dem Kandidaten der Philologie Herrn Karl Klossok, V,
s Ifixtifiint d.NRe;. Ein zeldartillllelriegxRegfiment Ton Peucker W,K;   ..-ci es.! r. , ee ren slc e ann zu ge en K

Neisse, den 4-. Juni 1916 is«
.� o I l �iT; Justizrat Kollrbay IT

sage u-nd Frau Helene, geb. Bosnisch. da.
«a ���-�-����� a«
H! Gläre Kollabay, es«

Es» Knri Klassen, V«
K; Verlobte. K

i Neisse. Breslau, &#39;

z. Z. im Felde. K
�Ü.
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Elsbei Hanke,

Bessers· �aumig,
Verlobte.

Krietern, Breslau.
Pfingsten 1916. BGB-ZEISS

statt; jeder besonderen Meldung.
Die Verlobung meiner Tochter Osaka mit dem

Buchdrnckereibesitzer Herrn Theodor Eckstein aus
Carlsruhe OS. beehre ich mich ganz ergebenst anzuzeigen.

Breslau, Juni 1916.

Glementine Fraenkel,
geb. Altmann.

�--
J 
_.. » _ 

�� .«;

Glara Fraenkel,
Theodor Eckstein,

Verlobte.
Breslau, Carlsruhe OS.

Telegraphenstraße H.
Empfangstag Sonntag, den 11. Juni 1916.

»F· » 
. »«
._ »,

 »«l « &#39; ·  .1i » s H«� "-;·.;,«.».I «
�ü.�- 
� .

.5 <2�,«» -�J i"!r�- 
f

*2! Ihre am heutigen Tage vollzogene Kriegstrauung E? .
 zeigen hierdurch an  f.
�Q; Görlitz, den 3. Juni im F» Hi«

o I! .-

 Metscher,
 Hauptmann im FeldartaRgt. Nr. Z,  «
Ists und Frau Ursula, geb. Seidler.

ssrssrsrssrsrssrsressrssrsrrssra1sks
i

geeaaeaeeaeeeeaeeeeeeeaea

deren dir.�  �Zi;a�.i.��a.e��.r.��.e Ti?i"�..r., «

Beileiilsbesiielie dankend
�Irf�-�K  a� �.«7. wg:

- . . � &#39; « I

·  Miteyziehung aufs Land gefilmt
jszzs  Klaf1e 7 Lyz.!. � =
 arzt Dxulhmdewltz, �tnbufinä.

Gute
find. le
Damen » _ _ »»

»«  Heimat, Viktortaxtrafzc c.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh 7% Uhr verschied nach längerer Krankheit

unser inniggeliebtcl� Bruder, Schwager, Onkel und Großonkel,
mein und meiner Kinder treuester Berater, der

frühere tllttergutsbesitzer zu Buchwald

im Alter von 62 Jahren.

Liegnitz, Kummernick, Tarnau, Waldau,
Weißstein und Buchwald, den 4. Juni 1916.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Hans-Fette Meisters, geb. Wilhelm.

Beerdigung: Donnerstag, den s. Juni, 3% Uhr nachmittags von der
Friedhofshalle zu Liegnitz.

Beileidsbcsuche dankend abgelehnt.
. .v 5 
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us, 1. «. _| « T i« I�; ·-  AND-»Is-�� -- l- "a" ». «« H» »O�v. I. "Q  �
TO «&#39;

v; wwwWr-h� -".-«"-«.·��« �i  : «skt«c&#39;æk,«.2gs 3" - - «« -
� « �m�. H!o"«.·««·-·,l4.»-i «» l I4! «

statt jeder besonderen Anzeige.
Den Heldentod für König und Vaterland starb am

Z. Juni 1916 unser heißgeliebtel- Sohn und Bruder

Gustav-Materien wen Machart,  F;
Leutnant im Grenadier-Regiment Nr. 3,  Hans

Ritter des Eisernen Kreuzes.   �um des Eis
Herischdorf b. Warmbrunn, den 4-. Juni 1916. im hoffnungsvollen Alter von

Adolph von Machui-Ocklitz.
Anna. von. Machui, geb. Blockhagen.

braver, heißge

Kriegsfreiwil

Erim lllangclsdorff
Am T. Juni fand bei einem Überland�ug den lllrika Mungelsdorff �G h . »,FHSSSTIOC durch Absturz der » Johann �Elfgang Iliangelsdorffl es« Wlster�

Leutnant d. R. eines Rea-Feld-Artillerie-Rgts.    »· , «

Herr Beweisend Miniman,
Ritter des Eisernen Kreuzes.

Erst seit kurzer Zeit bei der Abteilung zur Aus-

»  unter mal erblicken: ex«
-  z» i} zur Erleinung n. »Hei-sinnt

_ - lnfeilleren Studie. Familienanfclilxktz

«.   Nest . .
�z; ««  Llufcnthalt auf einem Rittergut

 Schlcstens

��°� «  nnl1enaiischluß.
·.-s l« 226 Glicichit. der S

» Saprcllscrljaic i. Rsglij
H: prächtig am Walde gelegen, 700 in
 u» M» empfiehlt schone, heizbarcz« «« slltnixiier nnt»u. ohne Balken. Herr!

IF �Bahnhof Slltittelfcbtreiberl1au.

M» «
» «. vornebmcs Haus, dicht am Kurvlaty

Den Heldentod für sein Vaterland starb
infolge einer schweren Verwundung unser

Enkelsohn, Neffe und Vetter, der

Unendlich schwer wird uns das Opfer.

Im tiefsten Schmerz

Subdirektor �Vilhclna Mailgclsdorff
und Frau Pisistrat, geb. Höhne,

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 18. Mai
unser geliebter, guter Bruder und Schwager, der

III? r-I-O-
Bedingung. Lliigedotc mit Llngckizk
des Pensions-Preises. g «!

Zmcl!r. u. s« 23l  Satellit. SchL It«
[Kleine kam. Mädchen zur

Frau bernab V: 
�

Pension und fsllxfi Ei«
idende und alleinjteliciidk

Im Sanvcftcrnljaiis zu:

Oberin Vollendorfl�.
Rescrve-Osfizier sucht fürTeTk

seine-I Erlzolungswllrlaikbs

»nur Jagdgclegcnlicit
gegen Pens1onszabliing· be: Fu·

Zitfclkriften unteres. 8te. l�

Lsntdhakcs Bernhard,

usiicht aufs» Hocl!gebirge. Er.
10 Minut von

.  �.3
Naheres daselbs

Jvlaigilalena Berg.�
Hause Halsslitirg

Bad Tlicäiicrz FOR«

Garten m. Laube.

empf. herrliche Zimmer. Beste Ver-
pflegiiiigz Große: Werk. l5

---spxsåVLHFsLkssEskitmanlls t
. J« -. W,å..: ««..·: �Exim h»  .5;  u.� .

««   .- ·«

liebter Sohn und Bruder,

lige Leutnant

ernen Kreuzes,
19 Jahren.

l als

bildung als Beobachter eingetreten, war es diesem für Kaufmann »»

G! Zahnarzt Ggopg cgnrad�  Eicie Pliecgerwaktehtbegeisgerteu Yoiiltrekäkieheln Okkicaierdund M H IT»«  amera 6D. n10 verg nn 61C S! em �Gln zu Else ßonrad, geb« Gruschka: O  betätigen. Wir werden  ein treues Andenken
u� Vermahlte. ä" bewahren- Landsturmmann in einem Infanterie-Regiment,

Breslau, Gartenstraße 69/21. E, s Für die FIieger-Ersatz-Abt. Il Breslau Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Klasse. L
GDEJJJHJHHHSHJJSH  HEFT-CHO- Frobel, den 3. Juni 1916. H»
EPHH GEHHHSH  lm Namen der tleftrauernden Hinterbliebenen

Am Z. Juni wurde uns ein Sohn geboren. Dies
zeigen ergebenst an

Posen, 1916

Leutnant Erich Nikolaus

und Frau Eva, geb. Deesler. I«
c  ·.»"·-t«l

�l r «sSs  
-.-»-i- s--«-. ..&#39;�; �"._-&#39;.92&#39;..�-&#39; «,·»-�«z»1«
sks»·.C5-J1«-:z-.8-;-.:-,·:-I«.:k .««««-«,"« »,-I�- «» IF . - zr h."  s. »O. l . «. «. "g.  -« XVIII-«, I« III, �I, �&#39;.&#39;.&#39; n; &#39; « «- �n . . «« - .ƒ��� As, » OF« 

v

Statt Karten.

Heute nacht entriß uns der Tod ganz plötzlich unser

geliebtes Kind 
Gsela Gharlctte

im Alter von 1%, Jahren.
Breslau, den 5. Juni 1916.

Architekt Herbert Strumpff,
z. Z. im Heeresdienst,

und Frau Elle, geb. Gerecke.
.--.··.--.:-::.«s-».·: «« «,

7,«-.

Die vielen herzlichen Beweise der Liebe
und Teilnahme, die wir beim Heimgange unseres
teuren, geliebten Entschlafenen, des

Stadtältesten

Jurczyk, Inspektor.
·  « « ·

statt besonderer Anzeige.
Sonntag früh 4 Uhr entschlief unsere gute Mutter

.___.  wli� i�:HWMHWHF HERR.   Frau Heerde Mangan,
ri h d i b h hl 5  sz « geb� MINIS-e T ran ur�ten�_ a. an uns S.S  WO getan  »»»»» ». im 63. Lebensjahre, nach langen, mit großer Geduld

un sagen wir hiermit unseren innigsten Dank.   getragen« Leiden·
. -,-«·s,«. .&#39;3«,-..·-«· sit-«:

NSUSVACH 03-, C1911 Z« IJUIU 19I6-   Siegen, Denkwitz, Lankwitz, den 4. Juni 1916.
Maria Wieder, geb. Reimann.
Philo Gödcl, geb. Kiesler.
Anne seither, geb. Kiesler.
Max Rätsel, Kaufmann und Fabrikbesitzer.
Josef So�ncl�, Stabsveterintir, z. Z. im Felde.

in Denkwitz. 
Kranzspenden dankend

»; .  ». . « w� «: -.««-"».-�:.-,- ki-
E:-.-«-«-E«s-"·-I«"«-7�"-ssl-»Es-i�iItksssgtIissslä -

Fortsetzung »der
s  I «« da�  �v M,". sz _ ...__ F» . »· �r jllpztgaoyt.   »» «» H» . . sz ««»««»««,-.«««J-««·I::s-»sz«sz-;  csfozxksp « .·. l mein" . wrwhrxr" -«.-«.««-«.-.-«-E.-««..««t«··  ;�-s--- ««  -- ·« «.OR».-,:..«.:---a«.«-!«:s««s.si.«:s. «« h�. u� ·-..« ssfspssskss FOR« ·72«·k7·«  -««·�---. Fik«f·«"sk·»s«-V-;d«·· ».«ik&#39;.��-». Ei« .·. Fi- «-«-.·-.-«-.«« ist«« « - ä�. -&#39;. L� . �I� In"

�T�. .s  r« g; .. ..-. ·

Die trauernden Hinterbliebenen.

Trauerfeier: Mittwoch, den 7. Juni, nachmittags 2 Uhr
im Sterbehause, Promenade 12. Anschließend Beisetzung

, .
anrilieipA nzeig

is«

abgelehnt.
·i«;.» · «.·,».»«»..»«" - �v ·  «: � � . .r. » Ysjsspxzjfxizs Es. - - �a;



J
�"� . --. Hdyizeixnt   Vrcs!aii. cnstag ö. Iini 916.- « �   w» c - -. . «·. .  - .. . · »,« " Ü · VI« .· «s-« «« I�? ZU&#39; W-vwÜf. t·· IVSLUT OF» ·«-·.·. L5 «« - --·-A··«YI�··,J "häffß-f� �Ü� �je???� h v ·.����.�.� .. »�w: M: . .-: �wxnwu  »Es:  «? «

Lnkwsksszgænäeed
I· «; Diensten: s· Uhr:  »

· Letztes Gaftsp1el, Schildkraut «

.,Trautmtlus«.
Donnerstag 872 Uhr:

«; 1. Gaitsvieb Ida. �Vüst H.»,...-7

  -«.»-.-F;D.TE.TEIFIFIHUEIE.MVLL.  ; .  » »Es» H» . . WMAJHHEHTGHY  De. einem Weise und Wien« Lenden es« 1..H.

Am 31. Mai cr. verschied nach langem Leiden

Herr Regierungsbaumeister a. D.

Wisse-einein
aus Halm� Dienstag 834 no: und täglich:  . . .. .

Geschäftsführer da�, czamowanzer Gmsbü�e «« "Engel gßetuharbu.  zugunsten einer welteren Auffanllung �dee Goldbesltalüalee der
G n b F ·  s h G. s FWKMIF«  Reichsbank veranstalten W11� 1m Monat Jan! m unserem Gesehält �1116� ·« « «·  6  «« &#39;  Golelsamlnlung derart, dal3 wir, mit Ausnahme auf sämtliche Garne, bei

Wir haben in ihm einen stets wohlwollenden Vor�
«» gesetzten verloren, dessen unermüdliche Schaffenskraft
 uns ein leuchtendes Vorbild war.

Sein Andenken wird unvergessen bleiben.

Mitreise, den S. Juni 1916.

Ov°v°Bt°n°B°tlné°° «· Eden!" 2545� ·? Icinkäuken im Nlindestbetrage von 10 Mark ein l0alilalrii-däoldstä�cl: visit
« ·« u ltlark, ein 20-Mark-Geldutiick mit 22 vix-im in Zahlung

Fiel-isten.

Dienstag und Täglich 8 Uhr:
unserm«-....---.3-- -.-«·--.--- -k------«
r i · human... .&#39;." ·

Kämme AS« Uhr
Xiaunmermnzsilxsaal

Q9�: Direktor� Abschicdsabclnd a m «.
die technischen und kaufmännischen Beamten i?� RIIWZJIOTHIFHIszssssp »» M E AÆWDETYDSRWYEEIs

.  i- -  s   . .,�.der Czarnowanzer Glashütte.  Ad °mämtwen   Heut. Dienstag. den Institut:
 &#39; « D« bei Herr» »Es-Eos« Eies-»» VII-Weges RMäieåEiisHäeDiiiireee-T.

BEÆSHZFUEQOH   AUfEUA 4 Uhr«· · « « « habe ich mich als s« »« « �Jg:
  «M». z«;,.,z»»,z« Dei« Eiiiedeiiiioi Weisiesniin

.-» a .�i.� «· - ss-.k-«- F  11 31.-.«.z.;.«««-»;-,«:i�·-·-:s- �ieg}; -
« _ · é.é;?.ƒ3

Eis-eh
III«
Ü». P«- 1· « H. « H « · � _  � , . Adjektiv-Las: keins! Freila": 9       eluäeeiaämeeemeeee. « LMTDMISS des « ·&#39;··-·«·-  ·--�«·««-«E-"-«-T·T««&#39;TTT&#39; «» lksakle  I Anfanrr 4 Un· Omnibusse ab Trebnitzer Platzes; ». - «· » «·- �w. 5 , ar en r. . . D &#39; « » »» ·�- fi �heran    Ecke Llg11esstraßc· � « «· ·

D ts . . ·. F · �  -  «« Te, �Et «Reis-ice- �gieeieeee HAVE;  Z h �ü  g   k  _  »» _ EU schezuteil geworden sind, sowie für die Zeichen der Liebe  · c    «-HHFZJHZZowslksiseexhskiiiliägikxskkiei;   «und Verehrung für den teuren Entschlafenen spreche ich · » _  löallvtfcif�llra�i! I» p �E, F VIII  K» Ä « »» ä s - E�xkziksjs den tlefstrrefühlten Dank aus.  Leitung: Alfred Zobel.  II ä   s . - . «« . . · ohekbwsiistsgiseksciOrt, den 3. Juni 1916. "Sonutag, den 18. Juni, früknsuhu · · · «· «« ·· B VMHAUUI WTEVEWVSO HAVE« W"�°��&#39;5�* W« {bgga Vogt, geb Liebs  »zum Besten· »Pc«I-Cgs;1l1ds7tftiittkxvetcists BOYMHESY veranstaltet v. ßreeluuer vereine vom Roten Kreuz
· · » L« ! E Te«- Qliilnners Straße Nr. 45. »O�-«·«·"YIT�-YYFYYE«�Y7·FEELZFT««HJ·"·Y·  KarteiiOkfiizFipåkiixk kjsfj bei � s  ° �A.«. «.«-sp»...«».:,».:.·4.«w  . «Y««»»«sz».» Qspvczdnitzcrszrakzz X» sinkt; wieder oaiierndsz  -.«j«..;fx�;2s-.,,.,- �guggsgg « s�  u. im Vcrkesxrsviiro Bewegen. perienlz�; Sprekystitndeii ab « «« �5

·« .4".
·· « s « "s �"273�se« ...,. »« «· ._ . »» � 4,...Eis-»Es ·· F T} EBOOK« , THE: DIE-Izu- T�"&#39; « «.--·.�1-;5 -.: «, -« {im ab.   »Es« » �e.· Eis« *3" «·»«3i-I-"·-.. .3 �u� "«.«s««««�L.L..-««..«Y·«"-·�·« «? �i?

« f;
L

«· «« - It« - «,. J: »Es « --» ·« · - ." ·«�e: · «.- . «, . Iiiiäiisiiiiis
E« wenn»; Was-Meer.   o Es«Dentish �Rosentalcrftxx 2. Tot. 8437. � s« e� .-· s· .o .-._�&#39; is· - ·&#39; s, �W. t�: - - s« »« - «· .«-««» 1 u; --s «n- "P423: ..&#39;..�.�-;..&#39;.... �z. .. z. «. »

Gegen Sonne und Regen g sz   »  .  L  S d1! öfili g! c? et�: s- ausgeführt von der �apelle bes lxflriatyßatoillon, Reg. Si.
. . _ . » » Auabendn . «� unter Leitung des Ousikmeifters M. Beet.Reine Seide, Schwarz u. farbig Berlins letzte Neuheit! - Kaiser-V3ilkse!m-Straße6, l, Its. {x

 »»   gütig IF; ej c e .........."""""" Eän�rätt 50 Pfg.II· BEIDE  Sadonizstrasze �2, II. Eies-Hi! g  x
morgen, mituvocb, abends 31/2 Uhr. Gemischt» Chor

i�  .
·· ·�··«·" er  f�? ··-  zu z, .IT.    H W    der Ciesaiizisaiiaclemie Eh. Paul  ca. koo Sängen.

BARUcissi 8c LQEWYßchirmfabrik
Schweidnitzerstr. 21 u. Tauentzienstr. 48

Operette in 3 Akten. lllusik von ,·  «· -·«·««-·-H·"  :"«7.·"«-«-�«-«�·;.·«« W«   c . - ·,
M· · ·· ·· da� Eiizlklfoghapgalgqget� ABBES?  Sadssdztäägrdäecäznlkxhxk!?d· t  9« - GPS as 1 OS A. I· 3a q :. «; - · Ü Ü! . &#39; - - � � . E" . Gläser, Flasäien und·KrügeL I Unter Mitwirkung von:  S d, M r· b s . G.Es« ruc n St« a mnate - � -  «  «« · - e F l t ft ZU » · ,· , Grete Fischbach ._  RHCJUNVCYJYHV Tssgsgzsqeksjskgesssl W!«« · Kaffeeröster,{Aaaeubpmttxs 130|.� Augugggn -  &#39; « W - » «« Buttermascluncn. » {du V3,�; »  « ABBE, BJSTJOIHY [9 W
kjs  Josef Viktoria H »» a. b. dyirurg. llnitxsKlinik ausgebild » . _ _ G«  Reisig-Inn Norden s» *-a»i-&#39;9=üäfbnsvaftnkhllam�teubmwßobcitnl. V? Gesangs-Ferienkurse m Zerma OF«
E?     IKDVVOVVTL n. Vvrsckirs Sstvdstts 7- THE· · V«  s  �Körperp�ege O1-1aiie:st:.35.11.  s Ei 15- VIII! MS 15c SGIDTOMFOSIU 98»
 » « «. - �w. ·«""««···«·«·"«" . ·  Z  Ha» e Ha«  Näheres Villa. Lincoln, Ouchy  Schweiz!. � W»
T? auch aus Holz und Rohr, - i� . «« - Aihksgkktxstsstksqizg 18 I -�-·x.� .. -n��-r92. �mm- » »- «« _ a Traber Mouhn Rouge!, 5 ·   v"? 345"�? E. . dwIFPVMHBBZRGarteuzeltc und Gattin-tue,

Park- und Anlagenbänlte, �Liegestühle,
Rollschutzwärltle und bumtliclne

J· «« I« �� · G .. . ... :« l8 BEIDE unreiner. eeuez"*ee;...::a:äe·« u
·« _ 23.. -·--·---�-»- ·· is« g »Je . « u GslkkstjliskkslTtkss «« »  murückmekelurt Cz»»kKut5pi1e-g0RVfentl2nler-Str. 6.I. [x

 FIEDLER« EI- CIYZWNJEIISHTYI MINISTER-MS  ; B IF» «· Kuetbebandlting-�Kratzkenfchwestere U» Vertretung im «nst.tuga.l1ck1sjsvgftnzjcks! �t U . ». .. .. . .». z«,«.,.«.».z,sk,.msz«, z» 1,««,m,.»,k 174·  - g�, lege �Ilexanberitrage 32, u.  b eptemszer »» t «i..- Ei. ISILSFIO - 0 M! Mdcxsittxt für JsultsbrsL JYFH «. «» . - - «7».«.,«,�.».»-;;9».».-.·»;.;.-Ji» ..«x-,-«-»-,.«»       500�600  Uisllzltlijlfg Kb I�: Stunden [achte saugte�.  gebagä4 · · « ·   «« «  sz e · « Es, " - s is« · U + Dftertuute t..i·s.9.«7 n arti-«- .i3 , . ·
 Hermsdgrf U» gängig: _-.-_-�.;a2w_»-�»-«_ » -;;«-H»., Lebmgrubenfttu 75, It. r. S b c n. r. »Es« f,» pskjo gefeit-i,� reslauBilienivolsatung nahe-Wald, 2�8.8. ZREFUTGBIZLZZLZEZPT L« Kkaukeiiichwester n. Körverpfle o« °° «« er· »Um« ° �mm; "&#39; ksspsksiWsDkUViests gut möbliert, m. Bad, Kinde, Balks - "v » »« IieudorFStraße 8. II. Dr. lks. JJJCYTOIIC UUtCVsUchungcn aber die « erionlichkeii und das, Kultnrwerk des««  Sauen. eleftr. Licht. Gaskorbeh IV  . -,- » . BCWWU He! MERMIS� ·-. - E - «  Von Theodor Abbetuneyrer.

Er. 8°. IV, 276 Seiten. Preis e1eg. geb. 7.50 M.
f 9 I� . · .

es� - für Salm August u vermieten.POHYEITZYEHM Gicrsdorfer Etr 3 s« « - .s» · e« Mk . .» s irddsttüße 58, 1. Stock r.  9 Das« erste objektiv urteilen-de Werk über  vom pbilofopbicheii u: dZ üßkgekeh�ä Inustkalischen Sstimdviiiiit aus. Jedes feiner Aiexke ist ausfiiijrljcb bis«Blume, Ente-treu, Zciisiaguiigen «« · « .. ».KlischeesUNDjsdsütldsksfdkuckarbeii  Psmnos  _   Q¬Ü1°ÄÜ93fÜ�¬�C Enszssphzsp C; sprechen und wird dadurch das Verständnis Tür W. ungemein eferbert.
isS I

DruckereiGchenkalowsiY, Breslaus auch kurze Fm e} nagen. S«dgw»stk, 17, pctrt,, n» Haupkb f Dis Schksibtveife ist fcsselnd und anregend Für Llnhanger un Gegner·« Angebmnt. U116 Gesc st.Schles.Ztg.x · wertvolles Mich«
«. . e - «- q - f� aezialarzt für Haut! k « «" A i t .194 � " o  I aiser-WillaeIm-Straiileaäflnem   q- Z r     »» « , « « wer e verme r· e uflqgcz «: fürLehrerin.uJLrzkeherirddurch den gebraucht� Hut CVVIUV ZU VeVkFIUfcU« ·· ZU IZHCYZLSFIFIX w ° das! i« fäeqc Wfkdeitreklrislz »Von· m.� ···«···« Georg knschetspHaFUkoVkks --··.Ukz9»W»;,zf«;,xkg»ekz,» Heu» Neumann, Ptano-2D2agaztn, . _ - &#39; M; · « l « Er. 8°. 284 Seiten mit 10 Abbildungen. Preis eleg, geb. 6.50 M.

 scherik u. en. Auch gnvul.. »« Atem: Gram-raste. 13. l.  9 Dr. Pfeil Freiland, «» Gew. Körperp�ege nach öratl. Skelöevdc klcme SkJzzCU auä de! Mutftks und Ssbcaterwelt. StSffUUL
Krankenversicin Haftpflicht- u. Un« .-......-,· « psampspzt  .- , Vorschrift. Ohlauitfer 25, part. r. Vcslldslssvk!tl- PUAAMUD Wagner. Tllieyerbeer Brahms Joachimf. �es ä&#39;tcft.zll3rlivilft&#39;e », « ��-�- � R« . M «  327� «« «» «· «· « s« &#39;ÆdYZiEgicaßIFh �genaue.  s «» H ZEISS« an  · Siiclgck 1111D Kökpckpslege  ggxlxäeiliiiziileæiigklidisk!viiiiiifeltiiiiczgväiikiieieuiisiisiiiiizfwiss?
. " . -«- I« II« M Monats. MISWZ o4 o " «· «· Ohlaucrftraße 84 3. Stock Vr·ef· "dufte de· �min bqanmen Herausgebex der bgmbmten 93mm�!:Jahjevzz III! Uwe� a » g     - . Da e ttn z[ a? ers» u ersparten war, le einzig. amusmit und aeiftvolLJustandsekzuiig VsWirtsclllfksbiithekil ä SEEBECK 8� JOHN. i Ö « « stock-Eierweitert«iehmediegenes lvcigdieeiiä e · U· Mc · · m« m· Freundeskrms des Vcrfassers bctbtmtet

Schleiexmaclierstrakse 32. .. S« IF« .« � I « seine: Stank-Uhr, Truhen, Stürsie    sqsisxs XII-».   // .L. Renttnetster u. A1ntsvorsteber. IHR HOIILIM ERNST! Ort, mbghchst bald ahzuu lurgcnzder.!ben. Ejnflaznmkg Dir-w; «� i rxsisis..s.izei«.ss;s.s.�is-s-ji »s·.s.·siiixss-..sss-ks.xz.» »» -i«.s�.;zzk.is.dki,q,zkxs.s»,«�.;..-,;«»,s»z»z,»z.,szz,.z»szszMfszz»
«. . .. . » , H sk H g; - z» m »Ob«» G« e» est» Dssk z· » spchlafzimnn Bürberfchr.u.Scbreibt.,   eivikehsuilze unsinnig� deTr Iuasstorug A» ex, U kg »Es« Ist-III; 931mmlj-gelbf�blel�bbatat11.81!V61�-niiteigetier Sc1!reibma[scl!ine. perfekt MOUW zu finden sein� ·  9 . g · �T. · ·· ·« . NOT·dkkotkesskspkqksmkkfsEVEN«Hkiiograpli u. Fuchlisek tedn {�lmt von �armoni-�ms von 3116 bis 2400 TM Gsfchtllksftellc M�: Schlksiickletk kUUSTD GUVTOUSTIS 65s 1- Elg-  90 n: nachttr. a Da. en e omende � E« - « ciiung. [2

Nb l kl·t« ,. A bt �B8. ho Jd nnohneNoten- . » __ "F:eex·i·· sxis·skisij·ft·Zi·,ns.  Z;t··g,····· keknnkriig siifciist Ts·t·.···;·i·!·ie1bare. JlLKat. BLZHLLFIIEZTZ dukxkklxxäiberm Regbz-
� » Miso« staatsangeh umsonst. Aloys 192Iaier�llo�.�Fnlda. «, i; « ä  h P � sixshtåbhktlkha tåyeädåtkch g dkaufetlt ges.  untern� Vor-bereits TePPich z� ICMIWII IWSIICIUI �  r g c   · g · · «· · · Sch eka

I/�� III-ital» milit., bost. Examen. Smyrna 2 ><3�/� Meter, ohne frei__geworden. Baldige Niederlassung

�-._

�f-�q » «4,«,l·l ,

denn der patentierte Dmnpksswaschss
automat wäscht die Wäsche in kür-
zester Zeit selbsttätig. also ohneA. i . �W18 G �t. S hl. Ztg. . �fehle: aus» rivat and. Zufchn u. erwunscht. Näheres d. Med� iual- « -  - «  - - - - « ·��mit� d « Gsssisse sc»     wüten, 9Pif%agä¬E�°ällilllfllililfä  zisstzzgzxzzisxszzgkxxzkjxiiikgxkgxi

Her« "l - - � ..  Kb �b .. .«-«. 2 l « _ �alhl�ogä�ffugfg�gg�gggg. Wegen militärischer Wein. ·· n� erstr · Te· 5803 ·  an Waschlohn. Feuerung und Seife.
äiiß�fflliäleariäiiFiz zeige.  sssssssssssksss   «� «» äääsixxsN.I;T.FLT..TOIFF.ILFZ.EEIZ Schtiifssaracke  Assssssssssssksssssssssssssbsssessssbrss
 ohen-selxuuuaner5mm For« {gilt LWIIIJUHEVZ Dr. Tuchler bis auf weiteres mitvollftändiaerEi»x1ricbtung:Betten  Besuchensie�ms�odcrvetlangenslaUuxpnthalt eg. Nachlptlfcstd·.,od. wo i! chznes Bad» auf Seide H man; aus» [2 und Decken usw. tut ca. 200 Mann , - » ·.  psk KIND IUUSMSIESU PWspSkk 1Hi« �um in d. Zandwir d!. denn. kann. I »·  5 Th t sch l. ggma - _ Unterkunft vermieten od. verkaufen l Hei? Desisksdgzksss:kI1 ieb.erb.u.Z62Gf it.Schl«.8tg.[f! U« me! e« « «» U« Trich· �F.  preißluert. I« g  D �m H« tP » lehriin an gämetnlnnbiortewgtaäidyg Sgägexxitcintäaggetea · 9 �v... «« �ü  « ,;. empf- Aschcw oma - es.«« Ver «· . . · ·· · · « · I�? . ·!- i«VI; �Süß geb. Engl-Indem: die GTick15i·.·d. SckZicsFHZTTJJF «« Twrarzt- V l. Des? P»  . �w  Breslau Ydjouentzienfiraße 41_  preux;.Staatsa«ngch. �·--� » wage« um, s  9 er m . , kiarlottenstraße 56. « a o sf-««»-.;;-;j »»
Ver-»Ist· nie-G - chskSkhiekg  · Bklcfmqklcyjqqsmluqgx «,  »    Bwrnspsccher 990s,.«Æ--I .-e GelnPolin erteilt vom. u. ru . alte, reise, erste Seltenbeitem will  «  BYCFEPUVSF l0 :-.-;:-:«--.-.s·;.t-3-z  «-.---::»;.-;»«»-.zHzs«-c,-;s.-s-:-,sz«HezkiszgsgzxsxskfzxjxR;z;s;,;�«JxfzzkkdzFmzeluntnw wie! GramfKonver . auflö en. GefL ufchri ten unter jahzuq.p.Ztr. Mk. 95.� ab Breslqix  Hi· I« -".«...-«·     .·;",«.«k"...«I.JHTH�kf."sz««f«««k«k"«f«?J7«�«·;·«.jkI"nicht. 11.24 Gefchsi. Sch ef.Ztg.  9 Z 6 an bte Gefchf . d. S l. Btg. � Ernststr. 9, L, a. Hauptbhf. C. G. Müller, Poftftraße 4. «.s·«.«"«."-«sp « ;««�"k-,.-�.Js,�";;- f";.«-·«Z.-;"-.»««. ·.·xi,""jsk."k  «.«.z:-;HH«-z«j.,�i»zj,i.gj;;·;g:k·z·? ·7;I·«";.-»-.«-«;;.»&#39;3s"»«-.»Z;»J·,;.J--; .«·� ·



Bekaiuitniacliuiig
Bei der Unterzeichneten Fürsten-

tuinslandscliaft s·ind:
1! zum Beginne der Verhand-

lungendesJohannis-Fiirftentums- 
tages und zur �Entnahme der
Fiassem iiiid Depofitalrevision der V

20. Juni 19l6,
vorniittags 10 Uhr,

2! zur Csiiizalzliing der Pfand-
briefs- und Darlehnsziiisein so-
wie der Ablösungsbeträge wobei
nur bankmäfziges Geld und Zins-
scheiiie der Schlesisclien Landschaft
angenommen weiden, die Zeit
vom I0. bis 24. Juni 1916

 auch die Tage vorher!, ·
3! ziir Csinlöfunki der Hins-

scheine iind Llluszali iing der Geld-
beträge gekiindigter Pfandbriefe,
die Zeit
voiii 25. bis 30. Juni 1916

bestimmt worden.
Ginzahlungeii und Aiiszahlun- 1

gen haben an den Wochentagen
iii den Stunden von Vormittag
llllhr bis inittags 1 Uhr bei
unserer Kasse stattzufinden.

Orts, den 27. April 1916.

DeIe=2111ilitfrI1e1
Fürsicut-umslaiidsclia-st.

Graf von der Recke
von Volmerstein.

Konkursverfahreii über das
Bernrogeii der· vexehelichteii Kauf-
inanii ·lse Friedliinder,· gebotenen
Stein, in Firma E. Steiii inBres-
laii. Neiie Graiipenstrasze 10 wird
nach erfolgter Abhaltung des Schluß-
terniins hierdurch aufgehoben.

Breslaii den 26. Mai 1916.
8101111111100�? 2lntt6nerid1t.

·Jii unser Oandelsregister Ab-
teilung B Nr. 72 ist bei Der Schle-
sisxhe · Daiiiofewcsoinvagiiie Aktien-
geielliihaft ier heute eingetragen
worden; De Gesamtvrokurender
Prokuristen Bruno-:l.lliesiner. Fried-
rich tlsiidor und Vsalter Stabe!-
feld, scinitlicli in Breslam loerdeii
nunmehr wieder dahin abgeändert,
das; Hi. falls mehrere Vorstands-
iiii·tglieder vorhanden sind, die
Zeichnung seitens eines Vorstands-
iniitgliedesnnit einem der drei ge-
nannten Prokuristen. b. falls ·der
Vorstandnur �auf: einein Mitgliede
besteht, die Zeichnung durch Je zwei
der genannten Prokuristen, ·oder
durch Je einen von ihnen iiiit einem
etwa spater zu bestelleiideii Pro-
kuristen fur. Die Gesellschaft rechts-
verbindlich ist. ·

Bteslgu den 31. Mai 1916.
itonialiclies Aaitsaeriilit

·Jn unser· Handelsregister Ab-
teilung A ·ist heute eingetr sen
worden: Bei Nr. 3135. Der Jn ti -rat  Engen Gumpert zu Vreslau ist
in die offene Handelsgesellsrtia t
S·. Sternber · ·Dl�ingerh�andliing,
hier, als per onlich ha tender Ge-
sellschafter eingetreten. s �ei 211r.3380.
Dir: offenehandelsgesellsehaft Carl
Sackniz hier, ist aufgelost
liisherige Gesellschafterin Frau
Rau inann Eilet-Magnet, eb.Gruh·ii,u reslciii ist al·leini eqstnhaberin
er Firma. Die· 2 rokura·· des

Albert Languer bleibt auch fur die
Einzelfirnia bestehen. ·

Breslain Den 31. Llltai 1916.
Kilnigliilies Amtsgericlit

[2

I 
!

o· 
G

unser Haudelsregister Ab- ·L"�«"ii
tei· uiig l; Nr. 582 ist bei der W.
Siroivatko n. Hühner Gesellschaft
iiiit beschraiitier Haftun �hier ist-u «Iv
eingetragen worden: sntelle des I|°é
· aufmanii

Carl Schaefer zu Breslam welcher «
im Felde abwes enden

abberufen wird, wird seine Ehe«
trau ämargutete 61h11efer, geb. Ufer,
Llreslam zur Geschaftsfuhrerin
be tellt. ·

2 resliiiu den 80.2l.löai 19.16.
___._ �S2i?_*1i9.11055_?3;1@3t589¬i;d13e
Lin unser Handelsregister Ab«

teis uiig l; Nr. 451 ist bei der Gas-
gllililiciikGesellsiliaft Range u. Cos
mit beschränkter Haftung. · hier,
heute eingetragen tovrdenzDie Ge-
sanitprokura des Altar·aufgehort Dein Ericki P: cl , Berlin,
ist· desamtprokura gemeinschaftlicli
niit deni Gesamtvroluristen Karl
Ko leis, Breslam erteilt.
m� reslaii·, Den 31. Mai 19·16.

Königs-bis Amtsiigszxxh.i-..�
Jii dein· skonkiirsverfakireii uber

das Verinogen des Breslaiier Be-
aiiiteiuSdars uiid Dittl-eliUB-Vc·t-
eins, e.  m. b.·· G. in·Bi-eslaii ist
zur Erklärung iiber die Vorschuß-
bereclinung des skoniursverwalters
ein T·ermiii aiif Den N. Juni 191b,
vormittags 9 Uhr ·vor dem Kaum-
lichen Anitsgeri t in Breslau, Saal
Nr.58 im l. Sto des Landgerichts-

· Aufgebotl
Der Rittergutsvesilzer

21.11011 unD der
Silviiis Moll, beide iii· Lassen, ver-
treten· durch oeii Jusiizra  Mittler
111 Brieg haben das Aiif ebot ziiiii
Zioecke der Ausscliliesiuii i es  Eigen:
tuiners des Gruiidstii s Baiid H�

todt Fzlrb Ost· Lasset; geuziiäsi BHHLZLEJ· . i ». eaii ragt, as ·� run iii,
in der Geniarkuii Los en belegeiierHofraum iiii Dor e besteht aus der

L Parzelle Karteiibi. 5 Nr. Jst!- iiiid
ist· 2 a 30 qm groß. Der bisherige
Csigentuineik wird aufgefordert,
spatesteiis in De1n auf den 16. Ot-
tober 1916 10 lllir vorm. vor deiii
Unterzeichneten Glericlite tliinnier
Nr. l! aiiberauiiiteii Au gebots-
terinine seine Rechte anzuineldem
widrigenfalls seiiie Ausschlieszuiig
erfolgen wird. ·

Loiven i·. Sclilesh den 1. Juki: 1916.
Konialickies Llnitsgeriiht.·»·»·

Zwangsverfteigeriiiig ·
�"111 Bsege der Ljiociiicisgsoolliireciuug

aiii 2o. Juli Blitz» isoriiiittags
1· Uhr �- aii Der Gerichtsstelle �-

Ziniiiier Nr. 11 �- versteiaert werden
das·im Gruiidbuclie voii Sclireiberåtk
dort Band V· Blatt Nr. 135  ein:
getragener Eigeutiiiixer aiii 4. 2116m
1916. dem Tage der Gintraguiig des
Versteigeriiiigsveriiier·ks: Moljereis
befitzerGeorg Lauger in Sihreibers
dort! eingetragene Grundstock Mo
lerei Nr. 42 Geniarkiing Sctireiberss
dorf, Kartenblatt 2 Parzelleii Nr.
430-175· usw. 431/170 au». 21301111:
liaiis mit· Hofraiiiii iind d2ciiisgarteii,
Molkeren Stall und slieiiii·se, Kessel-
haue}, Garten iind Llcler im Dorfe,
68,04 a groß, Reinertrag 5,43
Taler Grundfteiieriiiiitlerrolle Art.
1k&#39;·!·l, Nutzungswert 471 Mark, Ge-
baudesteiie·rrolle Nr.  I2. ·
Neiiiiiartt·i. ·Scliles.. den 30. Flltai 1916.

Königliilics sllnitsgeriilit

lleiiiiiiståiliiir
kinit Lecithin unD Baldrialn

· fkcl von Broin und Opiateio ·

Iwirkternahreiidbliitliildeiidmvoetit- 
aiire end, iierbeiiftcirkeiid ·ii. nerben:
beriz ·igeiid, ist· daher. ein· ideales
Ausfrifcliniiasiiiittel nach geistiger u.
kdrverliclierIlberanstreiigiiiicx1·Fl.-=
3,50,  Fl.=:9,50. Nur echt mit ges.
geschützt. Namen »sz-lsiotoiiiii« in

llygieaJäipotlielce,Breslaii,
Tauenlzienstrasze 91, EckeGriinstraße.

Telephon 1l-!92.  9

Anekarrsgbtr�t,
Ei-Urfeme. doppelte und einfache
Liköre, GetreidekiipiikBerschiiith
Branntwein iiiit for» gemcngt,
Perla_ Eälmnzt, liallisufzer Sonn.
Rotweiin gebe iireisiiiert ab

» Paul 01:10. Striegau.
Offerjere frccnlo Atti-Blau:

Feinste äNcigdelsiirger

Speise-Sebastian,
Kiste , 400 Tafeln, i1 70 Gramny

Tafel 70 Pfg. ·N·etto Kasse.
Mark: � IHN Flaggen«

Carl Gruznsch, Breslaii 13,
8in1fer:2131Ibel111:6traf1e 18.

f" s d . &#39;
drauf. bxiiiiietlcblcliiiciii

an Selbstreflert alizugelieir �
Siegfr. Kohlmeier, Nürnberg,
FF3J»gue�rst·r.»·Z5.»Tel. Nr. 102 !9.»··

.     J« -«--.«-· ist-»» «warum

 Zelle analog-stillt
 für liebe, Rotwild

Schwarzwilgl. Unkosten iiiid .".«-;
 Frucht zu meinen Lasten. Für Hi·
«; prima starke unge Krähen  z;
"I Bihle 70 Pf. ·!l,t0 beteten-les, _T_

erkaufsverniittl., Berlin··0:·-.5,
«« Dirkfenftr 31. T Kom-

ftadt 340l. GCA «« �aus?·«.«. �L4�: Yzssss R»
r. 1874.lspxckiscr " «

li3"«Te"üteb«-ek�«giiiig. 
Priiiici iliolliiiiiiisc
mit Giirkeizeiiilcigm tonnenweise
 za. 1800 Stock! abzugeben.  x
Fleischer, Hofclieiiftnbll Tel.5586

«. winkt-»Hu«4C�

zur Seifenstreckiiiig hat abzugeben
Jiilcubowslil G; Grünberg,
Vudii bei Scliildberg 1. Polen.  x

Jeden Posten
weinen Dertriii

kaiift und ersuclt um� liemusterteEilofferts �e
Max· lloe dick, älireblan II,

Herdainstra ie 14. Tot. 6191.

Wut-War
in Kisten, 400 iind 200 Kartons, ist·
Abgeber ist-obs. s?ronprinzenstr.27.

Bruiliglcn alte 61111111111.b"udes, Schweidnitzer · tadt- , , - -
Rachen 2/3 anberanmt. Die Vor-  Inst; �am; �°&#39;�*�"����°g
iifliuszberechiiung lie t 1·n der ·Ge; Fiaschkuhandliu Gräbfilieiierstin 44.
riclstfsschreibereidess oulursgerigts . . · »»ges» sitze: 323 am: Eiisischt des: e: 21Jiaf111111e11=xage1=.eett,ei g n . · · e
Breslain Fuss. Speck; 1916. Q�ggcgf�cgt�m geri i. - « »» . . ·
Jn dein »Konlursverfaliren über 33tf?�,�3��f���{{�°,�f;;f�°{;955g��b0�

das Verinogeii des· Kaufmanns
Richard skithn von hier ist zur Ab:
iiahme der Schlußrechnung des Ber-
wa·l·ter·s, sowie zur Anhoriiiig der
Gläubiger uber · die Gestaltung· der
Auslagen und dieGewaliriiiig einer
Vexgütiing aii· die Zllcitglieder des
Glaubigeraussclisiisies der Schluß-
termin an den 28. Juni 1916,»vor-
mittags 1 _ · g-
lichen Anitsgericlite hierfelbst, Mu-
jeuixistraße ·9, Zimmer 314 im
l. Stock bestimm . ·
Breslain den 26. Mai 1916.

Aiiitsgeriiiii.
In unser Handelsregister Ab-

teilung A ist bei Der unter Nr. 36
emdgetra enen FIVMU � Post!Ei wisse!mit Dem Sitz, in
Franken tein eingetra en worden,
daßder KaiifmannPa Tfchoetschel
sen. inFrankeiistein aus der Gesell-

aft ausgeschieden ist.Frankensteiin den 30. Mai WITH
Mitkukiises �lmtßnecidn.

Quant
Gebrüder  iolihneier, �

Frankfurt a. 21.11.

Wageiiscliiiiiere
der Zentner 3�: 21.111. ab Brieg

laufend abzugeben.
Gent-g bleibende,

Brieg, Bez. Breslaiu

Eine gebriniuite
Strolibrcsse ··für Dralitpressiiiig

sucht zu kaufen
A d o l f I! a n k e ,

Löwenber Schl.,
Foiirage-G andliing

. l ·�?i&#39;-·«··k·.sk·.  "i595.
_ Erliard  ««

tllittergiitsliesilzer   Jl0 ./.l

WEKMWMK «
zii Breslain begfiieiii gelesen, sucht

�lbald fiir einen reuiid, � iskretion
zugesichert. Osserten unter l« 703
an InvalidendautfLffrei-Ilaui V.I

fskullsc illittergiit
von 1000 2l1i·orgeii, Boden l. in nur
guteiii Streife, am liebften Nahe
Breslau Stur guterBain Cliausfee
u. Bahii berucfficht. Ohne Agenteir
Aii �250000 Mk. Angeb. u. K 205
101291011. der Schuf. Ztg. �

6trcbi., pr. Landwirh ·Selbstkc�iuf.,
sucht il. Gut ob. Rittern, i. Oliersilil.,

- bevorzugt dir. Neisse, Bricib Natibor,

1:,

werden ··
I« techniker sofort ausgefnhrt Stamm-
«: leute vorhande

Grottkciin Leobscliiitx wo z.·1lberii.
30 000 «« geboren, auf}. Betriebskao
Gebirge aiisgescliL 2__1gent. s·tra. ver·li.

«1Ibern.for.Aug.ii.-l2·7Gschst.Schl.Z.

Stiche tltitterciiit i.Siiil.
als Gelegenheitskaiif bei Anzahl. b.

255-400 000 D20111�. Bes·it.ieZsL·2s·fert. dan- eaiis r. er e e11 un er it· an ieskslesililt d. Schlef Ztg �
«« . N"l sB s«l.,8002llc »

T Hur! 11�� våisiiiccfsszxit 100
-oreisivert. Nur Selbsttanfer Nah.

FOR« 400 2&#39;.1t0rg., Nähe Breslain
Iliest·aiid, verlaiifc 111it6 _100 !_*._1.1t.2111a.
preis-nickt. 21Enr6e1 . 212aher. D.

iwilh. Adam!�. Art-Blatt, Adlerstr.8.
O . " f0�

1213113111 �111, ca. 2.-0Tlltg.,
�Be·z.Breslaii durchweg Weizen: n.
Ruh-Hub» g. Gebaude u. Jud, iierk.
in. 60000 Ell f. Anz. Nah. d. Beauftn
u. &#39;l� 90  Stcfdiit. d. Sckiles. Ztg �

iileiiszcrst gläubig!
· mit schnell· entschlosfeneii sliiiifer
ist ein lioclifeiiiesh O

Wcidegiit
iii der Olierlaiisitz wegen· eingetre-
tenein Todesfall ies Besitzers

·· fort zii verkaufen. ··
Grofze zu, 5 ·!·0 Berg» alles iiiassiv

gebaut, 2 Gehoftcy ganz in d. Italie-
d.··srreisstadt u. Bahn geleg. illlles
Nah. auf Anfr. Aust ert.«.!lct"erbiirg.
Rruno llonko, Rotliciiburg OQ

Als· schnell entschlossener Käiifer
suche iih ein �

.332�.6 u t
01111 10116 bit llillb Mein.
nisisigliclzstiiiitBrennerei.aiiCliaiissee,Nahe erBahn gele en, mit 2111-
zahliiiig bis 500000 2161?. und iiielir
u kaufen. Oberscliles und Nahe

Breslaii bevorzugt, Niedersc1il.aus-
geschlossen. Ageiiteii verbeteii. �
Angeb. unt. K 298 Gleschfi. 6chl. 81g.

u .

Wasser-M nah
Polen ober 6chlefien zu kaufen ge-
uclit,··evt.·iilieriiehme gute Pachtunii

Llussuhrliclien Anschlag erbet. unter
K 29.�: an die G5efchst. 66111. 81g. [2

Rittergut,
ute Bcihnverbiiid iii. Breslaiy bei
0000 Akt, 21113. zii kaufen gesiulit

Angeln iiiit genauen Lliigaliein sonst

l 
s. 
. 
-

II· zwecllos, iinter Z 3. 19 an Harn-sen-
 Stein er Voglen� A.-G.� �lrcglgg,
&#39; erbeten. t2

Draiiiiuiii iiiid ·
Bei!ciiiieibcslciiiiigiciiliiitcii

von erfalirenem Kultur-

·· n. Bnichr. erb. unter
W 68 Gescliaftssi. D. 6chlef. Zur.

 erfahrener Lciiidiiiirt
erteilt Ratschläge iii· Giitsiiiirtsilks
Angelegenheiten ·i·i. nberniinmt auch
zeitweise Beaufsichtigung in eiit-

Meigen Gan l
gegenkommeiider Weise. |3

ltnfrag. erbet. an R. Li rinski,
Breslau X, Schleiermaclier ir.

Zu iierpailiteii
ab 1. Oktober 1916 auf 6 oder 12

Jahre 
40 bis 100 Hektor Acker

und Wiesen
·init Gebäuden �� ohne Fundus

lnstructus. 
Gute Lage 272 Stunden von
Gleichenberg i. Böhmen.

Auskunft unt. »blrofigruiidbesitz«
I  277 Geld-it. der Seines. zeig.

Jagdverpciclitiiiig
Die Gemeindeåggd 

Zedlitz, i eis Ohlau,
fast 3000 2111org. groß, soll ani Sonn-
abend. deii 24. D. List» mithin. d Uhr
in _Marschall_s ·Gaftliaiife a-u
drei Jahre ineistbietend verpachtet
werden.· Die · aclktbediiiguiigeii
werden im Termin be annt gegeben«

Zedliky den 5. Juni 1916.
Der Jagdvorstehen

Fliiszfisaiei«ei,
verbrachten. Packitliistige wollen
sich nield. u. Z 61 Gefchft d.Schl.8.

s i o « «
ier-ei

wird zu pachten gesucht  FliifTei·· vo·n Herrn c·iiis vornelimem
Kreis. Zuschn mit Angabe derLage �erbeten unter W 11 an Die
Ge chaftsstelle d. Sclilef 81g.  ö
Wer übernimmt ca. 400 Mrg.

Pfg-Annweil-
mit Daiiipbnozier Motorpflug 0018615. 2Iuguft a .

Gefi. Angebote an das
lGriifl. von Frankenbcrgssche

Wirtsiliaftsaiiit
Seifersdorf b. Tilloivih OS.

oder

priuia Boden, grosser Vieh- l

Nähe Breslau, an bess. Herrn zu �

Rashsueiistriksäciisw
Brennerei-Rillergut Itegleriiiigslnezirk  Dppclu, etwa 1800

hlorgen groß, 2lnaahlung 400000 this» und Ist-enaeroislcitteiszigat im
Rogieruungsbezirk Breslau, etwa
80000 Mk» vcxia t .-

Sclilefi sclifedhciiidgefellsiliiift M�
700 fvlorgeu groß, Anzahlung

o.  rissest-Zu,
OF· ü Ä�.I.t..r_°�4_�_;:

Besitzer eines fast iieiieis Danipfsiiiieioeiles in iiiiiistiger Lage und
Stadt Oleclilesieiis be

«II ».�f« sppiisi H9}: ««�I

mit Kapital eveiitl. auch tätig» Verhältnisse d
id ist sehr gute Rentabilität sicher.

Geschäftsstelle d. Sclilef Ztg.

Wegen

alisiclitigt A llestrocliier iinzusclilieszeii und siichtdazii
M! . W

azu lieicnGefl. Zusclirifteii unter K ¬226 
2

files-salicis
ist das Pllsfcslt EVEN, Llszcflscll eines Ævorzügliilieii
Artikels  zii verkaufen, dessen Vlnsiiiihiiiici besonders jetzt zur Kriegs-
zeit iinsereiirdeiitselieii Vol zuni
Llnerkcnnungs schreiben vorhanden.

Segcn gereichen würde. Dank- und
GefL illuskuiist erteilt �

W. llillmatnm, geb, Blinrlucr, Lircslaii 16, Aueiislrahe 17, I, links.

bliitsoeixiiiaitiiiig Lilien. Ansehung, Steiimii a. O.
Bahn Oiilmilciiii u. ltaucllr-�n-Süd, verkauft ineisibieteiid aiii

LNittlvoili, deii 7. Juni, vormittags 10% Uhr,
auf De1n hiesigen Doiniiiialliofe �- Wagen stehen in Ciilniikau iind
iliaudteikSiid bei Anmeldung -��:

1 braun. 26111111111 mit Stern,
i älteren Fuchsuiallacliz

1 bclg. Hengst, Fuchs mit Stern, geb. 1909
1Willn.Acl:uny,llrez-sliui,2tDlerft1n8. I - l reiubliitige- Fuchs - Viehe, - 1913 »

1 bclg. Stute, Fuchs - Stern, - DE! Belgier
- - - - - - II.

geb. 1914, Dlbenbttrger,

6 schiiicirzbiiiiie ostsries Zsiiihtbiilleiy
farbeiireiii und gut geforiii»t«.»

Doiuiiiiiiiii Buchclsdors
bei Namslain Bei. Breslcicn
erbittet schriftliche Angebote fiir
llbernalinie von ca.

400 2111311111011
Psliigarlieitcii

durchDiiiiipf- oder Slllotoriifliiii bald
iiacl: der Ernte.

�e ° i , i«
�.311 iiiietiii iii-sticht

fiirFaiiiilie eines liölieren aktiven
Offiziers.Of· 9 Q � z;
geiiiiuiiigies Liiiidliaiis
iiiit Garten oder Schloß in Schleif»
bevorzugt Yicihe Breslau oder
Gebirge. ·· ·

Bedingung: hubsclie, gesunde
Lage, ·gute Bahnverliiiiduiicg herr-
schaftlicher Baiiz·iistaiid, gute Leute-
verliältiiisse Bindiiiig vorläufig
nicht uber 2 Jahre. Etwas Jagd-
gelegenheit erioiiiisclit ·
, Angebote niogliclist mit
iind Plan iinter 10209
Geschäft-Jst. der Schien Ztg

Yandgahhaun
in schöner Gegend des Eiilengebirgcs
gelegen. ·niit 15 oder· 30 Zlliorcieii
2111er, Wiese, Garten, ist an reellen
Selbstk fe �an r

bald zu verkaufen.
Anzahl ung 60 �-�800021J1f. �Eintragen
unter L 221 Geschst 61hlcf.8tg.____

PfaiidlcilnJiistitiit
 �Int&#39;l Iüqundt, Niiitizsiraße 2,

lieleilit Brillaiiteii, Gold, Silber,
Wasclie usw. Answcirts brieflnh.
Auf Wunsch separate Abfertigiing lx

Wechsle-lara «« C«
» · ·· ederiiiann

fiir Spareiiila en gnns .Berzinii·iiig.
Kreditvereim reslaiilglsllilaiierstxlb

Zur Erledigung sicheren  «.s.3esctiäf«tZ·s
I

1:��2000 Mk. geg. giite Verzinf ges.

Darlehn 0011 3111121111. eilig-til
Direkte An. u. Z54. S5ft.6ch1.21tg.

zu Studienziiieckeii
Angeb. unt. Z 48
Kapitalist init 40:��50000 Mk. z.

Pcirzellicriiiig
ges. Aug. u. Z di! Geschst SchLZtg.
M» W H·er·z·l·icIie Bitte!er C1 seinein Beainteii    a l k

Ansicht
an die

isicsciisk Sein. sitz.

»k-
Verliisiscs meinen

Original tbldeiibiirgc
Declheiigst

· · · ·nugppcx �
Erbscholtcsei Friedersdorf

bei Strehlein

·· Wsljiilirigeiistellst-Email, Wellen,
ei«t"iiiift, weil für mich zu leicht.

lllisrl·oist-Teiitsiiiel, 
Post Wahlftatt �

Zu kaufen gesucht
VI, ii"«« i I U
rotes-seiest tsooiui oder

ticiiieises Pferd,
sclieufrei·, auch· für 1lngeübtere
sicher· einsociiiiiixi ·zu fahren, loo-
uidglicli auch zugeritteir

Landrat Graf lbcgcnfeld,
Studienbuch, Sclilesien.

4jähriger, scliwarzbrauiier
bWeillewlii

Oldeiiburrr voni KönigL Hengst
2 cannsteiii , 1,68 gro , selten schon
gebaut, Reit- n. utschpfcrrl
steht« zum Verkauf.

Gustav Klops, ·
Teiitsiheh Ko Lieanitz

as» r I «
sxlelteres tlccitpseriy

cistpreiifzisclie braune Stute, 1,75
gross, tadellos geritten, geht ein-
unD zioexsvaiinig iiii Wagen, noch
siaiiz frisch aufszden Beinen, tragt
iedes Geloiclih list soiort zu ver-
knulon. · �

lsteneliiiiiguiig des stellv. General-
koinniaiidos vorbehalten. ·

Tlliigebote find zu richten an die
Furstlieli llolienlolicYsihe

illntsverivaltiing
Messei:sdorf, Kreis Laube-n.

«« . n
isifeide-2serkaiif.

Mehrere ganz schwere, inittl.
Ai-lneitspfex-ahe, sowie ein la Beit-
ptferd, sehr fromm n. scheiifren Ge-
wiclitsircigen 1,70 groß, ausserdem
ein leichten, aber �ottenivrtgen-
pfard, 5111110, 1,53 groß, stehen
preiswert zii verkaufen.

Curl P5111111,
�ireälaix, Berlinerplciik 5,
am Freiburger Balinhof.

ä gute, liriiiiilibniitieliiiliiigi
tiefer- um Wii eitlen!

�

bis 1. Januar 1017 1157 Musen. sie-c P s  mittig s r· 334 · dZufslw U. l« 225 Gsch t. Schlee 8t0. gttgltilullf�llinbct Zkriuå stciünzuY
Suche auf mein Haus

60 �00 Blatt«
z. 1. Hob. Slliietsertr ?älirl.66 ·l0 Mk.
JIngeb. n. Z 4:! Gscli t. Schlep Ztg
Agenten verbeteii.  E2

P f e r d e nimmt auf gute
Gebirgsiveidenmitfließendeiii se«
Wasser in Pension. |_1
H. Stachel, Lehngiitsbesitiey

S·chmottsciffeii,
Kreis Lowenbcrg i. Schles

2 volljährige Pferde
für· schwersten Zug, sfyiiclis iiiid
Schimmel, zirka HLOOOM ·, zu verkf.Zirlaii bei Freiburg· iii SchL �

Georg Müller, lutsbesitien

biet-Werd,
schw.-br. Wallaclk 1.80 m, 9 J» giite
Figur, tragtjedes Gewicht, fehler·-
unD fcbcufrc}. geht ein-und zwei-
svannig, weil iiberzahlig zu ver-
kaufen. Jiisoektor Amlersqh, �

Jackscliiinaii bei Koberwiti

Renniiieicl Jsolcle l,
6jähri e Jjfuclisstiite gedeckt mit GrasHencke s of;-T·r·encli- sofort zu ver-kaufen. Be ichtigung bei ·Oliitsbes.
Wlllielm _Soifert in Floclicndorf
bei Mechwitz Kr. Ohlair �Suchen  «�

i11eit=1111D Lizageiitiferlh
möglichst Stute, iiiclit unter 5 Jahr.
1! bin. hlechuu,

Rr. Groß Wartenberg

Verkauf. Schmandeir.
e cis .  - o
Einen. -«csiichoiiiallacli,

mit viel Teniperciineiih dabei riil!"ig,
fromm, ohnejede IIntugenD, sicher
a den Beinen, G�ewichtsträger,
liervorragen·des Koinmandeuroferd
c« aueli iiii Wagen, Umstande
halber »n·r 5000 Mk. zu verk.
taki-its ·1,siFl.·Prz·l. berani·tmc·inn.Yobrlidzial ei Wilhelinsbruck 1. P.

Ein Paar slotte, elegante �
�i I

Wiigciivfcida
braune Wallache, ftadtficher gefalir.,
ohne Fehler iind 1l·ntugend, stehen
zum · Verkauf bei Olierleiitiiant
II. Gnlgetthelmb, Bresl-aii, Kaross-
.·srxiserne. Reflektaiiten woll. sich auf
Zimiiicr59, tiiiir.-slaserne, einfinden.

SliltllGllchllllicllblllllfl
Ziicliiliengst

Neit- iind· Lllaiienpfertr eiii- und
zweifpiiiinig denkbar edelstes Pferd,
braun nntjchtbaraen Beinen, aiis
510111111.  Steirtit, denkbar liest» Ah-
ftauiniung, izn oierten·Jalire, 1,82m
Max, selir k·rciftig.·. breit» eleg. Pferd
f. s iii-erstes Gelt-ruht, Aufsehen er-
regenoe Isigiir iind Gange, total
fehlerfrei. laminfromm; Vater KgL
Hengst Prinz Jakob, Miitter b.
gronigl. Hengst Divlomah fur nur
3800 Mk. zu verkaufen.
�l�leoisiriis, fr. Ritterautsbesitzeh

· Goetliestrafie 52, lI. ·
Besichtiguiig nur gegen vorherige

Anme ung. t

4 Paar

tilrbeitoicelciigefcliirrc 
gut erhalten Haus Leder!,
iiiid Kutscligescliirre aller Art,

eins u. zioeiso., iind Poniigescliikke
sof. billig zu oerk. SanitL gut W·
 Rnuinict n. Stolen! eleg.u.eiiif.  9

Lcwm, silosterftrcisie 68,

WH- llsztfugäf
bjerfihia! suche an iaiifen und ex,
bitte illngebote mit Preisang unt»
.1 299  Sjefcbit. der Sclilef Z g. �

Suche zu kaufen iiebraiiclitcns
aber noch giit erhaltenen Lspciiiiiig

zsicgeiibocliocigcii
evtl. iiiit  -8le·icliirren. reisaiigqbe
iii! Tom� ils.cis.ssckx2.sikxxjd.s.ils.c- <2

l

T.- U. x Hi?

leitet-is«. sl1 Dito, , 4 riidr
4- Siiiiiiieii 4kädk.
u. viele Selbstfahrey offene u. ge.
heilte· Wagen, Poiihwcigeii zuckt.
Lewm, Stlofteritr. 08.- TM. !ii57. [x
0 {ntsclnvngeen allerurieikulieuiss
» , - ls�eiistei"pliiiiiisaigeii,l.iioclaiigk,
·» « «. Halt-get» heldwaueu,  Joupes,

Jagdw. etc. und 15 1&#39;011? u.
Partei-ragen in allen 611758.. bill.
Lewin. Klosterstr. us. Tal. 66:17,

Fast neuen, stark geb. T

Plciiieiiiiiageii
verkauft �

Thieneltfs Brnueirei,
Schlegel i. Sclilesz

l Grftflaf�ge, fihmiiraibci�e, auf
Weide selbstgezogeiie �

zsiitclitbiilleii
gibt aus seiner iiiilchreiclien Herde
ab Dom. cbsenclqssk

bei Biicliiviilty Kreis Vleiiiiiarlt

Æechnuielm
Tragende u. frischmilclieiide Kühe,

auch Butten und Färseii liefert
0sw. Blarty,

Borek i. Pol. l0
Versende Ferkel, ca. 8 Wochen

alt, u. stehe iii allen Viehgattuiigeii
init Probesenduiig gern zusieosteir
Auf der Doinäne Sczepauowilz

bei ähneln stehen
10 Stück bis 8 Wochen

an Kalber,
schwarz-weiß, von OrigpOfts
sriesen und Orig·.-.5!»ollander,

- zum Verlauf.
Auch ist daselbst noch ein

Waggon
Tbeizeuspreue

abzugeben.  l"
Anfragen an Dom. Hohen-

bitten bei Ratibor erbetejsp
Erstkl., schwaxzh

Ziiiliibiilleii
aus bester niilclireiclier Herde, mit
Llbftamm·iingsnaaiiveis, verkauft
v. d. Weide �

Rittergiit Tliiergarteiy
Nr. Buiizlam

Zwei schwarzbnnth gut gebaute
Zickhtimiieir

ca. 8 und 10 sit. schwer, verkauft
Erbsiholtisei Sihlotteiidorf
bei Camcuz iii Sclilesieir f2«-�-?--

Dein. FiirstemEllgutli verkauft
Liiiiferscliivciiie

wegen Futtermaiigcl

Fekkeh
über 6 Wochen alt, zur Mäftung
geeignet, l

zu kaufen gesucht.
Angevote unter Angabe der

Lieferungsbedingungen erbeten an
Bergveripaltiiiig der Vereinigten

Königs« iind Laiirahlltte
zu Lauraliiitte.

Suche gut abgefülirten
[0O«- ii D! 11 11 dzu kaitfxm g scjlisvoitselijzlx

Schöner, lungluiäriger Ihre�!
 rot. 6etter!. a. of. da Besitz. i.Feldez
zuschk u. z 40 eilst. 61111. 81g.  -1

· Schottische!� Schiiferlnuncl
billig zu verkaufen

dlliaiiritiiisstraße 9a. Mittag.
Suche zii kaufen jagdlicli fertig

abgefülirteii |3

 Sielaratnbßhtiututtiunen
im Z« über Z, Felde, mit seinstct
Nase, nagen. sich. Suche, fest vor-
stehend, guter Apportciir iind
haseiireiii.

Luxuspreis aiisgeschlossein acht
Tage Probe gegen Hinterlegiinir

Angcbote unter l  292 an Die
Geschst der Scliles. Ztg.

Blaue Siicit-Liipiiie,
Saatdlzeliisihlcii

preiswert abzu eben.
Lu visit: Werner,

Brei-lau. Neudorfstraßejsz

111010 vilnsa
hodifeineßualitäth, tr.76.-Lemp eh«

Wllh. Jul. Kne Cl, Lie H«



en, gpllz Und blau�     Gogäggt�tr�;    » .  _ »» «-·«·«:."i-«,"-H.TY-Å«.«e««· s.-sz.».-· h;  J-szsz···« ;  · l »: A.» . · Ei«
I &#39; braun u. EM: lt l. R··s nd · . rollen, � .  · e»�bll�llllclsell, fubergrau, Lclleitlkszistitiiittelliaiisssk eocgkfcsixidc «�, ist die l. Etage, enthalteiid tsjzziiniiier mit Loggim Balkons, elektr. ���Vicia villoega Srnüridy, tßeluidyfeu, um; vurtwlnn. eleg.Ls,rftlz., iiiiliiiikf·., Licht und allein modern. Znbehdn renoviert, bald zu verniiet·ii.  «.! «« W« t d is«  O 5111.11eoicccic offers-Ist blllmst iii sester Position mit fährt. Eint. 6 - i · " «« �··-&#39;L&#39;·«"«·- Q,    cJullus Krallen· S; Söhne, 11.17000 Mk. u. 5000 1.1.1215. ba··r Ver·lUiHg.,   Z mmck !   �f «YUYVZUCII «« 3791- 11111111 Cl! Wllllllllt M! 111111� IV« spllks M« M» sofort schöne Llzohniiiiii zu verniietein 6 jkiiiiiiieu Loggjcn Bad, reichlich Ü" 1111111 Zum 1� Oktober d· I· oder 10 ICUUWV 1917-

-."-·J «. 
-«::·.c.".· «.

All« 1.1°.119111111��9.9 15113119» 9111111111111�? Beigelatd äentralheiauzla. Sehr angenenne Wohnlagateiii -«-�ei·iiiiber. 12:11�. "
R H3unsp3l»bauvon 50�100Ycrg« H   Bgetiiiiäilthxnttoetltiglircljs xjghszgliöherecrlScluileiispkiihziDprLlzHcTaiisuieistcr tVosrtkostlliaildliicililx <3  eventuell auch asteflbgkrßlxklkxirkäcgtttägxer Oberleitung H·-·� «« , · «� - - &#39;-� &#39; &#39; nur cm nur: as auuena c-e : a 1m . .&#39; tu: c �im;  _ . - . � - i -"H Futtcrrnbciclailcctc H kzksslsxiss,««uljzl·slktå«»jlslJFFHU kålslss  Lscklönu große Ziiiiiiieiz Seltene, Bad iisw., baut i. Oft. ab Hi. Verm. |9 »"_� Zuctlåltliifxcr txt  Jahre al·t, ev» verheirateh 1 Kind, �ZufallH ZU 11111911 191111111111911911 V» I vorstehender Saissoii edit. im Bade H  F   « I     l -&#39; VI» zsxezskesno use&#39; m VIII« Ulmctllnksktgtcr Jtellmljl THE! �i�:iiiauiigeii b, tulantIAbnahme erfolgen. .   B�... II cllle IN! lckls Jllf . U Jllllllg ·-·--,.·- ständi Awährendrilld s ä�?! 11511 Höll, 911 JCUV  » 91.11� »F«-ß] sucht Landtvirte  IN weg, A« eh· ergetzt; unt· 1; 201 Il. Etat e·, 8 Zimmer mit drei Balkoiis, Flohleiiaiisziim»Mansardestube,  newjxtlskk,aftgt· Mit tttfetz gfgää�fc}? �°��1��f}{f�?�� JUFZUZIJFH -R �Wiechlnalnn, H nn tue the am, d· Sehn-s· 3m, eleltr. Hebt, bcsond. Fslureingang n. kouifortcibL Zulgehim versetzungw ;- vertraut sehr Mk» Yzkkertvjrt m« jzzutsvokstchek cm3" te» xkLjstöhnt. Vlmtsrah « � ·· « «  i ·· m� llcilbcn resolviert» an vers-steten« T8lcpl�I1«·l8r-11-79«-  9 fix» vertrnut! im Schkjktijsyeu Vhkkskzjndjtz Hm, Uns? sphkezsp« zurzeit man 111111161116� M  -.«..·-:-E--«"s-3«-. -..�:«;-«-&#39;::."-1 ;?-.1-i;-:« -«�«««-:kL«sfl«l-"·tei«.l·lsesz«kkklsld««sssss -·.«..«T"s&#39;-I«-I«I«Ls«2.&#39;»«-E"-"FZZ«-s;"""7ii.»tf  &#39;  1&#39; gewandt. Jn Schlagen 15 Jahre vorlierals Bcaintcx tätig J«
HMXIIHIIFIFZG . « _ getreten Beste Eint! ehlungeii und Zeiu1iiisse·zur· Versagung. -»-,»z. · Vzcspuhc«, """"" «« Fviszwsxsztkliitcp 4g Stvtobgci-Qiug» z; blloriliilicosie M» Liäflcisgkklxskbsäs åhkkiutssstkrwarwr Mr «« « 1911919�

, ge un �m; e gr.,gi·1inn .u. e  ICI .� is! . ·   »;  « . .« . �g
ilter Ernte. Priiiia-Ware, iii Ballen WUJL 1119119111391» 111 99011311 BUT«  d K �q -W·l1«l -S1 cis· , s It n m". W   , r   ««seines-r, hat iioch abzugeben 19.119119 11- END· EVlPAIJW 111991119 11111 Jsskkf Qfäetscfmlgfgä�giäu�e}? ietfeöwtxtict csevarlcktesii     .;-..-. i.«�-:-- «,  ..·«.-.-...-  «. 2-     3;2.3..G. ll..lla.rtjensv"v  J0., lDlCDCt QIHCEL pctszlscltlltclh  Yo« Z Vordkrzjjnjncxsz großer: Bulkolb Warnltvasser- Bad v. 1. 10. er. »-��«»-··»-.·.«-»i-·.s.fs.s�.«. 14- ".5. �H11

__ «f·r"·t»1·l··i�st»r·x·t3ggikYggiLsz 911111911» 11.11111 tm« s«.klllli- Od- 511311113911  für 1250 Mk. zu vermieten« � ·? dlatlpL rerin für liöliere Schulen·  .·-      » iiiit Verm-Ja h.-lv1t·tsd!-U� Vltlzlvllv  · » -   sucht zum I. 8. oder 1. 10. Stellung� , Wckkd Ach Zllsclllc Ilslltllllr ¬11. �In�- -&#39;.&#39;�.-aJ,4&#39;. «,8-;.«- ·H�J;.«-Jf«c;jk;s··,2c-.Y;z«gez-»H- -s.·s;i,«·s,s,·.·sx;s,kx·j·, st.-« ,.«..-z««··3..- · &#39;«�·k,·�-·--;« ····&#39;».",·..-- «·-·«.-«».;»»..--s·.:«« z."s··-,.»- sz p r.! c« O OZ  i  P�  b  d· Vorn· U· z 38 I· d· Gc mit der »:-.-.�.·····»·»·»»»···»··««·-...-.«!.. möglich�; fglbftänbigc, zum I, Julis�    u �z: SchL Ztg. bis z. 12 d. M. iiieders  «« «« N« . L· event. später gesucht. Angeb.erbet. Gef An chgtg ·t G h its· »· ·. . ._. . Ia a «»  c ·,·· · ·. g m: ea an.zuca     », �nleaext. Einheiratuiig i. Geschaft . . P. «! an· C» hell  r, Dom. Frulttbuttmmt »Wenn· �y 2»j� zzcschst· Seht· O· g· U« «  am« «"mc"cl""� in besserem zDcinse, l. Stock, sonTlig e Lbolsiiiiiixy 4 Zimmer und V« «««sp«"« 11 «
. Heu au kallsiii gesucht.·· It» · · · »� . . · » , b d · · »· · » l _ » An· c· · · ·· · · »» . » . «  »h·ebildete, ältere, zuverl.,u.ixisicht.»· 05cm. ihinmnaull Nacht» ·;    aller Hubclätlr al oder Du ex. H i n lla L iet Isåzveiiiiiiteic Snchcsktugsvcltretnicg
«·  lebr. Title-ne,  barlu. Ehe mit gedieci Herrn erster     "ü grossen!  S5016. «Breslali X1. Schlicßfach 40. s» Kreise wllnscht »sich c351ähr. Nord- · · ·· · · , . , · . · ·III-HAVE·  ·  » ». .· T« deutsche  Lehreriii! aus erster Fas II. lümge, 6 Bunmcr, viel Znbehov Bad, Glas, kleiner Garten. Zu VCWL 111119 391101.1- U· Empfehlung. sucht zum Juli Stellung an; dem

m. stieß. z·rai·izös., vors. Zeugn.,

«« � -s--··«»«-  --  · ·. - . . . . - . «« ., .· ·« �Wuchter, Wlol ne, P st W h , L d·, cl 1liiterst. d. Hans r. od.Luhnnqv btålllltslfiCI!Ulpsiuäklkzkkækieälzlßexlikeiskegjrlerslcigeii daselbst bartcrre l t ispiioclccs l y . . . Kreis Clmhkau i« Lärm· C Ist! Tclllålcjidxzkslgnkad Yguksbetjztunter
  . «  O · «« ·.  . s«lzuStrohpresseiiiindGarbenbiiiderii 222 000 ·Mk· Vormuspd Vemwgcxt     brcttbaiter, alt» Prall. U.  er « c g. · .-« uschrifteii unter I. 60 an die · O � � - f I�� ...,F« .AVZULIClZLJIIf«-VZUVTIUC- 11111� Ums; Gsfkllfb der Schlcss Zlsli 6 Zininien billig zu verinieteii 1. Oktober, auch früher. � check« geb» kllfks :«k�-..:«-

lanmarin n ragen an · H· - . . s! � It S cl «  ld d i v 1 In· 1916 II .A«-gs.·..k »« . l V· t d· .···,z-,z»z..sz·,,··,,·.»,· .».···.·.·»,,.,.,·,,.z,»..z...»,··-.,··,»,·.··»«.»«,.».- Lin immer slaiifiisp -0Jcihrea - U u. la o zzlllii . l 1 W «» _ ; A ,s· Eil?  "T««" S   1�?   5:25.312.Pt�a�ifuä�?�l�1{?äl��äälä�l?1��°��5""�2��f.   . IN« WE Mk« Ekskieikissllikiil iIkk3II"l-i»"på»iå   «ZJJL"-T«·--L«-·E-, -«.-..-·,.s:y.«., ;.&#39;.·«·7·-«···-««,i.-Jk·---.-J...;-.,:;::-,HITZH�EHEZ·YTYTY« &#39;71 «« I «« »· GUUVVcIDUclncIy verh., ohne Fam., niit Industrie 111111191" XVI« 6113115116151� 5111�11� Strcuzjsslkclk Vlflstlaecrl als Strsgl   « °° «  "WM  l   auch unter Olierleitiiiiil ausiltelfleisp vfrtåiitiih schräibajizviaiildh l Its-J Suche Jhcllststxg als i. . lCV Dr r l- . s um; and» gut. Bin Nadfahrey iiiilitär rei, ·· « ja Hcrcr nosieriereii zur vr i vteii Lieferun _ 61911111111: 111119119 11111-1� - . _  .- · - « · · U ·  . r  Z  Z.Hugo 1101111111111! Ell-»Um. Q1    insplliizgegeiid GEFCUCIHSTILUC d« 6111191� Im· 11 ETZHTH,FI,JTPF,LPFZ, ��fcg1uä1äi�  Gefl. Agg erb. unter LLN an d. Verkänseriii oder Filialleiteriii_ Ascesi-lau. Tcl. 18b8. i  LIWS Alls J«  E , I« i. spreche politisch, schreibgetoaiidh Gcscllsb der Scbless Bin� iii der· Yebeiisiiiittelliraucha GuteErblttc Vlllxlcllvtc Vol!    ,   Zlsittc Bedingungen anzizeben u. Zeugnisje vorhanden. Ein chri ten
Stall-- 11111 liebsten 4��5 Zimmer usw» neuzeitliche

., . . . . . · : · . ». . . kmit gut· Emvjcllls s Ucht Stellung f. l«   unåiexrfiilirkcibnøziiclftacnrte d« geb es« Z«
I« � « - Ginrichtuiip Clarteiihyniitzuna Be. bald oder _1. Juli. ·  . . .. . . . . .» Pscldlsdlllsgcc. · binaungx�. siir 1. 7., spatestexxs 15. 7. Aug. u. L21;  .s3escllst. Schles.Ztii. vom» 34 IF« alt» tüchtig U· cneraispsp  II;ägakxrezx,tgvä,läikätlcg. Buchhaijcrnx

lttiLlesfsruns Zum« A?� SSJJMLCIJI b Cisäsfls JUZJPJTCUÄIFITWBHFYYUCITUSTIZC Jungcr Mann, inililijrsreh sucht iiiilitiirkrcn sucht f·i"ir 1. Juli oder tätig· ist, siiiiit bald anderm. Lebt; Mit lallcljåklklgell « EUGUEJTEILFUÄEer ciar ·. . annan l� · _ Csslökltäslt dkgr Siicf z« � Stellung zum J. Juli in einein 1. Otto ier selbstandixie stell» gcmznfrcjeStatjon wTaschczp Stellnng sum 1, �um. Inseln. u.Gllslciiijix Vxsxzciigåixtxslscsjtltllclstllttäkt Kreis ·«- 11� ° « "f g· « Kczlionfikiltiiareisp und Delikatcsfeiej Innerstes-nach new· · nichtmal� unt» s, 206 an W 187 Gelclsst der Seines. Z . �
�1l1�<1�&#39;- «» - I · «« i. « . �s . .�. 2 .·«« � "&#39;   4  m· «« s« «« « » Aug. n. I« 215«�!sl. ·»cl!·«l·g·s«.�Z·t·i3z»� ·3Z 11-15-1111 Ost· d Seh[ Hm .,    I  U!I! z tlzb Ist? S Den de: Stadt: i is! es »« l · « �������-���s-«���-- - - »· D . « 7q� · Bitten. Hut« K M» G·to.d·-Scbl. Fu.   ·, s--.z«·.;»:»x ,,-2.;-«.-�..12..::»-,ik--...«.--:tax» sc. H   Rai. i·n Steiiiogr ,BSclåiieibidiiasxlgiii»e, les» Gut nnöbl: Zimmer 15 Mk. Angeb.erb. u. K ZUCEFHZLIFTIZJZLFLHIEZH     gebürtiger Scham· er. mit langjähly Slkälkllkulixszstzåzlscgkifkzen clzliltriectiru Zins;  MMUMM �"1&#39;"&#39;""&#39;2�1Eg�"E1_ä&#39;"1f°"11&#39;83&#39;111°" Jlllllsck Tdci«llllifck,  siccist file· bald t · ·.··-  g·r·i·tgnsz»äekceitigkiii·ks- Fiecikseelirssäcksxzicl an die dies st. d. Schlcic Zeitung-»·c - « . ·, s» � , · s� str egsver re niig «;;  · « � «« 9 � » · ». ·

Oxlllllllllls « c. Mk. V.�?.?.3.3.3.?»· .u.. Fsikisxlätscxlllsiiissk«iki.sli«gigi.s..at.  is« «« «samt gis� Dach«  Zeiss. kssssixsscäici-. srfkssgisslxxgs END. its. ·l«llll.z« 111111911� «« Waggosp Prew Z« "t· J«- "lstilct«« Mk« gis für bald od. später. Elusclmerbittct  U� I« 1312 EVEN� Scl  sucht um 1 HktobefStelliin il « ·� «« ��pro Tausend. 11111119.� U« 1 «« Ö1� · .. « . .« ..  » � ·  ·   ·- 3 ;&#39;- 9 3 vollst. unabhaiig., sucht wahrend d.-- tlcl · - ieten- i s« ll �- UND« HIDDUUO  l s « «« - � - - - roßerem Biehbestand Geehrte - · »  - �Eini elundwtZentiier ebrannteii mmm 1 11511111111" « � Im F« ._. St &#39; s St f· N 17 - «� C» . �"�� «� « « Flusses» STIMME· Wttlultilsktclllh It!g l L A. auch mehrere Zimmer. Benioii einaurr rast. o. .. zgzszcrly sank-Wirt Herrschaften wollen ihre Lxsuaebotci im Gcschäft ers» am nebst» als·
, «« «ePUa Verkäuferin in Konditorei um.«« · · . � � ·� . - « V l ,L«  EVEN· f UULIUYTTZZF xYFIYFYxÜECEZ"ZYxU«ZTZ GE Eklllllkcllkc lillkkcc Kllllllllllllll kjxeitjespäocxz pqlxkjpccan m. lau - Ziitdiclcåslåsicsfltsseobsf Schlaf. Fig. �mm bevorzu ·« »Da· »· · »·� « «« « « «  «  99911 D« 911°� ZMWHMIU der Elllillilcnz erneute iiiu is;Ziisxrikssricugisåigiigågklsmx �"1� " «« �"1�- 9 « · 1&#39; 800

O c;

55. m. b. H» Kreis« Nimptsclr VTU9UUEcsgstl·l·d« 11 Chr· 11111
Motvrvflisg ges-selig» Bblllllllll llllbs Lebensmitteln-stille man gis. H?EkigsklgeixigxlkseåikfEIN; Ober» �«E:�I�.lT.s?k,�s3L·"i,.�I-""  b*:�,����?;:;g::�""1

f" 1000 M le·ch ach z, ·· · Fr bald oder 1. l� pfiehltEurrnte org» g l n O· m er     Smlkktigätg ter u Reim"!! tltlhggor, G ZEIT-THE·sugsäaliårribtåstStjelläittg
Wiese· Eis«- sbbljtltzblltmsllbsll llsll Vitalian um Reise-im schuf! W« . werben  Sssssssssssssssssssss o....::.;...;«....· a. ». WFU7·«·RC4U· 38&#39; 1111111 «- « &#39; &#39; .. « .. «  .· mit eigenem Haushalt bei beschert» Tklch «· 6- «� TCL 10980- b n, z, . 1 Fug» spukt» U z m·Verkaufe wcgcn AnschTTiIi lNäbe Höfchciiolaisl bestehend aus glt.1m11�>.°1�°911�°1°1- HEROLD-BEIDE unser» 46 kahce alt, iucht innre:- � ·« b.� �,1 «« z, Szk 5 h; ·z, r« M d« g  �- b! - - riiiiasizeii in, u. Empfahl. Zuschr. - , Z end m, an» te -esch . . le . «, a« _eier g oßeren as iine   i! Zimm., vollstan ig eingerichteter T t l «, 2 iii-bei, So n, von Stur; f · »» l BSo«  Kilchch  ållädchettvkfuäd fskdjetleks �a3 · ichs . 1.5.. andtoirt Jeder Anforderung ge» , wältytskittdaztttdtxltåbkzklxszx gjlelåltxngesåkåimmer, a on, �t u angen. sssssssss   s« &#39; .

7 gleitr. Licht. Telezphoiy relzdiliches .
hyln� " wachsen. Angeb erbeten unter Z di!.  ., n ·. ··  :;.5. ·. » . . l . t. w . C� · 9 �guäcxceätxixilitånwctädjezgreise Reinigung. n·ventar, sehr preistoert bald oder xås LUUgjcTlJU Lcltc  Geschaftsssd Sch c1 Z g äfff�snffiäie? dsGxäitteizksiliiledsekitixEilkk  02er · .. .

  .»«;·.·i.i.·..;·.«.·: so: a. breite-ei: : g:     �Helme M. rauer, gk.·.i··-.k.·:·.·.-.  Riisxsxcg 111"1=1111°1�1""+
__511°915 -.«-3LLV.C.«L?-..V..«I.Z.·..V....VCEYEIL;..- Breslair Herdaiiistrasze 80.HEXEN .··«l«-·-l«kF·-«- «««- IN« :·-«- · «

M« ud. Sake Pllugteile

aufsicm Adininjstrat.-Pac·ht 2;:".·. nd. groß, selbst. Wirkungskreis. s!
Tstz Zofe-r. u. L 21o .s!st.Scl!l.Z.�« Ecke. toll. unlink-»Nein. »;

.  - - - I � &#39; k.Arb.mit langjahrigeii Zeugnisseii und betttlaer. sUcht SUM I· JUII er· VI« 27 F· alt« m« am" Vor� &#39;
guten Gmpfehlnngein snchtStelliing Dauerstcllllllsb � Ylcfkll Qssverwalttuåskgh likåtaejnsagårctjkialsselbst.Jiispel«tor,Oberinspettorie Aug� erb. U11t-lc2l!9Gschst. SchL Z. e · 1111� U« c a g�

»« , - «. - . «« � �-- �I. »  -s«l--1-: an.� h, s « « «·
u .
ELJA

. .  ..  «. «. - . --«-----.--.--- «« I. Hinter Ritteraut ßctmnitx.�t b &#39; i h. sch t k -;.·;« b. z. um. Ulke iktori 39, l, l. ---..--.-....-.------·k---.  Lliiqevote unter K 204 an die   ·« «« «. � i«« III-T 21i0i«"i.72«i"«Z   Eis-fachen iilitarsrei r Gßeicltaftöit- d. Schrei. Am. erb. l6 GIVE-VOLK 1111111519119� NO· 91191911� ««
. «. B0  f�: -

 Gencralvcrtxyl} rcslaul3.  :_,;
9; .:-�e._.

«« « « « · ·«.-:- «« Erfahrener, tüchtigen verheirateter 48 J. alt. pe::.h.. kath.. ein Kind, FräUIcjU
c · �f «  «« s s 9 �altre in Ie iger Stellip ll - &#39; «««  s· «· _ ·   «   7:;    ZtFei en d. Fa ies grundlichtetjråhgkl Es? g;.ii.·kza·f·t.,wt.lcåndktv.ihcääiifkss«__._____   »»  ; Ltmdtkpxzghm J4J.a1t, mkt i5zahk. auch lnanaskultiiiz sticht, gest. aus chU 9 »F 9 V« v s« K d

l! · « Scllalllliorststi S  Brei« W »«- e" e�  iseee�ilät�ltmzrl. sitt: Eis-still: lil·2i.kig.··»kT-k.gk·.is.seixskkfkiggssgx 322Tlii.3s«l2sii�-?8k« ssiittsksltk iåkxsiixW H  "     · «  Dlllckrstcllllllg |0 eine größere, selbständige �Dauer: Z·uschrift. nebst Gehaltsangabe er« 11- beste ZCUAM 11111� full« Stem 11113E: - ist hochvornelime Wohnung, »« Inne:

�n.� "-1 71H...� « · tax« « .

,l·-:t..:.!.-«!:?.&#39;;·-««.-;·..-. . Hi.

E

. - » », · · · z 1 J, n.� · G · �n Gntssekrätx nnd Hofvertu Angeboten  ä 9 immer niit alleni Veigela ·.:.; 31.153352�fäfß1�gc�f�&#39;abi�i°�äf�ßagäaflm1 33111311214111119551355�? lskzzckhcgzsåfjslkilkklss skxcis SUCH wer� r 1 Uchmafzi aii Isaria-wart, Beuthen O.-S.-weg?� Pllch aUfgUbc it; ba d zu vermieten.  Ö ·T·k-· GCHL Ylngcbotc unter]; 393 a» Einfacher very e» gewissen» �- KurfurstenstraßeDEV l sag-«  -.-·.·7-;«s-j-.-7««»«·«2«-7 die bsjesclläftsftelle d. SdslclT Bist. gesunder, riistigekt Pvllli spkkchlklldckGsstck Stichen Mittck « · «� Für bald, 1. Juli u. 1. Oft. ioio · « . · . .&#39; «,     1  emnf. xnilitärfr. O!iitcr--Ob.-Beaiiite  18  S111: 1:80 Roß« kklkklolllckb Mit prakt- Vvkketlllttxt fett, OlmschObcrJFiosteXFdorf · o r - 9 bezw. Direktoren, Inspeiktorclh teils . 111111.1 be« 13111113111"? Herr« oder als sprechend« etwas« Wssss 1&#39; U« ANY««« . A � et; m; «; pwnfsjmmek Wohnt; ür selbständStellniig Rcntmcister sucht, gest. auf gute Zeit uisse und Ell-eitel! Dtvvcr Moallcllst aufs« Land uhriing vertraut, sucht Stellg.·fur8 km Von« Statlon Gramfchütz- g bstllB  1611i; 10  b -  �g kenn-U Morstbcankjc,Obckgäkjnkk, ElUPfehl«, f.  Bd« 1. JU I Sauer� tcllungs Czcfls Anqebote erbeten cld U. Hof   oder iDÖtCt.15 skigis Flczgsaiy J i Fecrnrietslszfc a · o e: 1 m  Paul ji«-Humor. geuierbsiiiäßiger « gcllkökzkssshsszslilzzsegockks FUZCVYL 224 � g unt· w 126 15113111111 d· Schl- 819° l!   Fdlsätllld z 49 G m� St« St
am . . U . un « � «« ««�tell v ·ttler, Treslau Ist, IG De  · · S� Cl uns. »« U lvi U« l! - H� A�9 ilht beginnenb. &#39; »! m].   j ��l12Ill�Q-�i  manngietggänci itggxfFrauKöch ZkxänstzlttssclsszielrciöziexcizklgtsSäegex· S &#39; « » " · « « f� "n-"f-"w .1..&#39;.. �Ia-f�f�-�."??�-".?&#39;rv ps -E"«-4.«li««il"-"« · - I » » Y «- . . . . __.__

 tmlllststslcljkxölsststtlttlåcrkauf :uch.c1n-Hpt "«««szr«««·5« « W· t »· s . II? 42J alt lebi militärfrei gcskilid FULL! lllllll lIlLwlllkc Slclllllls  Hquzsksjqkjsjkn UVXHEWDssllwllsfluse D.Vsld�gp0!0t- total-l· C klllslllllllzc U slneillllnllng.  U« 1113111151111119111115�? absolut zhvcklYssia. an stccuiicTiiti ; Zusclm u. i  28l Gschst.Schl-«·3tg.  ä . «« - � Z« WDkeskl1salzmitPr6skC- lebt-Maschine, a 4 und 3 Bimnrcr, Gas u. Bube .,  in ungek. lgjhr. Stellung, mit III. keit gewöhnt, xnehkjähkige Qgrjag: « � Uslfcktl Um· 11111" U« ad« am« U·S t « 1,3S htks d ·6s « , � . -  s. . · olllniäel� Mm!!! Mal� ·1-64 ins» Kind.sKcleid.,Kostüiiie,«löclge Musen.chro uinh e e s in er Mal! zweite Etagr. -.u erfragen im » ruiia, iiiiht bald oder I. Juli er. Hut· �Del�ne; esmge Zelt ZUsphr»»»z 34 GFschst·d·Sch1es»-zztq·1110190111011, 31/2 m Drillsv äßreitiäa Nebeiibaiise tot. llzkunzkty ·-   vtevrilll«  sclbstäudk c Dauetstcllung oder 151/179911011911999� 1111911110111�! « Udscks � .. <1 sttcht a. 1. Oktober selbsti  Qriegäbergretunt Geh 150��200-xr Kerl« gelernt bat« spcht zum « W l6 »Zl?cirtosfeleriite-, Harima rinnen, Eslsktclsstssslszc  «.--. Dzkgkzkstgiskuktz Gzcfk Aug· «· Zum» » H« ipogsszeskhsf z, Scht com« 1&#39; Fu« 91.1113 Stelle 1115 . �    U, Und FLJJZTCZIIFJFJ 2 schöne Zimmer, 1. cito» Entree, 11.; 11111913 K 379 Geschsts SCVL Z� III· :··L·sz· « «· 1 « · «« · Dlcsfcrlchrssnxp ini·ttbl. r? Both-« cgiicrhchicluk �tbegääg.wagen, Iagdwagetn KutschgssYrrex Zad·,·ce«lgtr. Beleuchtu·täg- bisher ..,-.3s--.·..«·-.-�.-»-.-  Inseln. u. L 220 Geschst. SchleL Z. JsoszszskKsclssslsalkhwtkillåqHängeReitzeuga 1 Fuhrwerkswagh ieh- er 1 l« Mem«- 1111111 a Suche bald, auch unt. Oberleitung, ten, jllt
stäkkskcktsjkksxx TVUIJIWIII f. tlll·cktlsteh« s« siehst-··- aber Issssstssss bezw. stccliiiiiiigsjiiliieis Stellung lllH Hllllsbllllllk FIFZFEEJYEJHYZTZZEJP

Tür-Wagen,EcuF-,Vkctt-,Wasscc- f. Dame geeignet,
S V O « � . . .. . . . . . l O· » » » » · · WcrtschnftVjnspctny 85·tJ. atlt- eioatla·.·,·lledzezi, iiiälkstaufräii singt tatkraftigespsehr wirtschaftliche· U,w191 G5chst·Sch12s·Zt g.wagen u. a. Z! rrgerat. �ßfluae, für sofort zu verm·eten· passende Stellung ader siriegs- M! gll M Qtlmalr- �cum I «, U i un s arsaine, a tere ev. Dame bei w;kwszhzmszskl··kasp»grm»Ach»

Knltvat re , Sagen, Walze i ., v t t . V· �1·t" ·f ·, r u» Juni· 1.· Juli �er. Stellung. �- ··Da allein tehendem feinen Herrn oder · - ,älieliiiigsiiijlilssmaxcliineh Säckenulsltsrlf     parterre und �äbfälfffä? unbnäol�rli1clgniprrcädlegb1 lgafftontert. Jager u. guter Sxhutm in gutem frauenlosen Haushalt. FYVYCJY JJIUESCJHVIH Was� es llsjtsss�l  ll  B , Il.  Etage, Zuschriften erbet. Unter w 192 iiberiiehiiie ·ich gern die Ausubuiig Land oder Stadt, ist leich. Angelx Slsgå ZU IN« 1b �a� I te Las«seit fass-c» neu an da: olcsc1;st.d.Schlcs.Ztg. |1 der Jagd mit. �- e! f! A . erd- u. L 203 GesclisruScILZtcpertx �  zzszskt,�sk�fgzzct,t·nszctcg· « · 11�� ge . ngeh
unt. l  291 C!esclist. d. Schles.8ta. 5 i« 5 _ O ·« ..·-.tl.Vlks-.,".,B, . »: . »« c etle DE«-giflffllgnf�älget131131133Ltäägäc�crgsxgfäg, Zieht, Gaasxblrgisngärlialb Tit: bäeiikikr  THE  VII»   wiktzsclifftilcllxtikgZlkvisseylkv 40 J  ei»1101» - 0111319111131 �11119: �e III e- &#39; I. und · 38 J» gällzL Mllitärfreh 1 Kind, lass« sucht Vertrauensste iing.·-1I« " «« » «betten, Decken, Schmiedeeinri tu··iig   2 II. Et dem« spcht zum 1° Tal! ob« 111111� m. d. versch. Berti. d. Landw sowie Zuschranlc 296 C5eschst.d.Schls.Zt . spFUndL Weil« m UVSCVL 11&#39; b�niit Vorrateiy Drehbank, Vorrate ci1·ii·HaiiPt·bahilh. u. freiJP is, 11k     g

u . !e

· · · · · .. » . Kuxhn Geflugelzuchh Gartenbaiisan Stellmacherliolip neue Räder, jchhsp gkkkjuup reiiov. onii. Z- u. 4- S u, M» mchzmjt Hand an, f1ä5ft3äfäit3�g11s�T1136:1511111� 611g: l· AJ·3kll1al:·lS.Fei1tF;.-geSwck;l·cs-- Z Jahre im Wasche ers» sucht 1. Juli StelluiigStieiclleii u. a.-SchleiffteiiicdSattlersi imm -Wg1»k sykittelkah man - . - - G Zeugn u Emps Gefl � nach e« 1111 11111191111 LIMITED» Stadt Vdet�l l. ·»«3 »· , · s . .� «· ·, » ulegeii,·· hat glich izjlioii allein ein · « ·· « « , · «· « sucht weitere Stellzing als Land· « um; fte t s  271Fisrscäeglzxlxkå Bad&#39; GCYLCIJJVCIYIVCVT z� AND· öjut gefuhrt« xisrau iiberniniiiit auch unt« I A« Q151°1111°©c111&#39;3111&#39; HAVE skiudersrauleiiu die Ges« st. der  IV. sie«z k·-. « S - b s, T  H; 1 ». Z« «· Jnneiitpirtschaft Gefl. Angeb erb. CI« « Yizg.erb. u_.K299 Qßeichit. d. Seins, »· · . ·ver �treu: Jilåkcs cåitsgxkccger ei er un? VIII!lgalågkhkajxygkxålkesxly xLiLL251LS5escl!st. d.Schles.8ta. |1  .  faäciieire Qlgeämetestctndytcäg1gsggre, ßiltlöllcitlgctäf�tbtel�,
.11 ragen zu M! et! an ·· ·; ««  ·« « ° - 23 H§ h «, ·1·t·· «, d 1- » 1.! . 11.1 W« 1 M! 911 be ere Pgrsoin sucht Stellung inDom. Kosten-vors.StatGramschuL Fcldstmsze «« Wir&#39; miligåiälteiimLJJJECHLIUJXEEEUTFucht iiiscllcenrkägracllltl tmaiirclirtittikch  zplkm III«»sssps,sssslssxltalserfahren« 111&#39;111 bäileszkxflzlrssislcls als 11111111111111191111

I o· s« s« I ._

n; 1 . uni:
StalluteiisiilieixHo ztrippeinSiedcs ruh-- fsiUs Gall-s, . ··
Maschinen, Rubenniuhlein Pferd« renov. 3- u. 4-.Z.-Wohn.. Zlltadcheiizt

O
I
Q

Js- 
O

�1 "«-";."-"s.«.s«---.-««&#39;-ii;-.I".««�-·T�TJ-I·dk-·«.;i.«i·.-  . 22. Lebensjahre prakt in der ». .. l späksks 5919191119 111 »Tai«- �t�;     s": ""&#39;: «· set-»: öUM l. Oft. d. �s «! Lkmdw heim Vtktek betätigt jkdoch sjjuderfkqtklejjs in Stadt u. Land firm, legt gern- 11.1":   3 ""7"?" ·· « 4 « « d B � « «  . « Hand an. Bitte allesNT scl lstl.xxkxlickcka.:.·.x·..i.«k«:s.oxxgiilsukis:«     wjtlYlsgllklxkxislltxllllltllh«. isiisllkzsiksli siisllsssii SICH«- «« "i"?  s«     Ess-i»si7E-7E3siii�-"sig-
E? N;«s«·ii·« s« sie· is« SWET G«««"?«"««LLF«  8�" Ezgigxr lass? Iigkzxssssssis 22112.2�: LEii-«"sss«Hs-«3i- 11° 1111111� 1111111 s92312��1�"�°"1�"»ä�1" Mk· 911U« s 9 - Vol! 9� · � 1MB�: streb amer Ge ·� · « · « « «» « vervollkominneiikanmGeflällii ebote U 1 te UUA z· 1- 7- 111 teslau ··...........-  schaftsltcspljk Ver Scblels Stil� Unter s« 218  gefügt d· Schle Ztg oder Umg, in kistL Haus. Zuschp
Heirat Pfingvstwiuischz Beamtim   Amtslckketak 111111 ü ·  Schwester. gestützt auf bete Zeu ·nfsse, 3.17:

M. 30, guten. Hirsch» haush es.,t·v. aus der Koloiiialwarenbranche militarfrey selbstanddispoiiierend, · · » Rcthmlltgsf biet, O r Stellung iii besserem cindl., frank»-m. nur bessgebHerrn ahnl. . lt, in« ucht z. 1. Juli er. in Breslau sucht sur allem! oder 1. Juli militarsr., 35 «. alt, sucht Dauer- erfaålåelrdtoten flege,Wirtscliast, Küche, loien Haushalt. Bevorzugt Btitteliun · « «e. iiinig.Büzidn. z. tret. Nur ernst  lnstelluiixb rdl. Angel-etc erb. dauernde Ste g. stellu·ng. Gexb naeb. unter L 205 am: el uns. Aug. Schwester schlesieir �Lu dir. unt. l« 208 an die
ZschrJrChristaLenberhLiegnilhbps l.u. K 228 es t. d. Seh es. Bis. _ O 81min. u. l«207Geschst. SchL Ztg. an die Gesch t. d. Schles Btg. Warmbrniin,sermsdorferstr. 52. slF Geschsb d. les. Btg. erbeten. I?



VIII. {IBM}. lllllllt Fkillll
sirni i»u Weißiiäli., adandarb u. hat
täleichaftsint.,» sucht Wirkungskreis
bei nur befs. alt. Eliabaar od. allein-
itch Dame geg.» Taichengeld.» Such.
liegt daran, bei lieben gut. Leuten
lliiterkuiift zu ruhen» walirend des

voll t. allei.«.i�rieges. tät, ichu . uesFnettes A15. d. M. 
Wirtskhaftcrim

eilt. Fräulein, »
Praxis» sehr erfahren. nii guten
Zeugiiiif empfohlen, sucht Stelluiig
sofort oder später, Stadt od. Land.

ngebote an Wolf, 92mg,A
Zollftraße .39.
grünt. a. guter Fain., i. stachen,

S neidern, Haushalt firm, sucht
511215. Juni «» » �

Stellung als Sinne.
Zufchr u. l  202  öeictyit. D. Seht. St.

Für 20j., nette Beaiutentochtey
arhszizitsfr. u. sehr sparsam, t»v»ird

estelliing als Stolze
in gläub. Haufe a. l. Gut od.-Land-
pfarre gef., um Einkochen zu lern.
2111g. an Chr»istl. Fremdenheim amBa nhof Freiburg in Schlef.

Juuges kreist-takes. 19 ganze alt, ««
evgl., sticht Stellung

00

als Buche.
sengnisfe vorhanden, Familienan-chliiß erwünscht. GÅL An
iiiiterJJ   tieichit. S les. Ztg

»JI»liiitaiidiges, sauberes, älter-es
seist-Wiens nicht sehr gåitåzn ZeuanZfseii,ii inaenu. o ener e,sucht für Anfang Juli als r n

Cstiitze od er
Allciiimsadchen

Stellung bei älteren: Ehepaar.
»Aiigebtite Nun. Klosters, 2lstolkerei,

sticht-nett. Kreis Grottkair f3

i; ånfpektorwirtim Kochkiiclim«· Früh. Kinder fleg.,
szii mäßige. Sxellen-Vermittleriii,-«-««· _3_7l_lI_1&#39;{_2g_D1tr.10, I. -� Teleph 4971..- » »

Yraulein
aiis Stadt, kath., 35 J» sucht Stehn»
um »Im landwirtfclr Haushalt be-
hilflich zu sein ohne Betaut» evtl.
Tafcheiigeld Schand. u. im Haus-
halt erfahren. Gefl. An e-b. erbeten
unt. L 213 Gefchst d. S les. 81g.

Enipfchle
Köihiuueiu ädclien für zum

und K chemnäd en.

Frau Anna H nur,
gemerbsniäßigeStellenvermittleriii,

Brcslau 8, Feldftrai3«e»24·.·»·�
G Gut-fehle: d

S 
W
W ouuåfteiirbtenmiidchen I u. H.

It. lliiitiili sittlich.
gciverbsmäßigeStellenvermittleriw

Fzltxithjsstcliiiiiieiiia 6. Tit-Hilf«
Besser. Llltiidiheir
20 J. alt, sucht l. Juli »»

Stellung» alt Stiilieeeiadhen
aufs Lan . GefL Zuschriften erb

Miit-sit Heiles-still«-
iiiieiidigci iltciethtxzilejki

if.andwirtschafteriiin.»ii.-Kinde rpfl eg.,Ks:nde ·

A 
in

nit. u. Waise, «
 r. u. z 53 bis z. «.
astsft. d. Seines. 81g.

durch lan jährige YZJ

gebote

entkeimen-Wassers.
HJI Alleininädclieiy Küchcnniiidcticty 555i
«» · »» » Stütze. eitles. jzsji
kszz irr. lqiama l amann, gewerbs-

Köchiuuen m. u. ohne Hausarb.,
Kochmamfells Wirtflhaåtsfrls.,Lüften. «-

rgartiu I.u.l1., is:
NMdchen für Alles, .·

« Der Schles Ztg. zu richten.

l

auch krieiisbe d1äDiate!. f« St U« d b«Tburoarbeit sofort iiesiichtFchHreFverbüilgZü  ssFikgtiilseailszcisrlfntY
Gehaltsanfprücheii an H

Ellen tvnbciusllielellilllxzllwllxttkiiiic lllel ,
«·-««"-" TIFEPLILJAEIJJI C; sagte-St« « «» «« �Da; s·-«s.«- · � « " �J «· V.  · I.«i««-t«x&#39;«" « &#39;.�-»92Ä&#39;a.�_ �-&#39;_1.&#39;:&#39;._�"�.-.&#39; &#39;;�.- .

IT«- resaum- Baue
sucht bald oder für 1. Juli

iiiiigetseii liiiiiitiiristeii
mit schöner Handschrift, ans guter Familie.

ernstem. u. w 100 an die Geschäftsstelle D. Schies 31g.

« III  -·» s-Lds-js1jlcd   � ä 
Ü537.? *"?&#39;>�3;...i&#39; ·« i�.  f1f-7.3�".I;�:I*�?I;??5"� -". . . s» l  i«

l JYHD NIst g rot« saaciitannheaiiiier
wird zuni 1. Juli gesucht. jjtä e»re Lliiaaben und cklebaltsaiifvrüche er-
letgnzint«exr»sv 181 an die  bei Jaftsftelle der Schlenfchen Zejjgngzspjl414 Aldi}!

Qßntiäju�sstßeeeinz G. m. b. ed. Neifs
Wir beabsichtigten die freiwerdcnde

Yiireiitoisltelle
ehefteiis wieder zu besehen. » _

Bewerbungen erfuchen wir an unseren Vorsitzenden Herrn
n

--.-.----.-.-.-.�-...-.-.�..-.-.-«- « ,- « 742�ALS}?  �nah. �.351�. ··-

u ._. auch. sJ

c. 
� 

l
i

l

Eiseeissaoüosvssiiegosrsorssso l

zu führen.

,..; guten Enivf
 oder fruher
 Abfchriften u.

1690 . rgen
Llltittelfchleiiens ein

Wirtschastsbcaniter

nifse nachweisen kann. Jntensiver

die

Gelt. sllssisteiih
fleißig und gewiffeiihatß mit nur

ehlungem zum 1. Juli

Yägucht
Pers. Vorstellung erwünscht.

Schlegel�, »Obe.rinfpektor,
Dom. Eis-dort, Kreis Striegair

Dominiuin Gratian bei Neisse
sucht »zum 1.Jul»j aber später einen
berheirat., militarsreien

Breniiereiveriviilteiy
der mit landwirt
und schriftlichen
weiß. Bewerbunaen mit Angabe

verwaltung erbeten.

lliitierheirateter
Breniiereirlietstvalter

Gefncht zuin l. Oktober auf eins
V großes Rittergut

izozi».«�30�»�40 Jahren, tiielcher feine ».
Fahigkeiten durch lang1ahrigeZeug- -

Weizem »und Karto elbau, Bren- DE:
 nerei, Viehzucht ie Frau des F!

·« �Beamten hat » Llufficht über tsxzt
 Kalt-i, Schweine« und Huhnerftalle
«» » uschriften unt. l  289 if .

J:«-». an die Gescb t. der Schles. Ztg. -

Zeugnis- - «�

enslauf erbeten!

schenkt. Veaschiueu Geha!
Arbeiten Bescheid

der Gelialtsanfprüche an die Guts-

Jch suche eine tüchtige

» » Zum 1.
findet eine in der Del i?

«« . . »»««..-·,».»»,»-z-.·.«;« .»sp.;-,«» . ·»«-J».»;..k» �w�. , , v « · szszzszs l1 s« " .14 IN» é.é�l;5é.5§.�..-..... .........._.........»» �rij «
altere, erfahrene-
Wirtschafteriir»welche die Beaufsichtigung des Kuh-

« Suche

 g talles hat, das Federvieli befor t
und im Haufe hilft.
Sprache erwünscht.

tsanfbruclse anFrau Ritteråutspacliter mazuara
in lyrow OS.

Zllmsls JIZIE juche iclijcjtie »
feleifttiitige Visite-tin,

die das Konten, Backen, Einlegender Früchte, die Beliaiidluäa der
J

Polnis sc:
Zeugnifse und

�

ucb den C» etei·i vermag, für»?  Ausfiilirliclie Angebote unter z &#39;
Ge..cb�.cr:......rt.5°;5t.°.g°:..de: 58559165_119080 Zeiten; exågxexss

f! -;-:. ..k�«:« Ti-·-xz:-.«s�.s:;-:k.»«s---   7 -

« Eszlghizaizchälzarer Eltern, gute Handfch

durchaus zuverla fig, der a
1 �n11 er. ev. fru er gesucht. 21 an die

"&#39;92..

D
rät}, zum baldigen Antritt &#39;

g ntor meines Rohrodiikteiik kgrossefchäfsts gesucht. ;ewerbuiigen unter h 280 an die Ges aft st. der Scl!lef. Ztg ·

h -.: .«;«;;;.�»s:;-;«izkizgss. --.kz;--.i·s.i.s.zz·:i:.-k»s,-»s.-t.iskkixs. _3

Iag 110 FE M
»  Kriegsi·nvalide! »»

III« isg31«-.T-s"-c?k"2"_ s »  . l

f»ur eine» im Gubener Landkreife befindliche Jagd. Es »»wird »eiii ehr
»liche»r, xxflichttreuer Mann verlangt. Aiigev. mit Angabe uber bisherige
Tatigkeit und Gedaltsanfiiruche u. l  Stil-an d. Geier-st. d. Schl. Ztg. [0

Verkäufer. Hi ·« E713  _-_&#39;  �.
» , · »  Nun »»baldigen, eventuell späteren

Eur che Leitung» eutesmiserer I? S ntritt gesucht. ·
-:" Geschäfte am hiesigen Platze .;-»;: J. Gutsmann,  Bletwi�.

suchen wir zum sofortigen
- Antritt einen tüchtigen, Mög� {i}

der Sicherheit stellen kann.
Ausführliche Angebote; mög- »·

liebst mit Zeugnnsabschritben :«-�"fund Photographie, åktersaugado --««-. llkåds geb! D�  Ü und Gehaltsanspru an «« o «« «« »»! Krüger ä Oberhaut,
 Zsssssgsgkzzsszsssksszsszftsssfzz  zu: nn1er{msareegortuncpetäne-· - -.,««-- en tw-

Breslair S oritzftr 15. Stiel. 7440.

Forstin·» ektioii iniObersshleLsuclit

. .

« veauiten in umfangrei

argeiteiibriftrr se gab?�emer uns: m. u ni . u·Lebens-If. z. Zieht. unt. Hi  246 an die
Weisheiten. d. Seines. sitz.

Ekfahrencix fleißiger. lediger

Wogen«

Für 1. Juli suche für ziiein Eisen-
wareii»-». Hauss und»Kuchengercite-
Geschast branchekuiidig.. gewandten

ersten Vertäiifer.
Bewerbungen mit eugiiis - Ab- » » ,

chriftem Gehalts-For i en er- wird fur bald oder 1. Juli gesucht.
uche unter l  266 an die efclift Gewerb. iintter U 316 an Hausen-

� Stein 60 Vogzler A.-G.� Breslau.  O

Kinn: Rechiucngsfiihrer
 auch friegßbeicßitb.! 0D. Rechnungs-

sckdsks

Zum I. Juli suche ich
». - - » frjtr niein Delikatesfcngefchäft einen »» i, »« Mk, M, w dt «bei� D?51°13{�g�%&#39;e?� LETTER-Es «« ioss tncbttgen .. fchTifFkjFTh iigeerixeü u. ßgecwftgle�rmalltl:im Kuchen ver-vollkommnen kann. VcrksIUfcU suclirfur 1. Juli d. J.

Tiischeiigeld erwünscht. ufchr. u. G B �t G b M» �. Rittergiit Moder» Alt EllgutlrW 1:39 an die Gefchft d. chi. 8tg. Zetsssisassszhrskflten äu« aUlPWch» Kreis Oels in Schles
v «v g h Janetzko Damm. Saiten bei Peiskretfchani  . Gleiwitz 9 sucht bald eins» led., zuberl., eiierg.

«« Isilri »· UIZUELPOH lässt-Mk! s« AgmsiläljiitftsbssmscsnTM« k U« T« U U« Für mein BaumaterialiewFars .v UUCJT E UUG U VIERT-. its 1.1 P nich-inter- -- i - ti d. A sp üch . 1000 r.åFiiiFeZrKt."-3esiFY-E5üie« io Zzftgsjshgsselschf �d� 5����°f°��9°�� Ihr. "Fsz«iFhi1Yit. « r «« �
Fing» znvcclåll Mindest.
katli.,» sucht f. bald od. spät, Stellg.
zu Kindern. oder Stitbenmadcha am
liebsten aufs Land, »·
Angeb u. Z 55 Geichft echt. Z. erb.

"Etat e, kath., 26 Jahre, sucht zuml Stellung als �1. Jul » »
Alleiiiiiiadchein

Jn Küche und Haushalt erfahren.
Ge . Z chr. unter l  285 an die

Geschft. der  zum. Ztg.
Fsiir niutterl». Mädchen besf. Herd

lVater in Kriegsdienft!, kraftig u.
fleißig, der. 1·Jahr in fremd. Hause
tatig gewes..» in gut.?aufe, mogl. a.
d. Lande, bei gut. Be sandlung u. il.

Gehalt 
eitel-stelle stiller.

» »».» u r. unte
Geichastsft d. Seines. 8tg.

 »  «. ....:.«-.-s.:.«.�.-«-

tsvicttivitspreik 20 sitt» in: vie Zeile!
Ctellenlucheiide können den

» tot It« weis
m « mleflfchptk ritt-us«
Post« speituiigspreisli te Seite 875

Mrd; lebe P riaiistalt bezlc en.
Vezugiiprels t «« für den Kaieiidermoiiay 8 ««

für das Vierteljahr Für kürzereZett wird der
Stelleiisiltachivels direkt von der Expcdltlon
vortosrel verschlctt ouicil nach Eiiifendung von
40 Pf, 12 mal für 75 Pf. Bel Ab otuiig in der
Expedittoiy SchweidnitzerftrJL 1b f. die Woche.

Its«

Illzegen Einberufung in. Herrn
suche sofort

Anat-ob. ApothekeixAlbot eko i. d. Schweldnltzer
Straße, Ecke Hnmmerci. l

Ia snäieiiiiiRiiilkxsltt bald oder 1. Juli
Bewerber aus der Kolonialwarens Hofvcrlvllllcls
kiitccöitiiiåkitfngsindcv ebenfalls Vskücks Die? gute .� eugnilfe zuxchVerfügulxig· P ·  s,   C�

Paul St�rzo�eks Glvgtttts lfcheldlen und energifch den Leuten
"f � _ gegenüber. Bewerb. und Gehalts-

Ein mit allen Kontorarbeiten ver- anfpriiche an
trauter, bilanzficherer Budolph,

fmamijnntget Kan Rittergutspächtee
aus »der Lebensmitte brauche zur
Aushilfe sofort gesucht.
Kasfees n. Teessiiivorthans

Heinrich Gewaltig.

Expediewt,
am liebsten aus der Brauche, oder

Ssiediteiir
udet dauernde Stellung. auch
riegspetlslzksks VEWSVVUUSEU m« Kriegsinvaliden bevorzugt. Mel-

AUsPtUckleU M! � dungen find zu richten unter Ein«
Neue Brauerei Posev W- Z« se dn iing von Zeugnissen u. Gehalts-

Imiger Kontorist
anaalzgii an das

Graf. von Ballestremssche

v tl. K « sbefchädigter aus d»ere oeltzs unFlBgäubranche zum baldig.
Wirtschaftsaiiit

Z t t 15 d 1 J r! Pnschiiih Kr.Falkenberg D5.&#39;t  H� �Der . ui e-
futllikf 011111113333: mit Gehalts- n-TSUche stit ogid od.1. Juli tüch-
in »» um K Fa an die Gicht!� igen, unverheir., auf all. GebietenU! n . « .
der edles. 8tg. erbeten. [2

der Landwirtschaft erfahr., älteren

Zum baldigen Antritt gesucht sogar-schon,
ein Küfer der selbftänd. wirtscd u. Oberleit

d. Befitzers Derselbe muß durch-
nnd ein Kontortst

Paul winzig, �

aus folide u. ehliytelich fein, nicht unt.
30 ahre alt. eldungen its-Sen ·

W · dl .
i elääfiskibesle.""f

Preschen» Kr.Gr.Wartenberg.
Für ein Gut von»100»0 Morgen

leichten Boden suche ich einen  8

Kriegsvertreteu
Angebotg mit monatlichen Ge-Igaltsanfvruclien unter K 290 an D.
efclist. der Schles Atti.
Suche für bald oder 1. Juli einen

tüchtigen, foliden �

Assistetiteir

FO-

ni en n. Gehaltsanfbrüchen an
Wirtfchaftsamr vom » »

l Domim Schivandorh Kreis Neisse.

l

 »» iz...iie.tiiisiiiiiiii-&#39; wer� &#39; F! IF, g» Hverbsiiiä net: fäylcellenverinittlerj

leres Gut JJcittel
starkem
Viehhaltuiicg g»e

 Seit. Zut

Siebe
oder

slsloloiitiirslieciiialter
bei freier Station. Bewerber ans
guter Familie und mit befi.»»Schul-
bildung wollen» sich unter Ginsend
von Lebenslauf u. etwaigen Zeug-
nisseii meiden.

Kittlitz b. Liilibenaii Ich-L.

2 lief-h. sijseskwäsügste
. n.  both. Pferde-bereite 

Bleldg erb. die
Izu sofort gefu t. »

Gutsvertoa tnng Ort-stern-
Poftlslsimmel Sei-les.

Wieder:
w lebeg Stadien»elstizåskicssse haft-Hi.

Berlin W.� Drakestraße 2.
Verheirateter herrschaftlicher

Gegenstand,
auch Kr
. J. ad eintritt
Ndelduiigen an das

schlefiens, mit
Rubenbaii iind großer

aen Penfionszahlg» » » clirif en unter l  207
-  - an die Geichfh der Schles Ztg

Zum sofortige» zzcutkitt gesucht� V
�

F. von hnrigoiiitkscise Q�erguaitung,

ei rät 1. Jus« cf! Berlin,« «« Tümeeesdixiiåiekareediekkutig 
firm ist nnd gute�

lasse» e Meldungen mitw-

l3�

iegsverletzteiy zum 15. Juli�

Reiitciiiit Osiizitz b. Bei-Blatt.

Stadt-at pszeiii Neisse zu richte . _ _ Wäschs BUT! dick-Geflügel» ver-
DCV Aufsichtsrat des VoriihiisssVereiii G. in. b. H. zuztzekdlszaäliactileiischt � äefä-jlgtgäcgggggääg�etgrggg22%s s s c· ,

« Neid« _ Dem. get-bei » Dixsrieicsetitiseiv.eiiiitiiesthiie.
t»»·»····»»»»»»»··»» »« mm� » « bei Bargen in Schuhen. W. �t. c ». c�,»».««·.s- »   Gefucht zum l. Juli u  et

      EIN-s
«  �W�:  -««··"- T«  : T - i· auf intenfiv bewirt chaftetes, mitts mit Bürgerl·- Suche. Weil. Wöscll

hef zu vertr
. . e,

Platten, Geflugelz u.  Sjernüfeaart.
Zeiiaii.-L-lbscl!r». u. Gehaltssorder

unt. W 193 Geichft Seht. Ztg. �
_ _  6 v c

Geistes» uns 1. eilt 1010
e»sf. anstand. ielbsttiir tlltädclieii z·
uhrg. d. Hatt-Bd. Hin. ei»iiz. Herrns» orort Breslau,» nrm in Küche,

Masche, C!l»anzpl"atten, Interesse, f.
Garten. Hilfe»vorhanbeii. Gehalts-
anfvr·, L eugni se unt. JM an die
Geschft er S sles. Bin.  O

iiiciiesiiiiiiiiiisii
durchaus erfahren in Keller und
warmer Kirche, zum baldigen An-

» fiir Sanatormm gesucht.
Schriftliclie Bewerbiingeii mit »Bei-
fuikung von Lebenslauf, zsleiignissen
un Photographie »zu» richten an
Dr. Hnmbaunl, Gßdrltt}. .
··Siiche zum 1. Juli eine parierte

jüngere Wirtin
spszkfür die Arißenwirtschafti sie miiß

die Bntterei verstehen nnd in� Feder-
viehaufzuiht berfekt sein.

Außerdem suche ich getoandtes

Dteneriiiädajesih
maß etwas Schneidern k un.

Benannt-e, Pli
anfvruche ervittet

Frau von nlöllendcr��,
ist. Essen· .- muten Wsssskssssssss -

Gehalt, unter Leitun« der Haus-
Itrau. eine titehtige, er ashrene

Mamfell oder Ktichiir
die das Einschlachtew Einlegen und

labfchriften mit Ciebaltscinspriic s. an
Frau Eltern-stets, �

Kuttlam Kreis Glogaii
1. Juli snihe für herrscliaftL Land-

Saugen: siiitsckier
De, 0. Stellen

welcher» f»a ren kann, gesucht.

zuverlässige, 
unt! Aufvriichen -- an �
Scisloszv ertvaltuiig Netto-»wes.

Erfahrene, sehr strenge

. 1. Juli gesucht.

Erz-schreit:

Nur
fleißige Leute wollen

esuche richten �- niit Zeugnisseii

zu einein fihtver zu erzielienden
Knaben gegen ho e Vergütung ge-

haus un» Kr. Fziebenwerda zuverl.,
tuchstige Stütze

 Bert, Eins lachten, geschickt m. d.
Nabel. Ste� . dauernd. Augeb m
Gehalts-f. u. Enips unter l  282 an
Die Gefclift Schlef Ztg. �

Suche für l. Juli junges,

gebildetes Mädchen,
[nicht unter 1»8 Jahren« irr» Hilfe i.Haushalt, die Kenntnifse i. Stechen
u. Krankenpflege besitzt. Zeugnisfe

3 Jahren. Selbi e bat die Scb

den Unterricht des Siahrigen un

zu übernehmen,
Voller» Faniiliegianfchluß
. eugnisabfchristem

un Gehaltsanfpruche erbeten an
Frau Elfrieale Jerclnel
Seiferdati bei Schweidtiitå

friilicr
mit sucht-Jahr. Praxis s

Guts: nnd
Privatsetretiiriir

Bedingung:
Stenotvbiitim Llngenehme Stell
Freie Station. Fainilienanfchlu

Lebenslauf und Bild an
Degen-Rat 1l0ssc1outseher,

�üchtige Wirtin,
Haushalt für sofort oder .1.. Juli
gesucht, nur solche, die m. Milch
wirtschaft, Geflugelzucht Bescheidwissen, wollen ieugn -Abfchrifteii,
Alter» u. Gelt« O!
an die Gft. d.

Gebild-etc Dame
für zahuärztliclies Svreihzimnigrfür sofort gesucht gufcbrtfts mit
Viid u. z «. ask-sehst. eines. ta.

Wirtschafteriii

banden.
die Gefchft der Schlef. Ztg.

Kiiidergärtiilfeeria l. a1.
zu 3 Knaben im»Alter von»9, 6 unld 

U, -
arbeitenbeaiifsich iguiig»»des 9jähr.,

dieKörperpflege 2c. der 3 Jungen 
O

.  .-..
Lebenslauf

Tum Antritt am 1. Juli» auch
suche ich ja, gelb. Llltadclzzelna

Flotte und sichere
�- Heu. », . . ßs un

Meldungen mit Heugnisabfclsrify

Grosztvieraiu z. It. Wölselss
gruud i. Sihl., Sanatorium

ohne Anhang, für fraiienlof. Jiifp.-

eruiig»u. l« 228
chl. Bta. einreich �

für biJirgL Küche iijad Haiishalt zum
Dienstmädchen vor«

Angebote unter l  215 aä

. . �. . � haltsan prüche einfendeirsucht. Ausfuhrlisze Angebote unt. Und slGe l , "f, r»K 286 Gejchsp b?�  äcblet. 8te. Fstiklcliileitlllltlltxckgjlüfsgj »c»l;«t1err» Bphde,
Sucht! für I� JU Jfchereh .ei · iihlradlitz,

Kr. Silben Schlei.
-Zu sofort oder l. Juli

illl stillt» Ell Hlllllllüll
gestatte» W s« Tlliiidisheii
» junges
in Landhauslialt gesucht.

Gute Xaclilcoiintaisso »Bo-
dingnng. Grwünscht Weißnahen
oder Schneidern und Geflugelzuchh
Anerbietungen uiit  S.sle»haltsaiifvr.
nnd Referenzem womogi. Photo-
graphie an Frau Rittergutspachter
Thaer, Svree b. Hahmchen O.-L.

Suche zum l. Juli eine gebildete-
sehr kinderlieba in allen Zweigen
des»Ha»ushaltes, wie» Kuchen, etwas
Weißnahen u. Schneidern ersahrene

Hitze.
»nisabschriften, Gehaltsanfbr
ild zu senden an

FrauRegkLl
Kattoivitz Ntarkgrafenftraße 5.
Gefuclzt zuin 1. Juli» »

einfache Lestiitzc
od. Kindergärtnerin »Il. Kl., welche
Hausarbeit mit veri»c»iclitet,»b. �Stamm
Anschluß auf Oberforfterer

Angeb. u. Gelialtsang unt. l�88
Geschst der Schles Ztg.

Suche zum 2. Juli eine nicht unt.
25 Jahre alte, ordentliche, gefiinde

CTOO
Fivchlly

welche »die feine und bür» . Küche
gründlich versteht, ebenso nii Backen
und  Stute en gut vertraut ist.
Küchenmadc eii und Stubenniadchen
vorhand. Gehalt nach Übereinkunft.
Frau iltittergkitsbefider »Mit-ich,Dom. «, aiiiifcli»loivitz,
Post Defchowitz Kreis Linie! OS.

uli er» auch später » ·
ateffemBraiiche durchaus erfaorene

Ænessieihrcüeeeüee
« Anstellung. Kenntnis der polnischeu Sprache ist erwünscht. ·«

Bewerbungeii mit Bild und Gehaltsfordernng an ·

Paul Aolxorsriieremieh 2331111111113

E Stiideiiiiiiiiitlieii

Vuchhalteria iiiid Korrcsiioiideiitin
«. .  _ _ _ .� . . s mit Schreibmafchiiien vertraut bevorzugt! �In come gutes: z 3mbiguaeauqe de: Sch1ss:sgxi.cix.es.exirg.·.»»« «« ««

-;« st.-XI.;ssrsitskczskskxizsSake?DIE-IF·i-kklsxkzkkeg«ss;-s« ;«.·«si«-.j;-.« Zeiss-««  ·· »-««««:--s

l! its. Minos-rieb,
das die ff, Kirche erlernen will« für
Pension -i». schles Badeort gesuiht
gegen geringe Entschuldigung. »

..lie»lduiigei»i unter l« 201 Gjeidnt.
der Schlef Ztg.

Suche zum 1. Juli evaiig. zuver-lässige, gut tochende «  l

» Stürme«die stBrhititapparat u. Geflugclaiifzucht
e . 

Frau Eberhard,

Es« 
«;is« 
k 
T.

so,  G. . «» l _ «? . « I« i! s« sit»i H« «. *1. ad! . � . �-

vers 
Rittergiit ibllitscli b. Naudt:n,

K«r. Steinaii a. O.
Suche z. 1. 7. 0D. 15. Z. gut enipf.

pertsiküilsiii ed. Niaiiiseli
«. Berliner Fctadv u. Gebiet. Land»
aus-halt.  e»ldg. n. Caniiiieriiiu

Krs. Sohw dnitz, eventL Vorstellg
dort Pfingsten, «

Giotto-äu Keyserhngk,
Charlottenburg, Sovhienftn 10.

Ziivcilfilign hiermit;
für Küche· und Hatt-s, in besserem
dgause schon gedient, zuin l. JuliMitteln. Lohn» anfangs 80 Taler.
.. eldung i»nit ZeugiiisabfchruBild

Lübben i.-Lauf. »
Frau Qiegieriiiigsrat Simon.

Suche FULL! l. Juli erfahrene
REFUND?- . .

gewandt in feiner Platterei lnicht
Oberliemdem u. einfach Schneidern.
Dtiir solche mit genau. über ähiiL
Stellungen wollen sich nielden. �

Frau Regierungsrat Jaques�.
Breslaii 18, Scharnhorftstraße o4.

Fernfvreclier 67.531. _
Stiche auf Landschlosz

f. 2. Juli getvaiidtizs _

s

� 
s

erfahren » » ·,s.Zim-iiieraufraumeii, Platten, Ser-

otogravhila Gehalts-« Hand«

Geflxügelaufzuclit versteht. Leu nis- Ha«

a. g. Fahr, firfn i. Konten, Backen,

ff eff or Dr. Bark]: unsers

in Wäfchebehandlunir

vieren u. etwas» Fclzneidernz Alternicht unter 2 -a ren. Heugniss
abfchri ten, Gehaltsanfprucim Bild
niid A tersan abe zu senden unte.
K273 an die « elcl1st. d. Schl- Ztcls
Tsuche z. l. Juli ein zuverläffåg.,

- res 
Stab etitiiadcheir

das Zimmer»»reini en, servierep
nähen» und platten nun. Gehalts-
.anspruche, Zeugnifse und Bild zu
senden an Frau A. Besitztitel,
Ritter-gut Vogelsdorf bei Dienen-
hageii, � Barnett Berlin. ·

Gesucht zum l. Juli f. großen
»»sklalt »·

tacht. Haiismadahein
erfa ren in Climmeraufräiiiiien u.
Wäf ebehaiid»»ung. Zeugnxrllbschrz
Geha tsanfpruche an
Frau Korn, geb. von Kottyvitz,

 Slottbuß. »Haus Brunsell1v1g�

Gesncht
tt vom 15. Juni, spätestens 1.Juli bis

1. Oktober ausbilfsweif e für linder-
lofen Laxidhaushalt in der Provinz
P sen ein »

Zistes Haiisiiiadcheiu
oder einfache Jiiiigfeiz
die ferviere»ii, glanzplatteii und

etwas» schneidern kann. Zeugnis-
abichrifteii und IGelialtsanfpruche
einzus enden an Frau von Bernuth,
Wilheluisliühe b. QasfeL Schloßhotgl

Eli-sticht sz »
bei hohem Lohn zuin l. uli sur
Arzthaushv 3 erw.Pers. n» berfchl
tüchtiges, streng i0

ztiverl Niiidcheii
neben Stütze. Gute Zeugn Bed
2llikeld. mit Zeugin, Gehaltsaiifvrz
u. ev. Bild u. l  210 @5eicI!it.Cv3cD1..-�

O 7V ·

Aventin adaieii
für kinderlosen Haushalt nahe
Stadt zuin 1. Juli gesucht. »Gutes
Stechen und gute genau. Beding.

Frau Wie-hager,
Sternberg, Neumarh

Villa Weiden.
Kräftiges eiirliclies

tdtiidcheii
sofort oder 15. Juni für Küche und
Llsafche gesucht» nach Bad Itlins-
berg, Haus Wilhelmacis--

Jch suche zum 1. JIEli ein ältere-s-
anitandige s, ·

findet-liebes llslladcheit
oder einfache Kinderfrau zu drei
Kindern im Alter von b, 4 u. l J.
Bild, genau, Gelialtsanfpruche u.
Altersangabe sind bitte zu send. an

»Frau »s i&#39;ctbo Kursen,
z. st. Reichenbajti in Schles.,

Lllte Bahnhosftraße 10
Suche z. l5. 6. ein evg., kinderliebes

liess. Æiiidiheii
zu» 3 schulpfli t., 8�-9 Jahre alten

indem. Das elbe muß Wohnung-
fslufraiimeiu Platten und Nahen

nnen. Meldung Frankfurter

�O

t
Straße 109. Womit.

Verantwortlich für den» politischen Teil: Otto Kretfchmern für den
provinziellen und den weiteren Jnhal·t..der

beide in Breslair. Drin! von Wilh.
Eli-zitterte,eitung: Dr. Frau 

reslaix
ottl. Korninis


